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Vorwort 


W ir übergeben hiermit dem Publikum eine 
Fortsetzung des vor fünfzig Jahren von Schmidt 
und Mehring, so wie des vor zwanzig Jahren 
von Hitzig herausgegebenen „Gelehrten Berlin“, 
welche in derselben Art, wie die früher erschie- 
nenen, eine Zusammenstellung der in den Buch- 
handel gekommenen literarischen Erzeugnisse der 
grössten Anzahl der im Jahre 1845 in Berlin 
lebenden Schriftsteller und Schriftstellerinnen, nebst 
kurzen vorangeschickten biographischen Notizen über 
dieselben enthält. Eine vollständige Uebersicht 
der gegenwärtig in Berlin lebenden Schriftsteller 
zu liefern, war bei der ungemein grossen An- 
zahl derselben fast unmöglich; wir mussten uns 
daher begnügen, diejenigen Schriftsteller in unsere 
Sammlung aufzunehmen, welche uns, in Folge 
der - vor einem Jahre an sie ergangenen Auffor- 
derung, Beiträge für die Herausgabe dieses Buches 
gefälligst übersandt haben, so wie diejenigen, 
über welche es uns auf anderem Wege gelang, 
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Ein vor einem Büchertitgl stehendes Sternchen bedeutet, dass das 
Werk ohne Angabe des Namens des Verfassers erschienen ist. 
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ACKERMANN (Paul), geh zu Altkirch (JJepartement 
tlu Haut-Rhin) den 28. April 1812, besuchte das College 
zu Montbeliard ( Franche - Comte) , studirtc von 1828 bi* 1829 
Philosophie auf dem College royal zu Nancy, wurde im ./. 
1830 Baccalaureus auf der Akademie zu Strasburg und in 
demselben Jahre Eleve der theologisch -protestantischen Facut- 
tät daselbst, legte im J. 1833 das CamUdaten- Examen zurück 
und begab sich darauf nach Paris, ico er nach dem frühen 
Tode seines Freundes, Gustav Fallot, dessen Schriften er spä- 
ter herausgab, sich ausschliesslich der schönen Fiteratur wid- 
mete. 1838 wurde er Mitglied der Societe de linguistü/ue 
de Paris, 1839 Mentbr e de la Societe des Antiquaires di 
Normaiulie und ging 1840 nach Berlin, woselbst er bei der 
von der Königl. Akademie der Wissenschaften veranstalteten 
Herausgabe der Werke Friedrich des Grossen in Eigenschaß 
eines grammairien und litteratear für die französische Redac- 
tion der Notes, Campte - Rendue und Avertissements thütig ist . 
§§. — Arbeitete unter der Direction des Herrn Taschereau äitt 
Dictionnaire biographique universel et pittoresque. Paris 
1834. 4 Voll. 4. — Verfasste in Verbindung mit Herrn Nö- 
dier: le Vocabulaire de le langue fran^aise, exträit de la 
dernifere edition du Dictionnaire de I’Academie. ' Paris 1830. 
8. I — X. p. 1 — 1142. Die Vorrede, betitelt: Introductiöil 
necessaire , ist von Nodier, das Vofcabulaire de geogra. 
phie, welches den Schluss des Werkes bildet, von einelrt 
anderen Literaten verfasst. •* — Viele Artikel in dem Journal 
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ALSCHEFSKI — ANDRES« E. 3 

scheu Udiversitateii; 1839 die Aufgabe des 30fen Buches 
des Livius nach den ältesten Handschriften zu Paris und 
Bamberg, was zur Folge hatte, dass das König!. Ministe* 
rium der geistlichen Angelegenheiten ihn aufforderte , die 
wichtigsten und ältesten Handschriften dieses in kritischer- 
Hinsicht noch sehr vernachlässigten römischen Geschicht- 
schreibers auf den Bibliotheken von Paris , Florenz und 
Wien sorgfältiger, als es bisher geschehen war , zu studi- 
ren und zu ebllatiobiren. Nach Beendigung dieser wissen- 
schaftlichen Reise gab er im Jahre 1841 den ersten Band 
einer kritischen Ausgabe des Livius heraus , dem 1843 der 
2te folgte. Ausserdem erschien in einer Separat- Ausgabe 
der nochmals berichtigte Text von 1843 an, der bis jetzt 
die Iste und 3te Decade des Livius umfasst. — Kecensio- 
nen erschienen von ihm in den Jabn’nchen nnd Klotz’schen 
Annalen und in der Jenaischen Literatur- Zeitung. 

ANDRESSE (Peter Luilewaf Wilhelm), geh. zu Berlin 
am 3. April. 1780 , besuchte das Berlbusche Gymnasium zum 
; t trauen Kloster , uud, seil 1809 die Universitäten Berlin, Göt- 
tengen und Halle, promovirte mm Br. der Medicin auf letzt- 
genannter Universität, leide seit 1810 als praktischer Arzt mul 
adjungirter Arzt der franrnsisclten Cotonie zu Berlin, nahm in 
den Jahren 1813 mul 1814 an den Feldzügen zuerst als Ober- 
arzt, später als Stabsarzt und. Lazurelh - Dirigetd beim Iluupt- 
Reserve- Feld -Lazareth der Armee Thed, wurde 1822 zum 
zweiten Arzt der französischen (Jo/o nie zu Berlin uiul 1823 
zum ersten Atzt derselben, so wie zum Arzt des französischen 
Hospitals ernannt. Seit J1 Jahren ist er städtischer Armen- 
Arzt. §§. — Gemeinnütziger Rttthgeber für diejenigen, wel- 
che an Verschleimung leiden. Berlin 1835» 8. — Der prak- 
tisch* Hausarzt, oder Aerzflicher Rathgeber lür den Guts- 
besitzer , den .Laiulinann u. s. w. Berlin 1836. 8. — Ueber 
das schwere Zahmen der Kinder. Berlin, Posen und Brom- 
berg. 1835. 8. — • Der ärztliche Rathgeber in heimlichen 
Krankheiten. Berlin 1835. 8. — • Dringender Rath an Müt- 
ter, die Erforschung der Ursachen des weissen Flusses be- 
treffend. Berlin 1838. 8.' Aerztlicher. Rathgeber für die, 

1 * 
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welche an Scropheln leiden. Berlin 1839. 8. — Handbuch 
Air Hausfrauen in medizinisch -diätetischer Hinsicht Berlin 
1839. 8. — Seit zehn Jahren Redakteur des Haus- und 
Wirthschaftsblattes , welches seit Kurzem unter dem Titel 
»der Philanthrop“ erscheint 

ARNDT (Friedrich) , geh. zu Berlin den 24. Juni 1802, 
war vqu 1826 — 1829 Königl. Domcandidat , von 1829 — 1833 
Hälfsprediger der Bischöfe Westermeier und Drüseke zu 
Magdeburg und bekleidet seit 1833 das Amt eines Prediger •» 
an der evangelischen Parochialkirche zu Berlin. §§. — Aus 
Freude zur Trauer. Predigt. Magdeburg 1830. 8. — Die 
dreifache Erndte. Predigt am Erndte - Dankfest. Ebendas. 
1830. 8. — Die lebendige Erkenntniss des Auferstandenen. 
Ebend. 1831. 8. — Predigt zum Gedächtniss des Dr. F. B. 
Westermeier, Kgl. evang. Bischofs. Nebst dem Lebenslauf 
des Vollendeten. Ebend. 1831. 8. — Predigt am Sonntage 
Oculi d. 6. März 1831. Ebend. 1831. 8. — Predigt über 
die Cholera morbus. 2. Aull. Magdeburg 1831. 8 — Ich 
sterbe täglich. Predigt. Ebend. 1831. 8. — Antrittspredigt. 
Berlin 1833. 8. — Der Herr hat Alles wohl gemacht. Zwei 
Predigten. Berlin 1833. 8. — Die Gottheit Jesu Christi. 
Drei Predigten. Ebend. 1833. 8. — Der Neujahrsmorgen. 
Predigt. Berlin 1834. 8. — Christus unser Prophet. Pre. 
digt. Berlin 1834. 8 Simon Johanna hast du mich lieb? 
Predigt. Ebend. 1834. 8. — Die Gebetserhörung. Magdeb. 
1835. 8. — Das Wiedersehen. Predigt. Ebend. 1834. 8. -*• 
Das christliche Leben. 13 Predigten. Berlin 1835. 3te 
Auflage. Berlin und Züllichau 1841. 8. — Der Mann nach 
dem Herzen Gottes. 19 Predigten über Davids Leben. 
Berlin 1836. 8. - — Judas Verrath; Petri Verläugnung; Die 
Festigkeit des Herzens. 3 Predigten. Berlin 1836. 8. — » 
Das Vater Unser. 10 Predigten. Berlin 1837. 8. — Die 
Bergpredigt Jesu Christi. 17 Betrachtungen in der Trinita. 
tiszeit 1837 gehalten. Thl. I. II. Magdeburg 1838. u. 39. 8. 
Johann Arndt, weiland General -Superintendent des Fürsten- 
thums Lüneburg. Ein biograph. Versuch. Berlin 1838. 12. 
- — Geschichte der evangelischen Parochialkirche in Berlin 
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vom Jahre 1694 — 1839. Berlin 1839. 8. — Die vier Tem- 
peramente. Betrachtungen über Evang. Lucae. Cap. IX. v. 

51 — 62 in der Trinitatiszeit 1839 gehalten. Magdeburg 
1840. 8. — Die Gleichnis« -Reden Jesu Christi. Sechszehn 
Betrachtungen in der Trinitatiszeit 1841. Thl. I — IV. 
Magdeburg 1842 — 45. 8. — Morgenklänge aus Gottes Wort. 
Ein Erbauungsbuch auf alle Tage im Jahre. Thl. I. II. 
Halle 1843. 44. 8. 

von ARNIM (Carl Otto Ludwig), geb. zu Berlin den 
1. August 1779, besuchte, durch Privatunterricht vorbereitet, 
das Joachirnsthalsche Gymnasium, studirte von Ostern 1798 
an zuerst auf der Universität Halle, seit 1800 in Göttingen, 
bereiste später Deutschland. , Italien, die Sckweitz , Frank- 
reich, England utul Holland, lebte dann icäkrend drei Jahre 
auf seinen Gütern uzul in Berlin, wurde bei den Gesandt- 
schaften zu Stockholm und London angestellt und fungirte 
späterhin oftmals als interimistischer Chef der Römgl. Schau- 
spiele zu Berlin so wie auch als Landtags- Deputirter. Ge- 
genwärtig bekleidet er das Amt eines Körtigl. Obersehenk’s, 
Ka m merherrn und Mitglied' s der General -Ordens -Commis- 
sion, und erhielt im Jahre 1844 das Praedikat Excellenz. ' 
In den Jahren 1835 und 1836 bereiste er Griechenland uml 
die Türkei, 1841 Frankreich und Spmden, 1844 Ittdien, Si- 
dlien, Malta und Sardinien. Er ist Ritter des rothen Adler- 
Ordens 2 ter Klasse mit dem Sterne, des St. Johanniter - > 
Ordens und des St. Amien- Ordens lfcr Klasse. §§. 
Napoleons conduct towards Prussia. London 1814. Aus’ 
dem Deutschen übersetzt. — German National Melodie«, 
mit einer englischen Vorrede und mit deutschem und engli- 
schem Texte. London 1816. (Einige Compositionen sind 
von ihm.) — A new way to pay old dedts, von Massi- 
ger übersetzt und in Berlin 1820 aufgeftihrt. — Der Sma- 
ragdring. Lustspiel in fünf Aufzügen. In Berlin im J. 1822 
aufgeftihrt. — Flüchtige Bemerkungen eines flüchtig Reisen- 
den. Istes Hft. A. u. d. T.: Reise von Neapel durch Apu- 
lien u. die Jonischen Inseln nach Athen. Mit e. Musikbei- 
lage. Berlin 1837. 8. 2tes Hft. A. u. d. T. : Aufenthalt zu 
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6 v. ARNIM,'— ASCHERSON. 

Athen, Reise; über Syta’u. Smyrna nach Constantirtopel. 
EbeiwL 183S'.. 8» 3ties HO. A. u. <L T. : Aufenthalt zu Con- • 
stantinopel, Reise über das schwarze Meer, «ach der Mol- 
das, Aufenthalt daselbst, Rückreise 'nach Berlin über die» 
Bukowina,; Galizien,! SdileSiett ui Böhmen. Ebend.' 1837. 
8.- Dass. verm. Ausg. (4 Abtheil., mit 8 Lithng raph. u. 2 
Musik big.) Ebend. 1838. 8. Bd. II. Ebend. 1837. 8. lld. HL 
1Y. Reise nach Neapel, Sicilien, Malta und Sardinien ’zü 
Aufang d. J. 1844. .Leipzig. 1845. 8. —'. Verschiedene Auf- 
sätze in englischen und deutsehen Journalen und Zeitschrif- 
ten. 1 — Gelegenheitsgedichte. — Compositiouen verschiede- > 
nur Gedichte van Lord Beyteiii i V n ' -bi «•» 

von ARNIM ( Elisabeth j> gewöhnlich Bettina gewarnt) / 
geborene Brentano, Gemahlin tlei am 21. Januar 1831 »er. 
.itorbene.it Aehm von Arnim, geboren zu Frankfurt a. M> 
1785- Goethes BrietWechsel uiit einem Kinde. Ber- 

lin 1835k 3 Bde. 8*. -*-vDie Günderode. Grüneberg OUt^ 
Leipzig 1840. 2 Bde. 8 -V- Diess Buch gehört dem König, . 
Bedin 1843^ 8. -rr Clemens 'Btentatw’s Früblingskranz aus« 
JtrgendbvLefen ihm geflochten, wie er selbst schriftlich. 

■ verlangte , Bd.' L Charlottenburg 1844. 8» *V \iVo Wat , u*«xt 
von ARNIM ( Ham Ferdinand) geh. tu Berlin den 2L\ 
Oetober 1800, studirte m Königsberg, Berlin, Halle Mcdicht, 
besuchte 1824 Purk, ward 1841 zum Leibarzt Sr. Köuhß. 
Hoheit des Prinzen Alhrecht von Preussm und 1844 tum'' 
Geh. Sanitäts-Rath ernannt Zugleich fmgirt er seit 1837' 
alt\ jdirighrender Arzt des Elisabeth - Frauen - Krankenhauses. § § / 
— ReCensionen in der HaUischen Litteratur Zeitung. — -b 
Debet Lithotritie, , in Rust’s Magazin für Heilkunde. — • 
Ueber peuetrireude Brustwunden, in Casper.’s Wocheh- 
schnft.' r i i . 1 1 : .i • o) >•' n ■>* 1 t. ■ (.ni.’ti wo 
ASCRERSQN (Ferdinand Moritz) , , gab- den 20. März 
1708, .seit 1827 Zhy der Mediein. und Chirurgie! sigt-% 828, 
approbitt und praktischer Arzt luersclbst, habUitirte sich atu 
der Berliner Universität als Pripafdoce/U .1832, und wurde 
1842 zum Sanäüts - Rath ernannt §§. t— De fungis venena-1 
tje, Rdss. i»aug-i «»4» Preisschöft. Berol. 1827. 8. ^trJWiaaaari 
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AS CHERSON — ASHER. 7 

eeutische Botanik in Tftbellenfonn. Berlin 1831. 4. —■ Be- 
schreibung tragbarer I>anipfa]*parate. • Berlin 1831. 8. — 
De fistulis colli congeniti*. Diss. pro venia docendi.- Be- 
rol. 1882. 4 — Wöchentliche üeberseteüng der medieini- 
schen Literatur. Berlin 1833. — Aufsätze in Rust’s Hand- 
buch der Chirurgie, Hecker’« Annalen ; Mflller’s Archiv ; Cas- 
pec’s Wochenschrift; Zeitung de« 'Vereins flir Heilkunde in 
Pteusse»; SdBiiidt’s Jahrbüchern ; Poggendorfs Annalen der 
Physik u. Chemie. ‘ - h"-. i.i . .> •. : nn i ) 

ASHER (Carl Wilhefm) , geh. z» Hamburg den 30. No- 
vember 1708, wurde hm 17. Juni 1820 in Bonn zum Doctor 
der Rechte jnomoofrt, als Adoocht in Hamburg am 1. He- 
cember desselben Jahre* mrnatrinilirt, übernahm im J. 1832 
die Itedmiion der früheren Hamburger dk l ress- (Jo mtoir- Nach- 
richten unter dem. Titel: »Hamburger Nene Zeitung“, und 
führte dieselbe bis sum August 1833- In J. 1834 begrün- 
dete er die Hamburgisrhe Momdssehrift für Politik, Handel 
und Handelsrecht , deren RnlacUon er Jedoch nur biszum 
Ende desselben Jahres fortführm konnte, indem er anl 24 
September des s. J. zum Criminell -InstriuHionsrichter getcähH 
wurde. In Folge der Betheiliipmg des Hämburgischen- Staa- 
tes bei dSr Berlin- Hnmlntrger Elsenfnihn tmrde er im Oeto- 
ber 1843 vom Senat der Dbrection für dieses Unternehmen 
zugeordnet, und. zwar der in Berlin residifen&m Abtheilung 
derselben und schlug deshalb seinen Wohnsitz m Berlin auf. 

-w- fc:Criminolistrsches lind Polizeilichei»: Petet Arrtort 
Fond, der Ermordung Wilhelms Cönens angeklagt. Bettrag 
zur Beleuchtung dieses Prozesse«. Leipzig! 1828. — u * Ver* 
stich eines Entwurfes tu einer städtischen (iestnÜe- Ordnung! 
Hamburg 1820.. -ss Rhnpsodische Bemerkungen Ober "CtWiU 
na] - Justiz, ' mit besonderer Beziehung an t Hamburg. Ham- 
burg 1 328. Als Ergänzung hierzu, in Folge einer unter (Fehl 
Titel «> ,. Fremdes Gesetzbuch? Geselwopeneh -Cktft'ht T Toi 
desstrafe 2K vhii- Dr- Ct Trümmer*' hOraiutgSgebeijbnf^fihgOHi 
selui ft ei .Einige it ■ Woele ‘'der' 'Zurechtweisung; « *• " ' ffkriibtffg. 
I82fc..ir+^l 3iihe-öel>0r»*tzungi‘(lÄ8‘ Ifegldutents ftir die nhüe 
Poliaei ln London. Hau» bürg 1820. •— tJeirer das Gefihrg* 
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niss -Wesen in Hamburg. Einige Worte au seinen Mitbür- 
gern. Hamburg 1839. — Beiträge zu einer Criminal- Sta- 
tistik für Hamburg, mit einigen Anwendungen daraus, ln 
den Neuen Hamb. Blättern. Jahrg. 1842. No. 1 folgg. — 
Criminalistische Beobachtungen und Erfahrungen; mit be- 
sonderer Rücksicht auf Gefängnisse. Eine Vorlesung im 
Verein für Wissenscb. Vorträge zu Berlin am 25. Januar 
1845 gehalten. — Verschiedene Aufsätze im Archiv des 
Criminalrechts , in Südtvalder nnd Trümmer'« Criminalisti- 
schen Beiträgen, in Hitzig’s Annalen und Elvers Themis. 
— * Ausserdem eine rechtsgeschichtliche Abhandlung in der 
Zeitschrift für ausländische Rechtswissenschaft. Bd. 11 No. 
XVIII »Beiträge zu einer Darstellung des englischen Ci- 
vil-Processes.» — II. Politisches und National- Oeconomi- 
sches : Die Hamburgische Armen - Anstalt Hamburg 1830. 
4. Eine zweite Auflage ist im J. 1832, zusammen mit ei- 
nem Wiederabdrucke des Briefes des Baron von Voght 
über die Hamburger Armen -Anstalt im J. 1795 erschienen. 
— Ueber die Hamburgische Armen -Anstalt im Jahre 1831. 
r— Bemerkungen zu Carl Godeffroy: Theorie der Armuth, 
in der Hamburger Monatsschrift 1834. Bd. I. — Ueber die 
inneren Ursachen der französischen Revolution. Mit einem 
Vorworte, über das Studium der Geschichte. Hamburg 
1833. — . Verschiedene Aufsätze und Brochüren zur Begrün- 
dung einer von Hamburg nach Hannover angulegenden Ei- 
senbahn. 1834 — 35. — Desgl: Ueber die Eisenbahn von 
Hamburg nach BcrgendorfL 1838 — 39. — Desgl.: Ueber 
die Altona- Kieler Eisenbahn. 1840. — Hamburgische Mo? 
natsschrift für Politik, Handel und Handelsrecht 1834. 
(Selbstständige, raisonirende Abhandlungen in derselben, 
vornehmlich: »Europa im Jahre 1833.» — »Irland und Hr. 
O’Conoel.“ — »Abbe La Mennais.“ — • »Freiheit der Schif- 
fahrt“ ( emu völkerrechtliche Abhandlung, auf einen concre- 
ten Vorfall gestützt) u. a. m. — Ueber das Verlangen des 
Anschlusses Hamburgs an den deutschen Zollverein. Zu- 
gleich als eine Beleuchtung der Schrift des H. Heinr. Püt- 
ter: über den auswärtigen Handel Deutschlands. Hamburg 
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1837. — Einige Bemerkungen über die neue Zollverordnung 
für die Herzogthümer Schleswig und Holstein, in deren Be- 
ziehung zu den Städten Lübeck und Hamburg. Hamburg 

1838. — Der deutsche Zollverein, die Augsburg. Allge- 

meine Zeitung und die englische Zollgesetzgebung. Ham- 
burg 1841. — Bemerkungen, bei Gelegenheit der Schrift 
von F. Kiefeder: »Die Politik des deutschen Zollvereins 

in Bezug auf Schiffahrt, Handel, Fischerei und die Hanse- 
städte“ ; im Hamburg. Correspondenten. 1843 No. 61 u. 62. 

— 111. Uebersetzungen: Denkwürdigkeiten aus dem Leben 
Georg Cannings. 2 Brie. Berlin 1829. — Der Fürst der In- 
seln. Gedicht von W. Scott. Metrisch übersetzt. Essen. 
1830. — Geschichte von England von Sir James Macin- 
tosh. Hamburg 1831. Bd. I. Abth. II. (Das Uebrige ist 
vom Prof. YVnrm übersetzt.) — Die älteste Urkunde der 
Freimaurer in England, herausgegeben von James D. Halli- 
wall, Mitgl. d. Königl. Ges. in London etc., metrisch über- 
setzt. Hamburg 1842. Mit Text und Anmerkungen. 

AUGUST (Ernst Ferdinand) , geh. m Prenzlau den 18. 
Februar 1795, Dr. der Philosophie , war zuerst Oberlehrer 
am Berlinischen Gymnasium mm grauen Kloster, seit 1823 
Professor an dein Königl. Joachimsthalschen Gymnasio und 
bekleidet gegenwärtig das Direktorat des Cölnischen Gymna- 
sii zu Berlin. §§. — Tafeln zur Berechnung der Hohen 
nach Barometer -Beobachtungen. Berlin ohne J. Z. FoL 

— Praktische Anleitung zum Uebersetzen aus dem Deut- 
schen ins Lateinische. Berlin 1825. 8. 2te vermehrte u. 
verbesserte Auflage. 1829. 3te Auflage. 1831. 5. Auf!. Ebend. 
1840. 8. — Praktische Vorübung zur Kenntniss des Lateini- 
schen. Berlin 1825. 8. 2te vermehrte Aull. Berlin. 1829. 
3te vermehrte Auflage. Ebend. 1838. — Elemente des 
Euklides, eine Handausgabe des griechischen Textes mit 
kurzer Erklärung und Wortregister. Berlin 1825. 8. — - 
Ueber die Anwendung des Psychrometers zur Hygrometrie. 
Berlin 1828. 4. — Ueber die Fortschritte der Hygrometrie in 
der neuesten Zeit. Berlin 1830. 4. — - Luftfeuchtigkeit und 
Cholera, ein meteorologischer Beitrag zur allgemeinen Charak- 
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teristik tler Krankheit. Berlin 1831. 4. — Lihamenta ex 
optimis Romanorum seriptoribus in usum juventutis collecta. 
Curs. I — III. Berol. 1832. 8. — Vollständige» Lehrbuch der 
Mathematik. Curaus I. Berlin 1832. 8. — • Allgemeines 
deutsches Lesebuch für die Jugend. Cursus I. Berlin 
1833. 8. — Auszug aus E. G. Fischers mechanischer 
Naturlehre. 2te Auflage, lste u. 2te Abthl. Berlin 1839. 
40. gr. 8. 

BACHMANN (Johann Friedrich), geb. zu Drosten am 
21. Juli 1799, war früher ein Jahr hindurch Lehrer am 
kiesigen Schindlersehen Waisenhmue, sodann von 1825 bis 
1828 Prediger bei der deutsch- evangelischen Gemeinde zu 
Lissabon und fungirt seit 1829 als ziceiter Prediger bei der 
Luisenstadt- Kirche zu Berlin. §§. — Blätter vom Baume des 
Lebens; zwölf Predigten zum Besten des Luisenstädtischen 
Wohlthätigkeits- Vereins. Berlin 1831. 8. — Das Leben 
im Glauben ; Predigten über die Geschichte Abraham’s. 
Berlin 1834. 8. — Die Luisenstadt. Versuch einer Ge- 
schichte derselben und ihrer Kirche. Zum Besten des Aus- 
baues dieser Kirche. Berlin 1838. 8. — Ausserdem viele 
einzeln gedruckte Predigten und Beiträge für Predigteusamm- 
hingen. 

BAEYER (Johann Jacob), geb. zu Müggelsheim bei 
Coepnik den 5. November 1794, besuchte das Joachimsthal- 
sche Gymnasium, zog 1813 als freiwilliger Säger mit zu Felde, 
kehrte nach dem Frieden 1814 zu seinen Studien zurück mul 
trat bei Ausbruch des Krieges 1815 abermals in die Armee, 
Gegenwärtig bekleidet er die Stelle eines Majors im General- 
stabe und Chefs eines Kriegstheaters. §§. — (Gemeinschaft- 
lich initBessel) Gradmessung in Ostpreussen. Berlin. 1838. 
4. • — Wie die Rinnsteine Berlins durch eine Rührenleitung 
mit fliessendem Wasser zu versehen. Berlin 1838- 4. — 
Nivellement zwischen SwinemUnde und Berlin. Berlin 
1840. 4. — (Gemeinschaftlich mit Blesson) Die Bewäs- 
serung und Reinigung der Strassen Berlins. Berlin 1843. 8. 
— Ueber die Mittel der Alten, Brunnen zu graben, Wasser 
zu haben und zti leiten, und die Einwirkung des äiessen- 
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BALTZ. 11 

den Wassers auf den allgemeinen Gesundheitszustand. Ber- 
lin 1844. 8. 

BALTZ (Theodor Friedrich ), geh. zu Bemttu in der 
MiUe/zzzark Brandenburg den 15. Januar 1785, begann seine 
aerzt/iehe Laufbahn am 1. October 1805 als Unterchirurg bei 
den Preuss. Jhntpffc/dlazarelhen in Sachsen uzul Hannover, 
wurde 1800 Compagnie Chirurg bei dem Kßnigl. 3. Artille- 
rie-Regiment, wohnte als solcher den Schlachten bei Auerslädt 
(14. October) wul in Lübeck (6. November) bei; hier gefan- 
gen, suchte er auf dem Transporte nach Frankreich von 
Potsdamm aus zu entkommezi uzul zur KönigL Armee nach 
Ost- Preussen zu gelangen. Am Tage mich der Schlucht bei 
Preuss. Eg! uu in Königsberg arnjcko nutzen , erhielt er sogleich 
wieder bei den mit VerwuzuLeten, Preussen, Russen uzul Franzo- 
sen, angefilüten Lazarethen, so wie später in Memel Bcschüf- 
tiijunq. Izn Frühjahr 1808 setzte er, nach Berlin zurückgekehrt, 
bei der K. med. chir. Pepiniere seine Studien fort, ward 
1812 Ober-Arzt bei derselben, bestazul im Winter 1814 — 15 
seine med. chirurg. Staats- Prüf ’wngen , wurde im April 1815 
zum Staubs -Arzt bei dem K. Fliegenden Feldlazareth No 14 
uzul im Se/ztember desselben J. in Frankreick zum Dirigenten 
des FfiegezuUm Feldlazaretts No. 10 emamd, uzul auf dem 
Rückmärsche am 16. Dez ember 1815 auf der Universität 
Heidelberg zum Doctor promovirt Nach Berlin zurückge- 
kehrt, funglrte. er von 1816 bis April 1818 als Stabsarzt zu- 
erst in der med. chir. Pepiniere uzzd später in dem Chariten- 
Krankenhattse , wurde im letztbenunntezi Monate zum Regh 
zzzents- Arzte des K. ÜÖ.Infaub Regiments eruamzt, erbat sich 
aber und erhielt als solcher die eben offene Stelle bei dem 
K- Garde-Schätzen- Bataillon in Berlin, mit welcher später 
die oberärztliche Function der K. Garde -Pomer- Abtheilung 
oerbuzulen ward- Nach 25 jährigem militairürztlichen Dienste 
suchte er Ende d. J. 1830 um seine EnÜassuztg nach und 
praktisirt hier sofort als Arzt Er ist gegenwärtig theils 
wirkliches, theils Ehren -und correspondirettdes Mägücd: der 
Societiit der Künste und- H issezischaften zu Utrecht, der K. 
Ihrtuss. Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt, 
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der natur forschenden Gesellschaft des Osterlandes, derselben 
zu Halle, der Schweitxerschen med. chir. Gesellschaft zu 
Zürich , der Gesellschaft zur Beförderung der gesummten Na- 
turwissenschaft zu Harburg, der naturwissenschafU. Klasse 
der K. Akad- d. Wissenseh . zu Neapel, der physikal medic. 
Societüt zu Erlangen, der Wetterunischen Gesellschaft für 
die gerammte Naturkunde, der Gesellschaft für Naturkunde 
zu Dresden und der Gesellschaft Russischer Aerzte m St. Pe- 
tersburg. §§. — Dissertatio de opkthalmia catarrhali bel- 
lica. Heidelbergae 1816. 4. Cum illustr. Franc. Carol. 
Naegele epistola ad auctorem. — Ueber die Augen -Ent- 
zündung unter den Truppen in den Kriegesjahren 1813 bis 
1815, nosologisch- therapeutisch abgehandelt Berlin 1816. 
8. (Der Ertrag ward zur Unterstützung der erblindeten Preus- 
sischen Krieger bestimmt.) Freimüthige Worte über die 
innern und wesentlichsten Verhältnisse in der Königl. Preuss. 
Militair-Medicinal-Verfassung, nebst versuchten Andeutungen 
zu einer wünschenswerten Abhülfe einiger Gebrechen. Ber- 
lin 1820. 8. — Erster Nachtrag (zu der ebeu genannten 
Schrift) und Versuch eines Beitrages zur bessern Begrün- 
dung und würdevollen Anordnung der Militair-Medicinal- 
Einrichtungen. Berlin u. Posen 1820. 8. — Sendschreiben 
an den Herrn Dr. August Gebel in Erfurt, in Betreff der 
Medicinal- Verfassung bei der Königl. Preuss. Armee, mit 
besonderer Rücksicht auf die Gefährlichkeit der Medicin- 
groschen- Einrichtung, nach welcher diese Gelder den Aerz- 
ten gezahlt werden, letztere den kranken Soldaten die Ar- 
zeneien seihst liefern, und was sie dabei ersparen, zu ihrem 
eigenen Unterhalte zu benutzen genötigt sind. Allgem. Anzei- 
ger d. Deutschen. Gotha 1821. No. 249. (In Folge dieser 
Schrift wurde von S. M. dem Könige Friedrich Wilhelm 
111 eine Commission zur Revision der Militair- Med. -Verfas- 
sung unter Vorsitz des Feldmarschall v. Gneisenau nieder- 
gesetzt, durch welche auf eine zvveokmässige Weise den in 
jenem Aufsatze erwähnten Uebelständen abgeholfen wurde.) 
— Ueber die Entstehung, Beschaffenheit und zweckmässig- 
ste Behandlung der Aug- Entzündung, welche seit mehreren 
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Jahren unter den Soldaten einiger Europäischen Armeen ge- 
herrscht hat. Eine von der Societät der Künste und Wis- 
senschaften für die Provinz Utrecht am 28. Juni 1822 ge- 
krönte Preisschrift, mit dem Motto: Duce experientia. 

Utrtcht 1824. 8. (In Folge dieser Preisscbrift erhielt der Ver- 
fasser ausser der grossen goldenen Preismedaille und den 
Diplomen als Mitglied von obengenannten wissenschaftlichen 
Instituten, noch: von Sr. Maj. dem Könige von Preussen 
die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft; von Sr. 
M. dem Könige von Sachsen die goldene Medaille mit der 
Inschrift: virtuti et ingenio; von I. M. der Frau Erzherzogin 
von Parma ein kostbares literarisches Prachtwerk.) • — Mei- 
nungen über die Entstehung, das Wesen und die Möglich- 
keit einer Verhütung der sogenannten Cholera, aus der Na- 
tur und Erfahrung entnommen und vielleicht zur Beruhigung 
und zum Nutzen für die Bewohner solcher Gegenden, wo 
diese Epidemie noch nicht ausgebrochen ist, mitgetheilt. 
Berlin 1832. 8. — Die phantastische und besonders die 
lebensgefährliche Seite der homoeopathischen Theorie und 
Kurmethode, nach medicinisch- moralischen Grundsätzen und 
von natur-, menschen- und staatsrechtlichen Gesichtspunk- 
ten aus beleuchtet Berlin 1833. 8. — Beitrag zur Erör- 
terung der jetzt obschwebenden wichtigsten Lebensfrage, 
betreffend die homoeopathische Kurmethode zur Belehrung 
und Aufklärung der unkundigen und leichtgläubigen Menge. 
Berlin, Posen und Bromberg 1845. 8. 

BARENTIN ( Friede . Wilhelm ) , geb. zu Berlin im October 
1810, studirte seit 1830 zu Berlin, legte das Oberlehrer-Exa- 
men bei der wissenschaftlichen Prüfungs-Commission Michaelis 
1833 zurück, wurde 1834 von der philosophischen Facultät 
zu Berlin promovirt, trat gleichseitig als Hülfslehrer beim 
Kölnischen Real -Gymnasium ein, bei welchem er 1837 für 
das Fach der Naturwissenschaften angestel/t und, 1842 zum 
Oberlehrer befördert wurde. §§. — De Boratibus. Diss. 
chemica inaug. Berlin 1834. — Die Vegetation in der Mark 
Brandenburg. Ein Beitrag zur Pflanzengeographie. Progr. 
des kölnischen Gymnas. 1840. — Lehrbuch der Technolo- 
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gie. Giessen 1843. — Bearbeitung des technologischen 
Abschnittes zu Sehlaz Denkfreund. Aufl. XIV. u. XV. 

1843. 1844. • — Vollständiges Namen- und Sachregister zu 
Poggendorff's Annalen der Physik und Chemie von Bd. I. 
bis LX. Leipzig 1843. — Verschiedene Aufsätze in den 
Jahrbüchern für wissenschaftliche Kritik und in Wigmann’s 
Archiv für Naturgeschichte, sowie in anderen Zeitschriften. 

BAUER (Bruno), geb. zu Eisenberg im Herzogtlmm 
A/ten/mrg den 6. September 1809, Privat- Docent der Theo- 
logie an der Universität zu Berlin seit Ostern 1834 bis Michae- 
lis 1839, Privat- Doeeid in Bonn seit Michaelis 1839 bis Ostern 
1842- §§. — Receasionen in den Berliner Jahrbüchern fiir 
wissenschaftliche Kritik seit 1833 — 1841. — Zeitschrift für 
speculative Theologie. 3 Bände. 1836 — 1838. Berlin. — 
Die Religion des alten Testaments in der geschichtlichen 
Entwickelung ihrer Prineipien. 2 Bände. Berlin 1838. — - 
Herr Dr. Hengstenberg. Berlin 1839. — Kritik der evange- 
lischen Geschichte des Johannes. Bremen 1840. — - Die 
evangelische Landeskirche Pfeussens und die Wissenschaft. 
Leipzig 1840. — • Kritik der evangelischen Geschichte der 
Synoptiker. B. 1. u. II. Leipzig 1841. B. III. Braunschweig. 
1841. — Aufsätze in den HaUischen und Deutschen Jahr- 
büchern während der Jahre 1841 — 1843. — Die Posaune 
des jüngsten Gerichts über Hegel den Atheisten. Leipzig 
1841. — Hegels Lehre von der Religion und Kunst vom 

Standpunkt des Glaubens aus beurtheilt. Leipzig 1842- 

Die Judenfrage. Braunschweig 1843. — Die gute Sache 
der Freiheit und meine eigene Angelegenheit Literarisches 
Uoiriptoir in Zürich 1842. — Aufsätze in dep Anekdotis von 
liuge.Ehend. — Ein Aufsatz in den 21 Bogen aus der Schweiz. 
Ebeudt. — 'Das entdeckte Christenthum. Literarische» Comptoir 
in Zürich 1843. — Geschichte der Politik, Cultur und Aut 
klürung des achtzehnten Jahrhunderts. Charlottenburg 1843. 

1844, — Aktenstücke zu den Verhandlungen über die Be»- 
schlagnah me der Geschichte der 1 Politik, Cultur und Auf- 
klärung des achtzehnten Jahrhunderts. Christiania 1844. — r 
Allgemeine Literaturzeituug und Monatsschrift. Charlotten- 


Digitized by Google 


BAUER U. — BAUER E. 


15 


:hen 

XV. 

zu 

1. L 

den 

in’s 

ten. 

tum 

i eo- 

ae- 

m 

iir 

iir 


,en 


»e- 

)ie 

»ft. 

ler 

'fr 

ir- 

re 

'g 

iu 

e 

8 

I 


bürg 1844. — Mehrere Hefte von den bis jetz erschienenen 
Lieferungen der Denkwürdigkeiten zur Geschichte der neue- 
ren Zeit. Charlottenburg 1844. : — Briefwechsel zwischen 
Bruno Bauer und Edgar Bauer aus Bonn und Berlin wäh- 
rend der Jahre 1839 — 1842. Charlottenburg 1844. 

BAUER (Edgar) geboren in Charlottenburg den 7. 
October 1820, stiuUrte in Berlin Theologie. §§. — Er arbei- 
tete im Jahre 1842 an der Rheinischen Zeitung und an den 
Deutschen Jahrbüchern mit und gab in demselben Jahre bei 
Jonas in Berlin eine Schrift » Bruno Bauer und seine Geg- 
ner“ heraus! zugleich verfertigte er mit Friedrich Oswald 
ein »christliches Heldengedicht: »Die frech bedräute jedoch 
glorreich befreite Bibel“, Reiches Neumünster bei Hess 
erschienen ist Im Jahre 1843 gab er mit Alexander Weill 
in Paris »Berliner Novellen“ heraus (Berlin). — Bei Otto Wi- 
gand in Leipzig erschienen von ihm folgende Broschüren: / 

Die Censurinstruction vom 31. Januar 1843. — Staat, Reli- 
gion und Parthei. — Georg Herwegh und die literarische 
Zeitung. — Ferner gab er heraus : »Die liberalen Bestrebun- 
gen in Deutschland; 1. Heft: die Ostpreussische Opposition; 

2. Heft: die Badische Opposition.“ (Zürich u. Winterthur, 
literar. Comptoir.) — Von den »Denkwürdigkeiten zur Ge- 
schichte der neuern Zeit seit der französischen Revolution, 
nach den Quellen und Originalmeraoiren bearbeitet und her- 
ausgegeben von Bruno Bauer und Edgar Bauer“ verfasste 
er in demselben Jahre folgende Hefte: »Bailly und die 
ersten Tage der Französischen Revolution;“ »Frankreich 
vom Juli bis zum October 1789 oder die ersten Kämpfe 
des constitutioneilen Princips mit dem Königthum und mit 
der Volkspirthei. Erste Abtheilung.“ Im Jahre 1844 hat 
er die zweite Abtheilung ebengenanuten Buches, ferner »die 
coustituirende Versammlung bis zgr Flucht Ludewigs XVI. 

Erste Abtheilung“ (alles bei Egbert Bauer in Charlotten- 
burg) herausgegeben. Ausserdem arbeitete er an der all- 
gemeinen Literaturzeitung von Bruno Bauer mit. Auch 
erschien von ihm hei Zerni Sohn in Bern ein Buch unter dem 
Titel: »der Streit der Kritik mit Kirche und Staat.“- 
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BEHREND (Friedrich Jacob), geh. zu Neu -Stettin in 
Pommern den 12. Juni 1803, besuchte das Gymnasium Hed- 
wigiamtm in seiner Vaterstadt, trat 1819 in die Hamllung in 
Königsberg i. Pr. woselbst er zwei Jahre blieb, verKess darauf 
dieselbe, um sich für die akademischen Shulien vorzubereiten, 
bezog 1823 die Universität Königsberg, wurde 1826 daselbst zum 
Dr- der Medicin promovirt, legte 1827 in Berlin seine Staats- 
prüfungen zurück, ging zwei Jahre auf Reisen, und. Hess sich 
1829 in Berlin als Arzt nieder. §§. — I)e visu talpae eure- ' 
peae. Eine mit dem doppelten Preise gekrönte akademische 
Preisschrift. Königsberg 1825. — De Chymificatione. Dies, 
inaug. Königsberg 1826. — Redaktion des „Repertorium 
der Journalistik des Auslandes,“ zuerst in Verbindung mit 
Dr. Moldenhauer herausgegeben, dann von Behrend allein 
redigirt. Berlin 1829 — 1835. 22 Bände oder 6 Jahrgänge. — 
Bibliothek von Vorlesungen der berühmtesten Professoren 
der Medizin des Auslandes. Leipzig. Unter Behrend’s 
Redaktion sind bereits 26 Bände erschienen. Wird fortge- 
setzt. — Syphilidologie , Sammlung aller Aktenstücke über 
Natur und Behandlung der venerischen Krankheiten. Leip- 
zig. Bis jetzt sind 6 Bände erschienen und wird das Werk 
fortgesetzt. — Iconographische Darstellung der Dermato- 
sen oder Hautkrankheiten mit 30 Taf. kolor. Abbild. Leip- 
zig 1839. gr. Fol. — Iconographische Darstellung der Fraktu- 
ren und Luxationen. 40 Tafeln. Leipzig 1845. gr. FoL — 
Zahlreiche Aufsätze in Rust’s Magazin, Hufeland’s med. 
Journal, und Henke’s Zeitschrift für Staatsarzneikunde. 

BEKKER (Immanuel), geb. Berlin den 21. Mai 1785, 
1810 ausserordentlicher, seit 1811 ordentlicher Professor an 
der Universität Berlin, seit 1815 ordentliches Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften. §§. — Recensionen: Ueber 
den Wölfischen Homer, Jen. A. L.Z 1809, N. 243 — 9. Meh- 
rere andere in derselben Zeitung, 1806 — 10, unterzeichnet 
Aou.u., A». und RMP. — Ausgaben aus c. 400 vom Her- 
ausgeber verglichenen Handschriften. Dichter. — ■ 1. Grie- 
chische: Aratus cum scholiis. recognovit Immanuel Bekke- 
rus. Berolini 1828. 8. — Aristophanis comoediae. textum ad 
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tidem codicum Raven na tis et Veneti revocavit, schoiia auxit 
et eorrexit 1. B. Londioi 1825. 3 voll. 8. — Colathi raptus 
Helenae ex recensione I. B. Berol. 1816. 8. — Homeri Ilias 
et Odyssea ex recognitiooe 1. B. Berol. 1843. 2 volL 8. — 
Demetrii Moschi Helena et Alexander, (Friedemann und 
Seebode MiscelL crit 2. p 476 — 87) 1823. 8. — Pauli Si- 
leutiarii ambo. ex codice Palatino Anthologiae descripsit I. 
B. Berol. 1815. 8. — ; Theognidis elegi ex fide librorum mss. 
recensrti et aucti. ciun notis Sylburgii et Brunckii edidit I. B. 
Lipsiae 1815. 8. Zweite Aufl. Berol. 1827. 8. — Joannis 
Tzetzae Antehomerica Homerica Posthomerica ex recensione 
I. B. accedunt excerpta ex chrestomathia Procli. Berol. 
1816. 8. — Die Theogonie des Johannes Tzetzes aus der 
bibliotheca Casanatensis herausgegeben von 1. B. ( Abhandl. 
d. K. Akad. d. Wissensch., 1840). — 2. Altfranzösische: 
Der Roman von Fierabras, Provenzalisch, herausgegeben von 
1. B. (Abhandl. d. K. Akad. d. Wissensch., 1829. Auch be- 
sonders, mit Auszügen aus den quatre fils Aymon, Gerard 
Ae Viane, roraan d’Aspremont, Aubri li Borgon non. Berlin 
1829. 4.) — Flore und Blanceflor, Altfranzösischer Roman, 
»ach der Uhlandischen Abschrift der Pariser Handschrift N. 
6987 herausgegeben von I. B. (Abhandl. d. K. Akad. d. 
Wissensch., 1844. Auch besonders, Berlin 1844. 8.) — 
La de S. Thomas le Martir. Altfranzösisches Gedicht, aus 
einer Wolfenbüttler Handschrift herausgegeben von I. B. 
(Abhandl. d. K. Akad. d Wissensch., 18:18. 8.) ergänzt aus 
cod. Harlej. 270. (Abhandl. d. K. Akad. d. Wissensch., 
1844.) — Die altfranzösischen Romane der S. Marcus Bi- 
bliothek, Proben und Auszüge von I. B. (Abhandl. d. K. 
Akad. d. Wissensch., 1839.) — * 'Provenzalische geistliche Lie- 
der, aus einer Wolfenbüttler Handschrift herausgegeben von 
1. B. (Abhandl. d. K. Akad. d. Wissensch., 1842.) — 
Redner. — Aeschinis et Demosthenis orationes de corona 
ex recognitione L B. accedunt schoiia partim Inedita. Halis 
Sax. 1815. 8. — - Demosthenis Philippicae. ad Codices cum 
a Reiskio .et Augerio tum a se collatos recognovit I. B. 
apposita est lectio Reiskiana. Berol. 1816. 8. Zweite Aufl. : 
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1825. 8. **-* Demnsthenis de cowrni oratio, in< tisum schol*- 
rum edidit 1. B. Oxonii -1823. 8. 4 tomi in 7 Bänden, t. Ii 
Antiphon, Änderndes, -Lydias. t. II : Isocrates. t IH: Isaeuw, 
Dinardbn«, Eycurguh, Aesehidea;: Ilemades. t. iV: DMmo- 
Hthenes. Als Anhang: Lesbonax, Herodes, AbtistHenes, Alei- 
damas, Gorgias. revidirter Alxlrupk: Berlin 1823 '4-24. 5 
Bunde- 8. 4- Philosophen. 44 Aristoteles ex recensionP 
L B. edidit acüdomia Regia Rorussicn. Grawe 2 voll.,' Ld- 
tine 1 vol. Berolinl 1831. 4; { »arhgedTnrkt , Oxford 183?. 
11 Bände. 8.) daraus besonders abgedruckt'ln 8rö : •herme- 
oeutica, analytica, elenctica. Reroltni 1843. — -denmnia. 
de sensu, de memoria similiqne argivmento. ibid. 18291 -4- 
categorira et topica. Iterol. 1843. tetbEdä Nicortiaöhea. 
ibid. J 1831 . zweite Autl, ibid. 1844. *+— de generatioue a»i- 
nialium. ibid. 1829- .4— meteorologlcn. ibid, 1829. A-ri»! de 
partibus animaiiutn. ibid. 1829.; -r— phvsicn. : ibid. 1843. 44- 
de re publica, ihld. 183L-' 4*- .irhetorria.bct poetiea; .ibid. 
1831. ! zweite Aull. 1843.,»— r- Platonis dialogi- Graece- et La- 
tine ex reeeneione Id B. ibid. 1816^18. Sovoll.i 8 rti'I. Ä 
in Platonem a se editüm eomnmitaria eritica*,! äceedünt Älrd- 
lja. ibid. 1823. 2 voll, 8. — Sextus Empirien* ex rocension* 
1. B* ibid, . 1842. ;8. -« Historiker. -m I. Grieehisdhe; ’m 
klassische: Herodiani liistoriarum libri oetO. ad coflicemr W- 
netum a se exctissum recognovit 11/ Bd Berol. 1830, 8. »*4 
Henxioti de hello Persico libri nbvetn. ibeogn. L6i edik stereofc 
ibid. 1833 et 39,8. ; — i Pausaniae de Sita Graeciae libri deeiotn. 
recognovit 1. B. ibid. 1826. 8. Polvbins eX recognitiorie LB. 
ibid. 1844. 2 voU. 8, -w» Thucydidis de belle Pelopon neSiocb 
libri octo ex recensionfe 1. B. acceduntf scholia Graeca 'et Dii- 
keri Wassiique annotationes. Oxonii 1821. 3 voll. 8. ;! daraus 
der Text revidirt: , Oxonii 1824. 8: ; stereotypirt: ibid 1832. 
8. b. Byzantiner: Anastasii Bibliotheearii historia eccle- 
siastica ex reeoguitioDe I. li. Bonnae 1841. 8. — . Georgius 
Cedrenus Joannis Scylitzae ope ab I.B. srfppletus et emerv- 
datus. ibid. 1838 — 39. 2 voll. 8. - — Laonici Chalcocondylae 
historiarum libri decem ex recognitione I. B. ibid. 1843. 8, -x 
Georgii Codini excerpta de anüquitaöbus Constantinopoüta- 
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nis ei recognitionc I. B. ibid. 1843. 8. — Coiliui Curopala- 
tae de officialibus palatii ConstantinopoÜtani et de officii* 
magnae ecclesiae über, ex recoguitiooe I. B ibid. 1839. 8. — 
Coustantimis Porphvrogenitus de tbeniatibus et de adtniiü- 
strando hnperio. aceedit Hieroclis synecdcmus cum Bandurii 
et Wesaclingii eommeutariis. recognovit 1. B. ibid. 1849. 
8. i Dexippi , Eiinapii, Petri Patrieii, Prisei, Malchi , Me. 
nandri hi «tonn rum tjuae supersunt ex recognitione L B. et 
B. G. Niebuhrii. ibid. 1829. 8. — Ducae, Michaelis Ducae 
Nepotis, historia Byzantina. recognovit et ioterprete italo 
addito supplevit 4. B. ibid. 1834. 8. • — • Ephraemius ex recog- 
nitione I. li. ibid« 1840. 8. — Michaelis Glycae a anales, 
reeognovit I. B. ibid. 1836. 8. — Leonis Granimatid chro* 
nographia ex rec. I. B. accedit Eustathii de capta Thessa- 
ionica über. ibid. 1849. 8. ' — Joannes Lydus ex rec. 1. B. 
ibid. 1837. 8. — Eonstantiui Manassis breviarium historiae 
metricum, Joeüs chronograpbia conipendiaria, Georgii Acro* 
politae' annales. recognovit L B. ibid. 1837. 8. — Merobau- 
des «ti Corrippus. recognovit I. B. ibid. 1836. 8. — jXicetae 
Ehoniatad historia ex recensione I. B. ibid. 1835. 8. -r~' Ge» 
orgii Paichymeris de Micbaele etAndronico Palaeologis libri 
tredecim. recognovit I. B. ibid. 1835. 2 voll. 8. — Georgius 
Phrahtzes, Joannes Cananus , Joannes Anagnostes ex recw 
I. B. ibid. 1838. 8. — Pauli Silenliarii descriptio teiupli 8. 
Sopkiae. : Georgii Pisidae expeditio l’ersica , bellum Avari- 
cum, Heraclias. S. Nicephori patriarchae ConstantinopoÜtani 
breviarium rerum post Mauricium gestanun. recognovit I. B. 
ibid. 1837. 8. — Theopbanes continuatus, Joannes Cameniata, 
Symeon Magister, Georgius Mouacbus ex recens. 1. B. ibid. 
1838. 8. — Theophylacti Simocattac histoiiarum libri oeto. 
recognovit I. B. ibid. 1834. 8. — Zosinius ex recensione 
1. B. . ibid. 1837. 8. — Die ungedruckten Byzantinischen 
Historiker der S. Marcus Bibliothek, Proben und Auszüge 
von L B (Abbandl. der K. Akad. 1841.) — II. Lateinische: 
T. Livii ab urbe condita libri. recognovit 1. B. Beroüui 1829. 
3 ; voll. 8., -j— r Tachus ex recensione Ernestiana in.usum 
scbolarum recognovit, L B. Lipsiae 1825. 8. Cornelius 

•2 * 
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Tacitus ab J. Lipsio, J. F. Gronovio, N. Heinsio, J. A. Er* 
nestio, F. A. Wolfio emendatus et illustratus , ab 1. B. ad 
Codices antiquissimos reeognitus. Lipsiae 1831 2 voll. 8. 
der blosse Text, in usum scholarnm ibid. 1 — Literar- 
historiker. — Photii bibliotheca ex recensione L B. Be- 
rolini 1824. 2 voll. 4. — Grammatiker. — h B. Anec- 
dota Graeca. Berolini 1814 — 21. 3 voll. 8. vol. I: lexica 
Segueriana sex. vol. 11: Apollonii Alexandrini de conjunctio- 
nibus et de adverbiis libri. Dionysii Thracis grammatica. 
Choerobosci, Diomedis, Melampodis, Porphyrii, Stephani in 
eam scholia. vol. III: Theodosii canones. editoris annotatio 
critica. — Apollonii Alexandrini de pronomine über prim um edi- 
tus ab L B. Berolini 1813. 8. (in Buttmann und Wolf Museum 
antiquitatis studiorum, auch besonders). — Apollonii Alexan- 
drini de constructione orationis libri quattuor ex recensione I. B. 
ibid. 1817. 8. — Apollonii Sophistae lexicon Homericura ex 
recensione L B. ibid. 1833. 8. — Harpocration et Moeris ex 
rec. I. B. ibid. 1833. 8. — Scholia in Homeri lliadem ex 
rec. I. B. ibid. 1826. 2 voll. 4. — Scholiorum in Homeri 
lliadem appendix. addidit I. B. ibid. 1827. 4. — Die Scho- 
lien zu des Aeschines Reden gegen den Timarchus und 
über die Gesandtschaft aus Pariser Handschriften berichtigt 
und vervollständigt von L B. (Abhandl. der K. Akademie, 
1836). 

BELLERMANN ( Christian Friedrich), geh. zu Erfurt 
am 8. Juli 1793, war von 1818 bis 1825 Pfarrer der Deut- 
schen evangelischen Gemeinde in Lissabon, dann von 1827 
bis 1835 Königl . Gesandlschafts - Prediger und Pfarrer der 
evangelischen Gemeinde zu Neapel und seit 1835 Prediger bei 
der St. Ptuils- Kirche zu Berlin. §§ — Drei Predigten, gehal- 
ten in der Königl. Preuss. Gesandtschaftskapelle zu Neapel. 
Berlin 1832. — Die Sb Paulsgemeinde vor Berlin. Ge- 
schichte und Beschreibung derselben und ihres Grundes 
und Bodens. Ebend. 1836. 2tes Stück. Ebend. 1838. — 
Ueber die ältesten christlichen Begräbnissstätten, besonders 
die Katakomben zu Neapel, m. 12. Taf. u. s. w. Hamburg 
1839. — Die alten Liederbücher der Portugiesen, oder Bei- 
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träge zur Geschichte der portugiesischen Poesie vom Liter» 
bis löten Jahrhundert Berlin 1840. — Katechismus der 
christlichen Lehre auf Grund der heiligen Schrift und nach 
der Ordnung des lutherischen Katechismus. Eltend. 1843. — «■ 
Predigten, theiis einzeln gedruckt, theils in Sammlungen 
aufgenommen. •• '. 

BELLERMANN ( Johann Friedrich ), geb. zu Erfurt den 
8. März 1790, Dr. der Philosophie und Professor am Berli- 
nischen Gymnasium mm grauen Kloster. §§. — * De versibus * 
nonnullis Tibulli. Jenae 1819. 8. — AnfangsgrSnde der grie- 
chischen Sprache, mit Beispielen zum Lesen und lleber- 
setzen erster Curaus. Berlin u. Leipzig 1824. 8. — De 
graeca Terboram timendi structura. Berlin 1833. 4 . — Die 
Hymnen des Dionysius und Mesoniedes. Text und Melo- 
dien nach Handschriften und den alten Ausgaben bearbeitet. 
Berlin 1840. — Fragmentuni Gmecae scriptionis de Musica 
e codicibus editum. Progr. des Berlin. Gymnas. 1840. — 
Anonymi scriptionis de musica Bacchii senior!« introductio 
artis musicae. E codicibus Parisiensibns, Neapolitanis, Ro- 
manis prim um edidit et annotationibus illustravit F. Beller- 
rnann. Uerolini 1841. — Drei anonyme Aufsätze über das 
Berlinische Gymnasium zum grauen Kloster und die Ver- 
waltung der Streitschen Stiftung, aus der Leipzig, allgem. 
Zeitung vom 7., 15. u. 21. April 1841 abgedruckt. Mit An- 
merkungen. Berlin 1841. 

BENARF (Franz Simon Ferdinant!) , geh. zu Cassel den 
22. Mün 1806, promovirte 1827 zu Malle als Dr. der Philo- 
sophie, habi/itirte sich 1828 an der Berliner Vnirersitüt, icurde 
1831, in Folge eines an ihn ergangenen Rufes nach St Pe- 
tersburg, zum ausserordentlichen Professor an der hiesigen 
Umcersüüt ernannt, in welcher Stellung er vorzüglich im Fache 
der Alttestamentarischen Exegese thütig ist. §§. — Nalodaya. 
Sanscrittun tarnten Caiidaso adscriptum, una cum Pradsch- 
nacari Mithiiensis schollig edidit latinn interpretatione atque 
annotationibus criticis instruxit F. Benary. Berolini 1830. — 

De Hebraeorum leviratu. Berol. 1815. — Verschiedene Ab- 
handlangen und : Recensioneu theologischen und philologi- 
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sehen Inhalt» -iif' den Berliner Jahrbüchern für uissensch. 
Kritik und in der haitischen allgein. Littemtur- Zeitung. M 
■ i »HENEKE {Friedlich Eduard. ), geb. zu Berlin d. 17. 

Februar 1798. Doctar der Philosophie mul s eit 1832 euisser- 
ordentlicher Professor derselben an der Universität zu Berlin s, 
(früher zuerst Privatdocent an dieser Universität van 1820 ins 
1822 , in xcebhbn Jukre ihm die Vorlesungen von dem Mod- 
sterinm der Geiitlirheu- Unterrichts- und Medieiital- Angelegen- 
heilen untersagt umnlmi; dann von 1824 an Prioaütoe.eM iti 
Göt Ungern, und von 1827 wieder in Berlin). §§,. -fr lieber das 
Wese» deutscher Uni versdäte«, in Bezug- auf die neuesten 
Vorfälle in Halle. Berlin 1&17. 8. 4 - Erkeuntnissjehre, nach 
de di Bewusstsein der reinen Vernunft in ihren Grundzügen dar- 
gelegt. Jena 1820. 8. — Erfahrnugsseelenlebre als Grundlage 
alles WiaSeo«, in ihren Hauptzügen dargestellt. Berlin 1820. 
8. — Dd veris philosophiac initiis; disseriatio inauguralis 
etc. Berol. 1820. 8. — Versuch eirter neuen Darstellung 
der biblischen Erlösungslehre, (in der von Schröter und 
Klein herausgegebeuen Oppositionssehrift «Für. Christen thsni 
und Gottesgelahrtheit,“ Jahrgang .1821. Heft 4. S. 536 — 89.) 
— Grundlegung Zur Physik der Sitten, ein Gegenstück zu 
Kaflt’s Grundlegung zur Metaphysik der Sitten; i»it einet» 
Anhang»' über das Wesen und .die Erkenntnissgränzeu der 
Vernunft. Berlin 1822.: 8; »Neue Grundlegung zur Meta- 
physik, als Programm zu seinen Vorlesungen etc. Berlin 
1822. 8. — Schutzschrift für meine Grundlegung zur Physik 
der Sitten. Leipzig 1823. 8. — Beitrüge zu einer reinsee- 
len wissenschaftlichen Bearbeitung der Seelenkrankheitskunde, 
als Vorarbeiten für eine künftige streugwissenscbaftliche 
Katurlehre derselben. Leipzig 1824. 8. — > Skizze» zur INa- 
tuilehre der Gefühle, in Verbindung mit einer erläuternde» 
Abhandlung über die Bewusstwerduug der Seelenthütigkei- 
teu. Auch unter dem »Titel: Psychologische Skizzen. »Erster 
Band. Güttingen 1825. 8. — Psychologische Skizzen. Zwei - 
ter Band (auch unter dein Titel; Ueber die Vermögen der 
menschlichen Seele .und deren allmähliche Ausbildung). 
Ebcnd- 1827. 8. rrn Allgemeine Einleitung ln das akademische 
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BFAKKE ~ BEHEND. 28 

Studium. Güttingen 1820. 8. — Grundsätze der Ui vil - Und 
CrirninalgeSetzg6bVmg) aus den Handschriften des ^englischen 
Kechtsgelebrten Jeremias Bentiiaiu heransgegebeni von Etb 
enne Duinont; nach der zweiten, verbesserten und vermehr- 
Jen Antiare für Deutschland bearbeitet und mit Aiimerkunt 
gen. Berlin 1880. 2 Bünde. 8. — Kant und die philoso^ 
phische Aufgabe unserer Zeit. Eine JuheJdeitksrhrift auf 
die Kritik der reine« Vernunft. Berlin <1882. 8. --—'Lehre 
der Logik Als Kunsllehre des Denkens. Berlin 1882. 8, 
Lehrbuch der Psychologie. Berlin 1888« 8. — - Erziehungs- 
und Uriterrichtslehre. Erster Band. Erzieh« ugs lehre. Eliend. 
1885. Zureiter Band. Unterrichtslehre. Kbeud. 1880. 8. '-tf- 
ErliUitemngen über die Natur und Bedeutung meiner psy- 
chologischen Gruiidhypnthesen. Eilend* 1880. 8. --Unsere Uui- 
versi täten und ivas ihnen Noth thut. ln Briefen an den Herrn 
l>r. Diesteriveg, als Beitrag zur Lebensfrage der Uivilisatiou. 
Berlin 1880. 8. — 1 ( Grundlinien des natürlichen Systems 
der praktischen Philosophie). ' Grundlinien der Sitfenle.hre, 
Kn Versuch eines natürlichen Systems derselben. Erster 
Band, 'Allgemeine; Sittertlehre; Berlin 1887. Zweiter Band, 
Npecielle Bittenlehre. Berlin 1841. Dritter Bauet dos Sy- 
stems p. p. Grundlinien des Naturrechts, der Politik und des 
philosophischen Urimiftnlrechtes ; erster Band ; Allgemeine Be- 
gründung). Berlin 1888. 8. — iSyHoguauorum analyiiconnn 
origines et ordinein naturalem deaionstravit etc. Berolini 1880. 
8. — System der Metaphysik und Ke li gio nsphilo so p hie , aus 
den .natürlichen . G rund verhüt t niesen des menschlichen , Gei- 
stes abgeleitet Berlin 1840 8. — -\j%sttfn der Logik als 
Kunstlehre des Denkens. 2 Theile. Berlin 1842. 8..,— Erzie- 
hungs- und Unterrichtslehre, Zweite vermehrte und verbes- 
serte Auflage. 2 Bünde. Berlin 1842. 8. i i , 

BEHEND’ ( Heim an), yeh. den 20. Novcmlwr 1809. 
xtudirte vier Jahre auf der Universität Berlin Medizin und 
Chirurgie, promorirte 1882. ward 1888 als Arzt und Opera- 
teur utuI 1884 als Geburtshelfer approhirt. praktieirte darauf 
1 */ 2 Jahre in Crossen uml Hess sieh ün Sommer 1884 in Ber- 
lin als praktischer Ant nieder. Vom. Jahre 1887 y— 1040 fvp- 
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flirte er afs Assistent Dieffeidmchs mul errirhtete 1840 fiier- 
seibst ein, fjymnnstisrh ■ oriktrpaedisches Institut, welchem er ah 
Diriijent vorstrht. §§. — De canrro labii additis observatio- 
nibus tribus. Dis«, inaug. Bernl. 1832. — Situs sämrat- 
licher Eingeweide der Schädel-, Brest- und Bauchhöhle. 
Berlin 1833. — • Beiträge zur Behandlung der Contracturen 
mittelst Sehnen- und Muskel -Durchsclmeidung, nebst Be- 
schreibung und Abbildung einer neuen Khimpfassmnschine, 
in Casper’s Wochenschrift 1840. No. 33 u. 34. Ueber 
die Behandlung veralteter Kniecontracturen , in der Zeitg. 
des Ver. fdr HeiHc. in Preussen. 1841. Nö. 25. u. 26. w 
Die orthopädischen Institute zu Paris nach eigner Anschau- 
ung und inlt Rücksicht auf den jetzigen Standpunkt der ör- 
thopaedie überhaupt, in Rust’s Magazin. Bd. L1X. H. 8. 
1842. — Bericht über das gymnastisch -orthopaedische In- 
stitut zu Berlin. Berlin 1842. — Zweiter Bericht. Berlin 
1845. — Die bisherigen Ergebnisse der Rßckenmuskeldurch- 
schneidnng für die Heilung der Räckengrathsverfcrüniimmgee, 
ln Rust’s Magazin. Bd. LXli. H. 1. 1843. — - Plastische 
Operationen, in Casper’s Wocbenschr. Jahrg. 18441 No. 36. 
— Mehrere populär - medicinische Aufsätze in den Volks- 
kalendern von Trowitsch u. Gubrtz. 

BERGSON (Joseph), tjeb. zu Warschau den 20. No- 
vember 1814, besnrhte von 1828 bis 1831 eins (ri/mnasium zu 
Posen, stndirte bis zum J. 1836 auf der Vmeersäät Breslau 
Medizin , promorirte 1837 zu Berlin, prakUrirte von 1838 fds 

1840 afs praktischer Arzt zu Warschau und, Hess sich seit 

1841 in Berlin als Arzt nieder. §§. — De Prosopodvsmor- 
pb'ia, sive nova Atrophiae feoralis specie. Diss. inaug. Bero- 
lini 1837. 8. — Die Beschneidung vom historischen, kriti- 
schen und inedicinischen Standpunkt. Mit Bezug auf die 
neuesten Debatten und Reform Vorschläge. M. e. Steindruck- 
taf. Berlin. 1844. 8. — lieber den Namen und das Vor- 
kommen der Chlörosis bei Rippokrates. Ein Beitrag zur 
Geschichte dieser Krankheit, in der Neuen Zeitschr. fiir Ge- 
burtskunde. Jahrg. 1844. 'S. 97. ff. — - Mitarbeiter an der 
Zeitschrift: Der Orient, herausgegeben von l>r. Fürst in 
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Lrfptig. Verg!'. namentlich »las liitteraturblatt dieser Zeit- 
schrift. Jahrg. 1841. 42. 44. • ^ - • ; *' : ‘ 

BERNER (Albert Friedrich), geb. zu Strasburg m der 
TJkermark den 30. November 1818, promocirte in utroque jure 
zu Berlin 1842 und habitilirle sich 1844 [fei der Juristen- Fa- 
cultät un der hiesigen UmoersitüL §§. — Re divortüs apud 
Romanos. Riss, inaug. Berolini 1842. 8. — Grundlinien der 
criminalistischen Imputationslehre. Berlin 1843. 8. 

BERNSTEIN (Aron David ), (Rebenstein, pseudonym), 
geb. zu Danzig ' den 6. April 1812. Zum Rabbinismus erzo- 
gen wanderte derselbe in seinem 14 ten Jahre aus seiner Va- 
terstadt, um sich fitr seinen Beruf in einigen Talmudschzden 
des Grossherzogthums Posen Ouszubßden. Daselbst lebte er 
in Abgezogenhdt von Welt und Leben bis zu seinem 20 sten 
Jahre, wo er, zur Befriedigung seines Dranges nach redTerm 
Wissen, sich nach Berlin wandte und durch ausgezeichnete 
Literaten Berlins in seinen literarischen Bestrebungen unter- 
stützt wurde. im Jahre 1839 verband er sich mit Der. Hae- 
> ' «. , 

ring zur Gründung des noch bestehenden Berliner Lesekabinets, 
zog sich aber 1844 davon zicrück und hat sich gegenwärtig als 
Buchhäiuller hierselbt etabltrt §§. — Das Lied der Lieder, 
oder das hohe Lied Salomo's mit einem Vorworte von Dr. 
Zunz. Berlin 1834. — Das Buch der Blumen. Berlin 1836. 
— Novellen und i 'Lebertsbilder. Berlin 1838. — Plan zu 
einer neuen Grundlage fiir die Philosophie der Geschichte. 
Wissenschaftliche* Versuch nebst einigen literarischen Stu- 
dien. Berlin 1838. — Das Rotationsgesetz. Elti Versuch' 
den MSnnern von 'Wissenschaft vorgelegt. Berlin 1840; — 
Die Gesetze der Rotation. Berlin 1840. — Das neunzehnte 
Jahrhundert, lster Band. Ebend. 1840.' — * Zahlen frappl- 
ren oder die Preussische Finanzverwaltung. Ebend. 1842. 
Ist in irwei Auflagen erschienen. — Betrachtungen ifber das 
Ministerialrescript vom 24sten December 1841, die Censtir- 
Verhältnisse betreffend. Ebend. 1842. — Verschiedene Ge- 

> ■ ■ i • . i .. • • . i ••• •• 1 

dichte in Aimanachen und Zeitschriften. — Kritische Arbei- 
ten in fast sämmtlichen Berliner Journalen, besonders in der 
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Spenerschen und Vossischen Zeitung, im Gesellschafter und 
Freimüthigen unter HSrings Redaktion. 

BIRCH (Charlotte), geborene PFEIFFER, zu Stuttgart 
den 23. Juni 1800 geboren, Tochter des Bayrischen Kriegs- 
raths und Oberkriegscommissair Pfeiffer, war vom J. 1813 bis 
1826 Königl • Hof Schauspielerin zu München, machte nach 
ihrem Ausscheiden aus dieser Stellung grössere Kunstreisen und 
besuchte auf diesen Stuttgart, Carlsruhe, Hannover, Cassel, 
Hamburg, Leipzig, Berlin, Riga, St. Petersburg, hielt sich ein 
Jahr in Russland auf, später zwei Jahre in Wien, führte dar- 
auf während sechs Jahre die Direktion des Tlteaters in Zü- 
rich, unternahm abermals eine grössere Kunstreise, gastirte 
zuletzt in München, Dresden, Hamburg, Berlin, Köln und 
Frankfurt a. M- und wurde seit dem October 1844 als Mit- 
glied der Königl. Hofbühne zu Berlin engagirt §§. L Ro- 
mane: Erzählungen. Leipzig 1823. 4 Bde. 8 — Novellen in 
Zeitschriften und Almanachen. — Der Rubin, in den »Ori- 
ginal-Romane“ Bd. IV. Leipzig 1828. — Eine Skizze aus 
dem Laben Catharinens 1L Ebend. Bd. V. 1829. — Erzäh- 
lungen. Leipzig. 1830. gr. 12. — Burrton Castle. Roman. 
München 1834. 2 Theile 8. Zweite Ausgabe. Ebend. 1839. 
2 Thle. 8. — Romantische Erzählungen : Anna Faminit. Der 
holländische Kamin. Der Magnat und sein Sohn. Der 
Kirchhof von San Giovanni. Biondetta. Wie ist das zu- 
gegangen 1 Berlin 1835. 8. - — II. Dramatische Arbei- 
ten:*} Herma. Schauspiel in 5 Akten. — Fra Bartolo- 
mco Schauspiel in 5 Akten. • — Der Wartthurm. Schauspiel 
in 5 Akten. — Schloss Greifenstein, oder der Samratschuh. 
Roman t Schauspiel in 5 Aufzügen, nebst e. Vorspiele. Wien 
1833. — Die verhängnisvollen Wechsel, in 4 Akten. — f Der 
Leichenräuber; in 3 AbthL — t Maria Gonsalvo, in 4 Akten. 
— Edelknecht und Armband, Oper, komponirt von K. Kreu- 
zer. — Pfeffer -RSsel, oder: Die Frankfurter Messe im Jahre 

*) Die mit \ bezelchneten Stücke sind Originalwerke, die Übri- 
gen Bearbeitungen nach Romanen. Von den ersteren Stücken wur- 
den mehrere von der Censur in Wien verboten und kamen des- 
halb nicht zur Aufführung. : . - 
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1297. Schauspiel in 5 Aufzügen. Wien 1833. — Die Taube 
von Cerdrons; in 4 Akten. — f Ludwig von Oestreich; in 
4 Akten. — f Wie ist das zugegangen ? Lustspiel in 1 Akt. 

— Die Walpurgisnacht Zauberspiel in 3 AbthL — • f Carl 
der Grosse. Tragödie in 5 Akten. — Schön Clärchen, in 

4 Akten. — f Zufallslaunen, in 2 Akten. — Robert der 
Teufel, in 4 Akten. — f Trudchen, in 3 Abthl. — Walde- 
mar’s Traum, in 5 Akten. — f Peter von Scagar, in 4 Ak- 
ten. — t Hinko, Drama in 5 Akten. — f Die Günstlinge, 
in 4 Akten. — f Johannes Guttenberg. Original -Schauspiel, 
in 3 Abtheilungen. Berlin 1836. 8. Dass. 3te Abtheilung. 
2te AulL Mit Ansicht der Statue Guttenbergs zu Mainz. 
Nebst einer kurzen Geschichte der Buchdruckerkunst. Ebend. 
1840. — Der Glöckner von Notre-Dame, in 5 Akten. — f 
Die Engländer in Paris. Lustspiel in 3 Akten. — Scheiben- 
toni. Lustspiel in 5 Akten. — f Die Wittwe in London. 
Tragödie in 5 Akten. — Die Ritter von Malta, in 5 Akten. 

— | Onkel und Nichte. Lustspiel in 4 Akten. — Han von 
Island, in 5 Akten. — f Die Zwerge von Nutersberg, Posse 
in 3 Abtheilungen. — f Rubens in Madrid, in 5 Akten. ■ — 
Der Alte vom Berge. Oper. — f Ulrich Zwingli. Tragödie 
in 5 Akten. — Der beste Arzt, in 4 Akten. • — f Elisabeth, 
oder die Jugend einer Königin, in 6 Akten. — + Steffen Lan- 
ger. Lustspiel in 3 Abtheilungen. — Nacht und Morgen, 
in 5 Akten. — Nelly, in 5 Akten. — Ein Brief, in 4 Akteu. 

— Thomas Thymau, Schauspiel in 5 Akten. — f Mutter 
und Tochter, in 4 Akten. — Die Marquise von Villette, in 

5 Akten. 

von BLANKENSEE ( Georg Friedrich Alexander Graf), 
geh. auf dem Schloss Filehne in Westpreussen , jetit Bromber- 
ger Regierungsbezirk , den 4. November 1793, Künigl. Preuss. 
Kammerherr und Br. tUriusgue juris, erhielt seine Bildung 
auf dem Paedagogiwm zu Halle, bezog die Universüäten Halle 
und Göttingen, wurde unter Hugo's Prorektorat zum Dr. bei- 
der Rechte promovirt, machte als Volomtair -Offizier die Feld- 
züge von 1813 und 1814 mit, wurde im J- 1815 bei der Aus- 
einandersetzung des Grossherzogthums Posen, so wie huch in 
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der Regierung beschäftigt, bekleidete darauf 1816 den Posten 
eines Gesamltschaflssecretairs zu Turin, neuste aber den für 
ihn sehr günstigen Aussichten entsagen, da das Ableben seiner 
Aeltern ihn zwang, die Verwaltung mehrerer Güter in Ihm- 
mern und der Neumark zu übernehmen. §§. — Im Jahre 1810 
erschien ein grösseres Gelegenheit« Gedicht, Idyll, zuin 
Wiegenfeste einer hohen Gönnerin in Königsberg in Pr. — 
De Judicio Juratorum apud Graecos et Romanos. Diss. iuaug. 
Gottingae 1812. — Bundesblüten, Gedichtsammlung bei dem 
Ausbruch des Befreiungskrieges im Verein mit Graf Kalk- 
reuth, Wilhelm Müller, W. lleusel u. W. y. Stmltnit/,, her- 
ausgegeben. Berlin 181p. 8- — Gerichte eines Nordländers. 
Berlin 1824. — Der Verschollene. Wandergedicht über 
Italien, in zwei Gesäugen. Breslau 1830. — ■ Nachlass 
eines Geschiedenen in 3 Bändchen, worin das Trauerspiel: 
Karlo, das Lustspiel: die Künstler und zwei Novellen ent- 
halten sind. Berlin 1835. — Ausserdem hat sich G. v. 
Blankensee durch Kompositionen und Herausgabe vieler 
Lieder bekannt gemacht. Es erschienen, 2 Hefte jedes 
mit 6 Liedern und ein drittes Heft mit drei Liedern. 

BLESSON (Johann Ludwig Urban), geb. den 2T sten 
Mai 1790 in Berlin. Bis zum Jahr 1813 Berg- und Iliilten- 
mann, bereiste Pulen, einen Theil con Ungarn, Böhmen, Mäh- 
ren und. Deutschland, trat als Freiwilliger im Jahre 1813 in 
die Armee, bei der Garde- Infanterie ein, wurde gegen seinen 
Willen vom Getier al ». Scharnhorst zum Ingenieur -Kurps ge- 
wiesen, machte die Feldzüge 1813, 1814 und 1815, zuerst a/s 
Pionier, und. bis zum Sekunde- Lieutenant befördert, a/s Adju- 
tant mit, und erhielt für Auszcichnutig bei der Belagerung von 
Philippeville , das eiserne Kreuz zweiter Klasse. 1816 Pre- 
mier - Lieutenant, 1818 Kupitain zweiter Klasse. Mitglied der 
Ober - Militair-Examinations- Commission und. Lehrer an der 
Allgemeinen Kriegsseludc, dann Kupitain lster Klasse; beglei- 
tete den General - Lieutenant von Rauch, Chef des Ingenieur - 
Korps, als Adjutant auf einer Reise durch das russische Reich 
1822 ; reiste später mit dem General v. Decker durch Belgien 
und Frankreich , schied 1829 aus dem Heere, als Major mit 
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der Uniform des Korps, als Anerkennung, um seine Kriegter- 
fahrung nicht durch Friedenstheorien verdunkeln tu lassen; 
seit 1829 Stadtverordneter von Berlin, später Schiedsmatm; 
erhielt' für die Leistungen als Curator einer städtischen Cho- 
lera-Heil- Anstalt, den rothen Adler -Orden Ater Klasse, und 
beschäftigte sich dann mehrere Jahre anhaltend mit Gründung 
der Prcussischen Reuten- Versicherungs- Anstalt, deren erster 
Direktor er ist. Ist ordentliches Mitglied der kaiserlich russi- 
schen naturforschenden Gesellschaft in Moskau ; ausieürtiges 
Mitglied der König L schwedischen Akademie der Kriegswis- 
senschaften in Stockludm; Ehren- MMglied der Isten Klasse der 
Akademie der Künste in Florem; Ehrenmitglied, der Gesell- 
schaß uaturforscheruler Fremttle in Berlin; corrcspondirendes 
Mitglied der kaiserlich, russischen Akademie der Militair- Wis- 9 
senschaften in St. Petersburg; Mitglied der Gesellschaft für 
Naiurkuiulc, der für die Geschichte der Mark Brandenburg, 
des Gewerbe- Vereins, des Eisenbahn- Vereins, Inhaber der 
kleinen und grossen KönigL Prcussischen goldnen Medaillen 
für Kaut und Wissenschaft, §§. 7*r Heber Magnetismus und 
Polarität der Thoneisensteine pp. Berlin 1816. — • Beitrag 
zur Geschichte des Efstuogskrieges 1815. Berlin 1818. ' 

Betrachtungen Uber die Befugnisse des Militairs an politi- 
schen Angelegenheiten des Vaterlandes Theil zu nehmen. 
Berlin 1821. , — i 'Histoire de la guerre des allies contre la 
France en 1813 bis 1815. (Traduit de 1’AHemand). Berlin 
1822. — Der Feldzug in Russland 1812. Berlin 1824. (Ue- 
hersetzt und, mit Anmerkungen versehen' aus dem Französi- 
schen von Charohray). — Die Befestigungskunst für alle 
Waffen. Berlin J 824. 3 Bände. — Uebersicht der Befesti- 
gpogskunst. Berlin 1827. — Die Lehre vom graphischen 
Defilement. Berlin 1828. —r Geschichte der grossen Befe- 
stigungskunst. Berlin 1830, Traite de la guerre cootre 
les turcssj (Tfadpif de l’Ailemaad dp Lieutenant- Genetal de 
Valentin» avgc remarques). , Berlin 1830. — Geschichte des 
Belagerungs -Krieges» Berlin .1835. — v Geber Gewerbefrei- , 
heit und Gewerbe - Ordnung. Berlin 1832. t- Einige politi- 
sche Broschüren. 1830. 1831. 1832. — Die Rente».- Ver- 
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sicherungs- Anstalten und ihre Bedeutung für Mit- und Nach- 
welt. Berlin, 2 Ausgaben, 1840. — Die BewSssening von 
Berlin. 1843. (gemeinschaftlich mit dem Major Baeyer bear- 
beitet). - — Seit 1820 Mitstifter und Redakteur der Militair- 
Literatur - Zeitung , und darin eine Menge Rezensionen 
meist unter seinem Namen geliefert. — Seit 1824 Mitstifter 
und Redakteur der Zeitschrift für Kunst, Wissenschaft und 
Geschichte des Krieges, und darin eine Menge Artikel gelie- 
fert, von denen viele in’s Französische übersetzt wurden, 
namentlich einer als besondere Broschüre über die Befestigung 
von Paris. — Lieferte viele Artikel unter seinem Namen im 
Museum von Hermbstädt; in Gilberts- Annalen ; im Militair- 
Wochenblatt unter der Chiffer B.; in der Spenerschen poli- 
, sehen Zeitung, fheils unter seinem Namen, theils unter den 
Oliffern 2. B. Bl. Bn. n. 1. und 25; im Hesperns; im Bul- 
letin universel von Ferussel, theils in der militairischen, 
theils in den naturhistorischen Abtheilungen; in den Ver- 
handlungen des Gewerbe- Vereins; in der Leipziger Allge- 
meinen Zeitung, über Jesuitismus; in den Annalen der Na- 
turkunde von Eberhard; und in der Hertha von Berghaus. — » 
Seit 1829 alleiniger Redakteur der Handbibliothek für Offi- 
ciere. (Hat Pseudonym geschrieben als Hans in allen 
Gassen.) 

BOECKH (August), geb. zu Carlsruhe in Baden dm 
24 November 1785, Dr. der Philosophie und. ausserord 1 Pro- 
fessor der alten Literatur m Heidelberg seit 1807, ordentl. 
Professor der Beredsamkeit daselbst seit 1809; ordentl. Pro- 
fessor der Beredsamkeit an der Universität Berlin seil 1811; 
seit 1814 ordentl. Mitglied der KönigL Preussischen Akade- 
mie der Wissenschaften und beständiger Sekretär der philo- 
sophischen Klasse derselben; Ritter des rothen Adlerordens 
zweiter Klasse mit Eichenlaub, der Friedensklasse des Ordens 
pour le merile, des St. Wlademir- Ordens und der Französi- 
schen Ehrenlegion; Geheimer Regierungs - Rath seit 1830, aus- 
wärtiges Mitglied. ( associe etranger) des Kömgl. Französischen 
Instituts ( AkacL der Inschriften und der schönen Wissenschaf- 
ten), Ehrenmitglied der KönigL Gesellschaft der Ulteratur zu 
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London, auswärtiges Mitglied der König!. Akademie der 
Wissenschaften nt Lissabon und zu München, rmd der Kö- 
nig/. Sodetäten der Wissenschaften zu Göttin gen, Kopenha- 
gen und Upsala, Ehretwircp rüs ident des Africanischen In- 
stituts zu Paris, Ehrenmitglied der Aegyptischen Gesellschaft nt 
Kairo, corresf>otidirentles Mitglied der König!. Akademie der 
Wissenschaften zu Turin, des Kötugl. Niederländischen Insti- 
tuts zu Amsterdam, der Päpstlichen Akademie der Archaeolo- 
gie zu Rom und der König L Akademie der schönen Wissen- 
schaften, Gesdüchte und A/terthümer zu Stockholm, Mäg/ied 
der öffentlichen Gesellschaft der Künste und Wissensc/wften 
zu Utrecht, ordentl. Mitglied des Instituts für archaeologische 
Correspotulenz, Ehrenmitglied der archaeologischen Gesellschaft 
zu Athen; Dircclor des Kötugl. Seminars für gelehrte Schulen 
und des philologischen Seminars der Universität Berlin, Epho- 
rus der Kurmärkischen Stipendiaten, etc. §§. — In Platonis, 
qui vulgo fertur, Minoem ejusdern libros priores de Legibus, 
Ad Frid. Aug. Wolfiiun. Hai. Sax. 1806, gr. 8. — Specimeu 
editionis Timaei, Platonis dialogi. Heidelberg. 1807. 4. — 
Graecae tragoediae principum, Aeschyli, Sophoclis, Euripidis, 
num ea, quae supersunt, et genuina omnia siet, et forma 
primitiva servata, an eorum familiis aliquid debeat ex iis 
tribui. Heidelberg 1808. gr. 8. — Ueber die Versmaasse des 
Pindaros. Berlin 1809. gr. 8. (auch gedruckt im ersten 
Bande des Museums der Alterth ums Wissenschaft v. Wolf 
und Buttraann.) — De Platonis corporis mundandi fabrica 
conflati ex elementis geometrica ratione concinnatis. Heidel- 
berg 1809. gr. 4. — De Platonico systemate coelestium 
globorum et de vera itulole astronomiae Pbilolaicae. Heidel- 
berg 1810. gr. 4. — Simonis Socratici, ut videtur, dialogi 
quatuor, de lege, de lucri cupidine, de justo ac de virtute. 
Additi sunt incerti auctoris Eryxias et Axiochus. Heidelberg 
1810. gr. 8. — Specimeu eniendationum in Pindari Carmina. 
Lips. 1810. 4. — Observationes criticae in Pindari primuiu 
Olynipicum carmen. Lips. 1811. 4. — De siroultate, quam 
Plato cum Xenophonte exercuisse fertur. Berol. 1811. gr. 
4. — Iltvöayou rä oaiefuva. Piudari opera quae supersunt. 
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2» Tom. (jeder enthält zwei Theile). Lips. 1811 — 1821. gr. 
4 < Der erste Theil des ersten Bandes enthalt Vorrede und 
Text, welcher auch besonders Leipzig 1811. 4. abgedruckt 
ist; der zweite Theil des ersten Bandes drei Bücher de me- 

tris Pindari und die kritischen Anmerkungen ; der erste Theil 
des zweiten Bandes enthält die Scholien,, der zweite den er- 
klärenden Commentar, (dessen zweite Hälfte der Professor 
Dissen in Döttingen verfasst hat) und die Fragmente. — 
Pindari camiina qhae snpersunt. Lips. 1825. 8. — Die Staats- 
haushaltuug der Athener, vier Bücher. Mit einundzwanzig 
Inschriften. Berlin 1817. 2 Bände gr. 8. nebst einem 

Bändchen in Fol. — Philnlaos, des Pythagoreers Lehren, 
nebst den Bruchstücken seines Werkes» Berlin 181(1. gr. 8. 
— Corpus Inscriptionum Graecarum. Vol. I. Berol. 1828. 
Vol. II. ibid. 1832 — 43. Fol. — Metrologische Untersuchun- 
gen über Gewichte, Münzfüsse und Maasse des Alterthums 
in ihrem Zusammenhänge. Berlin 1838. 8. — Urkunden 
über das Seewesen des attischen Staates , ^hergestellt und 
erläutert. Mit 18 Tafeln, enthaltend die von Herrn L. lloss 
gefertigten Abschriften. Beilage zur Staatshaushaltnng der 
Athener. Berlin 1840. 8. — Des Sophocles Antigone, grie- 
chisch und deutsch. Mit zwei Abhandlungen über diese 
Tragoedie im Ganzen und über einzelne Stellen derselben. 
Berlin 1843. 8. — Von grösseren Abhandlungen sind er- 
schienen: Ueber die Logisten und Euthynerl der Athener, 
im Rheinischen Museum f. Jurisprud. Philol. etc. Bd. I. 
1827. — Ueber die Bildung der Weltseele im Timaeos 
des Platon , im dritten Bande der Studien von Daub und 
Creuzer. • — Von dem Uehergange der Buchstaben in einan- 
der, ebendas, im vierten Bande. — Manetho und die Hunds- 
sternperiode, angefangen in Schmidt’s Zeitschrift für Ge- 
schichtswissenschaft. II. Band. Berlin 1814. 8. — In den 
Abhandlungen der Kön. Akad. der Wissensch. hierselbst 
erschienen: 1815. Ueber die Laurischen Silberbergwerke 
in Attika. 1817. Vom Unterschiede der Attischen Lenaeen, 
Anthesterien und ländlichen Dionysien. 1818. Von den 
Zeitverhältnissen der Demosthenischen Reden gegen den 
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Metdias. 1821. Erklärung einer Aegyptisehen Papyrusrolle 
in Griechischer CiiFslvscbrifti 1822; 'Ueher die kritische Be- 
handlung der Pindärischen Gedichte. 1824. üeber die An- 
tigone des Sophodes. Erste Abhandlung. 1827. De nrchon- 
tibus Atticis pseudeponymis. *! 1832* Heber deri Plan der 
Atthis des Philechoros. 1834. Erklärung einer attischen 
Urkunde ‘Ober das Vermögen des Apollinischen Heiligthums 
auf Delos. 1836. Ueber die von Herrn Prokesch in Thera 
entdeckten Inschriften. In der Kfinlgl. Akad. • der Wis- 
sensch. gehaltene Reden: am 0. Juli 183S : Lei bnitz und 
die deutschen Akademien, im litterarischen Zodlacus , vota 
Mündt, August 1835t An demselben Tage: Etwas filier 
Wilhelm von -Humboldt; ebend. September 1835. Am 28. 
Januar 1838: D’Alembert und Friedrich der Grosse übet 
das Verhältnis* der Wissenschaften zum Staat, i Berlin 

1838. 4» ! Am ’22. : October 1 840 ; ' Rede zur Feier des Gh- 
burtsfestes Sr. Maj. des Königs Friedrich Wilhelm des Vier- 
ten. Berlin 1840. 4. Am ’27. Januar 1842:' Rede zur Feier 
des Jahrestages Friedrichs II. Berlin 1842. 4. Am 8. Juli 
1842: Rede bei der Auftialime der Herren W- Grimm, 
v. d. Hagen, Schott und Dirksen, im Berliner Taschenbuch 
von Kletke, A. Duncker und Ed. Hänel, 1843. Am 6. Juli 
1843: Leibnitz in seinem VerhSltniss zur positiven Theolo- 
gie, in Fr. v. Räumers historischem Taschenbuch für 1844. 
Am 17. October 1844: Ueber das Verhiiltniss der Wissen- 
schaft zum Leben. Berlin 1844. 4. • — Lateinische in der 
Universität gehaltene Reden: * Oratio nataliciis quadragesi- 
mis tertiis Friderici Gnilelmi III. celebrandis auctoritate Uiii- 
versitatis litterariae Berolineusis habita. Berol. 1812. 4.; und 
unter ähnlichem Titel die Reden vom Jahr 1814. 1810 bis 

1839. • — Oratio in dedicatione Universitatis litterariae Bero- 
linensis, d. XXVh m. April, a. MDGCCXVIL habita. Bo- 
rolin. 1817. 4. — * Oratio in sollemnibus pnrentalihus (HHdfe- 
rico Guilelmo III. Universitas Friderica Guilebna Bero. 
linensis pie parentavit, ’d. XXVII. m. Junii. a. 1840 habita, 
Berol. 1840. 4. (In» Deutsche überfictzt von Dr. Märker, 
Berlin 1840. 4.) — ‘Desgleichen Reden unter ähnlichem Titel 
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nie die an dem Geburtsfeste Friedrich Wilhelm des Dritten 
gehaltenen, zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs 
Friedrich Wilhelm des Vierten vom 15. October 1841. 1842. 
(die von 1842 ins Deutsche Gbersetzt von Dr< Driesen. Ber- 
lin 1842. 4.) 1843 (gleichfalls ins Deutsche übersetzt von 
Dr. Driesen, Berlin 1844. 8.) — * Die Vorreden zum latei- 
nischen Verzeichniss der Vorlesungen der Berliner Univer- 
sität vom Sommer 1811 an bis zum Winter 1842-—! 1843. 
Die Rede von 1822 wieder abgedruckt in Friedemann und 
Seebode, Mise, critt Vol. II. P. I., die von 1825 in Seebode’s 
Archiv f. Philol. u. Paedag. 1L Jahrg. 3. Heft, die von 1827 
in ebendess. Neuem Archiv f. Philol. u. Paedag. II. Jahrg. 3. 
Heft, und einige der Vorreden im Mus. crit. Cantabrig. Vol. 
II. Fase. 8. 1824. Auch in den Actis Semin. philolog. Lips, 
Vol. II. und in Seebode’s beiden Archiven f. Philol. u. Pae- 
dag. — - Kleinere Abhandlungen in den Annali dell’ Instituto 
di corrispondenza archeologica, in dem bulletino di corrisp. 
archeol. etc. und im archaeologischen Inteil. Blatt der Hall, 
allgem. Litt. Zeitung vom Jahre 1835. — * Recensionen in 
der Jen. A. L. Z. 1807 — 1811., in den Heidelberger Jahr- 
büch. der Litter. bis 1811, und einige wenige 1818, So wie 
in den Jahrbüchern für wissenschaftliche Kritik. — Ueber die 
Darstellung der Antigone, in der Preuss. Staatszeitung. 1841 
N. 317, uod in der Leipziger allgemeinen mustkal. Zeitung 
1841. N. 47. / v ■ M .71 ml 

BOETTICHER (Carl), geh. tu Nordhausen am Hart 
den 29. Mai 1806, Archüect, war seit 1833 Lehrer am Kö- 
nigl. Gewerbe -Institute für Kunstwirkerei, seit 1834 Lehrer an 
der Königl. Akademie der Künste für die Klasse der architectom- 
sehen Dekoration, seit 1838 Lehrer an der Königl. Allgemeinen 
Bauschule, mul wurde 1844 mm Professor ernannt. §§. — 
Ornamentenbuch für Architeetur. Kompositionen. Heß L 1L 
Berlin 1832. Heft II. III. IV. Ebend. 1834 — 43. — Ornaiuen- 
tenschule für Architeetur. Kompositionen. Heft I. Berlin 
1837. — Dessinateur- Schule. Ein Lehrwerk für Kunst Wir- 
ker. Text in 4. Mit Steintaf. Berlin 1838. Tektonik der 
Hellenen. Bd. L Potsdam 1843. Text in 4. Mit 21 Kupfer- 
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tafeln Fol. — Holzarehitectur des Mittelalters, Berlin 1835 
bis 1840. Heft 1— IV. Fol. 

BOETTICHER ( Johann Friedrich Wilhelm ), geh. zu 
Wormsdorf im Mngdeburgischen am 6. Juli 1798, genoss seine 
Schulbildung auf dem Ptiedagogwm in Hclmstüdt unter Leb 
taug des' Hofraths und Direetors Wiedenburg , ttml in Berlin 
auf dem Friedrich- Werderschen Gymnasium unter Bernhard g, 
stialirte in Berlin und- Halle Theologie und. Philologie, wurde 
im Jahre 1819 Gouverneur am König! Cadettenhanse tu Ber- 
lin, im Jahre 1820 Lehrer am Püedagogmm zu Halle, pro- 
mocbrte tlaselltst in ebendemselben Jahre, ward im Herbst 1824 
als Oberlehrer an das König/. Frietlrich- Wilhelms -Gymna- 
sium nach Berlin r erseht und im Jahre 1834 mm Professor 
an derselben Anstalt ematmt. §§. — Geschichte der Karthager, 
nach den Quellen bearbeitet. Mit 1 Karte. Berlin 1827. 8. 
— Das Reich Gottes, oder zusammenhängende Darstellung 
des christl. Glaubens und Lebens. Zum Gebrauch ftir die 
oberen Klassen höherer Unterrichts - Anstalten. Berlin 1830. 
8. — Tacitus Agricola; als Versuch und Ankündigung einer 
neuen Verdeutschung sämmtlicher Werke des Tacitus, über- 
setzt. Berlin 1830. 8 — Lexieon Taciteum, sive de stiln 
C. Cörnelii Taciti, praemissis de Taciti vita, scriptis ac scri- 
bendi genere prolegomenis. Berolini 1830. 8. — De 
Herodoteo, Programm des Friedrich -Wilhelms - Gymnasium. 

1830. 4. — Des Cajus Cornelius Tacitus sämmtliche Werke, 
übersetzt Erster Band, der Annalen I. — VI. Buch. Berlin 

1831. 8. ' — Zweiter Band, der Annalen XI — XVI. Buch. 
Ehend. 1832. 8. — Dritter und vierter Band. Ebend. 1834. 
8. — C. Corn. Taciti Dialogus de Oratoribus ab Imm. Bek- 
kero ad cod. Famesianum recognitus. Mutata quorundam 
locorum lect. additaque et his et cet omnibus, qui etiam post 
Bekkeri operam nondum ad liquidum perducti videri poSsunt, 
lect. divers, et adnot. crit., scholarum maxime in usum edid. 
Berolini. 1832. 8. — De vita, scriptis ac stilo Comelii Ta- 
citi, adjecta emendatione recensionis Bekkerianae perpetua, 
scholarum maxime in usum Berolini 1834. 8. — Geschichts- 
tabeilen (mit A. Wigand gemeinschaftlich.) Berlin. 1835. — 
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Ifistoriae antiqwao epitomc. Berlin 1836. 8. — Chrestoma- 
thie aus Cicero und Livius. Berlin. 183$. 8. — Lateinische 
Rede zur Feier des Reformation» -Festes in dev Marie Bran- 
denburg, Berlin 1839. — Prophetische Stimmen aas Rom, 
öder das Christliche im Tacitus. Hamburg u. Gotha. 1840. 
8. — l)e lioguae Lat. Romque litt, studio ad augendam 
ittustrandaiivqnc in juvenili institutione Christinnarn (idem ac 
doctrinan* nptissimo. Programm des Friedrich - Wilhelms- 
Gymnasium. Berlin. 1841. 4. ■ Eins ihut ISoth. Stimmen 

des Glaubens, u. s. w. Berlin 1841. 8. — Worte eines Laien 
über die ehristliche Sountagsfeier. Berlin 1842. 8. -q» Die 
Freunde und die Feinde des Krcnr.es Christi. Zuruf eines 
Gymnasiallehrers u, s. >v. Berlin 1844.8. — Gustav Adolph 
als Christ, in seinem Verhältnis« zum evangelischen Rp- 
kenntniss und Gottesdienst. Berlin 1845. 8. Gustav 
Adolph, Künig von Schweden, ein Buch für Fürst und Volk. 
Kaiserswerth 1845. , zum Besten der dortigen Diakonissen- 
anstalt. — ? Recensionen in dev allgemeinen Schulzeitung und 

hilfa^’jfchllWWtofc d m- -"'7 -fr :»sIo>hvA. sotnoT M 

BOEHM (Ludwifj), geb. zu Hanau dm 22. Januar 1811, 
Dt. der Medizin und Chirurgie und praktischer Arzt' zu Ber- 
lin seit dem J. 1835, Arzt des Stet Chulera-lMzaretkn tu 
Un mährend der Epidemie i. J. 1837, Assistenz -And der K&- 
nigl- Heilanstalt für Kranke am gebildeten Ständen (in der 
Ziegelstr. No. 8) von 1839 — 44. Hricatdocent in der medizi- 
nischen Facultnl der Universität Berlin seit 1840, ßataillom- 
Arzt des 3 teil Bataillon im 20<«m [sind tcehr- Regiment auf 
Allerhöchste Kabinds - Ordre von loten Februar 1844. §§. — 
•De glandularan intestinalium structurn penitiori Dissertatio 
anatomica cum tabb. aeri incis. Berolini 1835. — Die kranke 
Dannschleimhaut in der asiatischen Cholera mikroscopisch 
untersucht. Berlin 1838. — Das Schielen und die Wirkung 
des Sehnenschuittes auf die Stellung und Sehkraft der Au- 
gen. Berlin 1845on »i+qiV<* .ent *><l 

Dü BOIS(-REYMOND) (Felix Heinrich), geb. tu $L 
Stdpice int Fürstenthum Neuchatcl den 21. August 1782. Zu- 
erst Lehrer bei dem Kikdgl, Catletten -Corps zu Berlin, fun- 
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girte er in den. Jahren 1813 und 1814 als Secretar bei dem 
Generalstube Sr. K. II. lies Kronprinzen von Scluocden, als 
Generalissimus der vereinigten Armee von Nonlileutsehland, 
war seit 1814 icirklkkcr geheimer expedirender Sekretair bei 
dem König/. Minister io der auswärtigen Angelegenheiten, seit 
1831 Königl. Preuss. Vortragender llrgierungsrulh bei dem 
Königl. Departement für die Angeiegeidieäen des Fiirstenthums 
Neuchalel und Vulangin , nachdem er sich zur Wiederherstel- 
lung seiner zerrütteten Gesundheit iui Sommet 1830 nach dem 
Färstenthum Neuchalel und Vulangin, seinem ursprünglichen 
Vaterlande , begeben hatte und bald ttac/dier dem ebendahin 
als bevollmächtigten Commissair zur Einberufung und Orga- 
nisation der neuen gesetzgebenden Versamudung Allerhöchst 
beorderten General - Lieutenant und Gouverneur von PfueU 
Exe., beigegeben worden war. Im Jahre 1836 wurde er zum 
Geheim - Itegierungsrath bei demselben Departement ernamit 
Er ist seit 1821) Mitglied des Conseil academitpie des König L 
französischen Ggmmisiums, seit 1837 korrcspomlirendes Mit- 
glied der Körngl. Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu 
Erfurt, seit 1840 Ehremnitglied der vaterländischen Nachei- 
ferungs-Gesellschaft ( Societe dl Emulation patrioth/ue) zu Neu- 
chatel, seit 1844 Hitler des rotheu Adlerordens Zier Klasse. 
Am 5 len Mai 1832 wurde dun von der Bürgerschaft der 
Stadt Neiu luitel aus eigenem Amtriebe das Bürgerrecht ver- 
ehrt- §§. r—, Ucber allgemeine Alphahetik und Sprachmecha- 
nismus, in der Neuen Berlinischen Monatschrift, herausge- 
geben .von Biester; Berlin, Novemberheft 1811. < — Cadinus 
oder allgemeine Alphahetik, in der Norddeutschen Zeitschrift: 
Die Musen, herausgegeben von de la Motte Fouque und 
VV. N'eumann, 3tes Quartal. Berlin 1812. — Das Schweizer 
Bachthal im Neuchatelschen als Muster eines Vereins freier 
Landbewohner, in den Freünüthigen Blättern für Deutsche 
u. s. yv. 6tes Heft 1815, und 7tes Heft 1816. — Neue Um- 
bildungslehre der französischen Zeitwörter, nach dem auf 
die deutsche Sprache ebenfalls anwendbaren Grundsätze 
der Zeitvergängigkeit. Istcr Band. Berlin 1818. 8. — Consi- 
derntions sur la prosperitü, la Situation politique. <et la Cou- 
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stitutio» de Ja Principaute du Canton de Neuchatel et Va- 
langin. Yverdun 1831. 8. — Livre elementaire a l’usage 
des ecoles, publie par le Consistoire de l’Eglise francaise 
refugiee de Berlin. 5te Auflage von Du Bois gänzlich um- 
gearbeitet und durch Conjugaisotra suivant la Methode de 
TAnteriorite vermehrt. Berlin 18; JO. — Verfasser der bei- 
den durchaus authentischen Artikel fiber: Ancillon int Ge- 
lehrten Berlin vou 1825 und 1834. — Nekrolog Sr. Excel- 
lenz des Königl. Preuss. Staats- und Kabinets -Ministers 
Herrn Ancillon, geh. d. 30. April 1767, gest. d. 19. April 
1837, in der allgem. Preuss. Staatszeitung, Juni 1837. No. 
107. > Ist auch besonders abgedruckt erschienen. — Staats- 
vvesen und Menschenbildung, unfassende Betrachtungen über 
die jetzt allgemein in Europa zunehmende National -und 
Privat- Armuth, ihre Ursachen, ihre Folgen, die Mittel ihr 
abzuhelfen und besonders ihr vorzubeugen. Berlin 1837 bis 
1830. Vier Bände. 8. (Unter dem aus Familien -Urkunden 
hervorgezogen), pseudonymen Namen Bodz erschienenen. 
— Mehrere Aufsätze in verschiedenen Zeitschriften. 

BOLZENTHAL ( 'Heinrich Eduard), geh. zu Cotbus 1790, 
Docior der HtUosuphie und. Königl. Freust J Uofrath, wurde 
vornehmlich von seinem Vater, der Geistlicher zu Cotbus war, 
zu den VmversiUU.s - Studien vorbereitet, welche er Ostern 1815 
nr Halle begann. Er fand dort Karl Immermann und andere 
von der Natur mit vorragenden Fähigkeiten aus gestattete Jüng- 
linge, die in dem Kampf fii rs Vaterland schon Thatkraft 
gezeigt hatten . Mit ihnen in lebhaftem und. heiterem Verkehr 
widmete er sieh dem Studium der Geschichte, Miilosophie und 
Staatswissenschaflen. JJa die Universität unmittelbar nach dem 
Kriege sehr mangelhaft besetzt erschien, war er mehr auf den 
Gebrauch litterarischer Hülfsmittel, als auf den Besuch münd- 
licher Jjehrvor träge angewiesen und. wurde in seinem Privat- 
fieiss durch den noch lebenden Professor Gruber aufs freund- 
lichste unterstützt. Nach fast vierjährigen Stuf Um in Halle 
Und einem kurzen Aufenthalte in Berlin, folgte er, durch An- 
strengung erkrankt, einer Einladung in das Haus des Gene- 
rals von Küchel, der dreien Königen von Preussen gedient 
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luilte wul auf dessen Landsitz in Pimmem oft geistvolle ßli- 
liluirs verweilten; luer setzte er seine Studien in angenehmen 
Verhält Hissen mul durch Milthei/ungen über Thatsachen der 
neuesten Geschichte vielfach belehrt, einige Jahre fort. Nuch- 
dem er 1821 nach Berlin zurückgekehrt war, wurde er von 
mehreren Seiten, besoiulers aber von Friedrich Buc/Jw/z nt 
liitrarisehcr Thätii/keit angeregt mul von dem SUuits minister 
von A/teuslein auf Fr. Wilken’s und Süoern* Empfehlung 
mit Vorarbeiten für dus Museum der AHerthümer, das man 
zu grümlen begann, beauftragt ; später erhielt er die. Stelle 
eines Vorstehers der Klinigl. Münz- wul MetluiUen -Sammlung, 
welches Amt er gegenwärtig noch bekleidet. §§. — • Denkmün- 
zen zur Geschichte Sr. Maj. des Königs Friedrich Wilhelm 
des 111. von Preussen. Berlin 1834. 4 . mit Kupfertafeln. — 
Zweite vollständige Ausgabe. Ebend. 1841. 4. — Skizzen 
zur Kunstgeschichte der modernen Medaillen -Arbeit, von 
1429 — 1840. Berlin 1840. 8. mit Kupfern. — Mehrere 
Aufsätze sind theils anonym, theils mit Angabe des Namens 
des Verfassers, in verschiedenen Zeitschriften erschienen. 

BONIS'ELL (Karl Wilhelm Eduard), geh. zu Berlin den 
15. Februar 1802. Schäler des Friedrichs -Werdersehen Gym r 
nasü von 1811 bis 1820, stiulirte zu Berlin bis Michaelis lü23 
Theologie und Philologie, trat sein öffentliches Lehrand am 
Friedrich- Wilhelms - Gymnasium d. 13. O eiober 1823 an. Ion 
Michaelis 1824 bis dahin 1825 war er Lehrer aiu Gymnashua 
zu IJegnUz, von Michaelis 1825 bis duhin 1829' wieder Ober- 
lehrer am Fried rieh - J YH heims Gymnasium zu Berlin. Michae- 
lis 1829 wurde er an das Berlinische Gymnasium zum grauen 
Kloster berufen, daselbst 1830 Professor, am 13. October 
1837 zum Director des Friedrichs - Werd ersehen < Gymnusü 
erwählt und zu Neujahr 1838 uls solcher in sein Amt eilige - 
fährt. Erhielt 1844 den rothai Adlerorden Ater Kl. §§- -tj 
U ebungsstücke zum Uehersetzen aus dem Lateinischen ins 
Deutsche für die ersten Anfänger. Berlin 1826. 8. — Dritte 
Auflage. 1840. — Lexicon Quintilianeum. Lipsiae 1834 sump- 
tikus Vogelii; auch unter dem Titel: M. Fabii Quiutilianj 
libri X1L Editionis Spaldiugianae Volumen VI. — Neides 
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Lateinisches Lesebach, die alte Geschichte nach römischen 
Quellen nebst einleitenden Uebungssiitzen und Erzählungen 
enthaltend. Berlin 1835. 8. — Die Schulfrage der gegen- 
wärtigen Zeit Berlin 1835. 8. — De mutata snb primis 
Caesaribus eloquentiae Romanae conditione, imprimis de 
Rhetorum scholis, commentatio bistorica. Berolini 1 836. 4. — 
Einige Bemerkungen über den Unterricht in der Deutschen 
Sprache auf Gymnasien (cf. Jahrbuch der Berlinischen Ge- 
sellschaft für deutsche Sprache und Alterthumskunde. 4. H.) 
Berlin 1837. — De arte memoriae commentatio historica. 
Progr. d. Fried. Werd. Gymn. Berlin 1838. 4. — Geschichte 
der christlichen Kirche. Aus Schleiermachers handschriftli- 
chen Nachlasse und nachgeschriebenen Vorlesungen heraus- 
gegeben. Berlin 1840. Auch unter dem Titel: Friedrich 
Schleiermachers literarischer Nachlass. Zur Theologie Oter 
Band. — Aufsätze und Recensioneu in verschiedenen gelehr- 
ten i5e!ts<5hriftoBt ;i l : ’ * li, ' t 

BOPP (Franz), geb. zu Mainz dm 14. September 
1791, Dr. der Philosophie', lebte früher zh wissenschaftli- 
chem Zwecke 5‘/i Jahr in Paris und 2 Jahre in London ) 
seit 1821 ausserordentlicher Professor der orientalischen TJfe- 
rahrr und allgemeinen Sjrrachenktmd e an der Universität zu 
Berlin, seit 1822 ordentliches Mitglied der König!. l*r russi- 
schen Akademie der Wissenschaften, gegenwärtig ordentlicher 
Professor an der Universität. §§. — Conjugationssystem der 
Sanskritsprache, in Vergleichung mit jenem der griechischen, 
lateinischen, persischen, und germanischen Sprache, nebst 
Episoden des Ramajana und Mahabhärat, in metrischer Ue- 
bersetzung aus derti Originaltext, und einigen Abschnitten 
aus den Vetla’s, herausgegeben und mit Vorerinnerungen 
begleitet von Windischmann. Frankfurt a. M. 1816. 8. — 
Nalus, carmen Sanscritum, e Mahätihärato. (Urtext mit wört- 
licher Uebersetzung und Anmerkungen). London 1819 8. 
— Analytical comparison of the Sanskrit, Greek, Latin and 
Teutonic languages, schewing the original identity of their 
grammatical struetüte, (im ersten Hefte derAnnals of Orien- 
tal literaturc^. Ldtidon 1820. 8. — Ardschuna’s Reise zu 
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Indra *8 Himmel, nebst anderen Episoden des MahAbharata. 
(Sanskrit-Text, mit metrischer Uebersetzung und kritischen 
Anmerkungen.) Berlin 1824. 4. — Ausführliches Lehrge- 
bäude der Sanskrita- Sprache. Berlin 1824 — 1827. 4. — 
Die Sündfluth nebst drei anderen der wichtigsten Episoden 
des Mahä-Bhärata. Berlin 1820. 8. — Diluvium cum tribus 
aliis Mahä - Bhärati praestantissimis episodiis, fasciculus prior, 
quo continetur textus Sanscritus. Beroliui 1820. — Gram- 
matica critica linguae Sanscritae. Berolini 1829 — 1832. — 
Glossarium Sanscriticum. Beroliui 1830. — Ueber einige 
Demonstrativstämme und ihren Zusammenhang mit verschie- 
denen Praepositionen und Conjunctionen im Sanskcrit und den 
mit ihm verwandten Sprachen. Berlin 1830. — Nalus, 
Mahä-ßhärati episodium. Textus Sanscritus cum interpreta- 
tione Latina et annotationibus criticis, altera emendata edi- 
tio. ßerol. 1832. — Ueber den Einfluss der Praenomiua 
auf die Wortbildung im Sanskrit und den mit ihm verwand- 
ten Sprachen. Berlin 1832. — Vergleichende Grammatik 
des Sanskrit, Zend, Griechischen, Lateinischen, Littliaui- 
sclien, Altslawischen, Gothisehen und Deutschen. Berlin 
1833 — 1842. — Kritische Grammatik der Sanskrita -Sprache 
in kürzerer Fassung. Berlin 1834. — V ocalismus oder 
spracbvergleichende Kritiken über J. Grimm’s deutsche Gram- 
matik und Graff’s althochdeutschen Sprachschatz mit Be- 
gründung einer neuen Theorie des Ablauts. Berlin 1836. 
— Nalas und Damajanti, eine indische Dichtung, aus dem 
Sanskrit übersetzt. Berlin 1838. — Die Celtischen Sprachen 
in ihrem Verhältnisse zum Sanskrit, Zend, Griechischem 
Lateinischen, Germanischen, Litthauischen und Slavischeu. 
Berlin 1839. — Glossarium Sanscritüm, in quo onmes radi- 
ces et vocabula usitatissima explicantur et cum vocabulis 
Graecis, Latinis, Germanicis, Lithuanicis, Slavicis, Celticis 
comparantur. Berolini 1840 — 1844. — < Ueber die Verwandt- 
schaft der malayisch-polynesischen Sprachen mit den in- 
disch-europäischen. Berlin 1841. — Rezensionen in den 
Heidelberger Jahrbüchern, J. 1818. Göttinger gelehrten An- 
zeigen, von 1820 an. ' • 
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BORMANN (Karl Wilhelm Emil), geh. zu Potsdam den 
26. Juni 184)2, besuchte, nachdem er seine lii/d an ff in der 
Schn/e des dortigen Kadetten - Corps erhalten hatte, roin Jahre 
1814 bis 1823 das fiipnuasium tum grauen Kloster in Ber- 
lin, studirte von 1823 bis 1826 in Berlin Theologie , wurde 
1827 Rector der städtischen Töchterschule und Hii/fspreiliger 
in Charlottenburg , kam 1831 nach Berlin zurück und leitete 
das hier neu gegründete Seminar für Stuft (schufen bis zur 
Berufung Diesterweg' s, dirigirte, während, er gleichzeitig seine 
Funktionen a/s zweiter Lehrer an dem gedachten Seminar bei- 
behie/t, die neu gegründete König!. Töchterschule auf der 
Friedrichsstadt, mit welcher eine BUdnngsanstfdt für Lehrerin- 
nen verbunden ward, und wurde 1841 zum Direktor dieser 
Anstalt ernannt, nachdem er schon zwei Jahre vorher von sei- 
ner Stellung zum König/. Seminar für Stadtschulen entbunden 
worden war. §§. — Grundzüge der Erdbeschreibung mit 
besonderer Berücksichtigung auf Natur- und V ölkerleben. 
Berlin 1 833. 8. 2te Auflage 1843. — Methodische Anwei- 
sung zum Unterricht in den deutschen Stiliihungen. Berlin 
1836. 8. 2te Auflage. 1838. 3te Auflage 1843. — Hülfsbueh 
für deutsche Stilübungen. Berlin 1839. 8. — 200 Aufgaben 
zu deutschen Aufsätzen (ur reifere Schüler. Berlin 1839. 8. 
— Der orthographische Unterricht in seiner einfachsten Ge- 
stalt. Berlin 1840. 8. — Biblische Geschichten in poetischer 
Bearbeitung. Berlin 1840. 8. — Nützliche Beschäftigungen für 
die Jugend. — Handbuch zur Erklärung und unterrichtlichen 
Behandlung der wichtigsten biblischen Erzählungen. Berlin 
1841. 8. — Abhandlungen in den Jahrbüchern der Berlini- 
schen Gesellschaft für deutsche Sprache und Alterthums- 
kunde, in dem Schulblatt für die Provinz Brandenburg, in 
dem Wegweiser für deutsche Lehrer von Diestenveg. u. a. O. 

BOUCHE (Peter Friedrich), geb. in Berlin am 15 . Febr. 
1785, Kunst- Gärtner und, Besitzer des Blumengartens, Bhi- 
menstr. No. 11. §§. — Naturgeschichte der schädlichen und 
nützlichen Garten -Insekten. Berlin 1833. 8. — Naturge- 
schichte der Insekten, besonders in Hinsicht ihrer ersten 
Zustände. Berlin 1834. 8. — Handbibliothek für Gärtner 
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uud Liebhaber der. Gärtnerei, vierte Abtheilung. Berlin 
1837 — 38. 3 l'tile. 12. Auch unter dem Titel: Die Blumen - 
zucht in ihrem ganzen Umfange. ■ — » Die Behandlung der 
Pflanzen im Zimmer und in kleinen Gärten. Berlin 1840 8. 
— Blumen für meine Freunde. (Kleine Gedicht -Sammlung.) 
Berlin 1837. 8. — Zahlreiche Aufsätze in Journalen. 

von BO YEN (Hermann), geb. zu Kreutzbur <j in Preussen 
1771, trat am 7. April 1784 ah Gefreiter Corpora l bei dem 
Infanterie - Regiment ». Anhalt ein, wurde 1787 als Offizier 
tum Infanterie - Regiment v. Wildau versetzt, avancirte. am 10. 
April 1788 zum Seconde- Lieutenant , am 11. Juni 1790 nun 
Premier -Lieutenant, am 15. Juni 1790 zum Stabs - Capitain, 
um 2'2c Juni 1807 zum wirklichen Capitain, ward im Ja- 
nuar 1808 dem General stabe attarhirt, den 31. Jamar des- 
selben Jahres zum Major, am 3. Februar 1810 zum Drree- 
tor der ersten Division des Allgemeinen Kriegs - Departement, 
am 11. Mürz 1812 zum Oberst ernannt. Am 9. März 1813 
wurde er Oberst im General -Stabe, am 22. Dezemlter General. 
Maj or und Chef des General -Stabes, am 3. Juni 1814 Wirk- 
licher Geheimer Staats- und Kriegs - Mildster , am 2. April 
1818 General - Lieutenant ui ul erhielt am Weihnacht stage 1819. 
auf sein Ansiuhen, den Abschied mit Pension. Sr. M. der König 
Friedrich Wilhelm IV berief ihn wieder in den Stuatsrath, 
gab ihn am 14. October 1840 dem aktiven Kriegsdienste zurück, 
ernannte ihn am 22. November dess. J. zum General der In- 
fanterie und am 1. Mürz 1841 zum Wirklichen Geheimen 
Staats- und. Kriegs - Minister. Er ist zugleich Chef des ersten 
Infanterie - Regiments, Chef des Direktoriums des Potsd atti- 
schen grossen Mi/ilair - Waisenhauses, Präsident des Ver- 
eins für mi/itairisch - wissenschaftliche Vortrüge , Ritter des 
schwarzen Adler - Ordens , des Ordens pour le merite und 
des eisernen Kreuzes Erster Klasse, auch vieler fremder Or- 
den. §§. — Ueber die militairischen Gesetze, in den 
Jahrbüchern der Preussischen Monarchie 1799. Bd. III. S. 
118 — 125. — Gedanken über den Einfluss der stehenden 
Heere auf die Kultur, in der von Ldvvg. Woltinann heratis- 
gegebenen Zeitschrift •. Geschichte u. Politik.“ 1800. Bd. II. 
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S. 367 — 390. — Beiträge zur Kenntnis» des Generals von 
Scbarnhorst und seiner amtlichen Thätigkeit in den Jahren 1808 
bis 1813, mit besonderer Beziehung auf die über ihn in der 
Biographie des verstorbenen Ministers Grafen Dohna ausge- 
sprochenen Urtheile von H. v. Boyen, König). Preuss. Kriegs- 
Ministers a. D. Berlin 1833. 8. — Erinnerungen aus den» 
Leben des Königl. Preuss. General-Lieutnants Freiherrn v. 
Günther; verfasst von H. v. Boyen. u. s. w. Berlin 1834. 
8. — * Ueber das Memoire des Grafen v. Haugwitz, im Octo- 
berheft des Jahrg. 1837 der Minerva abgedruckt. — Unter den 
vielen Liedern, welche wir v. Boyen verdanken, fand vor- 
zugsweise das bekannte Lied «der Preussen Losung ist die 
Drei“ allgemeinen Beifall. Die von Neithardt dazu gelie- 
ferte Composition scheint unter den vielen anderen Composi- 
tionen dieses Liedes den Preis davon getragen zu haben, 
da nach ihr dasselbe fast überall gesungen wird. 

BRANDES (Karl Heinrich), gelt. zu Königslutter den 
28. April 1811, Dr. der Philosophie und seit 1845 Custos an 
iler Königl. Bibliothek zu Berlin. §§. Redigirte seit 1839 
die Literarische Zeitung. Berlin. 4. — Besorgte die Aus- 
gabe von: Wilhelm von Humboldts gesammelte Schriften. 
Bd. L II. Berlin 1841. Bd. III. IV. Ebend. 1843. — Be- 
gann die Bearbeitung einer Nordamerikanischen Kirchenge- 
schichte und kirchlichen Statistik. Der erste 1844 erschie- 
nene Band dieses Werkes ist eine Uebersetzung des betref- 
fenden Theils der Geschichte von Roh. Baird * Religion in 
America.“ 

BREMER (Wilhelm August Eduard), geh. zu Berlin 
am ersten August 1787, studirte von 1807 bis 1811 in Berlin 
und Böttingen, machte bis Ostern 1813 eine wissenschaftliche 
Reise durch Deutschland , Frankreich und- Holland, in welcher 
Zeit er sechs Monate in Wien und ein Jahr in Paris seine 
Studien fortsetzte. Heimgekehrt, erhielt er von der Regierung 
den Auftrag, teährend der imch dem Rückzug der Franzosen 
in den östlichen Jhovinzen aus gebrochenen Tgphus - Epidemie 
im Schweizer Jereise an der Weichsel als Arzt zu wirken . Im 
Juli 1813 trat er in die Landwehr, ward zum Brigade -Arzt 
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der 3ten Kurmärkischen Landw.- Brigade und nach veränder- 
ter Eintheihmg nun Regiments - Arzt des ‘iten K. Landw. Infant. 
Regiments ernannt Unter dem 2 ten October 1815 ward ihm 
das eiserne Kreuz verliehen und 1816 der Abschied bewilligt. 
In demselben Jahre wurde ihm das Amt als Direktor der 
König/. Schutzblattern -Impfangs- Anstalt und zugleich als Arzt 
am grossen Friedrichs - Waisenhause und am Arbeitshause zu 
Berlin übertragen. 1830 zum Medicinalrath ernannt, fungirte 
er als Mitglied der Medicinal-Collegii der Provinz Branden- 
burg, aus welchem die Entlassung ihm 1843 »wegen des Um- 
fangs seiner anderweitigen dienstlichen Obliegenheiten - in 
Gnaden gewährt wurde. Er ist seit dem Aten October 1831 
Ritter des rothen Adler -Ordens. §§. — Dissertatio de Perfo- 
ration« processus mastoidei. 1811. — Die Witterung«- uud 
Gesundheit« -Constitution, Geburt«- und Mortalitäts-Verhält- 
nisse von Berlin vom J. 1810 bi« 1830, in Hufeland’s Journ. 
Bd. 48 — 71. — Die Veränderungen und Zusätze, welche in 
der neuesten Preus«. Pharmacopöe, 1827, aufgenommen sind, 
zunächst zum Gebrauch für praktische Aerzte dargestellt, 
und mit einigen Anmerkungen begleitet. Mit 2 Taf. Berlin 
1828. — Geschichtliche Nachrichten Ober die Verbreitung 
der asiatischen Cholera in Russland und Oestreich, in Hufe- 
land’s Journ. Bd. 71 — 72. 1830 — 31. In 4 Heften auch 
besonders abgedruckt. — Jahresberichte über die Wirksam- 
keit der Königl. Schutz -Impfung«- Anstalt in Berlin, in Hu- 
feland’s Journ., und besonders abgedruckt. — > Verschiedene 
Mittheilungen über Vaccination u. s. w. in den Berliner 
Zeitungen, vorzüglich zur Belehrung des Publikums. Auch 
besonders abgedruckt zur Vertheilung in den Schulen. 

BREMIKER (Carl), geb. zu Hagen in der Grafschaft 
Mark den 23. Februar 1804, fungirte, in dem Zeiträume von 
1824 bis 1832 als leitender Geometer bei der Rheinisch -Wesf- 
phälischen Landesvermessung. Vom J. 1839 ab als Mitar- 
beiter für das Berliner astronomische Jahrbuch bei der Stern- 
warte zu Berlin angestellt. §§. — Ceber die Wiederkehr des 
Pons’schen (Encke’schen) Cometen im Jahre 1838. Im Ber- 
liner astrononi. Jahrhuche pro 1840. Berlin 1838. — Einige 
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Abhandlungen, den Eucke’schen Cometen betreffend, in Schu- 
machers astronomischen Nachrichten. — Tafel der Propor- 
tionaltheile zum Gebrauche bei logarithmischen Rechnungen. 
Berlin 1843. — Beobachtungen der Sonnenfinsternis« vom 
8ten Juli 1842 zu Oedenburg in Ungarn, in Bd. XXU1. der 
Annalen der Sternwarte zu Wien. — Bearbeitung der lOten 
Ausgabe von Bode's Anleitung ztir Kenntnis« des gestirnteu 
Himmels. Berlin 1844. A 

BRESSLER ( Hermann), geb. zu Hirschb&rg in Schlesien 
den 3 len Decendter 1805, studirte com J. 1824 ---27 in Bres- 
lau Medizin, promovirte 1828 zu Berlin, absohirte 1829 die 
Staatsprüfungen xaul fungirt seitdem ah praktischer Arzt hier- 
seihst. §§. — Die Krankheiten des Kopfes und der Sinnes- 
organe. Berlin 1839. 3 Bde. 8. — Die Krankheiten des 
Unterleibes. Berlin 1841 — 42. 3 Bde. 8..*— Kinderkrank- 
heiten. Berlin 1842. 8. nach den neuesten und bewährtesten 
Forschungen deutscher, franz. und engl. Aerzte. — - Klinische 
Erfahrung, aus dem Englischen von Hob. Graves übersetzt 
Leipzig 1843. 8 :i l ;> I),- , . . : t v 

BRUCK (Moritz), geb. zu ltatibor in Schlesien am 24. 
December 1800, studirte zuerst in Breslau Philosophie, sodann 
in Breslau und Berlin Medizin und. lebt seit 20 Jahren ah 
praktischer Arzt in Berlin. §§. — De Myraeriasi. Dis*, inaug. 
ßerolini 1824. gr. 8. — Rationelle Behandlung der Cholera 
und Widerlegung der herrschend gewordenen falschen An- 
sichten über die Natur und Heilung derselben, nebst einem 
Anhänge über den Charakter, mit welchem sie in Berlin 
auftritt. Berliu 1831. gr. 8. — - Das Weseu und die Be- 
handlung der asiatischen Cholera, oder wissenschaftliche 
Lösung der Cholerafragen, besonders der von der König!. 
Sanitäts - Commission zu Berlin aufgestellten. Original -Ab- 
handlung. Berlin 1841. gr. 8 

BRUECKE (Ernst Wilhelm ), geb. zu Berliu den 0. Juni 
1819, studirte zu Berlin mul Heit leiberg Medizin uwl Hess sieh 
1843 in Berlin uh Arzt nieder, in weichet n Jahre dun die 
Verwaltung der Proseetor als -Geschäfte an der hiesigen Uni- 
versität übertragen wurden. §§. — Ueber die sternoskopi- 
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scheu Erscheinungen, in Möller’« Archiv 1841. — Ueber 
«las Vorkommen «1er Harnsäure im Rinderdarm. Ebend. 
1842. — Ueber «lie Ursachen der Todtenstarre. Ebend. 
1842. — De diffusione humonim per septa mortua et viva. 
Berolini 1842. — Ueber den innen) Bau des Glaskörpers, in 
Möller’« Archiv. 1843. - j -* Ueber das Bluten des Rebstockes, 
in Poggendorff’s Annal. 1844. Bd. 63. — Ueber die physit*. 
logische Bedeutung der stabförniigen Körper und der Zwil- 
lingszapfen in den Augen der Wlrbelthiere , in Müller’« 
Archiv.< 1844. 

von BUCH (Leopold), geboren in Preussen 1777 , Doctm 
der Philos., König/. Preuss ■ Kammerherr seit 1812, ordentli- 
ches Mitglied der Königl. Preuss. Akademie, der Wissenschaf- 
ten seit 1806, Mitglied der französischen Akademie seit 1840 
a. s. u>. Räter des rothen Adler-Ordens 2 ter Klasse mit Ei- 
chenlaub, so wie des Ordens poitr le merite für Wissenschaf- 
ten und Künste. ' §§. — 1 Beobachtungen über den Kreuzstein. 
Leipzig 1704. 8. >*-* Versuch einer mineralogischen Beschrei- 
bung von Laodeck. Breslau 1797. 4. — Geognostische 
Beobachtungen auf Reisen durch Deutschland und Italien. 
Bd. i. Berlin 1802. Bd. II. 1809. 8. — Reise durch Nor- 
wegen und Lappland. Berlin 1810. Zwei Bde. 8. — Ueber- 
sicht der Flora der canarischen Inseln. Berlin 1819. 4. *— 
Lettre k M. A. de Humboldt renfermant le tahleau geologi- 
que du Tyrol nieridional. (Paris 1823. 4.) — Geognosti- 
sche Briefe an Herrn A. v. Humboldt über das nördliche 
Tyrol nebst einigen andern Briefen an andere Naturforscher 
herausgegeben vom Geb. R. von Leonhard. Han. 1824. 8 —> 
Physikalische Beschreibung der canarischen Inseln. Berlin 
1825. 4. Atlas dazu. Ebend. Fol. — ■ Geognostische Karte 
von Deutschland und den umliegenden Staaten, in 42 Blätt. 
Berlin 1826. — Recueil de planches de petrifications remar- 
quables. Cahier Ir- Berlin 1831. FoL — Ueber Ammoniten, 
über ihre Sonderung in Familien, über die Arten, welche in 
den älteren Gebirgsscbichten verkommen und über Goniali- 
ten insbesondere. Berlin 1832. M. 5. lithogr. Taf. 4. ~ i - 
Sur le» Ammonites et leur distribution en fainilles. Trad. 
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par M. Domnando. Paria 1833. 8.. — Explication de deux 
planches d'Ammonites. Atlas Fol. map — Ueber Terebra- 
teln. Berlin 1834. 4. • — Explication de deux planches de 
Spirifer et d’Orthis. Berlin 1836. Fol. — Ueber Deltbyrie 
oderSpirifer und Ortbis. Berlin 1837. 4 . — Description phy- 
sique des lies Canaries suivie d’tine indication des princi- 
paux volcans du globe trad. de l'all. par C. Boulanger. Re- 
vue et augmentee par l’auteur. Paris 1836. 8. m. 1 Vol. 
tabb. Fol. — Ueber den Jura in Deutschland. Berlin 1839. 
4. — Petrifications recueillies en Amerique par. Mr. Alex, 
de Humboldt et par Charles Degenhardt decrites. Berlin 
1839. Fol. — “ Ueber Goniatiten und Clymenien. Berlin 1839. 
4. — Ueber Productus oder Leptaena. Berlin 1842. 4. — 
Ueber Granit und Gneuss vorzüglich in Hinsicht der äusse- 
ren Form, mit welchen diese Gebirgsarten auf der Erdfläche 
erscheinen. Berlin 1844. 4. - — ln den Abhandlungen der 
Akademie der Wissensch. ; Ueber die Verbreitung der Al- 
pengeschiebe. 1804 — 11. — Von den geognostischen Ver- 
hältnissen des Trapp -Porphyrs. 1812 — 13. — Ueber den Ha- 
gel. 1815— rl6. — Uebersicht der Flora auf den canarischen 
Inseln. 1816 — 17. Auch besonders abgedruckt, vergl. oben. 

— Ueber die Bewegungen der Barometers zu Berlin , von» 
Jahre 1782 1 — '86. Berlin 1818 — 19. — Ueber barometrische 
Wind -Rosen. Ebend. — Der Pic von Teneriffa. 1821 — 22. 

— Ueber Dolomit als Gebirgsart 1822 — 23. — Einige Be- 
merkungen über Quellentemperatur. 1825. • — • Ueber einige 
geognostische Erscheinungen in der Umgebung des Luga- 
ner -Sees in der Schweiz. 1827. — Ueber die Lagerung des 
Malaphir und Granit in den Alpen Von Mailand. 1827. — 
Ueber die Silificatioo organischer Körper nebst einigen ande- 
ren Bemerkungen über wenig bekannte Versteinerungen. 
1831. — Ueber zwei neue Arten > von Cassidarie» in den 
Tertiair-Schichten* von Meklenburg. 1831. — Einige Bemer- 
kungen über die Alpen in Baiern. 1831. — Ueber die Am- 
moniten in den älteren Gebirgeschichten. 1830. — Ueber 
Terebrateln. 1833. Auch besonders abgedruckt, vergl. oben. 

— Ueber die Jura in Deutschland- 1837. — r Ueber Delthyris 
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oder Spirifer und Orthls. 1836. — Ueber Goniatiten und 
Oymenien in Schlesien. 18^38. Auch besonders abgedruckt, 
vergl. oben; desgl. Ueber Productus oder Leptaena. 1841; 
desgl. Ueber Granit und Gneuss. 1842. — Von Aufsätzen 
in Zeitschriften erschienen : Nachricht ton dem Erdbeben in 
Schlesien 1799, in d. Neuen Schrillten d. Gesellsch. natur- 
forsch. Freunde zu Berlin. Bd. III. No. 11. — • Ueber die 
geognostische Beschaffenheit der Gegend von Pergur, ein 
Bruchstück aus seinen geognostischen Beobachtungen. Ebend. 
No. 13. — Geognostische Uebersicht der Gegend von Rom, 
nebst einem Nachtrage. Ebend. No. 30 — Borche nuove; 
Fragment aus einer Reihe von Briefen über den Vesuv, iu 
v. Moll’s Jahrb. der Berg- und Hüttenkunde. Bd. V. 1802. 
— Ueber die Steinkohlen von Entrexernes. Magaz. d. Ge- 
sellsch. naturf. Freunde zu Berlin. Jahrg. I. 1807. - — Censb 
derations sur le barometre, in Lametherie Journ. de Phys. 
T. VI. 1799. — Ueber die Temperatur einiger Quellen in 
der Gegend von Neufchatel; aus einem Briefe an Pictet 
Bibi, britann. Vol. XIX. 1802. — Ueber die Temperatur vou 
Rom. Ebd. 1805. t— Memoire sur la limite des neiges perpe- 
tuelles dans IeNord; lu a l'Instit. Mars 1810, ind-Annal. de 
Chira. et de Phys. T. II. 1816. — Aufsätze in den schle- 
sischen Provinzial -Blätt., im Journal des Mines, in Gilberts 
Annalen der Physik, u. s. w. . 

von BÜELO W - CUMMEROW (Emst Gottfried Georg), 
geb. auf dem alten Familien-Stammgut Prützen in Mecklenburg- 
Schwerin den 13. Ajrril 1775, Gutsbesitzer in Pbminem und 
Mitglied mehrerer Lumlwirthschaftlichen Gesellschaften. §§• — 
Ueber die Mittel zur Erhaltung der Grundbesitzer, zur Ret- 
tung des Capital Vermögens des Staats und zur Ausglei- 
chung der Grundbesitzer und ihrer Gläubiger. Berlin 
1814. gr. 8. — Betrachtungen über Metall- und Papier- 
geld , über Handelsfreiheit , Prohibitivsystem , gegenwärti- 
gen Zustand der ersten Europäischen Reiche, Verschul- 
dung der Grundbesitzer, Pfandbriefs -System u. s. w. und 
Landbanken. Berlin 1S24. gr. 8, — Ein Punkt aufs J., oder 
Belehrung über die Schrift: die Verwaltung des Staatskanz- 
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lers Fürsten Hardenberg, lates Heft Leipzig 1821. gr. 8. 
— Ueber die Verwaltung des Staatskanzlers Fürsten Har- 
denberg. Fortsetzung der Schrift: ein Punkt aufs J. Zerbst 
1821. gr- 8. — Ueber Preussens Finanzen, lste und 2te 
Auflage. Berlin 1841. 8. — Preussen, seine Verfassung, 
seine Verwaltung, sein Verhältnis« zu Deutschland. 3te 
Auflage. M. 3 Tabellen. Berlin 1844. gr. 8. — Desselben 
Werkes zweiter Theil. Zweite unveränderte Auflage. Ber- 
lin 1822. gr. 8. — Nachtrag zum ersten Theil für die Be- 
sitzer der ersten und zweiten Auflage — Ueber Preussens 
landwirtschaftliche Creditvereine, die Reformen, deren sie 
bedürfen, und über ein richtiges System der Boden-Nutzung 
und Schätzung. Berlin 1843. gr. 8. — Der Zollverein, sein 
System und dessen Gegner. Berlin 1844. gr. 8. — Politi- 
sche und finanzielle Abhandlungen. Erstes Heft: 1) Die 
preussischen Landtags -Verhandlungen und ihre Resultate. 
2) Die Mahl- und Schlachtsteuer. Iterlin 1844. gr. 8. — 
Desselben Werkes zweites Heft: Die weussischen Finanzen. 
Berlin 1845. gr. 8. • ^ . 

BURCKHARDT (George Ferdinand), geb. zu London 
am 27. März 1790, Professor der englischen Sprache uml 
vereideter Translator beim Königl. Kammergericht zu Berlin, 
gab von 1810 an in Leipzig Privat- Unterricht in der engli- 
schen Sprache, dann in Potsdam, sdt 1814 in Berlin als 
öffentlicher Lehrer in mehreren Anstalten, der Jaenick’ sehen 
Missions - Anstalt, am Cö huschen Real- Gymnasium , der Städti- 
schen Gewerbschule , in welcher er noch den englischen Unter- 
richt ertheilt; in den Knabenschden des IJ. Dr. Bartels, Krtt- 
ger, Jost, Dr. Stern und den luchter schulen der Frau von 
Bourdeaiuc, der Mad. Lemmers, Fräulein Büttner, Wickert, 
Solomon, Mad- Rausch etc. §§. — Vollständiges Englisch- 
Deutsches und Deutsch-Englisches Taschen-Wörterbuch nach 
Adelung, Johnson etc. Chambers etc. 2 Thle. Berlin 1825. 
2te vermehrte Aufl. 1832. 3te vermehrte Aufl. 1839. — 
Practische englische Sprachlehre für Schulen und Privatun- 
terricht Berlin 1826. 2te Aufl. 1833. 3te stark vermehrte 
Auflage. 1843. — Der kleine Engländer etc. Englisch und 
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Deutsch. Berlin 1826. 2te mit Phrasen vermehrte Auflage. 
1831. 3te vermehrte Aufl. 1834. — • Vorschule des Engli- 
schen für Deutsche mit besonderer Berücksichtigung der 
Aussprache u. s. w. Berlin 1833 — Englische Lesestücke 
aus den Werken vorzüglicher englischer älterer und neuerer 
Schriftsteller. Berlin 1834. — l Unterhaltungs-Buch in engli- 
scher und deutscher Sprache, enthaltend hundert Gespräche 
u. s. w. Für Reisende und Schulen, als Hülfsmittel zur 
Erlernung beider Sprachen, auch nnter dem Titel: A Manual 
of Conversation in English and German. Berlin 1839. — 
Andere Werke, zu welchen Burckhardt theils die englische 
Uebersetzung gegeben, theils mitgearbeitet hat: Hundert 
Fabeln nach Aesop und den grössten Fabeldichtern aller 
Zeiten. Mit hundert kolorirten Kupfern u. 8. w. In deut- 
scher, englischer, französischer und italienischer Sprache. 
2 Thle. Berlin 1830. — Anthologie englischer Prosaisten 
des 18ten und 19ten Jahrhunderts, deutsch bearbeitet, als 
Handbuch zum Uebersetzen ins Englische. Von Fränkel 
und Burckhardt Berlin 1837. Erster Cursus. Bilder der 
Britischen Geschichte. Zweiter Cursus. Skizzen denkwür- 
diger Ereignisse , Beschreibungen und Schilderungen, Erzäh- 
lungen, Briefe, Reden, dramatische Scenen, Aufsätze ver- 
mischten Inhalts, und Auszüge aus deutschen Classikern, 
mit untergelegten Noten etc. Ausserdem zerstreute Ueber- 
setzungen etc. 

BUSCH (Dietrich Wilhelm Heinrich), geh. zu Meerburg 
den 16 März 1788, promovirte im J. 1808 als Doctor med,, 
fiuigirte bis 1813 als praktischer Arzt und Director des grossen 
MUitair-Lazareths in Marburg, war von 1813 bis 1815 Kur- 
hessischer General - Stabs - Arzt, von 1815 bis 1829 Professor 
der Geburtshülfe und. Director des Eaiibnuhings - Instituts zu 
Marburg und ist seit 1829 Professor Ordinarius in der Medi- 
cinischen Facultät der Universität Berlin für das Fach der 
Geburtshülfe, Director des klinischen Instituts für Geburtshüffe, 
sowie Geheimer - MedichuUrath , Mitglied vieler gelehrten Ge- 
sellschaften u. s. w. §§. — Die Krankheiten der Feldlaza- 
rethe, ein Taschenbuch für Militair-Aerzte. Marburg 1812, 

4* 
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— ^ Geburtshülfliche Abhandlungen. Marburg 1826. — Zeit- 
schrift ftlr Geburtskunde. Weimar 1826 -—1832. 7 Bde. — - 
Neue Zeitschrift ftir Geburtskunde. Berlin 1834 — 1844. 16 
Bde. — Lehrbuch d. Geburtskunde. Marburg 1829. 2te Aufl. 
Ebend. 1832. 3te Auflage. Berlin 1836. 4te Auflage. Ber- 
lin 1842. — Tboretisch- praktische Geburtskunde mit einem 
Atlas von 50 Folio-BlSttern. Berlin 1838. — Kleiner Atlas 
geburtshfllflicbcr Abbildungen mit Bezugnahme auf das Lehr- 
buch der Geburtskunde. Berlin 1841. — Da« Geschlechts- 
leben des Weibes in physiologischer, pathologischer und the- 
rapeutischer Hinsicht. 5 Bde. Leipzig 1839 — 1844. — *■ Hand- 
buch der Geburtskunde in alphabetischer Ordnung von Busch 
und Moser. Berlin 1840 — 1843. 4 Bde. — Encyclopaedi- 
sches Wörterbuch der medicinischen Wissenschaften, (als 
Mitredakteur). Berlin 1829' — 1844. 32. Bde. — Ausserdem 
zahlreiche Abhandlungen und Itecensionen in verschiedenen 
Zeitschriften. 

BUSCHMANN (Johann Carl Eduard), geb. tu Magde- 
burg den 14. Februar 1805, berückte von 1814 — 1823 die 
Domsehule seiner Vaterstadt, studirte von 1823 — 1825 tu 
Berlin und von 1825 — 1826 tu Göttingen, lernte für sieh die 
neueren und slavischen Sprachen, verlebte das J. 1826 tu Zel- 
lerfeld auf dem, Harze, und trat gegen Ende desselben mit 
dem hannoverschen Generalconstd Justus Ludwig von Uslar 
und einer Expedition Harzer Bergleute im Dienste der New 
Mexican Mining Company eine Reise nach Mexico an, in der 
Absicht die amerikanischen Sprachen keimen zu lernen. Er 
kehrte 1828 über die Vereinigten Staaten, Frankreich und die 
Niederlande nach Berlin zurück, wo er das Glück hatte, mit 
den Herren Wilhelm und Alexander von Humboldt in nähere 
Verbindung zu kommen, was für seiue Ausbildung und seine 
Lebensverkultmsse von den wichtigsten Folgen toar. Von der 
Bearbeitung der amerikanischen Sprachen, bei welcher es B. 
vergönnt war, ihn tu unterstützen, ging W. von Humboldt tu 
den malayischen Sprachen über. Sein Tod (8. April 1835,) 
veranlasste B. fünf Jahre lang die amerikanischen Spracharbei- 
ten tu verbissen und sich allein mit den malayischen Sprachen 
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zu beschäftigen, deren Studium er schon bei Humboldts Lebzeiten 
begonnen hatte. Die Herausgabe des grossen Werkes des 
Ministers über diescllten: Wilh. v. Humboldt, über die Kawi- 
Sprache auf der Insel Java, mit einer Einleitung über die 
Verschiedenheit des menschlichen Sprachbaues und ihren 
Einfluss auf die geistige Entwickelung des Menschenge- 
schlechts. Bd. I. II. III. Berlin 1836. 1838. 1839. 4; auch 
als Theil II — IV. der Abhandlungen der Akad. der Wis- 
sen sch. zru Berlin aus dem J. 1832 erschienen, wurde von 
D. ( mit Ausnahme des zu des Verf. Lebzeiten gedruckten 1 sten 
Buches) besortfL Von B. allein ist der Schhiss des Werkes 
(Bd. III. S. 568 — 1028), welchen er unter dem Titel gelie- 
fert hat: Vergleichende Grammatik der Sudsee-Sprachen und 
beiläufig des Malayischen Sprachstammes überhaupt. — Frit - «• 
hcre Schriften von ihm sind: Trauerrede auf die ersten Hel- 
den und Opfer des Vaterlandes ; gehalten am 17. Sept. 1823 
in der Metropolitankirche zu Mexico von Dr. Francisco Ar- 
gandar, aus dem Spanischen übersetzt und mit einem Vor- 
worte, über die wichtigsten Ereignisse der mexicanischen 
Revolution, versehen. Berlin 1828. 8. — *■ Vera Cruz, im 
Cotta’schen »Ausland.“ — Die Conjugstion des französischen 
Verbums. Berlin 1831. 2te stark vermehrte und verbes- 
serte Auflage. Ebend. 1833. 8. — Lehrbuch der englischen 
Aussprache. Berlin 1832 8. — Seit dem Februar 1832 war 
B. bei der Kiinlgl. Bibliothek zu Berlin beschäftigt, nntl wurde 
im August 1835 i um Custos bei derselben, im Juni 1840 zum 
Professor ernannt; auch verlieh ihm im September 1834 die 
Vnicersität Königsberg die philosophische Doctorwärde ( vpro- 
pter etmp/am fmguarum cognitionem scriptis comprobatam u ). 
Seine späteren Arbeiten sind: Apercu de la langue des iles 
Marquises et de la langue tai'tienne, precede d’nne intro- 
duction sur l'histoire et la geographie de l’archipel des Mar- 
quises. Accompagne d’un vocabulaire inedif de la langue 
tai'tienne par le Baron Guiilaume de Humboldt. Berlin 1843. 

8. — Textes marquesans et taVtiens, publies et analyses. 
Ebend. 1843. 8. — flierneben ist zw erwähnen Bs Antheil an 
der neuen Bearbeitung von »Ch. Aug. Heyse’s Fremdwörter- 
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buch. 9te Ausgabe. Hannover 1844. 8.“, über welchen der 
Herausgeber Prof. K. W. L. Heyse S. VIII der Vorrede 

berichtet hat; uiul seine Theilnahwc an der Herausgabe der 
Werke Moses Mendelssohn' 's «Moses Mendelssohn'» gesammelte 
Schriften. Herausgegeben von Prof. Dr. G. B. Mendelssohn. 
7 Bünde in 8 Theilen, Leipzig 1843 — 1845. kl. 8. Von 
dieser Ausgabe sind Bd. II. und der grösste Tlieil von Bd. 
III. ohne B’s Zuthun, Bd. I. und der Schluss von Bd. III. 
unter seiner Aufsicht, die übrigen Bände aber unter seiner 
Leitung und thätigsten Theilnahine gedruckt worden. Nament- 
lich lieferte B. eine erste Sammlung von Moses Mendelssohu’s 
kritischen Schriften (in Bd. IV. Abth. 1 u. 2.), eine neue 
doppelt vermehrte Sammlung seiner Briefe (Bd. V.), zu wel- 
cher er einen Commentar arbeitete; eine neue und kritische 
Ausgabe von M. M.’s Ritualgesetzen der Juden, von seiner 
Uebersetzung der Psalmen, des hohen Liedes Salomonis, und 
der fünf Bücher Mose, welcher letzteren er eine historische 
Einleitung überMendelssohu’s Pentateuch vorausgeschickt hat. 

von CANSTEIN (Philipp, Baron), geb. im Februar 1804 
zu Eschwrge in Kurhessen, trat als Volontair in K. Preussi- 
schc Militairtlienste, avancirte am 26. November 1821 zum 
Sec. Lieutenant im, zweiten Infanterie- Regiment; ward am 26. 
November 1826 s um Cadctten-Hause nach Berlin versetzt; er- 
theille in diesem Unterricht in der Geographie und, im militai- 


rischen Zeichnen und Aufnahmen; ward ebaulusef/tst am 14. 

April 1834 zum Premier - Lieutenant und am 8. April 1840 
zum Hauptmann uml Compagnie- Chef ernannt. §§. — Charte 
von der Verbreitung der nutzbarsten Pflanzen über den Erd- 
körper, nach den Klimaten geordnet und mit erläuterndem 
Texte begleitet. Berlin 1834. — Anleitung die physischen 
Erdräume mittelst einfacher Constructioncn aus freier Hand “i 

zu entwerfen, mit 20 metallographischen Entwürfen. Berlin 
1835. — Blicke in die östlichen Alpen und iu das Land 
um die Nordküste des adriatischen Meeres, mit einer Ueber- 
sichts- Charte. Berlin 1837. * 

CASPER (Johann Ludwig), geb. zu Berlin den II. 

März 1796, besuchte das Co/nisc/te Gymnasium seiner Vater- k 
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stadt, erlernte daselbst die Apotliekerkunsl , stitdirte seit 1816 
die Heilkunde tu Berlin, seit 1817 zu Güttingen , seit 1818 nt 
Halle, bereiste seit 1820 Frankreich mul England., war zu 
Berlin, nachdem er 1819 promovhrt worden war, seit 1822 
ausübender Arzt, seit 1824 Privatdoccnt an der Unicersitiit, 
seil 1825 Kgl. Preuss. Meilicinalrath , wie auch ausserordent- 
licher Professor der Hcilkumle an der hiesigen Universität mul 
wurde 1839 zum Professor ord. ernannt Er ist gegemoärtig 
Geh, Medidnalrath , Physkus, Mitglied der Akad, gemebmütz. 
Wissensch. zu Erfurt, ausserord, Mitgl. d~ wissensch. Defwtat. 
für d, Mediciuni - Wesen u, s. w. §§. — Bescheidene Zwei- 
fel gegen die neue Hellseherin in Carlsruhe; mit einigen 
Gedanken über den thierischen Magnetismus überhaupt. 
Leipzig 1818. 8. — Diss. inaug. de phlegmatia alba do- 
lente. Halae 1819. gr. 8. ohne die Dedication und das Cur- 
riculum vitae. Auch als Commentarius. Lipsiae 1819. gr. 
8. — Charakteristik der Französischen Medizin mit verglei- 
chenden Hinblicken auf die Englische. Leipzig. 1822. gr. 8. 
— Ueber die Verletzung des Rückenmarks in Hinsicht auf 
ihr Lethalitäts- Verhältniss. Berlin 1823. gr. 8. — De vi 
atque efScacitate insitionis variolae vaccinae in niortalitatem 
civium Berolinensium hucusque demonstrata; Spec. politico- 
medicum, quod pro venia docendi in Univ. Lit. Berolin. def. 
etc. (Auch unter dem Titel: Commentarius politico -medicus 
de etc.) Berolini 1824. gr. 4. — Beiträge zur medic. Stati- 
stik und Staatsarzneikunde: 1) Ueber den Selbstmord und 
seine Zunahme in unserer Zeit. 2) Das Armen - und Armen- 
Krankenwesen in Paris. 3) Ueber die Sterblichkeit der 
Kinder in Berlin. Berlin 1825. gr. 8. Bd. II. auch unter 
dem Titel : Die wahrscheinliche Lebensdauer der Menschen. 
Berlin 1835. 8. m. K. — Blick auf die Fortschritte der 
Königl. Preuss. Medicinal- Verfassung; bei ihrem hundert- 
jährigen Jubiläum am 27. Sept. 1825. Berlin 1827. 8. — 
Ueber die medicinisch - statistischen Verhältnisse der Medi- 
cinalpersonen zu der Bevölkerung im Preuss. Staate im 
Jahre 1824. Berlin 1826. 8. — Gegen eines Ungenannten 
Schrift »Ueber die Preussische Medicinaiverfassung.“ Berlin 
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1829. gr. 8. — Mitherausgeber von Rust’s kritischen Reper- 
torium für Heilkunde seit Bd. V. 1824, und Alleinherausge- 
ber seit Bd. XXI II. 1829. — Wochenschrift ftir die gesanuntc 
Heilkunde. Berlin 1833 — 45. 8. — Berliner Cholera-Zeitung. 
Berlin 1831. 4. — Die Behandlung der asiatischen Cholera 
durch Anwendung der Kälte. Berlin 1832. 8. — Ueber die 
wahrscheinliche Lebensdauer des Menschen. Berlin 1843. 
8. — Der Entwurf des neuen Strafgesetzbuches ftir die 
Preuss. Staaten vom ärztlichen Standpunkte erläutert Ber- 
lin 1843. 8. — Viele Aufsätze, Beiträge und Receusionen 
in: Allg. medic. Annal. ; Archiv f. thier. Magnetismus; Me- 
dic. chir. Zeit; Hufeland’s Bibi, der Heilk.; Edinb. med. 
and surg. Jouru.; Horn ’s Archiv f. medic. Erfahr.; Rust’s 
Krit. Repertor. fär Heilk.; Gazette de Sante; Journ. com- 
plem. du Dict des Sc. med.; Petersb. verm. Ahhandl. der 
Heilk.; London med. Repository; Gräfe u. Walther Journ. 
der Chir.; Archiv f. horaöopath. Heilk.; Hallesche Litt. 
Zeitg. u. ». w. Vergl. Callisen, Medic. Schriftsteller -Lexi- 
con Bd. IV. 

CHAMBEAU (Paul Curl), geh. zu Berlin den 2. März 
1809, besuchte das französische Gymnasium und seit 1830 
die Universität zu Berlin und widmete sich dein Sbulium der 
Geschichte und Philosophie, bestund 1834 das Oberlehrer- 
Examen, pramovitie 1835 bei der Berliner Facultüt und trat 
in demselben Jahre sein Probejahr bei dem französischen 
Gymnasium an. Bei der Reorganisation dieser Anstalt wurde 
er als ordentlicher Lehrer angestellt, in welcher Stellung er 
sich gegenwärtig noch befindet. Zugleich ist er seit 1836 Leh- 
rer in den beiden obem Klassen der Kö nigstädtschen hohem 
Stadtschule, so wie seit dem Mai 1838 Lehrer des Prinzen 
Friedrich, Sohn Sr. K. H. des Prinzen Karl, in der französi- 
schen Sprache. §§. — De Alcibiade. Dissert. inaug. Berol. 
1835. — Manuel d’histoire universelle. Berlin 1837. Zweite 
Aufl. 1843. 

COHNFELD ( Adalbert Dorotheus Salomo ) , geh zu 
Pyrits in Pommern den 3. August 1809, besuchte das Gym- 
nasium zu Star gar d, bezog darauf die Universität Berlin, 
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woselbst er zum Dr. der Medizin promovirt wurde., und lebt 
seit 1834 als praktischer Arzt hierselbst §§. — Phantasma* 
gorieeu; Novellen. Berlin und Zfllliehau 1837. 8. — Die 
Hospitaliten , Novelle. Berlin 1838. 8. — Ausführliche Ge- 
schichte des Preussischen Staat«. Berlin 1840. 16. — Meh- 
rere Bände deutscher Volkssagen , in der Volksbibliothek 
Berlin 1839 und 1840. 16. — Lebens -Geschichte Fried- 
rich Wilhelm’« III. Berlin 1840 — 42. 3 Bde. 8. — Redak- 
teur der norddeutschen Zeitschrift für das Theater seit 
1843. — Redakteur der Erinnerongsblätter seit 1844. 

COLLMANN (Julius August), gelt, zu Niedergandern 
an der Jjeine im Fürstenthum ( lött Ingen, den 19. März 1810. 
besuchte dm Gymnasium zu Quedlinburg , stndirte seit Michae- 
lis 1829 auf der Universität Göttingen und- seit Michaelis 1831 
zu Berlin die Rechte, wurde den 17. Dec. 1834, nächstem er 
1833 die von der Facultüt aufgestellte Preisaufgabe gewotmen 
hatte, zum Doctor utriusgue juris promovirt, und. habilitirte 
sieh seit 1836 als Privatdoccnt hauptsächlich für dm deutsche 
Recht an der Berliner Universität. §§. — De Romanorum 
judicio recuperatorio commentatio. Berol. 1835. 8. Gekrönte 
Preisschrifit. (Der Pars prior dieser Abhandlung diente als 
Diss. inaugur.) — Quellen, Materialien und Commentar des 
gemein -deutschen Pressrechts. Berlin 1844. 8. — Recen- 
sionen in der Litterar. Zeitung im J. 1842; in der Zeitschr. 
für volksthfiml. Recht u. nation. Gesetzgeb. v. Eberty. 

CORNELIUS ( Gustav Friedrich Wilhelm Ewald), geh. 
zu Stralsund den 27. May 1809, war in den Jahren 1830 bis 
1832 Redakteur der Zeitschrift, -Das Constitutionelle Deutsch- 
land“' in Strusfmrg redigirt, nahm lebhaften Antheil am Ham- 
bacher Fest und gerieth dadurch in siebenjährige. Untersuchung 
und Haft. Gegenwärtig ist er Fer/agsbiuhhändler in Ber- 
lin. §§. v — Badens Volkskammer für 1831. — Brittenlieder, 
verdeutscht von Cornelius. — T. Wloore’s irische Gesänge, 
verdeutscht von Cornelius. — Schill und seine Schaar. — 
Die Ostsee Im romantischen Deutschland. Leipzig. — All- 
gemeines deutsches Liederbuch mit Bildern von Hosemann 
u. J. Böhmer. Berlin u., Stralsund *. a. 12. 
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COUARD (Christian Ludwig), yeb. zu Berlin den 11. 
April 1793, seit 1819 Prediger an der SL Georgen- Kirche zu 
Berlin ; vorher seit 1811 — 1819 ordentl. Lehrer am französi- 
schen Ggmna.no und seit 1816 — 1819 bei der französisch- 
reforndrlen Kirche Ministre du SL Evangile. und interimisti- 
scher Prediger bei der französ. refortn- Gemeine zu Bernau; 
der erste reformirte Geistliche, der in Berlin 1819 durch Wahl 
der SL Georgen- Gemeine an eine lutherische Kirche berufen 
worden. §§. — * Philosophie des Catholicismus von dem 

Fürsten von L Nebst der Antwort von der Frau Gräfin 

M. von B . . . . und einer Vorrede des Herrn Dr. Marheinecke. 
Aus dem Französischen übersetzt. Berlin 1816. 8. — • Drei 
Predigten, hei ausserordentl. Gelegenheiten gehalten. Berlin 
1819. 8. — "Drei Predigten über gewöhnliche Perikopen und 
freie Texte. Berlin 1824 — 29. Bd. 1 — V. gr. 8. — Einzelne 
zerstreute Reden, z. B. Rede an der Graft des verewigten 
Prof. F. Wadzeck. Berlin 1823. 8. und Predigten, i. B. 
in den «neuesten Nachrichten aus dem Reiche Gottes.“ 
Berlin 1823. — Zweite Ausg. der Predigten über gewöhn- 
liche Perikopen. Berlin 1826—40. Bd. I — IV. 8. — Chri- 
stensinn in bösen Zeiten. Predigt. Berlin 1831. 8. — Der 
dreifache Segen. Predigt. Berlin 1825. 8. — Der verlorne 
Sohn. 12 Predigten über Ev. Luc. c. 15. v. 11 — 32. Berlin 
1831. 8 '• — Predigten über die Bekehrung des Apostels 
Paulus. Berlin 1833. 8. — Simon Petras, der Apostel des 
Herrn, in Predigten. Berlin 1836. 2 Bde. 8. — Einer 
ist euer Meister, Christus. Predigt Berlin 1836. — Das 
Lehen der Christen in den ersten drei Jahrhunderten der 
Kirche. Kirchengeschichtliche Predigten. Berlin 1840. 8. — 
Vier Predigten auf Veranlassung des 300jährigen Jubelfestes 
der Einführung der Reformation in Berlin. Berlin 1839. 8. — 
CRELLE ( August Leopold) , geh. zu Eickwerder am 
ll.'MSrz 1780, Dr. der lÖii/osophie, Geheime- Ober -Baurath 
seit 1821, Mitglied der Oberbau - Dejmtation und ordentliches 
Mäglied der Königll Preuss. Akademie der Wissenschaften 
seit 1827. §§. — Theorie des Windstosses u. s. w. mit der 
Erfahrung begründet wird. M. e. Kupfer. Berlin 1802. gr. 
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4. — Versuch einer rein algebraischen und dem gegenwär- 
tigen Zustande der Mathematik angemessenen Darstellung 
der Rechnung mit veränderlichen Grössen u. s. w. Ir lland, 
Göttingen 1813. 8. — Ueber die Anwendung der Rechnung 
mit veränderlichen Grössen auf Geometrie und Mechanik. 
Berlin 1816. 8. — Ueber einige Eigenschaften des ebenen, 
geradlinigen Dreyecks, rücksichtlich dreyer, durch die Win- 
kelsitzen gezogenen geraden Linien. M. 2 Kupf. Berlin 
1816. 8. — Ueber Parallelen -Theorie und das System in der 
Geometrie. M. 4 Kupf. Berlin 1816. 4 — Vom Uatheto- 
meter, einem neuen Winkelmessinstrumente, welches leich- 
ter zu verfertigen und wohlfeiler ist, die Winkel genauer 
misset u. s. w. Berlin 1818. gr. 4. — Rechentafeln, welche 
alles Multipliciren und Dividiren mit Zahlen unter 1006 ganz 
ersparen, bei grossem Zahlen die Mühe der Rechnung ver- 
mindern und gegen das Fehlen im Rechnen sichern. Berlin 

1820. 2 Bde. 8. Auch in französ. Sprache. — Sammlung 
mathematischer Aufsätze und Bemerkungen. Bd. I. Berlin 

1821. 8. M. 5 Kupf. Bd. II. 1822. Mit 5 Steintaf. — A. 
M. Legendre, die Elemente der Geometrie und der ebenen 
und sphärischen Trigonometrie. Aus dem Französ. nach der 
Ilten Auf), übers, und mit Anmerkungen. Berlin 1822. gr. 
8. m. 15 Kupf. — J. L. Lagrange mathematische Werke. 
Deutsch herausgegekeu. Bd. I. II. Berlin 1823. gr. 8. Bd. 
III. 1824. Letzterer auch mit »lern Titel: Lagrange über die 
Auflösung der numerischen Gleichungen von beliebigen Gra- 
den n. s. w. — Versuch einer allgemeinen Theorie der ana- 
lytischen Faeultäten, nach einer neuen Entwickelung« - Me- 
thode. Berlin 1823. gr. 8. — Einiges über musikalischen 
Ausdruck und Vortrag. Berlin 1823. 12. — Lehrbuch der 
Arithmetik und Algebra, vorzüglich zum Selbstunterrichte. 
Berlin 1825. gr. 8. — Handbuch des Feldmessens und Ni- 
vellirens in den gewöhnlichen Fällen. Berlin 1 1826. gr. 8. — 
Lehrbuch der Elemente der Geometrie und der ebenen und 
sphärischen Trigonometrie und Polygwnometrie. Berlin 1828. 
gr. 8. Bd. II. Die Stereometrie und Polvödrometrie. 1827. 
— Einiges allgemein Verständliche über Eisenbahnen, ins- 
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besondere als Privat -Unternehmungen. Berlin 1835. 4. — 
Erleichterung»- Tafel für Jeden, der zu rechnen hat. Berlin 
1836. Quer Fol. — Ueber verschiedene Arten von Eisen- 
bahnschienen und deren Fundanientiruug. Berlin 1837. 4. — 
Einiges in Zahlen über Eisenbahnen. Berlin 1838. 4. — 
Einiges von Vervollkommnungen des Eisenbahnwesens. Ber- 
lin 1842. 4. — Ueber die Mittel und die nöthigen Bauwerke 
zur Reinigung der Städte und zur Versorgung derselben mit 
Wasser, mit besonderer Rücksicht auf die Stadt Berlin. 
Thl. I. Berlin 1842. 4. — Journal für die reine und ange- 
wandte Mathematik in zwanglosen Heften. Bd. 1—27. Ber- 
lin 1826 — 44. 4. — Journal für die Baukunst. In zwang- 
losen Heileu. Bd. 1—20. Berlin 1820 — 44. 4. — Folgende 
Aufsätze in den Schriften der Berlin. Akad. d. Wissensch.: 
Grenzen für die Werthe der Reste der allgemeinen Ent- 
wickeluugsreihe mit Differenzen. 1828. — Heber ähnliche 
krumme Linien und Flächen. 1828. — Beweis, dass die 
numerischen Werthe der Wurzeln algebraischer Gleichungen 
immer durch p — |— q y — 1 ausgedrückt werden können, 
wenn p und q reelle Grössen bezeichnen. 1829. — Einiges 
zur Theorie der Potenzen. 1829. — Fortsetzung der Bemer- 
kungen über die Entwickelung beliebiger Functionen in 
Reihen. 1830. — Bemerkungen über die Zerlegung gebro- 
chener polygonischer Fuuctiouen. 1831. — Von einigen 
Sätzen aus der Theorie der Zahlen. 1832. — Einige Be- 
merkungen Uber die Principien der Variation»- Rechnung. 
1833. — Zur Theorie der Ebenen. 1834. — Einige Bemer- 
kungen zu den Mitteln , algebraische Gleichungen näherungs- 
weise aufzulösen. 1835. — Einige Bemerkungen über unbe. 
stimmte Gleichungen vom ersten Grade zwischen zwei gan- 
zen Zahlen. 1836. — Ueber die Theilbarkeit eines Poten- 
zen -Polynoms in ganzen Zahleu durch eine beliebige Zahl. 
1839. — Ueber den Werth und die Eigenschaften der 
Brüche, deren Zähler und Nenner die verschiedenen zusam- 
mengehörigen Wurzeln einer Gleichung vom lsten Grade 
zwischen 2 ganzen Zahlen sind. 1840. — Notizen über 
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die analytischen Resultate der Aufgabe des Apollouius von 
der Berechnung von Kreisen. 1841. 

CURTIUS (Emst) , geb. zu Lübeck 1814, wurde gebildet 
auf dem Gymnasium zu Lübeck und auf den Universitäten Bonn, 
Göttingen und, Berlin. Am Ende des Jidires 1836 folgte er der 
Aufforderung des Geheimruthes Prof. Brandis, ihn als Leh- 
rer seiner Kiuiben muh Athen zu begleiten . Nach Brundis 

Rückkehr blieb er zur Fortsetzung seiner Studien dort, erwar- 
tete Ottfried Müller , dessen Begleiter er während seines gun- 
zen Aufenthalts tvar, und verliess Griechenland erst am Ende 
des Jahres 1840, um den Winter in Italien zuzubringen. Lm 
Frühjahr 1841 kehrte er nach Deutschlaml zurück, promocirte 
in Halle, Hess sich 1842 in Berlin nieder , wo er als Mitglied 
des König l. Seminars für gelehrte Schulen erst am Französi- 
schen, dann am Joachimstha/er Gymnasium unterrichtete, auch 
im Juni 1843 an der Universität sich habUitirte. Lm Novem- 
ber 1844 zum ausserordetdlichen Professor in der philosophi- 
schen Facultüt befördert, wurde er zugleich durch Königliche 
Cabinetsordre zum Erzieher des Primen Friedrich Wilhelm, 
Sohn Sr. Kngl. Hoh. des Prinzen von Preussen, ernannt. §§. 
— Klassische Studien von Ernst Curtius und Em. Geibel. 
Erstes Heft. — Uebersetzungen aus griechischen Dichtern. 
Bonn 1840. — Dissertatio inaug. de portubus Athenarum. 
Halis 1841. 8. — Anecdota Delphica. Berolini 1843. 4. — 
Inscriptiones Atticae uuper repertae duodeoim. Berol. 1843. 
4. — Die Akropolis von Athen. Berlin 1844. 8. — Auf- 
sätze in verschiedenen Zeitschriften : Inscriptiones Graecae 
etc. und die Peraea von Corinth, im Rhein. Museum; das 
Theseion, in Gerhard’s Archaeolog. Zeitung. — Verschie- 
dene Artikel im Builetino di corrisp. archeol. — Recensio- 
nen topographischen und epigraphischen Inhalts in der All- 
gemeinen Litterat. Zeit., in der Jenaer N. L. Z. , in der 
Zeitschrift für Alterthumswiss. von Caesar und Bergk, in 
den Berliner Jahrb. f. wissensch. Kritik. 

DEHN (Siegfried Wilhelm), geb. zu Altona im Ho/stein- 
schen den 25. Januar 1799, studirte von 1819-^-22 in Leip- 
zig, genoss daselbst in der Theorie der Musik den Unterricht 
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des Organisten Orübs , pricatisirte nach verschiedenen Reisen 
seit 1824 in Berlin, wo er ein Schüler des im J. 1832 ver- 
storbenen Bernhard Klein wurde., und ist seil 1842 Custns an 
der Könii/l. Bibliothek für die musikalische Abtheihing dersel- 
ben, so wie sei t 1845 Leierer des KötugL Domsüngerehors in 
Berlin. §§. — Die siebeu Busspsalmen , componirt von Or- 
landus de Lassus. Partitur. Berlin 1838. 1 Bd. Fol. — 
Sammlung älterer geistlicher und weltlicher Musik aus dem 
XVI. u. XVII. Jahrhundert, in Partitur. Berlin 1837. 12 
Hefte. Lexicouform. — Biographische Notiz über Roland 
de Lattre, bekannt unter dem Namen: (Irland de Lassus. 
Aus dem Französischen übersetzt und mit Anmerkungen her- 
ausgegeben. Berlin 1837. 1 Bd. 8. — Zwei komische Can- 
taten von Joh. Seb. Bach iu Partitur. Berlin 1839. — Theo- 
retisch-praktische Harmonielehre, mit augehängtcn General- 
bass -Beispielen. Berlin 1849. 1 Bd. gr. 8. — Redact eur 
der bis dahin von Gottfried Weber redigirten musikalischen 
Zeitschrift »Caecilia.“ Mainz. 8. . • 

DIEFFENBACH (Johtinn Friedrich) , geh. zu Königsberg 
in Pr. 1795, wurde tu Rostock erzogen, besiu-htc seit 1809 
das Gymnasium, studirte daselbst seit 1812 Iheo/ogie und 
dann zu Greifswald, diente in der Armee, ich! niete sich seit 
dem Herbst 1816 zu Königsberg , seit 1820 zu Bonn und seit 
1821 zu Wartburg der Heilkutute , promocirte 1822 zum Dr. 
der Mediein , ward seit 1829 vorstehender Arzt der chirurgi- 
schen Station im Charite- Kr ankenhuuse, wurde 1832 zum Pro- 
fessor ea'traord. und 1841 zum Professor Ordinarius an der 
Berliner Universität ernannt. Gegenwärtig ist er Geh. Medi- 
cinal-Ruth, Direclor des CHnisvhen Instituts für Chirurgie und 
Augen • Hci/ku tule , Rülex des rothen AdJer- Ordens 3 ter Kl., 
der FriedensUasse des Ordens pour le merite, des Duuebrog- 
Ordens, des Wasa - Ordens etc. §§. — Nonnulla de regene- 
ratione et trausplantatiorie. Dies, inaug. Herbipoli 1822. 8. 
Ph. J. Roux über die Staphyloraphie; aus d. Franz, über- 
setzt , mit Aumerkungen. Berlin 1826. gT. 8. — M. de Ser- 
res über die Augen der Insekten: aus d. Franz, übersetzt 
Ebend. 1826. gr. 8. — Die Transfusion des Blutes und die 
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Infusion der Arzneien in die Blutgefässe, historisch und in 
Rücksicht auf die praktische Heilkunde bearbeitet. Thl. 1. 
(Auch unter dem Titel: Paul Scheel, die Transfusion des 
Blutes u. s. w. Berlin 1828. 8. — Physiologische Unter- 
suchungen über die Transfusion des Blutes. Berlin 1829. 4. 
— Chirurgische Erfahrungen, besonders über die Wieder- 
herstellung zerstörter Theile des menschlichen Körpers nach 
neuen Methoden. Berlin 1829. 36. 2 Thle. 8. — J. F. Hen- 
kel Anleitung zum chirurgischen Verbände, umgearbeitet u. 
mit vielen Zusätzen versehen von .1. C. Stark. Von neuem 
umgearbeitet und mit Zusätzen vermehrt von Diefenbach. 
Berlin 1829. 8. — 'Anleitung zur Krankenwartung. Berlin 1832. 
8. — Physiologisch - chirurgische Beobachtungen bei Cholera- 
Kranken. Eine vom Institut de France gekrönte Preisschrift. 
2te vermehrte Auflage. Güstrow 1834. 8. — Observations 
phvsiologiques et chirurgiques faites sur les choleriques. 
Berlin 1835. 4. — Vorträge in der chirurgischen Klinik der 
Königl. Charite zu Berlin. Herausgegeben von C. Th. Maier. 
Mai bis August 1840. Berlin 1840. 4. — Die Heilung des 
Stotterns durch eine neue chirurgische Operation : m. 4 lith. 
Taf. Berlin 1841. 8. — Ueber die Durchschneidung der 
Sehnen und Muskeln; m. 20 lith. Taf. Berlin 1841. 8. — 
Ueber das Schielen und die Heilung desselben durch die 
Operation; m. 3 Taf. Berlin 1842. 8. — Die operative Chi- 
rurgie. Leipzig 1844. 45; wird fortgesetzt. — (Gemeinschaft- 
lich mit F. C. G. Fricke und F. W. Oppenheim) : Zeitschrift 
für die gesammte Medicin mit besonderer Rücksicht auf Ho- 
spitalpraxis und ausländische Literatur; von Bd. 19 an. 
Viele einzelne Aufsätze und Recensionen in: Rust, kritisch. 
Repertor. für Heilk. ; Hecker, Annal. d. Heilk. ; Pierer, allg. 
med. Annal.; Hufeland, Bibi, der Heilk.; Memorial des Hopit. 
du Midi; Journ. gen. de Med.*, Edinburg med. and surg. 
Jounu ü. s. w'."'" 

D1ELITZ (Gabriel Maria Theodor) , ijeb. zti Lnndshitin 
Baiern den 2. Ajrril 1810, stndirte'ron 1828 1831 7« Heidin 

m Philologie, fegte 1882 an de* 1 ftksiijen Real rehule seht paeda' 
tforpsrhes Pbrotrtjahf ab. teiitde 'Hiintt an derse/lten Anstalt a/s 
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ausserordentlicher, 1835 als ordentlicher Ijehrer angestellt, 
und 1836 zum Oberlehrer, 1844 zum Professor befördert. §§. 

— Grundriss der Weltgeschichte für Gymnasien und Real- 
schulen. Berlin 1836. — Zweite Auflage. 1839. — Dritte 
Auflage 1842. — Vierte Auflage 1844. — Geographisch- 
synchronistische Ueliersicht der Weltgeschichte. Berlin 1837. 

— Hellas und Rom. Erzählungen aus der Geschichte des 
Alterthums. Berlin 1838. — Lebensbilder. Berlin 1840. — • 
Zweite Auflage 1845. — Land- und Seebilder. Berlin 1841. 

— Zweite Auflage 1844. — Ueber die erziehende Kraft 
der Schule. Programm der Realschule. Berlin 1841. — 
Bearbeitung der fünften Auflage von Hörschelmanns geogra- 
phischem Leitfaden. Berlin 1843. — Bearbeitung der zweiten 
Auflage von Maukisch Germania und Teutonia. Berlin 1840 
und 1843. — Reisebilder. Berlin 1843. — Das Skizzenbuch, 
neue Land- und Seebilder. Berlin 1844. — Deutsches 
Liederbuch. Berlin 1845. — Recensionen in Diesterweg’s 
Rheinischen Blättern. 

DIELITZ (Johann Gottlieb Ludwig Karl), geh. tu Ber- 
lin den 22. November 1781 , I)r. der Philosophie und Privat- 
Ijehrer der Mineralogie , Arithmetik , der deutschen und fran- 
zösischen Sprache und. Literatur, Herausgeber der Zeitschrift 
» Sonntagsgast “. §§. — *Dignite et avantages de la priere. 
Fragment d’un ouvrage allemande de P. J. Brunner. Tra- 
duit en fran^ais sur la lOe edition. Paris et Manheim 
1814. 8. — Friedenspredigt, gehalten in der Lutherischen 
Kirche zu Paris von J. J. Goepp, am 26. Juni 1814. Aus 
dem Französischen übersetzt. Berlin 1814. 8. — Lesebuch 
Rir Kinder von 5 bis 9 Jahren. Berlin 1817. 8. — Athalja. 
Ein Trauerspiel in 5 Akten mit Chören. Nach dem Französ. 
des Jean Racine metrisch bearbeitet. Berlin 1819. 8. — 
Lehcbifch; c)er Französischen Sprache. Ister Theil. Berlin 
1820. 4te Auflage. Ebenda. 1831. — *Winke für deutsche 
Prediger und Solche, die es werden wollen, grösstentheils 
von Kai\zelrednern anderer Nationen; nebst Pascals Gedan- 
ken über Religion. Berlin 182t). 8. — Der Dorfwahrsager,* 
Ein Nachspiel mit Gesang und Tanz. Text und Musik von 
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J. J. Rousseau. Zur beibehaltenen Musik metrisch bearbei- 
tet, und mit den Melodien herausgegeben. Berlin 1820. 8. 
• — Lehrbuch der Französischen Sprache. 2ter Thei 1 . Berlin 
1821. 2te Auflage 1824. — Die gleich- und ähnlich lauten- 
den Wörter unserer Sprache, in zweckmässige Sätze ge- 
bracht. Berlin 1824. 8. — Charigenia, ein Kranz von 300 
Geburtstags Gedichten. Berlin 1826. 8. — Stimmen der 
Natur und der Offenbarung. Berlin 1829. 8. — ■ ‘Hinwei- 
sung auf Th. a Kempis Nachfolge Jesu Christi. Berlin 1833. 
* 1. Die Glaubenslehre, vor der Vernunft gerechtfertigt. 

2. Die Erhabenheit und Vortrefflichkeit des Evangeliums. 

3. Die wahre Freiheit. Drei aus dem Französischen des 
,1. H. Grand-Pierre übersetzte Predigten. Berlin 183;}. 8. — 
Engelmanns Handbuch ftir Steinzeichner. Aus dem FranzÖs. 
übersetzt. Berlin 1833. 8 — * 1. Gott ist die Liebe. 2. 
Nur in Christo ist Heil! 3. Das Reich Gottes. Drei aus 
dem Französ. des S. A. Petit- Pierre übersetzte Predigten. 
Berlin 1834. 8. — * Zachaeus, der Christ am Sonn tag -Mor- 
gen. (Mit einem Vorworte von Dr. Couard). Berlin 1835. 
8. — Christliches Schulgesangbuch. Berlin 1835. 8. — 
Der zwölfjährige Robinson. Nach dem Französ. Berlin 
1836. 8. — Räthselspiele ftir die Winterabende. Berlin 
1836. 8. — Karl Pilger. Berlin 1837. 8. — Fenelon’s Mor- 
gen- und Abend -Betrachtungen. Aus dem Französ. Berlin 
1838. 8. — Handbuch f. d. ersten Unterricht i. d. Mineralogie. 
Berlin 1838. 8. — V. J. Duval’s höchst merkwürdige Lebens- 
geschichte. Nürnberg 1839. 8. — Ah, les jolies figures! 
Berlin 1839. 8. — La recreation. Berlin 1840. 8. — La 
vie d’Esope. Berlin 1841. 8. Nehmt Euch in Acht! 
Berlin 1842. 8. — Die Nachfolge Jesu Christi, von Th. a 
Kempis. ln einer neuen Uebersetzung mit einer Nachlese. 
(Unter dem Namen Dr. Gotthold Pilger geschrieben.) Ber- 
lin 1842. 8. — G. de Felice, Zuruf eines Christen an die 
Schriftsteller. Aus dem Französ. (Mit einem Vorworte von 

- Dr. J. E. Hitzig.) Berlin 1843. 8. — Euler’s Rettung der 
göttlichen Offenbarung. Aufs Neue zu Tage gefördert und 
mit einem Vorworte herausgegeben. Berlin 1S44. 8. — Zehr- 
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pfennige für wandernde Pilger. Berlin 1845. 8. — Ihr Die- 
ner des Evangelii beherzigt es! Nach dem Franzos, mit 
einem Commentar. Berlin 1845. 8. — Das Berlinische Wo- 
chenblatt, seit dem Tode des Prof. Wadzeck (den 2. März 
1823) bis zum 31. December 1831. — Der Berlinische Zu- 
schauer. Jahrg. 1832. — Der Sonntagsgast, ein Wochen- 
blatt für häusliche Erbauung, vom 1. Januar 1833; wird 
fortgesetzt. — Mitarbeiter am Berliner Kinder- Wochenblatt. 
Jahrgänge 1832 — 34. — * Für die hiesige Traktaten-Gesell- 
schafl, aus dem Französischen fibersetzt: 1. Wie die Portu- 
giesischen Juden - Brüder Cappadose, zu Amsterdam, auf 
verschiedenen Wegen zu Christo kamen. Berlin 1838 ; 2. 
Die blinde Cölestine Darscott. Berlin 1840 ; 3. Vereinsfest 
der Pariser Traktaten - Gesellschaft. Berlin 1841 ; 4. Des 
Freundes Besuch im Trauerhause. Berlin 1842. — Die Er- 
zählung: rDie beiden Savoyarden“ in den Charakterbildern 
für die reifere Jugend. Berlin 1840. — Beiträge zu mehre- 
ren Zeitschriften- 

DIESTERWEG (Friedrich Adolph 117 /heim), geh. zu 
Singen den 29. (Jetober 1790, l)r. der Philosophie, früher 
Hauslehrer in Monheim, Professor am College zu Worms, 
zweiter Rector an der lateinischen Schule in Elberfeld, Direc - 
tor des Sr/ud/e/trer - Seminars in Meurs, jetzt Director des 
Seminars für Stadtschulen in Berlin. §§. — Ueber den Welt- 
untergang. Frankfurt a. M. 1817. 8. • — Ueber Erziehung 
überhaupt und über Schul-Erziehung insbesondere. Elberfeld 
1820. 8. — Zweite Ausg. 1839. 8. — Leitfaden für den 
ersten Unterricht in der Formen- Grössen- und räumlichen 
Verbindungslehre oder Vorübungen zur Geometrie. Elber- 
feld 1822. 4. — Zweite umgearb. Ausg 1829. 8. — Dritte 
Aull. 1836. 8. — • Geometrische Combinationslehre. Elber- 
feld 1825. 8. — Zweite Ausg. 1839. 8. — Praktisches 
Rechenbuch (mit Heuser gemeinschaftlich). Elberfeld. Ue- 
bungsbuch I — III. Elberfeld u. Bonn 1825. 1826. 8. — 
Erster Theil in der fünfzehnten Auflage 1844 erschienen. — 
Lehrbuch der Arithmetik, Algebra u. s. w. Bonn 1825. 8. 
— Raumlehre oder Geometrie nach den jetzigen Anforde- 
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rungen der Pädagogik bearbeitet. Mit 9 Steiiidr. Bonn 
1828. 8. — Methodisches Handbuch für den Gesummt- Un- 
terricht im Rechnen, (mit Heuser gemeinschaftlich). Elber- 
feld. Thl. I. II. 1829— 1831.- 8. — Zweite Aufl. Abthl. I. 
1835. 8. — Dritte Aufl. Abthl. I. II. 1839—1840. 8. — Be- 
schreibung der Preussischen Rheinprovinz. Crefeld 1829. 8. 

— Wandkarte der Preuss. Rhein - Provinz für den Schulge- 
brauch. Crefeld 1830. Fol. — Auflösung der im praktischen 
Reehenbuche enthaltenen Aufgaben. Cebungsbuch. I — III. 
Elberfeld 1830. 8. — Zweite Aufl. Ebend. s. a. — Schul- 
lesebuch für Schüler. Nebst Anleitung ztun Gebrauch des- 
selben für Lehrer. Crefeld 1831. 1833. 8. • — Dritte Aufl. 
1835. 8. — Schul - Lesebuch Tbl. II. Crefeld 1840. 8. — 
Lese- und Sprachbueh für mittlere Schulklassen und geho- 
bene Elementarschulen Essen 1826. 8. — Zweite Aufl. 
1832. — Dritte Aufl. 1837. — Vierte Aufl. unter d. Titel: 
Praktisches Uebungsbuch für den Cnterricht in der deut- 
schen Sprache für Schüler. Crefeld. Thl. I. 1833. 8. • — 
Praktischer Lehrgang für den Unterricht in der deutschen 
Sprache für Lehrer; dritte Aufl. Thl. II. UI. Crefeld 1834. 
8. - — • Dritte Auflage Thl. I — III. Ebend. 1834 — 1839. — 
Vierte Aufl. Thl. I. 1838. 8. — Schulreden und pädagogi- 
sche Abhandlungen. Crefeld 1832. 8. ■ — • Der Unterricht in 
der Klein -Kinderschule. Zweite Aufl. Crefeld 1832. 8. — 
150 Rechenaufgaben zum lsten Tlieile von Diestenveg’s u. 
Heuser’s Reehenbuche nebst Auflösungen. Crefeld 1834. 8. 

— Ueber die Lehrmethode Schleiermachers. Berlin 1834. 
8. — Beiträge zur Lösung der Lebensfrage der Civilisation. 
Essen: vier Hefte. 1836 — 1838. 8. — Streitfragen auf dem 
Gebiete der Paedagogik. Heft I. II. Essen 1837. 38. 8. — 
Wegweiser zur Bildung für Lehrer und die Lehrer werden 
wollen. Essen 1835. 8. — Das pädagogische Deutschland 
der Gegenwart, oder Sammlung von Selbstbiographieen jetzt 
lebender deutscher Lehrer. Bd. I. II, Berlin 1835. 1836. 
8. — Wegweiser für deutsche Lehrer. Neue Aufl. in 2 
Bänden. Ebend. 1838. 8. — Bemerkungen und Ansichten 
auf einer paedagogischen Reise nach den dänischen Staaten 

5* 
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im Sommer 1836 niedergeschrieben. Berlin 1836. 8. — 

Beiträge zur Begründung der höheren Leselehre. 3. Auf]. 

Crefeld 1839. 8. — < Lehrbuch der mathematischen Geogra- 
phie und populären Himmelskunde. Mit 41 lith. Figuren. 

Berlin 1840. 8. — Alaaf Preussen! Zur Begrüssung der 
neuen Epoche in dem preussischen Erziehungswesen. Ber- 
lin 1842. 8. — Rheinische Blätter tür Erziehung und Unter- 
richt, eine Zeitschrift, seit 1827 jährlich zwei Bände. Essen. 

DIETERICHS (Joachim Friedrich Christian), geb. zu 
Stendal in der Altmark um 1. März 1792, lernte die Schmiede- 
profession und übte sie bis 1813, wo er a/s MiUtuir - Eleve t 

seine Studien der ThierheilUu mle begann, bald, zum MarstaU- 
Elecen befördert wurde, darauf auch Medizin sludirte, seine , 

Staatsprüfungen zurücklegte null durch dieselben, als Ober- j 

Thierarzt, die Begünstigung erlangte, eine wissenschaftliche 
Reise ins Auslund zu machen. Zurückgekehrt wurde er Le/t- j, 

rer an der Thierarzenei- Schule zu Berlin, nahm 1823 seine 
Entlassung , und widmete sich in den folgenden Jahren der 
thierärztlichen Praxis. Im. Juhre. 1830 wurde er Lehrer an 
der allgemeinen Kriegsschule , und im Jahre 1841 zum Pro- 
fessor ernannt. §§. — Ueber die häufig herrschende Lungeu- 
seuclie des Rindviehes. Berlin 1821. — Anleitung das Al- 
ter der Pferde zu erkennen, mit 12 Köpft. Berlin 1822. 2te 
Aufl. Ebend. 1837. — Handbuch der Veterinair- Chirurgie. 

Berlin. 1822. 6te Auflage. Ebend. 1845. — Die Huf- 
beschlagskunst. Berlin 1823. — Gestütskunde. Berlin 1824. 

3te Auflage. Ebend. 1842. — Katechismus der Pferdezucht. 
(Preisschrift). Berlin 1826. — Handbuch der Arzeneimittel- 
lehre für Thierärzte. Berlin 1825. 3te Auflage. Ebend. 1839. 

— Handbuch der Pathologie und Therapie u. s. w. Berlin 
1828. 2tc Auflage. Ebend. 1835. — Handbuch der prakti- 
schen Pferdekenntniss. Berlin 1834. 3te Auflage. Ebeml. 

1845. — Handbuch der Veterinair- Akiurgie. Berlin 1842. 

— Beiträge zur Veterinair-Chinirgie. Berlin 1844. — Seit 
183 1 Mitredakteur der teutschen Zeitschrift für Thierheil- 
ktimle. Giessen. — • Aufsätze : Ueber Zucht und Benützung 
1. der Schweine, 2. der Hunde, 3. der Kanienchen, 4. des 
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Geflügels und 5. der Seidenwürmer, in Putsche's Encyklo- 
paetlie der Landwirthschaft. Leipzig. * 

DIETERICI (Carl Friedrich Wilhelm), geh. zu Berlin 
den 23. August 1790. Nach Vollendung der Universitäts- 
Studien in Königsberg und. Berlin, war er im Begriff Ende 
1812 bei der Regierung zu Breslau als Referendarius einzu- 
treten, als der Aufruf erschien, dem er folgte. Da er früher 
mathematische Studien viel getrieben, ward er im Mörz 1813 
nach bestandener Prüfung zum Ingenieur -Geographen bei der 
schlesischen Armee unter Blücher ernannt, und machte in die- 
ser Eigenschaft den Feldzug von 1813 und 1814 mit Bei 
Ausbruch des 2len Krieges 1813 trat er als Offizier der Armee, 
von Blücher berufen, bei dessen Hauptrpiartier wieder ein. 
In der Zwischenzeit von 1814 und 1815 tcar er Referenda- 
rius bei dem Cioilgouvemement in Halberstudt. Nach dem 
Frieden 1815 trat er a/s Referendarius bei der Berliner Re- 
gierung, 1816 als Assessor bei der Regierung zu Potsdam 
ein, wurde 1818 zum Regierungsrath daselbst befördert, 1820 
in das Ministerium des Minister Stein von Altenstein als Hälft- 
arbeiter berufen, 1823 definitiv bei diesem Ministerio zum Ge- 
heimen Regierungsruth und Vortragenden Rath, und. 1831 zum 
Geh. Ober-Regierungsrath ernannt. 1834 wurde er zum ordent- 
lichen Professor bei der Berliner Universität für die Staats- 
wissenschaften, mit Beibehaltung seines Verhältnisses als Rath 
im Ministerio uml 1844 bei dem Austritt des wirk/. Geh. Ob. 
Reg. Raths Hoff mann, neben der Professur an der Umversi- 
tüt, zum Director des statistischen Bureau' s ernannt §§. — 
Ausser einigen kleineren in der Kriegszeit erschienenen, und 
auf diese sich beziehende literarische Erzeugnisse, die ohne 
Kamen des Verfassers erschienen, so wie mehrere später 
in den Jahrbüchern für wissenschaftliche Kritik , der Preuss. 
Staatszeitung und anderen Zeitungen und Zeitschriften ver- 
öffentlichten Aufsätze und Recensionen, folgende besonders 
gedruckten Schriften: Die Waldenser und ihre Verhältnisse 
zu dem Brandenburgisch-Preussischen Staat. Mit 1 Plan 
u. 1 Karte. Berlin 1831. 8. — De via et ratione oecono- 
miam politicam docendi. Berol. 1835. 8. — Geschichtliche 
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und statistische' Nachrichten (Iber die Universitäten im Preus 
sischen Staate. Berlin 1836. 8. — Statistische Uebersicht 
der wichtigsten Gegenstände des Verkehrs und Verbrauchs 
im preussischen Staate und im deutschen Zollverbande , in 
dem Zeiträume von 1831 — 1836. Berlin 1838. 8. — Statisti- 
sche Uebersicht der wichtigsten Gegenstände des Verkehrs 
und Verbrauchs im preussischen Staate und im deutschen 
Zollverein in dem Zeiträume von 1837 — 1839. Erste Fort- 
setzung. Berlin 1842. 8. — Zweite Fortsetzung. Zeitraum 
von 1840 — 1842. Berlin 1844. 8. 

LEJEUNE- DIRICHLET ( Gustav) , Dr der Philosophie, 
ordentlicher Professor der Mathematik an der Berliner XJni- 
versÜät, Mitglied der Königl. Preuss, Akademie der Wissen- 
xr haften seit 1832, Lehrer an der allgemeinen Kriegsschule, 
Mitglied der wissenschaftlichen Prilfnngs- Commission für die 
Provinz Brandenburg , so wie vieler gelehrten Gesellschaften 
n. s. w. §§. — Memoires snr l'impossibilite de quelques 
Equations indeterminees du cinquieme degre. (Paris 1825.) 
4. — Folgende Abhandlungen in den Schriften der Königl. 
Akademie d. Wissenseh. : Ueber die Anwendung der Analysis 
auf die Rectification der Curven, die Quadratur der Flächeu 
und die Uurbatur der Körper. 1833. — Einige neue Sätze 
fiber unbestimmte Gleichungen. 1834. — Ueber eine neue 
Anwendung bestimmter Integralen auf die Summation end- 
licher und unendlicher Reihen. 1835. — Beweis des Satzes, 
dass jede unbegrenzte arithmetische Progression, deren erstes 
Glied und Differenz ganze Zahlen ohne gemeinschaftlichen 
Factor sind, unendlich viel Primzahlen enthält. 1837. — 
Ueber eine neue Methode zur Bestimmung vielfacher Inte- 
grale. 1839. — Untersuchung über die Theorie der com- 
plexen Zahlen. 1841. — Aufsätze in Crelle's Journal der 
Mathematik u. s. w. - ■. 

DITTRICH (Emst Moritz), geb. zu Görlitz den 12. De- 
cember 1818 , Dr. der Philos. und Mitglied des Königl. Semi- 
nars für gelehrte Sc/uden. §§. — Prolegomena ad Cratylum 
Platonis. Ltpsiae 1841. 8. — • Josephi Scaligeri 'OMjfuaddmv 
awaya'/lj veterum scriptoruni locis e quibus hausta esse vi- 
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deatur, instructn et illnstrata a M. Dittrich et E. Seheibel. 
Beroliui 1845. 4. Vergl. E. Seheibel. 

DOEWIGES (f/rinrirh Ferdinand) , geh. zu Stettin 1783, 
Geheimer Regierungsrath im Ministerium des Innern ■ §§. — 
Schrieb in hüherm Aufträge des Staatsniinisteriunis: Die 
Land-Kulturgesetzgebung Preussens, eine Zusammenstellung 
und Erläuterung der seit dem 0. October 1807 ergangenen 
Gesetze über den Grundbesitz, in besonderer Beziehung auf 
die Beförderung der Bodenkultur, auf die Regulirung guts- 
herrlich-bäuerlicher Verhältnisse u. s. w. In drei Auflagen 
erschienen. 3te Auflage. Berliu im Bureau des König). 
Ministeriums des Innern. 4. 

1)0 ENN I G ES (Wilhelm) , (/eh. zu Cotbatz in Pommern, 
den 13. Januar 1814, studirte von 1831 — 34 zu Bonn und 
Berlin, wurde zu Berlin zum Dr. der Philosophie promorirt, 
habilitirte sieh 1835 an der kiesigen Universität und teurde im 
J. 1840 zum ausserordentliehen Professor der Staatswissen- 
sekaflen an derselben Universität ernannt Seit 1842 folgte er 
einem temporären Hufe naeh München für die Leitung der 
staatsicissenschafl/ichen Studien Sr. K. II. des Kronprinzen 
von Baiern , von u>o er 1844 in seine frühere Stellung zuriiek- 
kekrte. §§. — Commentatio de geographia Herodoti c. tab. 
orbis terra rum ex ipsius opinione. Berol. 1835. 8. — Wineta 
oder die Seekönige der Jomsburg. Gedicht. Berlin 1837» 
8. — Otto des Grossen Kaiserthum. In den Jahrbüchern 
der Geschichte des Sächsischen Kaiserhauses , herausgegeben 
von Leop. Ranke. 1839. 8. — Kritik der Quellen für die 
Geschichte Heinrichs VII von Luxemburg. Berlin 1840. 8. 
— Acta Henrici VII nunc primuin luci data. Berol. 1840. — 
Das deutsche Staatsrecht, vom 9ten bis 12teii Jaln hundert. 
Berlin 1842. 8. — • Ueber einige Punkte der Form der Gesetz- 
gebung und die Wirkungen des Heerbanns unter Carl dein 
Grossen, sowie über die Entstehung der Herzogthümer im 
9ten und lOten Jahrhundert. Ein Sendschreiben an Herrn 
Prof. Stenzei zu Breslau. Bamberg 1844. 8. — Einige Auf- 
sätze in der Augsburger Allgem. Zeitung, z. B. Gelier die 
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wissenschaftliche und praktische Bedeutung des Communis- 
raus. 1845. u. s. w. 

DOVE (Heinrich Wilhelm), geh. in Liefpiitz den 6. Oc- 
tober 1803, Dr. der Philosophie und der Medizin, ordentli- 
cher Professor der Physik an der Universität zu Berlin, an 
der allgemeinen Kriegsschide und. an der vereini/jten Artillerie- 
und Ingenieurschule, seit 1837 Mitglied der Königl. Akade- 
mie der Wissenschaften zu Berlin, München und St. Peter s- 
Imrg, der Gesellschaft naturforschender Freunde zu Berlin, 
der natur forschenden Gesellschaft zu Heidelberg, Frankfurt, 
Danzig, Königsberg, Moscau, der meteorologischen Societät 
zu London ü. s. w. §§. — De barometri mutationibus. Berol. 
1826. 8. — Ueber Maass und Messen. 2e Aufl. Berlin 
1835. 8. — Meteorologische Untersuchungen. Berlin 1837. 
8. — Die neuere Farbenlehre mit andern chromatischen 
Theorien verglichen. Berlin 1839. 4. — Repertorium der 
Physik. Berlin. Seit 1837 sind 5 Bände 8. erschienen. — 
Ueber die nicht periodischen Aenderuugen der Temperatur- 
vertheilung auf der Oberfläche der Erde in dem Zeiträume 
von 1782 — 1842. Berlin 1840—44. 3 ßde. 4. — - Die Wit- 
terungsverhältnisse von Berlin. 1842. 8. — Untersuchungen 
im Gebiete der Inductionelectricität. Berlin 1843. 4 — Ueber 
Wirkungen aus der Ferne. Eine am lsten März im Vereine 
für Wissenschaft 1. Vorträge gehaltene Vorlesung. Berlin 1845. 
8. — Ausser den in den Schriften der Berliner Akad. der 
Wissensch. sich befindenden Abhandlungen, welche beson- 
ders abgedruckt und schon oben angeführt sind, einzelne 
Abhandlungen in Poggendorfts Annalen der Physik, Scien- 
tific Memoirs, Silliman American Journal, London and Edin- 
burgh Philosopbical Journal, Annales de Chimie et de 
Physique, Archives de l’eleetricite, Schumachers astrono- 
mischen Jahrbüchern, und in den Berichten der Akademie 
und der Gesellschaft naturforschender Freunde. 

EHREN BERG ( Christian Gottfried), geb. zu Delitzsch am 
19. April 1795, besuchte das Gymnasium zu Schulpforta, be- 
zog 1815 die Universität Leipzig, woselbst er anfangs Theo- 
logie, dann Medizin studirte, promovirte 1818, bereiste 1820 
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bis 1826 mit Hemprich Aegypten, Nubien, Dongola, Arabien 
und Syrien, kehrte 1826 nach Kuropa zurück, und tcurde zum 
ausserordentlichen Professor der medizinischen VucxüUil an der 
Universität Berlin ernannt. 1827 tnirde er Mitglied der König h 
Akademie der Wissenschaften, begleitete A. v. Humboldt und 
G. Rose auf ihrer Reite nach Asien bis an den Altai. Er ist 
gegenwärtig Professor ordin. an der Universität, Mitglied des 
Royal Society, so wie vieler auswärtigen Akademieen uml gelehr- 
ten Gesellschaften ; Ritter des Ordens p<mr le merite u. s. w. §§. 
— Sylvae Myrologicae Berolinenses. Dis», inaug. Berolini 
1818. 4. — Beitrag zur systematischen Pilzkunde, in den 
Jahrbüchern der Gewächskunde von Schräder, Sprengel und 
Link. 1818. Hierzu gehört der in den Verhandlungen der Leo- 
poldinischen Akademie der Naturforscher zu Bonn, Bd. X. 1820 
von Ehrenberg mitgetheilte Aufsatz über die Entwickelung 
der Pilze. — Naturgeschichtliche Reisen durch Nord -Afrika 
und West -Asien in den Jahren 1820 — 25, von Dr. W. F. 
Hemprich und Dr. C. G. Ehrenberg. Bd. I. Abthl. I. Ber- 
lin u. Posen 1828. 4. Auch mit dem Titel: Reisen in Aegyp- 
ten, Libyen, Nubien und Dongola. Bd. I. Abth. I. — Sym- 
bolae physicae sive icones et descriptiones mainmalium, quae 
ex itinere per Africam borealem et Asiam occidentalem F. G. 
Hemprich et C. G. Ehrenberg, studio novae aut illustratae 
redierunt. Dec. L et II. Berolini 1830. Fol. max. — Symbolae 
physicae sive Icones et descriptiones Insectorum, quae ex 
itioere per Africam or. etc. Percensuit Fr. Klug. Dec. I. II. 
ßerol. 1830. — Symbol ae physicae etc. Animalium vertebra- 
torum. Percensuit C. G. Ehrenberg. Series. I. Berol. 1831. 
Fol. — Ein Wort zur Zeit. Erfahrungen über die Pest im 
Orient, zur Nutzanwendung bei der Cholera. Berlin 1831. 8. — 
Beiträge zur Charakteristik der nordafrikanischen Wüsten. 
In den Abhdl. d. Berl. Akad. d. Wiss. 1824. — Geographische 
Verbreitung der Infusionstierchen in Nord-Afrika und West- 
Asien. Ebends. 1829. — Ueber das Pollen der Asclepiadeen. 
1829. — Beiträge zur Kenntniss der Organisation der Infuso- 
■rien und ihrer geographischen Verbreitung, besonders in Sibi- 
irien. Ebends. 1830. — Ueber die Entwickelung und Lebens- 


Digitized by Google 



74 


EHRENBERG C. G. 


dauer der Infuslonsthierchen. Ebenda. 1831. — Beiträge zur 

physiologischen Ken nt nies der Corallenthlere hu Allgemeinen 
und besonders des rothen Meeres. Ehends. 1832. — lieber 
die Natur und Bildung der Cornllonbüuke des rothen Meeres 
ii. s. w. Ebendaselbst 1832. — Dritter Beitrag zur Erkenntniss 
grosser Organisation in der Richtung des kleinsten Raumes. 
Ebendaselbst 1833. — Zusätze zur Erkenntuiss grosser orga- 
nischer Ausbildung in den kleinsten tbierisclien Organismen. 
Ehends. 1835. — lieber den Cynocephalus derAegvpter, nebst 
einigen Betrachtungen über die ägyptische Mythe des Thot 
und der Sphinx vom naturhistorischen Standpunkte aus 
Ehends. 1833 — Ueher das Leuchten des Meeres. Ehends. 
1834. Besonders abgedruckt. 1835. 4. — Beobachtungen 
einer bisher unbekannten auffallenden Structur des Sehorgans 
hei Menschen und Thieren. Ehends. 1834. Auch besonders 
abgedruckt. 1836. 4. — Die Corallenthiere des rothen Mee- 
res physiologisch untersucht und systematisch verzeichnet 
Berlin 1834. 4. — Ueher die Natur und Bildung der Corallen- 
inseln und Corallenbänke im rothen Meere. Berlin 1834. 4. 
— Mittheilung einer sehr einfachen Methode zum Festhal- 
ten, Vergleichen und Aufbewahren der feinsten und vergäng- 
lichsten mikroskopischen Objecte. Abhandlung in den Schrif- 
ten d. Berl. Akad. d. Wissen sch. 1835. — • Ueher die Akalephen 
des rothen Meeres und den Organismus der Medusen der 
Ostsee. Ehends. 1835. Auch besonders erschienen. Ber- 
lin 1836. Fol. — Ueher die Massenverhältnisse der jetzt 
lebenden Kiesel-Infusorien u. s. w. Ehends. 1836. — Die fos- 
silen Infusorien und die lebendige Dammerde. Berlin 1837. 
Fol. — Ueher das im J. 1686 in Curland vom Himmel ge- 
fallene Meteorpapier und über dessen Zusammensetzung aus 
Conferven und Infusorien. Abhdl. d. Berlin. Akad. d. Wis- 
senseh. 1838. Einzeln abgedruckt. Berlin 1839. Fol. — ■ Ueher 
Bildung der Kreidefelsen und des Kreidemergels durch unsicht- 
bare Organismen. Ehends. 1838. — Die Infusionsthierchen 
als vollkommne Organismen. Mit e. Atlas v. (54 col. Kupfer- 
Taf. Leipzig 1838. 2 Bde. Fol. maj. — Ueher noch jetzt 
zahlreich lebende Thierarten der Kreidebildung und des Or- 
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ganisntus der Polythalaniien. Abhdl. der Berlin. Akad. der 
Wissensch. 1839. Besonders abgedruckt. Berlin 1840. Fol. 
— Die Bildung der europäischen, libyschen und arabischeu 
Kreidefelsen und des Kreidemergels aus mikroskopischen 
Organismen dargestellt und physiologisch erläutert. Nehst 
4 Kupf. und 3 Tabell. Berlin 1839. Fol. — Das unsichtbar 
wirkende organische Leben. Eine Vorlesung. Leipzig 1842. 
8. j — Einleitungs-Rede zur Feier d. Geburtst. Sr. Maj. des 
Königs Friedr. Wilh. IV. r, Lieber die unbegründete Furcht 
vor körperlicher Entkräftung der Völker durch die fortschrei- 
tende Geistesentwickelung“. Berlin 184*2. 4. — Verbreitung 
und Einfluss des mikroskopischen Lettens in Süd- und Nord- 
Amerika. Ein Vortrag. Berlin 1843. Fol. • — • Ueber drei La- 
ger von Gebirgsniassen aus Iufusorien als Meeres- Absatz 
in Nordamerika u. s. w. Berlin 1844. — Vorläufige Nach- 
richt über das kleinste Leiten im Weltmeer, am Südpol und 
in den Meerestiefen. Berlin 1844. 8. — Beiträge zur Kennt- 
niss des kleinsten Lebens Im aegaeischen Meere, am Eu- 
phrat und auf den Bermuda- Inseln. Berlin 1844. 8. 

EHRENBERG (Friedrich), geb. zu Elbcrfehl den 6. De- 
cember 1776, Doctor der Theologie, Königl. erster Hofpredi- 
ger und wir/d. Obcr-Consistorialrath, Ritter des rothen Adler- 
ordens Iter Klasse mit dem Stern, war früher von 1798 bis 
1803 in Plettenberg, mn 1803 bis 1806 Prediger in Iserlohn. 
§§. — Ueber Denken und Zweifeln. Halle 1801. 8. — Geist 
der reinen Sittlichkeit. Lemgo 1802. gr. 8. — Reden an 
gebildete Menscheu. Düsseldorf. 2 Bde. 8. — Wahrheit 
und Dichtung über unsere Fortdauer nach dem Tode. Leip- 
zig 1803. 8. — Die Veredlung der Menschen nach ihren 
Hauptmomenten, Bedingungen und Hülfsmitteln. Leipzig 1803. 
2 Bde. 8. — Reden über wichtige Gegenstände der höhern 
Lebenskunst. Elberfeld 1804. 8- — Reden an Gebildete 
ans dem weiblichen Geschlechte. Elberfeld 1804. 2te Aufl. 
1808. 3te Aufl. 1817. 2 Bde. 8. — Das Schicksal. Elber- 
feld 1805. 8. — Die praktische Lebensweisheit. Ister Bd. 
Leipzig 1805. 2ter Band 1806. 8. — Euphranor. Ueber die 
Liebe. Ister Band. Elberfeld 1805. 2te Aufl. 1809. 2ter 
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Band 1806. 2te Aufl. 1817. 8. — Handbuch fiir die ästhe- 
tische, moralische und religiöse Bildung des Lebens. El- 
berfeld 1807. gr. 8. — Festpredigteu. Elberfeld 1808. gr. 8. — 
Der Charakter und die Bestimmung des Mannes. Elber- 
feld 1808. 2te Aufl. 1822. 8. — Weiblicher Sinn und weib- 
liches Leben. Berlin 1809. 2te Aufl. in 2 Bänden 1819. S. 

— Blätter, dem Genius der Weiblichkeit geweiht. Berlin 
1809. 8. — Bilder des Lebens, lster Band. Elberfeld 1811. 
2tcr Band 1814. 3ter Band 1815. 8. — Daraus besonders 
abgedruckt: Agathe’s ländliche Stunden. Elberfeld 1815. — 
Betrachtungen über die wichtigsten Angelegenheiten des reli- 
giösen Sinnes und Lebens, in Predigten. Berlin 1812. gr. 8. 

— Glaubensbekenntniss Sr. König!. Hoheit des Prinzen Fried- 
rich Wilhelm Ludwig von Preussen, Neffen Sr. Maj. des 
Königs, nebst den zur Confirmation und ersten Communion 
des Prinzen gehörigen Reden und einem Anhänge. Berlin 
1812. — Seelengemälde in 2 Bändeu. Berlin 1812. gr. 8. — 
Das Volk und seine Fürsten. Leipzig 1815. gr. 8. — An- 
dachtsbuch für Gebildete des weiblichen Geschlechts. Leip- 
zig 1816. 3. Aufl. 1820. gr. 8. — Glaubensbekenntniss Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm Ludwig von 
Preussen, zweiten Sohnes Sr. Maj. des Königs, nebst der 
Confirmationshandlung, der Predigt bei der ersten Commu- 
iiion und den Lebensgrundsätzen des Prinzen. Berlin 1816. 
8. — Für Frohe und Trauernde. Leipzig 1818. 2te Aufl. 
1820. 3te Aufl. 1835. 8. — Zur Gedächtnissfeier der Ent- 
schlafenen. Berlin 1824. 8, — Predigt am Busstage 1824. 
Berlin u. Posen 1824. 8. — Bilder des Lebens. B<L 1. IL 
2te Aufl. Elberfeld 1830. 8. — ■ Dass uns Christus verkün- 
diget werde; zwei Predigten. Berlin 1829. 8. — Zwei Pre- 
digten bei der Jubelfeier der Uebergabe der Augsburger Con- 
fession. Berlin 1830. 8. — Kreuzeserniedrigung und Kreu- 
zeserhöhung. Predigt. Berlin 1831. 8. — • Das Starksein 
durch Stillsein und Hoffen. Predigt Berlin 1831. 8. — 
Der Knecht hat sein Herz gefunden. Eine Predigt am lsten 
Morgen des Jahres 1833 gehalten. Berlin 1833. 8. — Bei- 
träge zur Förderung des christlichen Glaubens und Strebens. 
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Predigten. Berlin 1834. 8. — Weiblicher Sinn und weib- 
liches Leben. Bdch. I. II. Berlin 1836. 8. — Wir haben 
hier keine bleibende Statt, sondern die zukünftige suchen 
wir. Eine Predigt Berlin 1837. gr. 8. — Eusebia. Blät- 
1er für die häusliche Andacht 2 Bdchn. Leipzig 1838. 8. — 
Predigt zu der Sr. Maj. dem Könige Friedrich Wilhelm IV. 
von Preussen am 15. Octob. geleisteten Erbhuldigung. Ber- 
lin 1840. 8. — Gedächtnisspredigt auf S. M. Friedrich Wil- 
helm III. Berlin 1840. 8. — Rede am Grabe des KönigL 
Preuss. wirkl. Geh. -Staatsministers etc. Freiherrn von Stein 
zum Altenstein. Berlin 1840. 8. 

EICHHOLZ (Johatm Eduard Ehrenreich), geh. zu Ber- 
lin den 19. Semite in ber 1807, stiulirte in Berlin Theologie und 
Philologie, war einige Jahre hindurch Hauslehrer auf dem 
Lande, brachte wieder einige Jahre mit naturwissenschaftlichen 
und Kunst-Studien in Berlin zu, wo er auch von Neujahr 1836 
bis Ostern 1837 am Werderschen Gymnasium, nach abgeleg- 
tem philologischen Examen, sein Probejahr absolcirte, seit 
welcher Zeit er privatisirt, mit literarischen Arbeiten und Un- 
terricht, besonders der Literaturgeschichte, beschäftigt. §§. — 
Die Kämpfer der Vendee in Deutschland und Italien. No- 
velle von E. Ehrenreich. Berlin 1833. — Eduard Elfen. 
Ein Roman von Ehrenreich Eichholz. 2 Thle. Berlin 1839. — 
Aus der Residenz. Schicksale eines Fürstensohnes. 2 Thle. 
Berlin 1843. — Verschiedene Abhandlungen, wie: «Der Adel 
und die Standesunterschiede“ ; — „die Höfe und die Kunst“, 
im Freihafen; so wie Kritiken und Korrespondenzen. 

EISELEN (Emst Wilhelm Bernhard), geb. zu Berlin 
den 27. September 1792, Lehrer der Turnkunst und Univer- 
sitäts-Fechtlehrer hierselbst. §§. — Die deutsche Turnkunst 
zur Einrichtung der Turnplätze, dargestellt von Friedrich 
Ludwig Jahn und Eiselen. Berlin 1816. gr. 8. — Das deut- 
sche Hiebfechten der Berliner Tumschule. Berlin 1818. kl. 8. 
— Abriss des deutschen Stossfechtens, nach Kreusslers 
Grundsätzen dargestellt. Berlin 1826. 8. — Der Wunder- 
kreis, neu entworfen und beschrieben. Mit 1 Steinzeichn. 
Berlin 1829. 8. — Die Hantelübungen. Berlin 1833 gr. 8. 
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— Turntafeln, das ist: SSmmtl. Tum - Hebungen auf einzel- 
nen Blättern zur Richtschnur hei der Turnschule und zur 
Erinnerung des Gelernten für alle Turner. Berlin 1837. gr. Fol. 
Merkhiichlein fiir Anfänger im Turnen. Berlin 1838. 8. 

ELSNER (Franz Carl Leo) , ge//, zu Neustadt in über - 
Schlesien den 6. November 1802, Dr. der l^ülosophie , trat 
mit dem 16. Jahre bei dem verstorbenen Med.- Assessor, Apo- 
theker Fischer zu Breslau in die Lehre, legte nach Verlauf 
von vier Jahren das Examen a/s Cchii/fe, und mich dreijäh- 
riger Servis -Zeit mul einjährigem Aufenthalt in Berlin a/s Stu- 
dirender der Phurmacie das vorschriftsmässige Staats-Examen 
als Apotheker 1 ster Klasse zurück. Nachdem er darauf einige 
Jahre in dem Geschäft des verstorbenen Med.- Assessor , Apo- 
theker Dr. Günther zu Breslau, gestanden hatte, machte er im 
J. 1832 das vorschriftsmässige Abiturienten- Examen, und stu- 
dirte hierauf in Breslau mul Berlin Naturicisscnschaften, mit 
besonderem Fleisse jedoch den chemischen Theil derselben. 
Während dieser Zeit hielt er schon Vorträge über technische 
Chemie am Geiverbevercin zu Breslau uiul unter dem Rector at 
des Prof. Reiche in der 1 sten Klasse des Gymnasü zu St. Eli- 
sabeth in gcnaiuiter Stadt über die wichtigsten Gegenstände 
der Chemie. Im Herbst 1834 erhielt er durch S. Exc. den 
W. Geh. -Ruth, Dir. d- K. Gewerb- Instituts zu Berlin, Hm- 
Beuth den ehrenvollen Ruf a/s Lehrer bei dieser Anstalt, in 
welcher Function er sich noch gegenwärtig befindet §§. — 
Die galvanische Vergoldung, Versilberung, Verkupferung 
u. s. tv. Berlin 1843. 8. — Leitfaden für die qualitativ 
chemische Analyse. Th. I. Morganische Analyse. Berlin 
1844. 8. — Leitfaden fiir dje Analyse organischer Substan- 
zen und ihre näheren Bestandtheile, als Theil II. Berlin 
1844. 8. — Neue Erfahrungen bei den galvanischen Vergol- 
dungen, Versilberungen, Verkupferuugen u. s. vv., als zwei- 
ter Theil des 1843 erschienenen Buches: Die galvanische 
Vergoldung u. s. tv. Berlin 1845. 8. — Von grösseren Auf- 
sätzen in Zeitschriften sind erschienen: Ueber die Rüthung 
des Zuckers, welche entsteht, wenn Zucker mit Arsenik- 
Säure einige Zeit in Berührung bleibt. Schweig. Jahrb. 
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Bd. 50. 1827. — Ueber den Arsenik- Gehalt des Brechwein- 
steins und anderer Antimon -Praeparate. Kästner, Archiv, 
Bd. I. 1830. — Ueber die Identität des rotheu Farbestoffs 
in den rothen Blüthen und den vom Herbst roth gefärbten 
Blättern. Schweig. Jahrb. BcL 65. 1832. — Ueber eine 
neue Beitze in Stahl und Ober die Rothfärbung der Seide 
durch Aloepurpur. Erdman. Journ. Bd. 12. 1837. — Ueber 
das Verhalten des Quecksilber-Sublimats zu Eiweis und 
Käsestoff. (Auszug aus Elsner’s dissertat. inaug.) Erdman. 
Journ. Bd. 17. 1839. — Ueber die Trennung des Arsens 
von Zinn, und Ober Auffindung von Metallverbindungen in 
Milch, Kaffee, Chocolade. Ebends. — • Vergleichende Unter- 
suchung über neugeschmolzenen Gussstahl und Silberstahl. 
Ebends, Bd. 20, 1840. • — Ueber Darstellung galvanoplasti- 
scher Kupferplatteu. Ebends. Bd. 22. 1841. — Ueber die 
Methode der Vergoldung auf nassem Wege., Verhandl. des 
Gewerl*- Vereins in Preussen. Jahrg. 1841. — Entwickelung 
einer einfachen crystallographischen Formel. Erdman. Journ. 
Bd. 23. 1841. — Chemische Untersuchung über die merk- 
würdige blaue Färbung des Ultramarins und Erklärung über 
die Entstehung dieser Farbe. Ebends. Bd. 24. 1841. — 
Untersuchung über den künstlichen Moschus. Ebends. Bd. 
26. 1842. — Ueber die Methode, auf galvanische Weise die 
verschiedenen Metalle zu vergolden. Verhandl. d. Gewerb- 
Vereins f. Preussen. 1842. — Ueber die Härtung des Gyp- 
ses. Ebends. 1843. — Ueber galvanische Verkupferung 
des Eisens und Zinks und über matte galvanische Vergol- 
dung. Ebends. 1843. — Uebersetzung des Berichts des 
Hrn. d’Arcet über Reinigung galvanisch versilberter Gegen- 
stände, mit Zusätzen. Ebends. 1844. — Ueber Vergoldung 
und Verkupferung auf galvanische Weise ohne Anwendung 
von Cyankalium. Ebends. 1845. — Ueber einen Deckgrund 
für galvanische Vergoldung. Ebends. — Ueber Reinigung des 
Schellacks mittelst Kohle. Berliner Gewerbe-Blatt 1844. 

ENDERLEIN (Konrad), geb. zu ElUngen in Munken 
den 26. November 1791, lebte 1814 als Handlung sbeß iss euer 
in St. Petersburg, von du ab in Berlin ule BuchJudter und 
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Correspondent in mehreren Barupder- Comptoirs, und ist seit 
1839 Bureau- Vorsteher der Berlin - Anhalt' sehen Eisenbahn 
§§. — Theoretisch -practische Anweisung zum Vierschach- 
spiele; mit einer Sammlung von Spiel- Anfängen , durchge- 
führten Parthieen und Spielendungen. Berlin 1835. 2te Auf- 
lage. Ebepds. 1837. — Aufsätze über Eisenbahnwesen in 
verschiedenen Zeitschriften. 

ENGEL (Wilhelm Heinrich), geh. zu Sembsin in Meck- 
lenburg -Schwerin den 7. Januar 1812, studbrte. in Göttingen, 
wurde dort 1835 promovirt, prhatisirte eine Reihe von Jah- 
ren in Rostock, hielt sich von 1841 — 1842 in Greifswalde auf, 
und wurde Ostern 1842 Ijehrer am Wer der sehen Gymnasium 
zu Berlin. §§. — Quaestiones Naxiae. Gottingae 1835. 8. — 
Kypros. Eine Monographie. Berlin 1841. 2 Bände. 8. 

ENCKE ( Johann Franz), geb. zu Hamburg den 23. Sep- 
tember 1791. Vom Jahre 1816 — 1825 Vicedirektor der See- 
berger Sternwarte bei Gotha; von da an Secretair der mathe- 
matischen Klasse der Kbnigl. I*r musischen Akademie der Wis- 
senschaften zu Berlin und Direktor der Sternwarte, so wie 
jetzt ordentlicher Professor der Astronomie an der UjiicersitiU 
zu Berlin. §§. — Entfernung der Sonne von der Erde aus dem 
Venus-Durchgange von 1761. Gotha 1822. gr. 8. — Venus- 
Durchgang von 1769. Gotha 1824. gr. 8. — Berliner astro- 
nomisches Jahrbuch, jährlich seit 1830. — Folgende Abhand- 
lungen in den Schriften der Akad. der Wissenschaften : Ueber 
die neue Einrichtung der mit Genehmhaltung der Akademie 
herausgegebenen astronomischen Jahrbücher. 1827. — Ueber 
den Cometen von Pons. Abthl. I. 1829 — Abthl. IV. 1842. — 
Ueber die geographische Länge und Breite der Berliner Stern- 
warte. 1829. — Ueber die Formeln für die Variation der 
Constanten bei den planetarischen Störungsrechnungen. 1834. 
— Ueber den Venus -Durchgang von 1769. 1835. — Ueber 
die Cometen -Erscheinung des Jahres 1835. 1836. — Ueber 
die vom Direktor Hansen in Seeberg eingeführte Form, die 
Störungen in unserm Sonnensystem vollständig zu entwik- 
keln. 1837. — Ueber den Ring des Saturn. 1838. — Ueber 
die Störungen der Vesta durch Jupiter, Saturn und Mars, 
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berechnet von den Herren Wolfers und Galle. 1840. — : Auf- 
sätze in Bode ’s Jahrbuch, Jahrg. 18*20 ; ' in von Lindenau’s- 
und Bohnenberger’s astronomischer Zeitschrift: in v. Zach’s 
Correspond, astronomique und in Schumacher’s astronomi- 
schen Nachrichten. 

ERDMANN ( Carl Gottlieb Heinrich), geh. zu Neu - Stre- 
bte in Mecklenburg den 19. April 1798, besuchte das Gymna- 
sium Carolinum seiner Vaterstadt bis zum J. 1813, erlernte 
ebendaselbst die Pharmarie beim Apotheker F. Reinhardt bis 
Johannis 1818, conditionirte 1 Jahr als Gehii/fe daselbst, so 
wie teährend. der drei folgemlen Jahre in mehreren Preuss. 
Städten (Stettin, Kgritz ) , stur Irrte von Michaelis 18*2*2 bis da- 
hin 18*23 auf der Universität Jierlin Pharmarie. und Naturwis- 
senschaften , wandte sich darauf auf der hiesigen Kgl. Thier- 
arzneisc/ru/e dem Studium der Thierheilkunde zu, während wel- 
cher Zeit er die Staatspräfungen als Apotheker 1 ster kl. ab- 
soleirte. Im October 1824 wurde er zum Apotheker und Leh- 
rer der Physik, Chemie und Pharmarie an der Kgl. Thierarz- 
neischule ernannt, promorirte 1834 zu Leipzig, und wurde am 
23. Febr. 1841 zum Professor an gedachter Anstalt ernannt. 
Ausserdem fungirte er von 1832 — • 1841 als Lehrer der Che- 
mie an der Kgl. vereinigten Artillerie- und Ingenieur - Schule, 
seit 1842 an der Kgl. -AH gern. Kriegsschule, und seit October 
1843 an der Kgl. Oherfeuerwerkcrschu/e hiersefbst. Ehren- 
mitglied. der pharmacentischen Vereine in Norddeutsehland., 
St. Petersburg und Lissabon. §§. — Ueber das PfeilgtU der 
Buschmänner, im Srhweigerschen Journal. 1832. — Lehr- 
buch der Chemie und Pharmakologie für Aerzte, Thierärzte - 
und Pharmaceuten. Abth. I. Berlin 1835. 8. — \on die- 
sem Lehrbuche erschien 1841 der erste Theil. Berlin. 8. — 
Mehrere Abhandlungen in verschiedenen Journalen. 

ERHARD (Curl Fritdrirh Ernst), gcb. tu Meissen im Kö- 
nigreich Sachsen den ■ 25. Deccrnber 1774. trat 1790 a/s Refe- 
rendar bei. dem König/. General . Auditor in! uiul dem Kammer- 
gericht. in König/. Pr miss. Dienste, war seil 1797 Auditeur bei 
verschiedenen TruppentheHen und bekleidet seit 1816 den Po-, 
sten eines Corps -Auditeur 'bei dem Gtaiecal- Cotnmando des 
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4 len Armee- Corps mit dem Charakter alt Justizrath. Ritter 
des rothen Adler - Ordens Ster Klasse. §§. — Handbuch für 
die Untersuchung führenden Offiziere uud Beisitzer bei dem 
Stand- und Kriegsgerichte, mit Erläuterungen der Krieges- 
Artikel. Berlin 1817. 2te Auflage. 1818. . 

ERK (Ludwig Christian), geh. zu Wetzlar den 6. Januar 
1807, früher seit Mai 1820 bis Oetober 1835 als dritter Leh- 
rer ( hauptsächlich im Fache der Musik) am Königl. Schulleh- 
rer-Seminar zu Meurs am Niederrhein angestellt, seit Oetober 
1835 hehrer der Musik um König/. Seminar für Stadtschulen 
in Berlin. §§. — Sammlung 1-, 2-, 3- u. .(stimmiger Schul- 
lieder, von verschiedenen Componisten. In 3 Heften heraus- 
gegeben. lieft I. Essen 1828. 3te Aufl. 1836. Heft II. 1829. 
3te Aufl. 1837. Heft III. 1829. 2te Aull. 1835. Hierzu ein 
Supplementheft. — Sammlung 3- und 4stimmiger Gesänge 
ernstem Inhalts, von verschiedenen Componisten. 2 Hefte. 
Essen 1831 u. 32. 4. Das Isle Heft enthält liederartige 
Gesänge, das 2te Heft Motetten, Chöre, variirte Choräle. 
Beide Hefte sind sowohl in Partitur, wie auch in Stimmblät- 
tern gedruckt. — Drei vierstimmige Gesänge, für Schule und 
Haus eomponirt. 2 Hefte, ln Partitur und Stimmblätteru. 
Bonn 1830. 4. — Acht leichte Orgelstücke, eomponirt von 
Adam Wilhelm Erk. 2. Aufl. Mühlheim a. R. 1832. 4. (In 
der 1. Aull. Worms, 1812.) — ■ Methodischer Leitfaden für 
den Gesangunterricht in Volksschulen. Crefeld 1834. 8. (Die 
2te Aufl. erscheint im Laufe dieses Jahres.) — Sammlung 
mehrstimmiger Gesänge f. Männerstimmen von verschiedenen 
Componisten. Zum Gebrauch f. Seminarien, Gymnasien und 
kleinere Singvereine. 2 Hefte. H. I. Essen 1833. 3te Aufl. 
1843. H. II. Ehend. 1835. 2te Aufl. 1845. 4. — Choralbuch 
f. Schule und Haus. Eine Auswahl von 77 der vorzüglich- 
sten uud gangbarsteu Choralmelodien der evangel. Kirche. 
Nebst einem Anhänge Jstimmiger lithurg. Chöre. Berlin 1836. 
gj-\uuu Liederkranz. Auswahl heiterer und ernster Gesäuge 
I. Schule, Haus und Leben. Mit W. Greef gemeinschaftlich 
heransgegHien. 3 Helte. H. I. Essen 1839. 7te Aufl. 1845. 
H.' IK'Kbtmd. 1841. 2te Aull. 1844. H. III. 1840. 2fe Aufl. 
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1844. 12. Dieser Liederkrauz ist als eine ITninrhellung der 
»Sebnllieder«, die nicht wieder neu aufgelegt werden, zu be- 
trachten. — • SiogerögeWn. {Sammlung 1-, 2-, %- n. 4stim- 
miger Lieder f. Schule, Haus und Leben. Mit W. Gtreef ge- 
meinschaftlich herausgegeber». 3 Hefte. H. I. Essen 1842. 

8te Auö. 1845. H. II. 1843. 4te Anfl. 1845. H. III. 184». 

12. Wird fortgesetzt.' — Kindergifrtehen. Auswahl vo 1- u. 
2stimmigen Gesängen und Gebeten für das zartere .higend- 
alter. Mit W. Greef gemeinschaftlich herausgegeben. Essen 
1843. 12. Gilt als Ueberarbeitung des lsten Heftes der 
rSc bu flleder — - Die deutschen Volkslieder mit ihren eigen- 
tümlichen Singweisen. Mit W. Inner gemeinschaftlich her- 
ausgeg. 6 Hefte oder Bd. I. Grefebl. 1838 —41. 12. — INeue - 
Sammlung deutscher Volkslieder u. s. w. , herausgeg. von 
L. Erk. 8 Hefte oder Bd. II. Berlin 1841 — 44. Wird fort- 
gesetzt. — Euterpe. Ei» musikal. Monafshlatt f. DcutsCh- 
lands Volksschullehrer, herausgeg. in Gemeinschaft mit Ho- 
genhardt, Erk und Jacob, von E. Hentschel. 4 .lahrgfinge. 
Erfurt 1841 — 44. 8. Wird fortgesetzt; — Vierstimmige 
ChnralsStze der vornehmsten Meister des 10. und 17. Jidir- 
hunderts. In Gemeinschaft mit Dr. Fr. Fielitz herausgeg. 

Th. I. Essen 1845. 4. — Volkslieder, alte und neue, für 
Männerstimmen gesetzt. Heft I. Essen 1845. 4. Wird fort- 
gesetzt. — Musikalische Aufsätze , Recensionen n. s. w. in 
der Zimmermonn’Schen AUgem. Schulzeitung, in Schilling’« 
musikal. Jahrbüchern. in der Caeciiia, in Diesterwcg’s Rhein. 
BlSttern filr Erziehung etc-, im Schulhlatt der Provinz Bran- 
denburg u. s. w. 

EYTELWEIN ( Friedrif h Albert), geboren zu Berlin am 
2(1. Mai 1796 , trat im J. 1813 in den König/- Staatsdienst; 
machte 1813 — 1814 den Freiheitskampf mit. wurde 1810 zu 
König* -Wusterhausen im Reg. Bezirk Potsdam a/s Bau- In- 
spector angcstelft , 1824 zum Regierungs- und Wasserbau-Rath 
bei der Regiemng zu Merseburg befördert, mul 1829 als Mini - 
sterial - Bairrath naek Berlin berufen, und zwar für fite Gene- 
red -Verwaltung der Domainen und Forsten im Kifnigl. Ilans- 
Ministerio , und für die General- Vertcnltomg der Steuern im 
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König!. Finanz- Ministerin. Im J. 1838 wurde er mm Gehei- 
men Ober -Finanz -Rath ernannt. §§. — Anleitung zur Ermit- 
telung der Dauer und Unterhaltungskosten der Gebäude, und 
zur Bestimmung der Bau- Ablösung.« -Kapitalien und jährli- 
chen Renten. Zum Gebrauch für Baumeister, Kameralisten, 
Oekonomie-Konnnissarien u. s. vv. Berlin 1831. — Bemer- 
kungen über die Anlage und Einrichtungen der Salz-Maga- { 

zine in den verschiedenen Provinzen des preussischeu Staats. 

Berlin 1834. — Geber die Anlage, und Einrichtung von länd- 
lichen Kartoß'el-Brauutwein-Brenuerei-Gehäudeu , nach den 
in neuerer Zeit bei diesen Bauausführungen gemachten Er- 
fahrungen. Berlin 1830. 

E\ TELWEIN (Johann Albert), f/eboren zu Franh/'urt 
fl. AI. den 31. Deceiuber 1704, trat 1779 als Bombardier beim j 

ten Artillerie- Regiment in Dienst, wurde 1780 als Feldmes- 
ser examinirt und vereidet, 1787 Lieuteiuint bei der Artillerie, t 

1790 als Arphitect bei dem Ober - Bau -Dr/iartement exami- 
nirt, erhielt den luu-hgesuchten Abschied., und wurde in dem- 
selben Jahre, als Deich -Ins/ieclor des Oderbruchs in Kiistriu 
angestellt, und zum Commissurius zur Regu/iruiii / des Oder- 
mul 1 1 urlhestramls ernannt: wurde 1794 zum Geluimen Ober- 
baurath befördert, 1799 zum Alitg/ied der Berliner Ahnde mir. 
der Künste mul ihres Senats, so wie zum Director der Bau- 
Ahademn:, 1803 zum A/itgUed. der Berliner Alnulenue der 1 1 is- ^ 

sensehaften ernannt. 1809 wurde er Direhtor iler Ober-Bmi- 
Deputation, 1810 Mitglied und Vortragender. Ruth iw Ministe- 
rin für Handel und. Gewerbe, 1813 Hauplmunn beim Lund- 
sturm, 1810 Oberland es - Bau - Direhtor und Mildirehlor im Mi- 
msterio für Handel mul Gewerbe. Zu seinem Jubiläum a/s 
Stuatsdieuer erhielt er im Jahre 1829 den ruthen Adler - Orden 
2ter kl. mit Eichenlaub ( vorher seit 1813 Ritter des rollten 
Adler-Ordens Ster kl.) , und. 1830 den wegen kraidJicil nach- 
gesuchten Abschied aus dem Staatsdienste. Auch ist er Ritter 
des Aieder/äudischen Löwenordens, so wie Mäg/ied. vieler ge- 
leimten Gesellschaften. §§.. -r- Aufgaben, grüsstcntheils aus 
der angewandten Mathematik, zur Uebung der Analysis. Bei- j 

lin 1793. 8. — ■ Gruudlehrcu der Hydraulik von du Buat, 
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übersetzt von Koswau. Mit Anmerkungen , Zusätzen und 
einer Vorrede v. E. Berlin 1798. 8. — Vergleichung der 
in den Königl. Preuss. Staaten eiugeführten Maasse und Ge- 
wichte. Berlin 1798. 8. Zweite Aufl. 1810. -v- "Kurze An- 
leitung, auf welche Art Blitzableiter an den Gebäuden am 
zitbringen sind. Berlin. 1798. 8. Zweite Auflage 1802. — 
"Anweisung, wie ökonomische und militairische Situation* 
karten nach bestimmten Grundsätzen zu zeichnen sind. Ber- 
lin 1799. 8- jm. Kupfern. — Praktische Anweisung zur Com 
struction von Faschinen werken an Flüssen und Strömen, nebst 
einer Anweisung zur Veranschlagung dieser Baue. Berlin 
1800. 4. — Handbuch der Mechanik fester Körper und Hy- 
draulik. Mit Kupfern. Berlin 1801. 2te Auflage 182$. 3te 
Auflage 1842. — Beschreibung der Erbauung und Einrich- 
tung einer vereinigten Brauerei und Branntweinbrennerei auf 
dem Lande. Berlin 1802. 4. — *• Praktische Anweisung zur 
Wasserbaukunst 1. Heft. Von den Pfählen, den Rammen 
und den Fangdämmen. Berlin 1802. 4. 2. Hfl. Von den 
Maschinen zujnu Ausschöpfen des Gruudtvassers aus dem 
Grundbaue. Berlin 1803. 4. 2te Auflage 1809. 3. Heft. 
Von den Bollwerken uud Futtermauern. Berlin 1805. 4» 
4. Hft Vom Bau der Schifffahrtsschleusen. Berlin 1808. 4. 
— "Tafeln zur Bestimmung des Inhalts der Fässer. Berlin 
1804. 4. — Bemerkungen über die Wirkung und vortheil- 
hafte Anwendung des Stosshehers (Belier hydraulique), 
nebst einer Reihe von Versuchen. Berlin 1805*. 4. — > Am 
merkungeu zu Baley, der bestmögliche Pflug. Berlin 1805. — - 
Handbuch der Statik fester Körper, mit vorzüglicher Rück- 
sicht auf ihre Anwendung in der Architektur. 3 Bde. Ber- 
lin 1808. 8. 2te Auflage. 1832. — "Geometrisches und per- 
spektivisches Zeichenbuch für Bauwerksleute. Berlin 1803. 4. — • 
Michelotti’s hydraulische Versuche zur Begründung und Be- 
förderung der Theorie und Praktik. Mit Anmerkungen be- 
gleitet von E. Berlin 1808. 4. — Handbuch der Perspektive. 
2 Thle. Berlin 1810. 4. — • Nachtrag zur Vergleichung der 
Maasse und Gewichte. Berlin 1817. 8. — Grundlehren der 
hohem Analysis. 2 Bde. Berlin 1824. gr. 4. • — Handbuch 
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der Hydrostatik. Berlin 1826. — Anweisung zur Auflösung 
der hÖhern numerischen Gleichungen. Berlin 1837. — Meh- 
rere Abhandlungen in der Sammlung von Aufsitzen und 
Nachrichten, die Baukunst betreffend. — Abhandlungen in 
den Schriften der König!. Akademie der Wissenschaften. 

FABRUCCI (Fabio), g eh. zu Siena in Toscana den 1. Fe- 
bruar 1796, war Lehrer in einer öffentlichen Schule in Nea- 
pel, ham 1819 als Erzieher der Kinder des Prinzen Partanna, 
ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister des 
Königs beider Sici/ien am Preuss. Hofe, nach Berlin, wurde 
1827 zum Professor der italienischen Sprache ernannt, 1829 
als Lektor bei der hiesigen Universität angestellt, sowie als 
Lehrer der italienischen Sprache am Joachim sthalschen Gym- 
nasium , und 1839 a/s vereidigter Dollmetscher bei dem hiesi- 
gen Kammergericht. Er ist seit 1844 Ehrenmitglied und Cor- 
respond ent der K. K. Akademie Tegea in Siena und Kitter 
des Herzog!. Lucchesisrhrn St. Ludwigs -Orden Iler Klasse. 
§§. — Lettura jiiacevolissinia ed istruttiva di Componimenti 
teatrali di genere diverso scelta e ordinata per comodo 
degli studiosi della lingua italiana. 3 Volumi. Berlino 1827. 
8. — Manuale contenente pezzi scelti da’ migliori Prosatori 
italiani antiehi e moderni con notizie intorno alla vita etc. 
Berlino 1831. 8. — Saggi del Teatro italiano. Ausgewählte 
italienische Theater -Stücke für Anfänger. Berlin 1833. 8. — 
Introduzione alla Gerusalenime liberata di Torq. Tasso. Ber- 
lino 1836. 8. — Anleitung zur Erlernung der Italienischen 
Sprache, nebst einer kleinen Allhandlung über die italieni- 
sche Poesie. Berlin 1835. 8. — Teatro Scelto Italiano, con 
breve notizie biografiche etc. Berlino 1838. 8. 

FEIGE (Emilie), geboren zu Preuss. Minden den 13. März 
1801. §§. — Unter dem Namen Sabine Eberliardt: Der Veil- 
chenstrauss. Berlin 1832. — Hebe, eine Sammlung Erzählun- 
gen, Gedichte, Parabeln, Rätlisol von E. Feige. Berlin 1834. 

— Der kleine Gesellschafter, Fabeln. Erzählungen, Lieder, 
Gebete für das erste Kindesalter. Berlin 1836. — Ende 
gut Alles gut, eine Erzählung für die Jugend. Berlin 1841. 

— (Gemeinschaftlich mit Hölting) Scherz und Ernst, sowie 
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rinige andere kleine Büchlein fiir das erste Kindesalter. Ber- 
lin 1841. Zahlreiche Beitrüge an Erzählungen, Gedichten, 
Itäthseln u. dgl. in dem von Gropius herausgegebenen Kinder- 
wocbenblatte. in den Jahren 1833—35, und von 1837— 40 
in dem Berliner Jugendfreunde. >.■••• 

FIDICLiV ( Johann Karl Ernst) , geb. in Potsdam den 
27. April 1802, expedir ander Secretair der Stad teer ordneten - 
1 ersamm/ung rußerlin. §§. — Historisch • diplomatische Bei- 
träge zur Geschichte der Stadt Berlin. Band 1 — 111. Ber- 
lin 183/. Band IV. V. Ebend. 1840. 8. — , Die Gründung 
Berlins. Berlin 1840. 8. — Die Autonomie der märkischen 
Städte- In den märkischen Forschungen Bd. I. 1840. i Ber- 

lin, historisch und topographisch dargestellt. Berlin 1843. 8. 

FIRMENICH ( Johannes Matthias), geh. in Köln a. /?. 
am 5. Juh 1808, Sprachforscher, machte nach Beendigung sei- 
ner Unieersitiitsjuhre viele grössere Reisen, lüelt sinh zwei Jahre- 
lang in Rom auf und lebt gegenwärtig in Berlin. §§. — Volks- 
tümliche kölnische Lieder (vergl. Bellen -Töne 1832 — 1844. 
Köln., und Erk’s deutsche Volkslieder. Berlin.)-— Dä Bäwa 
un et Hänneschen om Göözenich, Fostelovendshöchge. Köln. 
~ Lieder zu dem von ihm verfassten Lustspiel: »De Köll- 
Nchen eil Paries.“ Köln. — • T^aoyoij&a ^o/uw«l, Neugriechi- 
sche Volksgesänge , Original und Uebersetzung. In Zusammen- 
stellung mit den uns auf bewahrten altgriechischen Volkslie- 
dern. Theil I. Berlin 1840. 8. (Der zweite Theil ist noch 
nicht gedruckt.) — C'lotilda Montalvi, romantische Tragödie 
in 5 Aufzügen. Berlin 1840. 8. — Germaniens Völkerstim- 
nien, Sammlung der deutschen Mundarten in Dichtungen, Sa- 
gen , Legenden , Mährchen , Volksliedern n. r. w. Berlin 
1842 — 1845. 8. (Zu diesem Werke, durch welches der 
Verfasser einen geistigen Vereiriigungspunkt fiir alle germa- 
nischen Volksstämme hervorrufen und zu einer Verbrüderung 
derselben beitragen . wollte , haben bis jetzt 443 Gebiete, 
Städte und .Orte durch Beiträge teigesteüert.). — Vun der 
Frau Jüctunod ude uus dem Graav widder opgestanden es»,, 
eine .etlte kölnische Sage. ( V^rgl. VGcrinanieiis Völkerfctiriri 
J^iftferVing Al. J84£k >.i-^ AmNiederrhemist FinndnicK 
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noch besonders geschätzt, da viele seiner in kölnischer Mund- 
art geschriebenen Lieder u. s. w. im Munde des niederrhei- 
nischen Volkes leben. Das vielgesungene bekannte Natio- 
nallied: »Held Friedrich zog mit seinem Heer“, sowie das 
Nationallied: »Was klingt durch Deutschlands Gau’n und 
Kreise“, hat Firmenich zum Verfasser. Die in hochdeut- 
scher, kölnischer, englischer, neugriechischer u. s. w. Sprache 
von demselben verfassten Gedichte sind his jetzt noch nicht 
in vollständiger Sammlung erschienen. Dramatische Arbei- 
ten desselben in kölnischer Mundart wurden in Köln aulge- 
fiilirt. Später schrieb er das Lustspiel : »Nach hundert Jah- 
ren oder die emancipirten Frauen“, nebst einem Vorspiele 
»Die Studentinnen“. Die obenerwähnte romantische Tra- 
goedie: »Clotilda Montalvi“ wurde in Berlin, Köln, Düssel- 
dorf u. s. w. aufgeführt. — Ausser seinen wissenschaftlichen 
Bestrebungen ist derselbe eifrig thätig für die Interessen der 
Natiou. Durch seine Beziehung zur Presse ist er nicht ohne 
Einfluss auf die Fragen der Gegenwart geblieben. Eine all- 
gemeine Oeffentlickeit hat die von ilnn ausgegangene Idee 
zur Gründung einer deutschen Seeschi fffahrts- und Handels- 
Gesellschaft- als Grundlage einer deutschen Handels- und 
Kriegsflotte, und sein Aufruf zur Gründung eines deutschen 
Nationalvereins zum Schutze des an den vaterländischen 
Granzen bedrängten Deutschlands und zur Befestigung der 
Eintracht unter den deutschen Volksstümuien erlangt. Fir- 
menich huldigt dem aus dem eigenen Kern der Natiou sich 
entwickelnden Fortschritte. 

FISCHER (Friedrich Leopohl), geh. zu Königsberg in 
Pr cnstcn deu 29. Mai 1798, stiuiirte 1815 Kamera Ha in Kö- 
nigsberg , als der Krieg von neuem aus/nrarh, trat in das In- 
genieur -Corps , war seit 1828 Adjutant hei der General -In- 
spection dieses Corjjs, und ward 1834 als Capitain in den 
Gencralstab versetzt. Vom Juli 18*17 bis Juli 1839 tcur er auf 
Befehl des Königs in der Türkei, und von der Pforte thei/s 
in Kuuxtantinopel und an der Donau, -während des ip-össereh 
Thei/s der Zeit uiurr in Klein-Asien cerwetulet, und dem Pascha 
non honiah für die ntUitnirisehe Organisation der Grenzen gegen 
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Syrien und Adana beigegeben. In die Ileimath zuriickgekehrt, 
wurde er 1841 als Major im General -Stabe des verstorbenen 
General von Grobian antjestellt und 1842 wieder nach Berlin 
versetzt. §§. — Ueber die "Versendung des Geschützes und 
der Handwaffen zur Verteidigung der Festungen. Nach 
dem Französischen des General v. Rogniat, und mit Bemer- 
kungen. Posen und Bromberg 1832. 8. — Ueber die mili 
tairische Benutzung der Eisenbahnen. Berlin 183t). 8. — 
Darlegung der Technischen- und Verkebrsverhältnisse der 
Eisenbahnen, und Erörterungen über die militairische Be- 
nutzung u. s. w. Berlin 1841. — Karte von Klein -Asien in 
6 Blatt, von Baron v. Vinke, Fischer, Baron v. Moltke und 
Dr. Kiepert. — Recensionen, Aufsätze über militairische 
Gegenstände, Eisenbahnen u. s. w. in der Leipziger Literat. 
Zeitg., im Militairischen Wochenblatt, der Allgem. Preuss. 
Zeitung u. s. w. 

FLECK ( Eduard ) , geh . zu Pforten in der Niederlausitz 
den 5. September 1804, trat am 27. Juni 1826 als Auscidtator 
in den Justizdienst, wurde am 1. November 1829 zum Garni- 
son-Auditeur in Magdeburg, am 26. Mai 1831 zum Ober- 
landesgerichts -Assessor daselbst , im Mai 1833 zum Divisions- 
Auditeur, am 6. December 1833 zum wirklichen Justizrath und. 
Oberäuditeur ernannt. Gegemoärtig ist er Mitglied des König!. 
General-Auditoriats, mit dem Titel eines Geheimen Justizrathes 
und Hilfsarbeiter bei dem König!, Kriegsministerium. §§. — 
Erläuteruugen zu den Kriegs -Artikeln vom 3. August 1808. 
Berlin 1839. — Strafverfahren der Preuss. Militair- Gerichte. 
Berlin 1840. — Erläuterungen zu den Kriegs -Artikeln vom 
27. Juni 1844 und zur Verordnung über die Disciplinar- Be- 
strafung in der Preussischen Armee. Berlin 1844. 

FOERSTER ( Friedrich ) , geb. zu Münchengosserstädt 
im Hertogthum Sachsen- Altenburg den 24. September 1793, 
Doktor der Philosophie, Hofrath und Direkt - Assistent bei der 
König!, Kunstkammer zu Berlhi ; (früher König l. Preuss. Pre- 
mier - Lieutenant von der Armee, Lehrer der Geschichte und , 
Geographie an der vereinigten Artillerie- und Ingenieur-Schule, 
und Privatdocent an der Universität Berlin.) §§. — • *Sch!ach- 
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tenruf und Schlachteugesang an di« erwachten Deutschen. 
Von F. von der alten Burg. 1813 (Dresden). Mit einem 
Vorwort des Feldmarschalls v. Blücher. — Die Körner’s- 
Eiche, Drama. Dresden 1815. 4 . — Die Sängerfahrt Ber- 
lin 1817. gr. 8. — Beiträge zur neueren Kriegsgeschichte. 
2 Bde. Berlin 1815 — 16. 8. — Einleitung in die allge- 
meine Erdkunde. Berlin 1818. 4. — Grundzüge der Ge- 
schichte des Preussisghen Staats. Berlin 1818. 1819. 2 Bde. 
8. — Der Fürst Blücher von Wahlstatt und seine Umgebun- 
gen. Ein Bd. Leipzig 1819. gr. 8. — Ausführliches Hand- 
buch der Geschichte, Geographie und Statistik des Preuss. 
Staats. Berlin 1820 — 24. 4 Bde. 4 . — Winkelmann’s 
Briefe, herausgeg. v. F. Förster. Berlin 1824. 25. 3 Bde. 
8. — Friedrichs des Grossen Jugendjahre, Bildung und Geist. 
Berlin 1823. 8. — Reisen und Reise- Abentheuer zur Beleh- 
rung der Jugend, (o. J.) 8. — Die Burschenfahrt nach der 
Wartburg. — (Mit W. Häring.) Berliner Conversations-Blatt 
für Poesie, Lit u. Kritik. Jahrg. I — III Berlin 1827 — 29. 
4 . — * Briefe eines Lebenden von F. F. Berlin 1831. 2 Bde. 
8. — Rede bei Hegel's Grabe. Berlin 1831. 8. — Gustav 
Adolf. Ein historisches Drama. Berlin 1833. 8. Wallen- 
stein, Herzog zu Mecklenburg, Friedland und Sagan, als 
Feldherr und Laodesfürst in seinem öffentlichen und Privat- 
Leben. Potsdam 1834. 8. — Friedrich Wilhelm L, König 
von Preussen. Potsdam 1834. 35. 3 Bde. 8. — Die Höfe 
und Cabinette Europa’s im 18. Jahrhundert. Potsdam 1836. 
39. 3 Bde. 8. Bd. 111 auch mit dem Titel: Friedrich Au- 
gust II., König von Polen und Kurfürst von Sachsen. — 
Das Denkmal Friedrichs des Grossen. Ein Beitrag über die 
auf Befehl Sr. Majestät d. Köoigs angefert. Modelle. Berlin 
1837. Fol. — Bulwer’s letzte Tage von Pompeji, neu bear- 
beitet und mit e. histor. topogr. Einleitung verm. v. Fr. För- 
ster. Potsdam 1837. gr. 8. — Taschenbuch auserlesener 
Märchen, lster Jahrg. Mit 11 Kupf. Berlin 1838. 8. — 
Gedichte. Buch 1. IL Berlin 1838. 8. Buch I auch unter 
dem Titel : Kriegslieder. — Ueber die Antigone des Sophokles. 
Berlin 1842. 8. — Wallenstein’s Prozess vor den Schranken 
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des Weltgerichts und des K. K. Fiscus zu Prag. Mit einem 
Urkunden -Buche. Leipzig 1844. 8 — 1 Die Runde des grossen 
Kurfürsten in der Neujabrsnacht. 1822. 27. 29. 30. 32. 33. 37. 

FRAENKEL (Siegesmund), geb. im Königsberg in der 
Neumark den 25. Oclober 1793, besuchte, nac/ulem er sich vor- 
her sehr eifrig dem talmiulistischen Studium gewidmet hatte, 
von 1808 — 11 die oberen Klassen des Berlinischen (lymna- 
shtms zum grauen Kloster, süulirte auf der hiesigen Universi- 
tät Philosophie uml nahm 1812, da äussere Verhältnisse ihn 
verhinderten, seine akademische. Laufbahn zu vollenden, eine 
Hauslehrerstelle in Oldenburg an. In dieser Stellung sowohl, 
als auch in seiner späteren, als Lehrer an verschiedenen Privat- 
schulen in Bremen und Hamburg, beschäftigte er sich haupt- 
sächlich mit den neueren Sprachen. 1817 kehrte er nach Ber- 
lin zurück, unterrichtete an mehreren Prioatanstalten, absolvirte 
das SchuL Examen, errichtete eine höhere Knabenschule zur 
Vorbereitung für den Kaufmannsstand, welche er bis 1830 diri- 
girte , und thei/t seitdem seine Zeit im Unterrichten der neue- 
ren Sprachen mul literarischen Arbeiten. §§. — Anthologie 
französischer Prosaisten des 18ten und 19ten Jahrhunderts, 
als Handbuch zum Uebersetzen iu’s Französische. Cursus 
I u. II. Berlin 1835. 8. 4te Aull. Ebend. 1845. — Tresor 
de regles , oder die wichtigsten Regeln der französischen 
Syntax. Berlin 1836. 8. 2te Aull. 1840 — Anthologie deut- 
scher Prosaisten des 18ten und 19ten Jahrhunderts, als Hand- 
buch zum Uebersetzen in’s Französische. Berlin 1838. 8. — 
Anthologie englischer Prosaisten des 18ten und I9ten Jahr- 
hunderts, als Handbuch zum Uebersetzen in’s Englische, in 
Verbindung mit dem Hrn. G. F. Burkhardt herausgegeben. 
(Vergl. Artikel Burkhardt.) 2 Thle. Thl. I mit dem Titel: 
Bilder der britischen Geschichte. Berlin 1837 u. 38. 8. — 
Französische Jugendschrift. Berlin 1837. 8. — Stufenleiter. 
Uebungen zum Uebersetzen in’s Französische. (Als 4 or- 
schule zu des Verfassers Anthologie französischer Prosaisten 
des 18ten u. 19ten Jahrhunderts.) In 4 tursus. Berlin 1839 
u. 1840. 8. 3te Aufl. Ebend. 1845. — Formenlehre der 
französischen Sprache. Berlin 1840. 8. 2te Aull. Ebend. 
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1842. — Album litteraire, offert aux jeunes gens. Six feuil 
letons. (In Verbindung mit dem Hrn. Prediger Tollin her- 
ausgegeben.) Berlin 1838. 8. — Album litteraire, offert etc. 
Nouvelle Serie. Six feuilletons. Allein von Frankel heraus- 
gegeben. Berlin 1839. 8. — Cours de Betons. Sammlung 
französischer Lesestücke aus der alten und neuern Literatur. 
In fortschreitender Reihefolge und mit untergelegten gram- 
matikalischen Erklärungen. Mit einem Wörterbuche. Ber- 
lin 1839. 2 Thle. 8. 2te Auf]. Ebend. 1842 und 1845. — 
Französisches Lesebuch iur Anfänger. Berlin 1839. 8. Neue 
Aull. Ebend. 1841. • — • Conversations- Handbuch in franzö- 
sischer und deutscher Sprache. Berlin 1841. 2 Thle. 8. 
Neue Aufl. Ebend. 1845. — Kaufmännische Correspondenz 
in französischer und deutscher Sprache. Berlin 1842. 8. — 
Tableaux de l’histoire de France, choisis dans les auteurs 
fran^ais et arranges cn ordre chronologique. Berlin 1842 
und 1843. 3 Thle. 8. — Pictures of the history of Eng- 
land, selected front the most celehrated English historians 
and other authors, and arranged in chronological order. 
Berlin 1845. 8. •'i'-BrrO 

FRANCESON ( Karl Friedrich ), geh. zu Brandenburg den 
23. April 1782, seit 1802 Catul. Theol. in Berlin, seit 1809 pri- 
vatisirend, seit 1819 Professor und Lector der Sädetiropäischen 
Sprachen bei der Universität zu Berlin. §§. — Neue franzö- 
sische Sprachlehre ftir Deutsche. Berlin 1809. 2 Theile. 
gr. 8. 7te Auflage. Ebend. 1844. — Essai sur la question 
de savoir si Homere a connu l’usage de l’ecriture, et si les 
deux poemes de l’lliade et de l’Odyssee sont en entier de 
lui. Berlin 1818. 12. — La Tia iingida, Novela inedita de 
Miguel de Cervantes Saavedra, en Berlin 1818. (Nach einem 
direkt aus Spanien erhaltenen Manuscript zum ersten Male 
vollständig gedruckt und mit F. A. Wolf gemeinschaftlich her- 
ausgegeben. Den grössten 'Antheil an dem der Novelle voran- 
geschickten deutschen Vorwort hat Wolf. Diese Novelle wird 
als Supplement zu Wolfs Analekten, uud auch einzeln aus- 
gegeben.) — Henderson’s Tagebuch einer Reise nach und 
in Island. Aus dem Engl, übersetzt. Berlin 1819. 2 Thle. 
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gr. 8. — Grammatik der italienischen Sprache , nach einem 
neuen System bearbeitet. Berlin 1822. gr. 8. — Grammatik 
der spanischen Sprache, nach einem neuen System bearbei- 
tet Berlin 1822. gr. 8. 2te Aufl. Leipzig 1843. — Ueber 
den Roman Gil-Blas, oder Beantwortung der Frage: Ist 
Le Sage der ursprüngliche Verfasser des Gil-Blas‘? Berlin 
1823. 12. — Spanisch- Deutsches und Deutsch -Spanisches 
Wörterbuch. Leipzig 1830. 8. Die zweite Auflage erscheint 
im Laufe des Jahres 1845. — Französischer Sprachcursus. 
(Fortsetzung der Sprachlehre.) Berlin 1834. 8. — Biblio- 
theque francaise. 2 Tom. Berlin 1837. 8. — Tesoro de la 
lengua y literatura casteMna. Leipsique 1840. 8. — 

FRANKE (Carl), geb. zu Heringen bei NoriUumsen den 
19. December 1815, besuchte das Gymnasium zu Nord hausen 
von 1828 — 34, sbulirte von 1834 — 36 in Leipzig, von 1836 — 39 
tn Berlin Philologie und Philosophie, promovirte in Berlin, 
unterrichtete seit Mich. 1839 am Joac/timsthalschen Gymnasium 
und wtcrde Mich. 1842 als Adjunct und ordentlicher Lehrer 
bei derselben Anstalt angestellt §§. — Fasti Horatiani. Be- 
rolini 1839. 8. 

FRANZ ( Johaimes), geb. in Nürnberg den 3. Juli 1804, 
war in den Jahren 1830 bis 1832 Prioatdocent an der Univer- 
sität zu München, begleitete im Jahre 1832 den König Otto 
als DoHmetscher nach Griechenland, wo er bis gegen Ende 
des Jahre 4 1833 Chef des griechischen Dollmetscher- Bureau' s 
war; ging von dort nach Italien, und beschäftigte sich in Rom 
von 1834 bis 1838 mit der kritischen Herausgabe eines Cor- 
pus musicorum Graecorum; wurde im Jahre 1832 von dem 
damaligen Cultusmniister nach Berlin berufen, von der Aka- 
demie der Wissenschaften beauftragt, die Herausgabe des von 
Boeckh vorbereiteten uml begonnenen Corpus inscriplionum 
Graecarum fortzusetzen und zu betnuligen, und. im Jahre 1840 
zum ausserordentlichen Professor der classischen Philologie 
und der neugriechischen Sprache an der UuioersiUU zu Berlin 
ernannt. §§. — De Lysia oratore Attico dissertatio Graece 
scripta. Norimb. 1828. — De locis quibusdam Lysiae dis- 
sertatio. Monachii 1830. — Lysiae orationes ed. Franzius. 


Digitized by Google 



94 


FRANZ — FREUND. 


Monachii 1831. — Praktische Anleitung zur Erlernung des 
Neugriechischen. München 1832. — TV>aiii larmi} rfjq VeqfutvtatÄfc 
yXraffffij?. Triest 1835. — EV//i[v«T/aot (altgriechische Gram- 
matik in neugriechischer Sprache. ) Leipzig 1835. — 
Deutsch-Griechisches Wörterbuch. Leipzig 1838. Zwei Tille, 
gr. 8. — Gramniatiea linguae Graecae recentioris. Roma 
1837. — Georgii Phrantzii Chronicon ed. in Maii Classico- 
rtim auctorum collectione. Tom. IX. Roma 1837- — De 
musicis Graecis commentatio. Berolini 1840. 4. — Fünf 
Inschriften und fünf Städte in Kleinasien , topographische 
Abhandlung. Berlin 1840. — - Elementa epigraphices Graecae. 
Berolini 1840. — Christliches Denkmal von Autun. Berlin 
1841. — Corpus inscriptionum Graecarum. Vol. III. fascic. I. 
Berolini 1844. Fol. — Ausserdem Beiträge zu den Acta phi- 
lolog. Monacensium; zu den Jenaer und Halle’schen Lite- 
ratur-Zeitungen; zu den Annali delP lustituto di corrispon- 
denza archeologica und dem Bullettino dell' Institute Rom.; 
zu den Jahrbüchern für wissenschaftliche Kritik; zum Rhei- 
nischen Museum; zur Archaeologischen Zeitung von Ger- 
hard; zu Ersch und Gruber’s Encyclopaedie u. s. w. 

FREUND (Wilhelm), geh. zu Breslau den 27. Januar 
1806, Dorlor der HtHosophie und Privatgelehrter, seit Fe- 
bruar 1843 in Berlin lebend- §§. — Wörterbuch der lateini- 
schen Sprache, nach historisch-genetischen Principien, mit 
steter Berücksichtigung der Grammatik, Synonymik .und Alter- 
thumskunde bearbeitet. Nebst mehreren Beilagen linguisti- 
schen und archaeologischen Inhalts. Band I, A — -C. Leipzig 
1834. gr. Lex. F on, >- 8. Band II, D — K. Ebend. 1844. Band 
III, L — Q. Ebend. 1845. Band IV, R — Z. Ebend. 1840. 
— M. Tullii Ciceronis Oratio pro T. Annio Milone. Ad co- 
dicis olim Erfurtensis nunc Berolinensis exemplar lithogra- 
phico opere quam accuratissime describendain curavit, armo- 
tationibus orthographicis et criticis atque compendioruin in- 
dice copiosissimo instruxit Guil. Freundius. Vratislaviae 
MDCCCXXXVIII. 8, nebst acht lithogr. Folio -Blättern. — 
Gesammtwörterbnch der lateinischen Sprache, zum Schul- 
und Privat - Gebrauch : enthaltend sowohl sämintliche Wörter 
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der altlateinischen Sprache bis zum Untergange des west- 
römischen Reiches, mit Einschluss der Eigennamen, als auch 
die wichtigsten mittel- und neu -lateinischen Wörter und lati- 
nisirten Kunstausdrücke der Medizin, Chirurgie, Chemie, Zoolo- 
gie , Botanik u. s. w. ; mit durchgängiger Unterscheidung der 
klassischen von der unklassischen Ausdrucksweise, und mit 
vorzüglicher Berücksichtigung der ciceronianischen Phraseo- 
logie. Nebst einem sprachvergleichenden Anhänge. Erste 
Abtheilung A — K. Breslau 1844. gn Lex. Form. 8. Zweite 
Abtheilung L — Z. Ebend. 1845. 

FRICCIUS (Carl Friedrich), geb. zu Stendal in der 
Altmark den 28. Juni 1779, wurde im J. 1804 Regierungs- 
assessor in Kalisch ; 1806 und 1807 Lieutenant und Adjutant 
beim 'iten Neumür löschen Reserve- Bataillon; 1808 Oberlandes- 
gerichts -Rath in Königsberg m Pr.; 1813 Major und. Com T 
mandeur des Königsbergschen Landwehr - Bataillons ; 1814 
Commandeur des 3 ten Westphälischen Landwehr - Infanterie- 
Regiments; 1815 Obrist- Lieutenant; erhielt 1816 den nachge- 
suchten Abschied aus den Kriegsdiensten, ging als Oberlan- 
desgerichts - Rath nach Königsberg zurück und wurde seit 
1819 zum Geh. Ober - Revisionsrath und Vorsitzenden Rath des 
General- Auditoriats ernannt. §§. — Ueber die Rechtsverhält- 
nisse der Landwehr mit besonderer Beziehung auf die Ver- 
ordnung vom 22. Febr. 1823. Berlin 1824. 8. — Das Preus- 
sische Militair - Strafrecht Berlin und Elbing 1835. 8- — 
Preussische Militair- Gesetz -Sammlung. Berlin und Elbing 
1836 — -1844. 4. — Zur Geschichte der Errichtung der Land- 
wehr in Ost- und Westpreussen und in Litthauen im Jahre 
1813. Berlin 1838. 8. — Geschichte des Krieges in den Jahren 
1813 u. 1814. Mit besonderer Rücksicht auf Ostpreussen Und 
das Königsbergsche Landwehr- Bataillon. Altenb. 1843. 8. .j 

FRIEDENBERG (Gottfried), geb. zu Aschaffenburg den 
25. Mai 1796, Dr. der Philosophie, studirte in Oxford Philo- 
logie, in Berlin . Theologie , und ist seit 1828 Mit-Redacteur 
der hiesigen Vossischen Zeitung. §§. — Abhandlungen theo- 
logischen Inhalts im englischen Christian observer und Sewish 
Magazine. — Englische Gedichte in verschiedenen englischen 
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Zeitschriften, in spaterer Zeit auch in dem zu Weimar er- 
schienenen Chaos. — Herausgeber des Journals für Land- 
und Seereisen von 1828 — 1837. — Uebersetzer von : Coo- 
pers Novellen; von: Babbage über Maschinen- und Fabrik- 
wesen, 1833; von: Grattan’s Geschichte der Niederlande, 
1831, und: Abriss der Weltgeschichte, Berlin 1834; von: 
Truebars Salvador, 1834; von: Grattan’s Agnes v. Mans- 
feld, 1836; von: Irving’s Eroberung Florida’s, 1836. — • Mit- 
arbeiter an der Literarv gazette und dem Athenaeum von Lon- 
don, und mehreren deutschen Zeitschriften. 

FRIEDLAENDER (Emil Gottlieb), geb. zu Berlin den 
25. Sejytember 1805, Dr. phi/.; seit d. 14. April 1828 Assistent, 
seit 1831 Gustos d, Königl. Bibliothek; seit 1842 König/. Biblio- 
thekar der Allg. Kriegsschtde zu Berlin. §§. — Le Sorti di Fran- 
cesco Marcolino da Forti intitolate Giardino di Pensieri. Eine 
bibliographische Notiz als Gelegenheitsschrift. Berlin 1833. 
8. — Index librorum ad celebranda sacra saecularia confes- 
sionis Augustanae traditae tertia annis 1829, 1830 et 1831 
cum in Germania tum extra Germaniam vulgatorum. Prae- 
mitt. praefat. Frid. Wilken. Berol. 1833. 8. — Friedrich 
des Grossen Anti-Machiavell nach einer Original-Handschrift 
herausgegeben. Berlin 1834. 8.; auch mit französischer 
Einleitung. — Beiträge zur Buchdruckergeschichte Berlins. 
Eine bibliographische Notiz als Gelegenheitsschrift. Berlin 
1834. 8. — Numismata medii aevi inedita. Commentariis 
ac tabulis illustrata. Part. I. Berol. 1835. 4. — Die lateini- 
schen Uebersetzungen Plutarchischer Biographien im fünf- 
zehnten Jahrhundert; besonders abgedruckt aus den Neuen 
Jahrbüchern ftir Philologie. Leipzig 1836. 8. — Beiträge 
zur Reformationsgeschichte. Sammlung ungedruckter Briefe 
des Reuchlin, Beza u. Bullinger, nebst einem Anhänge zur 
Geschichte der Jesuiten. Aus den handschriftlichen Schätzeu 
der Königl. Bibliothek zu Berlin, mit Einleitungen und An- 
merkungen herausgegeben. Berlin 1837. 8.- — *Ein Blick 
auf die Geschichte der Buchdruckerkunst. Berlin 1840. 8. 
— * Den Freunden Paul Gerhardt’s. Berlin 1842. 8. — 
Eine kurtze Comedien von der Geburt des Herrn Christi. 
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Von den Prinzen und Prinzessinnen des Churfürstlichen Hofes 
i. J. 1589 in Berlin aufgefuhrt. Nach der Handschrift nebst 
geschichtlicher Einleitung herausgegeben. Berlin 1839. 8. — 
Markgraf Albrecht des Aelteren Testament für seinen Sohn 
Albrecht Friedrich. 1562. Berlin 1844. 8. — Die Einlei- 
tung zur Kriegsordnung des Markgrafen Albrecht des Ersten 
von Brandenburg, Herzogs in Preussen. Aus der »Zeitschr. 
ftir Kunst, Wissenschaft und Geschichte des Krieges“, Jalirg. 
1845, Heft 2, besonders abgedruckt. Berlin 1845. 8. — Die 
Inschrift der König!. Allgemeinen Kriegsschule. Eine epigra- 
phisch- topographische Notiz als Gelegenheitsschrift. Berlin 
1845. 8. — Beiträge in den : Jahrbüchern ftir wissensch. Kri- 
tik; in den Jahrbüchern des Vereins für mecklenburg. Gesch. ; 
in v. Ledebur's Archiv; in der Zeitschr. f. Kunst u. Gesch. 
des Krieges u. s. w. 

FRIEDLAENDER (Julius) , geb. zu Berlin den 25. Juni 
1813. Dr. der P/Ulusnphie. §§. — Numismata inedita comm. 
ac tabulis illustrata. Berol. 1840. 4. — Die Münzen des 
Johanniter- Ordens auf Rhodus 1309 — 1522. Berlin 1843. 
8. — Mit M. Pinder: Die Münzen Justinians. (vergl. Artikel 
Pinder.) — Die Münzen der Ostgothen. Mit 3 Kpfrt. Ber- 
lin 1844. 8. — Der Fund von Obrzycko, Silbermünzen aus 
dem lOten christlichen Jahrhundert. Berlin 1844. 8. mit 
3 Taf. : — Beiträge ftir verschiedene deutsche und französi- 
sche numismatische Zeitschriften. 

FRORIEP ( Robert) , geb. zu Jena den 21. Februar 1804, 
war 1830 und 1831 Professor in Jena, nahm im Sommer 1831 
seine Entlassung, ubso/cirte 1811 ■ — 32 in Berlin die Staats- 
examina, und habilitirte sich an der hiesigen Universität a/s 
Privatdocent , wurde 1833 zum ausserordentlichen Professor, 
und in demselben Jahre zum Professor bei der Charite er- 
nannt, wurde 1834 Lehrer der Anatomie bei der Akademie der 
Künste, absohirle 1835 die Physik als- Prüfung und wurde zum 
Hülfsarbeiter im Med- Collegium der Provinz Brandenburg, 
1836 zum Medicinalrath und Mäglied des Medicinal - Colle- 
giums und 1839 zum Milgliedc der wissenschaftlichen Depu- 
tation ernannt. §§. — De lingua anatomica quaedam et se- 
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miotica. Diss. inaug. e. tab. Bonnae 1827, — Chirurgische 
Anatomie der Ligaturstellen. M. 18. Taf. Weimar 1831. 
Fol. — - Dissertatio de Coroeitide. Jenae 1831. 4. c. tab. — 
Symptome der Asiatischen Cholera. Weimar 1832. 4. mit 
8 gemalten Kupfertaf. 2te Auflage in demselben Jahre er- 
schienen. — De funiculi umbelicalis defectu. Dissert. pro fac. 
legendi. Berol. 1832. 8. c. tab. — Commentatio de ossis 
netatarsi primi exostosis. Berol. 1834. 4. c. tab. — Mit- 
redakteur der „neuen Notizen aus dem Gebiete der Natnr- 
und Heilkunde. Weimar. Bd. I — XXXII, seit 1837. — Her- 
ausgeber der chirurgischen Kupfertafeln. Jetzt 82 Hefte. 
Weimar 1820 — 41. — Die rheumatische Schwiele. Wei- 
mar 1843. 8. — Studien zur operativen Heilung des Stot- 
terns. Weimar 1843. 8. — Verschiedene Beitrüge in perio- 
dischen Schriften. 

GABLER ( Georg Andreas ), geh. zu Altdorf den 30. Juli 
1786, sbidirte zu Altdorf und Jena bis zum J. 1807, fungirte 
von 1811 an als Lehrer am Gymnasium zu Ansbach , seit 1817 
als Professor, und seit 1821 als Rector am Gymnasium zu 
Baireuth, wurde später zum Studien- Rector ernannt, und im 
J. 1835 als ordentlicher Professor der Philosophie an die Uni- 
versität Berlin berufen, §§. - — ■ De disserendi ratione com- 
mentatio. Baruthi (1824) 4. — System der theoretischen 
Philosophie. Bd. I. Propaedeutik. Erlangen 1827. 8. — De 
verae philosophiae erga religionem christianani pietate. Be- 
rolini 1836. 8. — • Die Hegel’sche Philosophie. Heft I. 1843. 8. 

GALLE (Johann Gottfried), geb. zu Pubsthaus, unweit 
Wittenberg, in der Provinz Sachsen, den 9. Juni 1812, stu- 
dirte auf der Universität Berlin vom J. 1830 — 33 Mathema- 
tik, absolvirte das Oberlehrer - Examen für Mathematik, fun- 
girte als Lehrer 1 /q Jahr am Gymnasium zu Gülten und 1 '/a 
Jahre an dem hiesigen Friedrichs- Werderschen Gymnasium, 
und, trat, als 1835 die neue Sternwarte hierselbst erbaut war, 
in die dabei eingerichtete Stelle eines Gehü/fen bei derselben 
ein. §§. — Verschiedene meteorologische Abhandlungen, 
über das von Dove aufgestellte Gesetz der Winddrehung, 
über Höfe und Nebensonnen und einige andere Gegenstände, 
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Id Poggendorff"s Annalen der Physik und Chentie. — Nume- 
rische Berechnung der Störungen der Vesta durch Jupiter, 
Saturn und Mars, in Gemeinschaft mit Herrn Dr. Wolfen» 
ausgefiihrt, und der Königl. Akademie der Wissenschaften 
durch Herrn Prof. Encke mitgetheilt. — Einzelne kleinere 
astronomische Aufsätze, in Schuhmachers astronom. Nach- 
richten. — ♦ Astronomische Beobachtungen , auf der hiesigen 
Sternwarte angestellt und in den »Berliner astronomischen 
Beobachtungen“, Bd. 1 und 11 enthalten. 

von GANSAUGE (Hermann), geb. zu Gross -Müklingen 
bei Magdeburg den 21. April 1799, verlies s 1813 das Gym- 
nasium zum Kloster Unserer lieben Frauen zu Magdeburg, um 
sich den Kämpfern für die Befreiung des Vater Umdes anzu- 
schfiessen, wurde während des Krieges im Februar 1814 Offizier 
im Blücher’ sehen Husaren- Regitneid, studirte von 1817 — 19 
mit Beibehalt seiner Stelle in der Armee auf der Universität 
zu Berlin, und ist, nach mancherlei Versetzungen, gegenwärtig 
Major im 2te/i Garde -Ulanen -Regiment und Mitglied der Stu- 
dien- Direktion der Allgemeinen Kriegsschule. §§. — - Kriegs- 
wissenschaft liehe Analekten. Berlin 1832. — - Veranlassung 
und Geschichte des Krieges in der Mark Brandenburg im Jahre 
1675. Berlin 1834. — Das brandenburgiscb - preussische 
Kriegswesen um die Jahre 1440, 1640 und 1740. Berlin 1839. 
— Verschiedene kleinere Arbeiten. 

GELZER (Heinrich), geb- zu Schaffhausen in der Schweiz 
den 17. October 1813, docirte von 1837 bis 1839 in Bern, 
war von 1839 bis 1841 PrivaUlocent der Geschichte, und Lite- 
ratur in Busei, wurde 1841 zum ausserordentlichen Professor 
an derselben Universität ernannt, ward im Spätjahr 1843 mich 
Berlin berufen, und eröffnete im Sjjütjahr 1844 seine Vorlesun- 
gen an der hiesigen Universäut. §§. — Die drei letzten Jahr- 
hunderte der Schweizergeschichte. 2 Bde. Aarau u. Thur 
1838 u. 39. 8. — Reden an Gebildete: über die christliche 
Sitteulehre. Zürich 1839. 8. — Die zwei ersten Jahrhun- 
derte der Schweizeigeschichte. Basel 1840. 8. — Die deut- 
sche Literatur seit Klopstock und Lessing, nach ihren ethi- 
schen und religiösen Gesichtspunkten. Zürich 1841. 8. 
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Die Straussischen Zerw ürfnisse in Zürich. Zur Geschichte 
des Protestantismus. Hamburg u. Gotha 1843. 8. — Schule 
und Erfahrung. Aus den Papieren eines schweizerischen 
Theologen. Zürich 1844. 8. 

GENTZEL ( Adam Gottfried ) , geb. zu Keknutedt bei 
Nordhauten den 5. Februar 1808, studirte in Halle Theologie, 
später in Berlin Philosophie, und ist gegenwärtig wahlfähiger 
CaruUdat des Predigtamts. §§. — *König und Freiheit (Ge- 
genstück zu den paroles d’un croyant.) Berlin 1836. — 
Federzeichnungen. (Erzählungen.) 2 Bde. Berlin 1837. — - 
Jesus Christus, Tagebuch eines Gläubigen. (Andachtsbuch.) 
2 Bde. Berlin 1839. — Kreuz und Palme. Neue geistliche 
Lieder. Berlin 1840. — Lichtbilder. (Erzählungeu.) Bd. I. 
Berlin 1841. — Seit 1833 Mitarbeiter am Gesellschafter, am 
Gubitz'schen «Volkskaleoder“. — Von 1836 — 39 Redak- 
teur des »Freimüthigeu“. — Gründete 1839 die «Stafette“, 
die er noch gegenwärtig redigirt. — Mitarbeiter an der 
«Posaune“ , der «Abendzeitung“ und dem »Frankfurter Con- 
versationsblatte. “ ,‘A 

GEPPERT ( Carl Eduard), geb. zu Stettin im J. 1811, 
besuchte das Gymnasium seiner Vaterstadt, studirte seit 1829 
auf den Universitäten zu Breslau, Leipzig und Berlin Philo- 
logie, wurde 1834 zum Doctor der IHälos. pronwcirt, und ha- 
bilitirte sich darauf als Primtdocent an der hiesigen Uttwersi- 
tät. §§. — De versu glyconeo. Berolini 1844. 8 — Ueber 
das Verhältniss der Herrmann’schen Theorie der Metrik zur 
Ueberliefemng. Berlin 1835. 8. — Darstellung der gramma- 
tischen Kategorien. Berlin 1836. 8. — Chronik von Berlin. 
Bd. I — 111. Berlin 1839 — r41. 8 m. Kupfertaf. — Ueber 
die Eingänge zu dem Proscetiium in der Orchestra des alten 
griechischen Theaters. Berlin 1842. 8. — ■ Götter und He- 
roen der alten Welt. Nach klassischen Dichtern dargestellt. 
Leipzig 1842. 8. — Die altgriechische Bühne. Mit 6 Ta- 
feln antiker Münzen und Vasengemälde. Leipzig 1843. 8 — 
Ueber die Aufführung der Medea des Euripides zu Athen 
im ersten Jahre der 87. Olympiade. Leipzig 1843. 8. — 
Der Trinummus des Plautus, Lateinisch und Deutsch, mit 
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einer Einleitung Über die Betonung der Verse und die Ein- 
richtung der römischen Bühne. Berlin 1844 8. — Die Me- 
nächnien des Plautus, Lateinisch und Deutsch, mit einer Ein- 
leitung über die Charakterrolle des Parasiten. Berlin 1845. 8. 

GERHARD (Eduard) geh. zu fasen den 29. Novem- 
ber 1795, studirte in Breslau und Berlin ; seit 1816 Privat- 
(locrnt an der Breslauer Universität, und zu Ende desselben 
Jahres Professor am Gymnasium zu fasen. Weyen Augen- 
krankheit seit dem Jahre 1818 auf Reisen, besuchte er Rum 
ziurst im Jamiar 1818, privatisirle in den J. 1821 und 1822 
in Berlin mul Bonn, und hielt sich vom Herbst 1822 bis 1826 
in Rom mul Neapel auf, vereinigte sich im Jahre 1825 mit 
Kestner , dem Duc de Luynes, Panofka mul Stackeiberg zu 
einer hyperboreisch -römischen Gesellschaft für Archaeo/ogie, 
leide im Jahre 1827 in Deutschland , hauptsächlich in Mün- 
chen, und von 1828 bis 1832 wieder in Rom a/s Dirigent des 
mit Bansen, Kestner, dein Diu; de Luynes mul Panofka ge- 
gründeten arrha co logisch en Instituts. Im J. 1833 wurde er 
als Archaeo/og des Berliner Museums, seit 1835 auch a/s Di- 
rector der Vasen-, Terracotten- mul Miscellensammlung des 
Antiquariums zu Berlin angestellt, und 1834 zum Mitglied der 
Königl. Akademie der Wissenschaften, 1843 zum ausserordent- 
lichen, 1844 zum ordentlichen Professor an der Berliner Uni- 
versität ernannt. §§. — Lectiones Apollonianae. Diss. iuaug. 
Lipsiae 1816. 8. — Philologische Blätter; zwei Hefte. Bres- 
lau 1817 und 1818, herausgegeben von Gerhard und Wer- 
nicke, mit Beiträgen von F. A. Wolf, M. Meier und Zuinpt. 

— Deila basilica Giulia cd alcuni siti foro romnno. Roma 
1823. — Del dio Fauno e de’ suoi seguaci. Neapel 1825. 

— Venere Proserpina illustrata. Fiesoie 1826. — Antike 
Bildwerke. München und Stuttgart 1827. Fol. Hiervon sind 
erschienen Tafel 1 — 120, 301 — 320. Der Text dazu: lste 
Lieferung, auch unter dem Titel: Prodromus mythologischer 
Kunsterklärung. München und Stuttgart 1828. 2te und 3te 
Lieferung. Ebend. 1844. 4. — • Momuuenti inediti della So- 
cietä Iperboreo- Roinana. Monaco 1828. Fol. — Rapporto 
intonio i vasi volccnti. Roma 1831, in den Annali dell’ In- 
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stituto - archeologico , 1831, welche Gerhard vom Jahre 1829 
bis 1832 zugleich mit den Memorie dell’ Institute archeolo- 
gico fase. 1 — 3 herausgah , erschienen. — Hyperboretisch- 
römische Studien für Arcliaeologie. Berlin. Theil I. 1833. 8. 

— In Gemeinschaft mit Panofka: Neapels antike Bildwerke. 
Theil I. Stuttgart 1828. — Berlin’s antike Bildwerke. Thl. 1. 
Berlin 1836. — Neuerworbene antike Denkmäler des K. Mu- 
seums zu Berlin. Heft I. II. Berlin 1836, 1840. — Archemo- 
ros und die Hesperiden. Abhandl. in den Schriften d. Berlin. 
Akad. der Wissenseh. vom Jahre 1836. Berlin 1838. 4,— Ueber 
die Metallspiegel der Etrusker. Ebend. Berlin 1838. 4. — 
Ueber die Flügelgestalten der alten Kunst. Ebend. 1838. — i 
Etruskische Spiegel. Berlin 1839. 4. Heft I — 16. — Ueber 
Lichtgottheiten. Abhandlung der Berliner Akad. der Wis- 
senschaften. 1839. — Ueber die Vase des Midias. Ebend. 

1839. Auserlesene griechische Vasenbilder, hauptsächlich 
etruskischen Fundorts. Theil I, II, HI, in 30 Heften und 
5 Ergänzungsheften. Theil 111 noch unvollendet.. Berlin 
1840 — 44. gr. 4. Mit CCX Kupfertafeln. — Etruskische 
und Karapanische Vasenbilder des Königl. Museums zu Ber- 
lin. Berlin 1843. Fol. c. tabb. — Ueber die zwölf Götter 
Griechenlands. Abhandlung der Berliner Akad. d- Wissenseh. 

1840. — - König Atlas im Hesperidenmytbost Ebend. 184L 

— Ueber die Minerven - Idole Athens. Ebend. 1842. — M. 
Ed. Meiero Semisaeculario semiperfecto gratulatur. Accedit 
tabula lithogr. vasis etrusci. Berol. 1843. 4. — Archaeolo- 
gische Programme: Dionysos und Semele. — Jason des 
Drachen Beute. — Festgedanken an Winckeltnann. Berlin 

1841. 4. — Phrixos der Herold. Berlin 1842. 4. — Die 
Heilung des Telephos. Berlin 1843. 4. — Die Schmückung 
der Helena. Berlin 1844. 4. — De religione Hermarum. 
Berolini 1845. 4. — Viele Aufsätze in der von E. Gerhard 
seit Anfang des Jahres 1843 herausgegebenen Archaeologi- 
schen Zeitung. Berlin. Heft I — IX. 1843 u. 1845. 4. Mit 
27 Taf. — Drei Vorlesungeu über Gypsabgüsse, gehalten im 
Kgl. Museum zu Berlin. Berlin 1844. 8. — Aufsätze und 
Recensionen in den Annali und in dem Buliettino dell’ Insti- 
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tuto archeologico; in Schorn ’s Kunstblatt 1823—1827; in 
der Jenaer Lit. Zeitung 1815 — 1818; in der Halleschen AUg- 
EiL Zeitung. 1834 ff. : im Rheinischen Museum u. s. w. 

GIESEBRECHT (Wilhelm), gelt, zu Berlin den 5. Mürz 
1814, Dr. der Pkifos., Adjunct und ordentlicher Lehrer am 
Joachimsthalschen Gymnasium zu Berlin, §§. — Annales Alta- 
henses; eine Quellenschrift zur Geschichte des Ilten Jahr- 
hunderts, aus Fragmenten und Excerpten hergestellt. Ber- 
lin 1841. 8. — Jahrbücher des deutschen Reichs unter der 
Herrschaft Kaiser Otto II. Berlin 1840. 8. Bildet die erste 
Abtheilung des ersten Bandes von Ranke’s Jahrbüchern des 
deutschen Reichs. — Beiträge in A. Schmidt’s Zeitschrift 
für Geschichtswissenschaft. 

GIRARD ( Heinrich ) , geh. in Berlin den 2. Juni 1814, 
Dr. der Pfu/osojthie , Privat- Docent an der hiesigen Univer- 
sität und Assistent beim mineralogischen Museum, Mitglied der 
Gesellschaft für Erdkunde, Ehrenmitglied der Gesellschaft na- 
tur forschend er Freunde §§. — Geognostische Untersuchungen 
in der norddeutschen Ebene. Heft I. Berlin 1845. 4. — Mit- 
arbeiter an Bronn und Leonhardt's Jahrbuch für Mineralogie 
etc. ; an Karsten und Dechen’s Archiv für Mineralogie, sowie 
an Ermans Archiv für wissenschaftliche Kunde von Russland. 

GLASER (Johann Carl) , geb. zu Neunkirchen, im vor- 
maligen FürstenÜtum Nassau -Saarbrücken, gegenwärtig dem 
Reg. Bezirk Trier angehörig, den 9. April 1814, Dr. der Phi- 
losophie, hält, nachdem er sich Mitte des Sommers 1844 an 
der hiesigen Universität als Privatdorent habilitirt hatte, seit 
Anfang des Wintersemesters 1844 — 45 Vorlesungen an dersel- 
ben. §§. — Die Metaphysik des Aristoteles. Berlin 1841. 8. 
— *Die Differenz der Schelling’schen und Hegel’schen Phi- 
losophie. Leipzig 1842. 8. — Die Philosophie und die Wirk- 
lichkeit. Berlin 1843. 8. — Die Bedeutung der Industrie und 
die Nothwendigkeit von Schutzmaassregeln. Berlin 1845. 8. 

GNEIST ( Rudolph ), geb. zu Berlin den 13. August 1816. 
Dr. der Philosophie, Kammergerichts - Assessor und seit Ostern 
1845 ausserordentlicher Professor in der juristischen Facultät 
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bei der Berliner Universität. §§. — Die formellen Vertrage 
des römischen und griechischen Rechts. Berlin 1844. 8. 

GOESCHEL ( Carl Friedrieh) , geh. zu Langensalza in 
Thüringen, Kursächsischen Antheils, um 7. October 1784. Ais 
Notariat immatri/.u/irt am 7. August 1 800, trat er am 29. Ja;». 
1807 bei dem K ■ Sächsischen Justizamte Langensalza als Ac- 
cessist und. Vice - Actuarius in den öffentlichen Dienst, erhielt 
am 27. April 1807 zugleich die Adcocutur, und übernahm 
später daneben mehrere Pidrimonialgerichtsvcncaltungen in 
dem Umkreise des Amtes Langensalza. Im J. 1811 wurde er 
zum lleehtsmitgliede seiner Vaterstadt ernannt, und bestätigt, 
1812 zugleich alt Kgl. Amts- und Lokal- Kommissar zur Vor- 
bereitung eines neuen Grundabgaben- Systems eingesetzt, 1814 
als Mitglied der Thäringschen Kreis - Deputations - Verwaltung 
nach Naumburg deputirt , 1816 von der Regierung zu Erfurt 
als Dirigent der Stadt- Verwalhings- Kommission in Langen- 
salza bestellt. Demnächst ward er in Folge der Territorial- 
Veränderung mittelst A/Ierh. Patents vom 9. Oct. 1818 zum 
Kgl. Oberl 'and cs gerichlsrath in Naumburg , durch Patent vom 
21. Der. 1834 z um Geheimen- Justiz- und Vortragenden Rath 
im Justiz - Ministerium in Berlin, durch Patent vom 30. März 
1837 zum Geheimen Ober - Justiz - Rath ernannt. Zugleich wurde 
er am 26. Jan. zum Mitglieds des Ober-Censur-Col/egiums, und 
nach dessen Eingänge am 29. Mai 1843 zum Mitglieds des 
Obcr-Ccnsurgerichts ernannt. Auch steht er seit 1838 an der 
Spitze des Comite der Gesellschaft zur Beförderung der evan- 
gelischen Missionen unter den Heiden, welche ihren Mittelpunkt 
in Berlin hat. Ritter des rothen Adlerordens Ster Kl. seit 
1840. §§. — Chronik der Stadt Langensalza. Band I. II. 
Leipzig 1818, Bd. III. 1842. — Ueher Göthe’s Faust und 
dessen Fortsetzung. Nebst einem Anhänge von dem ewigen 
Juden. Leipzig 1824. — Heroldsstimmen zu Göthe’s Faust, er- 
sten und zweiten Theils, mit besonderer Beziehung auf die 
Schlussscene des ersten Theils. Leipzig 1831. — Die Wart- 
burg. Altes und Neues aus der Geschichte und aus demLe- 
ben. Leipzig 1826. — Caecilius und Octavius, oder Ge- 
spräche über die vornehmsten Einwendungen gegen die 
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christliche Wahrheit. Berlin 1828. — Aphorismen über Nicht- 
wissen und absolutes Wissen im Verhältniss zur christlichen 
Glaubenserkehntniss. Ein Beitrag zum Verständnisse der Phi- 
losophie unserer Zeit Berlin 1829. — Familienbilder aus 
dem Göschel’schen Stammbaume. Naumburg 1829. — Von 
dem Königlich Preussischen Branden burgischen rothen Adler- 
orden. 1829. — Familienbilder aus dem Hahn’schen und 
Schmalkalden’sehen Geschlechte. 1832. — Der Monismus 
des Gedankens. Zur Apologie der gegenwärtigen Philoso- 
phie am Grabe ihres Stifters. Naumburg 1832. — Hegel 
und seine Zeit. Mit Rücksicht auf Göthe. Zum Unterricht 
in der gegenwärtigen Philosophie nach ihren Verhältnissen 
zur Zeit und nach ihren wesentlichen Grundzügen. Berlin 
1832. — Zerstreute Blätter aus den Hand- und Hülfs -Acten 
eines Juristen. W 7 issenschaftliches und Geschichtliches aus 
der Theorie und Praxis oder aus der Lehre und dem Leben 
des Rechts. Thl. I. Erfurt 1832. Thl. II. Schleusingen 1835. 
Thl. III. Bd. I. 1837. Thl. III. Bd. II. 1842. — Unterhal- 
tungen zur Schilderung Göthescher Dicht- und Denkweise. 
Ein Denkmal. Schleusingen. Bd. I. 1834. Bd. II. 1834. 
Bd. III. 1838. Aus Dante Alighieri’s göttlicher Komödie. 
Von den göttlichen Dingen in menschlicher Sprache zu 
einem fröhlichen Ausgange. Naumburg 1834. — Von den 
Beweisen für die Unsterblichkeit der menschlichen Seele im 
Lichte der speculativen Philosophie. Eine Ostergabe. Ber- 
lin 1835. - — Die siebenfältige Osterfrage. Zum Oster-Mor- 
gen 1836. Berlin 1836. — Erstes und Letztes. Ein Glau- 
bensbekenntnis der spekulativen Philosophie. In der Zeit- 
schrift für spekulative Theologie, herausgegeben von Bruno 
Bauer. Bd. I. 1836. — Der Eid nach seinem Prinzipe, Be- 
griffe und Gebrauche. Theologisch - juristische Studien. Ber- 
lin 1837. - Das Partikular -Recht im Verhältnisse zum ge- 

meinen Rechte und der juristische Partheismus. Mit beson- 
derer Beziehung auf Götze's Provinzial -Recht der Alt- Mark 
und Gärtner’s Gegenschrift. Berlin 1837. — Beiträge zur 
spekulativen Philosophie von Gott und dem Menschen und 
von dem Gott - Menschen. Mit Rücksicht auf Dr. D. F. 
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Strangs Christologie. Berlin 1838. — Katharina, Kurfürstin 
t<t Brandenburg. Berlin 1838. — Elisabeth, Kurfürstin zu 
Brandenburg, nebst ihrer Tochter und Enkelin gleiches Na* 
mens. Zur Nachfeier des dreihundertjährigen Reformations- 
Jubiläums. in der Mark Brandenburg. Berlin 1839. — • Sa- 
bina, Kurfürstin zu Brandenburg. Berlin 1840. — - Elisabeth, 
geborne und vermählte Markgräfin von Brandenburg, Herzogin 
zu Preussen. Berlin 1840. — Elisabeth Magdalene, geborne 
Markgrüfiu zu Brandenburg, verwittwete Herzogin zu Braun- 
schweig. Berlin 1841. — Dorothea, Kurfürstin zu Branden- 
burg. Berlin 1842: — Elisabeth Charlotte, Kurfürstin zu 
Brandenburg. Berlin 1843. — Elisabeth, die erste Kurfürstin 
von Brandenburg, aus dem Hause Hohenzoilern. Zur Nach- 
feier des 13. November 1842. Berlin 1844. — Erinnerungen 
bei der dreihundertjährigen Reformations- Jubelfeier in der 
Stadt Langensalza zum Pfingstfcste des Jahres 1839. Ein 
Sendschreiben aus der Ferne in die Heimath Berlin 1839. 
— Dante Alighieri’s Unterweisung über Weltschöpfung und 
Weltordnung diesseits und jenseits. Ein Beitrag zum Ver- 
ständnis der göttlichen Comödie. Berlin 1842. - — Abhand- 
lungen in philosophischen, theologischen, juristischen und 
anderen Zeitschriften. 

GOTTSCHICK (Albert Friedrich), geb. zu Schar städt in 
der Altmark, den 13. December 1807, besuchte- von Ostern 
1822 bis Michaelis 1827 das Gymnasium zu Stendal, studirte 
bis Ostern 1831 zu Berlin, fungirte seit dieser Zeit als hehrer 
am Friedrich - Werderschen Gymnasium zu Berlin, erst als 
Candid. Probandus, dann als Mitglied- des Kiinigl. Paedagog. 
Seminars, wurde zu Nettjahr 1835 als ordentlicher Lehrer an- 
gestellt und 1839 zum Oberlehrer an derselben Anstalt ernannt 
$($. — De Apollinis cultu, unde deducendus sit. Progr. des 
Friedr. Werderschen Gymnas. Ostern 1839. 4. — Griechische 
Grammatik für Schulen. Berlin 1841. 8. Neue vervollstän- 
digte Ausgabe. 1845. — Plutarchs Lebensbeschreibung des 
Themistokles , mit erklärenden Anmerkungen, zum Schul- 
gebrauch. Berlin 1845. 8. 

GRAEFE (Eduard Adolph), zu Pulsnitz in der Ober- 
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iansitz, König/. Sächsischen Anthci/s, den 10. Mai 1794, auf 
der Flucht seiner Eltern aus Warschau während der Polnischen 
Revolution 1794 gehören. Durch Privatunterricht in Do/sk, 
im Gouvernement Vo/ln/nicn, vorbereitet, besuchte er die Haupt- 
schule des Frank’scken Waisenhauses in Halle, darauf seit 
1811 das Gymnasium zum grauen Kloster in Berlin, ver/iess 
dasselbe 1813, um sich den Reihen der deutschen Vuterlands- 
Verthcidigcr anzusch/iessen . Für den ärztlichen Stand be- 

stimmt, hatte er bei seiner Ankunft in Berlin, im Ocb 1811, 
gleichzeitig unter Anleitung seines im J. 1840 verstorbenen 
Bruders, des Generalslaabsarztes der Armee, Geh. Raths etc. 
r. Graefe, sich namentlich für Chirurgie vorbereitet , und trat 
daher, trenn gleich seiner Neigung zmeider, a/s freiwilliger 
Lazareth-Chirurg in die Iste Aml.ulance des damaligen Haupt- 
rescrvc-Fe/d/azarcths der Armee ein. Nach Beendigung des Krie- 
ges bezog er die Universität Würzburg, im Ocb 1814 die Uni- 
versität Berlin, wurde \ hierseihst 1817 zum Dr. utriusguc. medio, 
promovirt, absolvirte 1820, nachdem er in der Zwischenzeit 
vir WiederhersteUting seiner Gesundheit Deutschland und Ita- 
lien bereist, hatte , seine Staatsprüfungen, und lebte seit 1820, 
mit Unterbrechung von 3 Jahre», in weichen er sich in Sprem- 
berg aufhielt, a/s praktischer Arzt in Berlin. 1820 wurde er 
von Bataillonsarzt des Berliner Garde- Landwehr- Bataillons 
ernannt, in welchem Verhüllnisse er sich gegenwärtig noch be- 
findet. Im J. 1831 habiUtirte er sich a/s Pricatdocent an der 
hiesigen Universität , und teurde 1832 vom Herzog Christian 
Alexius von Anhalt-Bernburg zum Metlicinalrafh ernannt, welche 
Würde auch für die Preussischen Staaten per Cabinetsordre a/s 
geltend anerkannt wurde. G. ist ordcntL Mitglied der Hufe- 
fand' sehen med. -chirurg. um I der König/'. Militair-Gescllsehoß, 
ausserordentl. Mitglied, der Academien zu Neapel, Wilna und 
corrcspondirmdes Mitglied, der naturwissensrh. Gesellschaften 
zu Bonn und Dresden. §§• — • Russisch -deutscher Kniender 
für das Jahr 1813. Berlin 1813. (Aul' Veranlassung des 
Fürsten Repnin für die rassische Armee besorgt.) — Do 
nova inlusionis methndo. l)iss. inatig. Berol. 1817. o. tabb. 
Deutsch von A. Berquer, in Graefe’s Jourii. ■ — li-eber Sarla«- 
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diere's künstlichen Blutsauger. Berlin 1819. RI. Kujtf. — Ueher 
«lie Apoplexie. Aus dein Franzos, des Dr. Rickelmy ins Deut- • f, 

sehe übertragen, mit- An merk, und vollständiger Literatur ver- g 

mehrt Berlin 1821. — Ueher die Lithotritie. Aus dem Frau- i 

zös. des Dr. Uiviale. Berlin 1827. RI. 5 iithgr. Taf. — De cal- . 

cariae ehlorinicae natura et usu medico. Diss. pro venia do- t 

cendi. Berol. 18dl. Auch deutsch unter dem Titel: Ueher \ 

den Chlorkalk und seine medicinische Anwendung. Berlin 1831. ,-j 

— Cholera -Diiitzettel. Berlin 1832. — Formulare und Recept- * 

Taschenbuch. Mach RI. Edward's und Vavasseur’s Formu- 'j 

laire bearbeitet, mit Erläuterungen und Zusätzen versehen. 

Berlin 1833. — Chirurgische Therapeutik der Steinkrankheit. u 


Berlin 1837. Rlit Abbild. — Specielle Redaktion des v. Graefe’- 
schen und v. Walther’schen Journals für Chirurgie und Augen- 
heilkunde. — Sachregister zum lsten bis inclusive lOten Bde. 
des gedachten Journals. Berlin 1828. — Sachregister dieses 
Journals vom lsten bis incl. 20sten Bde. Berlin 1834. — - Sach- 
register dieses Journals zu den sämmtlichen 30 Bünden. Berlin 
1843. — Specielle Redaktion des Berliner grossen encyclopädi- 
schen Wörterbuches der medicinischeu Wissenschaften vom 
lsten bis inclus. 20sten Bde. — C. F. v. Graefe’s Necrolog und 
desselben gesammte, sowohl bekauute, als auch unbekannte 
Cürmethoden u. s. w. Berlin 1843. — • Von einzelnen rnedic. u. 
chirurgischen Aufsätzen in Journalen erschienen: ln v. Grae- 
fe’s und v. Walther’s Journal für Chirurgie und Augenheilk. : 
Ueher Junke's Instrument zur Reposition der luxirten Mandi- 
bula. Bd. I. p. 333. Ueber das Luftstrahlen brechende Vermö- 
gen der durchsichtigen Gebilde im menschlichen Auge. p. 236. 
Ueber Artemisia vulgaris als Autiepilepticum. Bd. VI. p. 338. 
Heilung eiuer zerschnittenen Achillessehne, p. 360. Caries 
sämmtlicher Röhrenknochen und deren Beseitigung. Bd. VI. 
p. 362. Ausschälung eines 15 Pfund schweren Sarcoma. 
p. 704. Chelidonium luteum bei frischen Wunden. Bd. VII. 
p. 170. Kali bydrojodicum beim Hautkrebs, p. 171. De- 
cuct. Feltzii bei Syphilis, p. 173. Ueber einige pathologi- 
sche Erscheinungen bei Verletzungen der Nerven und Wie- 
dervereinigung der letzteren, p. 299. Neue Heilart der Tinea 
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capitis, p. 345. Ueber einige Bandwurmmittel. Bd. VIII. 
p. 170. Bemerk, z u Laray’s Werk: Expose des divers pro- 
cedes pour guerir la pierre etc. p. 655. Ueber Acupnnctur. 
p. 663. Bemerkungen über Incisionen bei Varicen. p. 672. 
Ueber Gallen- und Nierensteine. Bd. IX. p. 154. Ueber 
die Wirkung des Zittmann’schen Decocts bei Caries. p. 159. 
Ueber die Magenspritze von Weiss in London, p. 166. Be- 
stätigte Wirksamkeit d. Artemisia vulg. bei Epilepsieen und 
ehern. Analyse jener Pflanze, p. 459. Beschreibung eines 
Falles von fast gänzlich weggerissener Mandibula u. s. w. 
p. 598. Beschreibung eines Blömer’schen Streckstuhles, 
p. 603. Ueber v. Graefe’s Unguentum corrosivum u. s. w. 
p. 160. Bd. X. p. 553. Ueber Darmgeschwüre iu nervösen 
Fiebern. Bd. XI. p. 122. Ueber Brandflecke seltener Art 
an den Unterschenkeln, p. 127. Ueber eine merkwürdige 
Speckgeschwulst in der Trachea, p. 359. Beitrag zur Elec- 
tropunctur. Bd XII. p. 333. Desgl. zur Rhinoplastik. Bd. XIII. 
p. 153. Desgl. zur Lithotritie. p. 342. Ueber Colombat’s Com- 
pressorium bei den fliegenden Arterien. Bd. XIV. p. 145. 
Ueber die Anwendung des Chlorkalks bei Scropheln und 
Gonorrhoen, p. 289. Ueber die Donna d’agli aghi. Ein 
merkw. Gegenstück zur Rachel Herz u. s. w. p. 509. Be- 
schreibung des Instruments zum Ausziehen nadel förmiger, in 
die Harnröhre eingedrungener Körper. Ueber den Chlorkalk 
u. s. Anwendung. Bd. XV. Betrachtungen über d. Cholera 
u. s. w. Ebend. Beschreibung des Colombat’schen Mutter- 
spiegels. Bd. XVII. Desgl. des v. Graefe 'sehen Instruments 
zur Entfernung festsitzender Ligaturföden. Desgleichen zweier 
Instrumente zur Exstirpation des krebshaften Mutterhalses. 
Desgl. eines neuen Lithotritors. Ebend. Abhdl. über Binel- 
li’s blutstillendes Wasser. Bd. XVIII. Nachricht über das 
med. chir. Universitätsclinicum Kracau’s. Ebend. Ueber A. 
E. Graefe’s sichere und schnellwirkende Curmethode der 
Krätze. Bd. XX. Heilung des Hautkrebs durch Kreosot. 
Neue Theorie des Sehens. Ebend. Beschreibung d. v. Graefe*- 
sehen Tr&nsfnsionsapparats u. s. w. Ebend. Ueber die Wir- 
kung des Fuligo. Bd. XXIII. Beschreibung E. Graefe’s 
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Augendouche- Apparats u. s. w. Bd. XXV'. Abhdl. über d. 
Tenotomie. Bd. XXVI. Ueber Kocli's Torsionspincette. 
Ebend. Erfahrungen über die W irksamkeit des BineHi'scheu 
Wundwassers. Ebend. Medicinischer Nutzen der spanischen 
Seife, vorzüglich in der Krätze und bei Flechten. Ebend. 
Beschreibung eines merkwürdigen Cystosnrcoma der weibl. 
Brust und dessen Exstirpation. Bd. XXVII. Beschreibung 
einer Schreibmaschine für solche, welche die rechte Hand 
verloren haben. • Ebend. Ueber den organischen VVieder- 
ersatz verloren gegangenen Mundes und Lippen. Bd. XXVIII. 
Beschreibung e. merkwürdigen Osteoteatoma. Ebend. L T eber 
d. norwegischen Aufsatz, Lepra borealis s. norica. Bd. XXIX. 
— In Hufeland's Journal der Medicin: Beschreibung eines 
merkw. Krankheitsfalles, wobei e. Metastase d. Milch nach 
der Unterleihshühle Statt hatte u. s. w. Bd. LXIII. Aug. 
p. 109. — ln Casper’s Wochenschrift: Neue Ansichten der 
Bildung von Urethral - Steinen u. s. w. 1845. März. — lni 
encyclopaed. VVörterbuche d. medic. Wissenscb. , herausgeg. 
von d. med. Facult. zu Berlin: Mehr als 250 grössere und 
kleinere Artikel von Lit. A — M. (Vergl, Unllisen Medicin. 
Schriftsteller - Lex.) 

GRAUN (Curl August Ferdinand) , f/eb, zu Königsberg 
in Prcusscn den 9. Mai 1783, studirte von Ostern 1802 bis 
Ostern 1805 zu Halle die Heckte, und. begann in diesem Jahre 
seine praktisch -juristische Laif bahn bei dem König!. Start lg 6- 
richt zu Berlin, wurde int J. 1809 Referendar bei dem Kgl. 
Kammergericht, 1815 Assessor, sodann Rath des König!. Ober- 
Landesgerichls zu Frankfurt a. d. O., ward, im J. 1819 an 
den damals errichteten Appellaiionsgerichtshof für die Rhein- 
provinzen zu Cö/n berufen, und ist seit 1830 Mitglied des Kgl. 
Rheinischen Revisions - und Cassationshofes zu Berlin. §§. — 
Principien der bürgerlichen Gesetzgebung in besonderer Be- 
ziehung auf das bürgerliche Recht des Preuss. Staates. Ber- 
lin 1844. 8. Eine neue Ausgabe des im J. 1841 anonym 
erschienenen Werks: Versuch über die Principien u. s. w. 

GREIN ( Franz Carl Anton ), geh. zu Erfurt den 30. März 
1800, früher Stadigerichtsralh und Mitglied des Vormund- 
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schaftsgerichts nt Berlin, auch Justiliarius bei der Preussischim 
Renten - Versicherungs - Anstalt; gegenwärtig Kammergerichts- 
Ruth und, Geheimer- Post- Rath. §§. — Die Rechtsverhält* 
nisse der Nachharn in Ban -Angelegenheiten nach den Vor- 
schriften des A. L. R. mit Hinweisung auf die nach der 
Bau -Ordnung vom 30. November 1841 und den Special- 
Bau - Observanzen in Berlin vorkommenden Abweichungen. 
Berlin 1842. 

GRIMM *) ( Jacob Ludwig Carl), geh. zu Ilanau den 4. Ja- 
nuar 1785, besuchte von 1798 bis 1802 das Lgceum zu Cassel, 
studirte in Marburg Jurisprudenz. Auf Savigity’s Aufforde- 
rung ging er dann, um diesem bei seinen literarischen Arbei- 
ten zu helfen, im Januar 1805 nach Paris, und kehrte im 
Herbst d. J. nach Cassel zurück. 1800 wurde er Acc essist 
beim Secreturiut des Kriegscollegiums, nahm aber nach der 
feindlichen Occupalion seine Entlassung. Auf J. v. Müller’s 
Empfehlung wurde ihm die Verwaltung der König/. Privat- 
bibliothek übertragen und er bald nachher, 1809, daneben als 
Auditeur beim Staatsrathe ernannt. Nach der Rückkehr des 
Kurfürsten begleitete er 1813 den ins grosse Hauptquartier 
der uerbilmleten Heere abgeschickten hessischen Gesandten als 
Legations -Seiretair, und 1814 und 1815 mit zum Congresse 
nach Wien. Kaum nach Cassel zuritckgekehrt, reiste er im 
Aufträge der preussischen Behörde wieder nach Paris, um 
gerauhte Handschriften zu reefamiren. Hierauf wurde, er 1816 
zum zweiten Bibliothekar zu Cassel ernannt, folgte indess einem 
Rufe nach Göttingen, wo er unter" m 10. November 1829 zum 
ordentlichen Professor der Philosophie und zum BibliotheJzar, 
so wie 1833 zum Ilofrath ernannt wurde und '1834 zum Mitglied 
der wissenschaftlichen Prüfungs-Commission für Schu/amts-Can- 
didaten. 1837 wurde er aus politischen Gründen seines Am- 
tes entsetzt, lebte darauf in Cassel, bis er im J. 1841 als Mit- 
glieil der König!. Preuss. Akademie der Wissenschaften und 
Docent bei der Berliner Universität nach Berlin berufen wurde. 

*) Obiger Artikel, so wie der darauf folgende „ Wilhelm Grimm“, 
ist zum Ttx'il aus Oesterley’s Gesell, d. Universität Göttingen, Bd. IV. 
abgedruckf. 
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Er ist Ritter des Ordens der Ehrenlegion und des rothen Adler- 
Ordens Ater Kl. , sowie Mitglied vieler gelehrten Gesellschaften. 
Er erhielt 1819 von Marburg die philosophische Doctorwürde, 
die juristische von Berlin d. 18. October 1826, und von Breslau 
d. 16. April 1829. §§. — Ueber den altdeutschen Meistergesang. 
Göttingen 1811. — (Mit Wilh. Grimm) Kinder- und Haus- 
märchen Bd. L Berlin 1812. Bd. II. 1815. 2. Aufl. ThI. I. 
II. 1819. IW. IIL 1822. 3. Auflage 1837. 4. vermehrte 

Ausgabe 1840. 5. vermehrte Ausgabe 1843. 8. — Kleine 
Ausgabe dieses Buches. Berlin 1825. 2. Auflage 1833. 

3. Auflage 1836. 4. Auflage 1839. 5. Auflage 1841. 6. Auf- 
lage 1844. — Dieses Buch ist theilweise ins Dänische von 
Hegerman-Lindencrone Börne Eventyr. , Kopenhagen 1820, 
und von Molbech Julegavc for Born, Kopenhagen 1835. 36, 
ins Holländische unter dem Titel: Sprookjesboek , Amster- 
dam 1820 übersetzt. Englische Uebersetzuog: German po- 
pulär stories translated from K. a. H....sh. Vol. I. II. Lon- 
don 1823 u. 26; mit Kupf. von Cruikshank. Der Uebersetzer 
ist Edward Taylor. Französische Uehersetzung : Contes choi-' 
sies de Grimm traduits par F. C. Gerard. Paris 18)36. — 
(Mit W. Grimm) Die beiden ältesten deutschen Gedichte, 
das Lied von Hildebrand und Hadubrand und das Weissen- 
brunner Gebet. Cassel 1812. 4. — - (Mit W. Grimm) Alt- 
deutsche Wälder. Thl. I. Cassel 1813. Thl. II. Frankfurt 
1815. Thl. III. Ebend. 1816. — (Mit W Grimm) Der 
arme Heinrich, von Hartmann von der Aue. Berlin 1815. — 
Irmenstrasse und Irmensäule. Wien 1615. — (Mit W. Grimm) 
Lieder der alten Edda. Aus der Handschrift herausgegeben 
und erklärt Berlin 1815. 8. — Silva de romances viejos. 
Vienna 1815. — • (Mit W. Grimm) Deutsche Sagen; Ber- 
lin. Th. I. 1816. Thl. II. 1818. Ins Dänische übersetzt von 
Lindencrone. Kopenhagen 1824; — Deutsche Grammatik; 
Göttingen Thl. I. 1818. 2. Ausgabe 1822. Thl. II. 1826. 
Thl. III. 1831. Thl. IV. 1837. — Wuk Stephanowitseh, kleine 
serbische Grammatik, verdeutscht mit einer Vorrede. Leip- 
zig u. Berlin 1824. — Zur Recension der deutschen Gram- 
matik unwiderlegt herausgegeben. Cassel 1826. — (Mit W. 
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Grimm) Irische Elfenmärchen , aus dem Englischen. Leip- 
zig 1826. — Nachtrag zur Schrift W. Grimm’s zur Literatur 
der Runen. • — Deutsche Rechtsalterthümer. Göttingen 1828, 
bearbeitet und übersetzt von Michelet, origines du droit fran- 
cais. Paris 1837. — Hymnorum veteris ecclesiae XXVI. in- 
terpretatio theodisca nunc primum edita. Gottingae 1830. 8. 
De desiderio patriae. Rede beim Antritt der Professur. — 
Reinhnrt Fuchs. Berlin 1834. — Deutsche Mythologie. Göttin- 
gen 1835. 2te Ausgabe. Ebend. 1844. 2 Bde. — Taciti 
Germania ed. et quae ad res Germanorum pertinere videntur 
e reliquo Tacitino opere excerpsit. Gottingae 1835. — Ueber 
seine Entlassung. Basel 1838. — Lateinische Gedichte des 
lOten und Ilten Jahrh. Herausg. v. Jac. Grimm u. Andr. 
Schneller. Göttingen 1838. — Sendschreiben an Karl Lach- 
mann über Rein hart Fuchs. Leipzig 1840. — (Mit E. Dronke 
und H. Beyer) Weisthiimer. Göttingen. 3 Thle. 1840. 42. 

— Andreas und Elene, herausgegeben von Jac. Grimm. Cas- 
sel 1840. — Frau Aventiure klopft an Benecke’s Thür. Ber- 
lin 1842. — Ueber zwei entdeckte Gedichte aus der Zeit 
des deutschen Heidenthums. Abhandl. in den Werken der 
Berl. Akad. d. Wissensch. 1842. — Vorwort zu Dietrichs 
russischen Volksmärchen. — In Pertz Monument. Germ. hist. 
T. II. Mittheilungen über die deutschen Eidesformeln. — 
In Förstemann’s neuen Mittheil, aus dem Gebiete histor. anti- 
quar. Forschungen. Bd. II. No. 20. Feuerlösch wog. — Bei- 
träge zu d. altdeutschen Blättern v. M. Haupt u. Hoffmann. 
Leipz. 1836. — In v. Savigny, Eichhorn u. Göschen’s Zeit- 
schrift f. gesehichtl. Rechtswissensch. Bd. I. No. 14. Ueber 
eine eigene altgermanische Weise der Mordsfihne. Bd. 11. 
No. 2. Von der Poesie im Recht. Bd. III. No. 3. Litera- 
tur der altnordischen Gesetze. No. 11. Etwas über den 
Ueberfall der Früchte und das Verhauen überragender Aeste. 

— In Wigand’s Archiv für Gesch. und Alterthumsk. West- 
phalens. Bd. I. H. 2. No. 4. Bruchstücke aus einer gereim- 
ten Legende vom heil. Aegidius. II. 3. No. 8. Ueber den 
Namen Westphalen. Bd. II. H. 1. No. 4. Sprachforschung 
Weder westphätische Grütze noch Götter. H. 2. No. 7. 
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Ueber tbegaton. — In Hagen u. A. Museum f. altdeutsche 
Liter, u. Kunst. Berlin 1811. Bd. II. H. 1. No. 6. Ueber 
Carl und Elgest. No. 9. Hornkind u. Maid Rimenild. — 
ln Goethe’s Kunst und Alterthum. Bd. V. H. 2. Die Auf- 
mauerung Scutaris. Serbisches Lied. Uebers. — In Arnim 
Trost Einsamkeit oder Zeitung für Einsiedler. Heidelb. 1808. 
St. 19 u. 20. Gedanken, wie sich die Sagen und Poesie 
zur Geschichte verhalten. — Kleine Aufsätze im Münchener 
liter. Anzeiger von 1806; im Hermes; Keceusioneu mit und 
ohne Namensuuterschrift in den Heidelberger Jahrb., Hall. 
Lit. Zeit"., Leipz. Lit. Zeitg., Wiener Jahrbüchern, Göttinger 
Gelehrt. Anz. — ln Wilh. Müllers Askania. Febr. 1830. 
Nachricht von dem in den nordischen Sagen vorkommenden 
Köuige Fruste (Frodi, d. i. dem weisen, klugen). In Seebode 
et Friedemann Miscell. max. part crit. Vol. I. p. 3.: Ueber 
die Adverbia heute,, heirit, heuer u. s. w. 

GRIMM (Wilhelm Carl), geh. zu Hanau den 24. Fe- 
bruar 1786, besuchte seit 1799 das Lgcetun zu Cassel und 
stndirte von 1804 bis 1807 zu Marburg Jurisprudenz. Seine 
angegriffene Gesundheit verun/asste ihn zu Reisen, bis er wie- 
derher gestellt 1814 das Amt eines Bibliolheksecretairs in Cas- 
sel antrat. Er folgte darauf einem Rufe nach Güttingen, wo 
er unter dem 10. November 1829 zum Unter bibliothetiar , am 
18. Februar 1831 zum ausserordentlichen und am 22. Juni 
1835 zum ordentlichen Professor der Philosophie ernannt 
wurde. Im J. 1837 wurde er, wie sein Bruder Jacob Grimm, 
seiner Stellung enthoben, lebte darauf privatisirend in Cassel, 
wurde 1841 a/s Mitglied der König!, lheuss. Akademie der 
Wissenschaften nach Berlin berufen, und hüll in dieser Eigen- 
schaft auch Vorlesungen an der hiesigen Universität. Mitglied 
vieler gelehrten Gesellschaften. §§. - — Seine mit Jacob Grimm 
gemeinschaftlich herausgegebene Schriften finden sich in dem 
vorhergehenden Artikel über Jac. Grimm. Ausserdem er- 
schienen von ihm: Altdänische Heldenlieder, Balladen und 
Märchen. Heidelberg 1811. 8. — Ueber deutsche Runen. 
Mit 11 Kupf. Göttingen 1821. 8. — Grave Ruodolf. Ein 
altdeutsches Gedicht. Göttingen 1828. 4. — Zur Literatur 
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der Runen. Nebst Mittheilung runiseher Alphabete und go- 
tischer Fragmente aus Handschriften. (Aus: Wiener Jahrb. 
der Lit. Bd. 43 besonders abgedruckt.) 1828. — Bruchstücke 
aus einem Gedichte von Assundia. Lemgo 1829. (Aus 
Wiegand’s Archiv f. Geschichte Westphalens besonders ab- 
gedruckt.) — Die deutsche Heldensage. Göttingen 1829. 
8. — De Hildebrando antiquissimi canninis teutonici frag- 
inentum. Göttingen 1830. Fol. min. — Vrldankes Beschei- 
denheit. Göttingen 1834. — Der Rüsengarte. Ebend. 1836. 
Ruolandesliet. Mit einem Facsimile und den Bildern der 
pfälzischen Handschrift. Ebend. 1838. 8. — Wernher von 
Niederrhein. Ebend. 1839. 8. — Konrads von Würzburg 
Goldene Schmiede. Berlin 1840. 8. — Konrads von Würz- 
burg Silvester. Ebend. 1841. 8. — Die Sage vom Ursprung 
der Christusbitder. Berlin 1843. 4. — Graf Rudolf. Zweite 
vermehrte Ausg. Göttingen 1844. 4. — Aufsätze in Daub 
und Creuzer Studien. Bd. IV. H. 1. Nr. 2. H. 2. Nr. 2. 
Ueber die Entstehung der altdeutschen Poesie und ihr Ver- 
hältnis» zur nordischen. — Im Hermes. 1820. I. Die alt- 
nordische Literatur in der gegenwärtigen Periode. — In den 
altdeutschen Blättern von Haupt und H. Hoffmann. Bd. II. 
H. 1. 1837. Ein Segen aus dem 12ten Jahrhundert. — Re- 
censionen in den Heidelb. Jahrb-, Göttinger Gelehrten An- 
zeig., Leipziger Lit. Zeitg., Hermes seit 1818. 

GRUESON (Johann Philipp), geb. zu Magdeburg dm 
2. Februar 1768, König/. Preuss. Geheimer JJofrath, ( seit 1787 
Conducteur der Kriegs - und Damainenkammer zu Magdeburg ; 
seit 1794 Professor der Mathematik am König/. Kadetten- 
korps zu Berlin; seit 1798 ordentliches Mitglied der Königl. 
Akademie der Wissenschaften ; seit 1799 Professor bei der 
Königl. Bauakademie zu Berlbi; seit 1816 Dr. der Philoso- 
phie und. ausserordentlicher Professor bei der Unhsersitiit seit 
1817 Professor der Mathematik mul Physik bei dem Königl. 
Französischen Gymnasium ), §§. — Im Leipziger Magazin für 
reine und angewandte Mathematik ,. von Beroouilli und Hin- 
denburg u. s. w. von 1787. Stück 4. zwei Abteilungen: 
1> auf eine kurze und leichte Art die Potenzensumme der 

8 * 
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Ordnung n zu finden; 2 ) die Sumnienformel der Ordnungen 

für veränderliche Renten auf eine kurze und leichte Art zu 
finden. — Ebend. 1788. St. 1. I) Abhandlung: den Flächen- 
inhalt eines Vierecks im Kreise aus seinen gegebenen Sei- 
ten ohne trigonometrische Rechnung auf eine leichte Art zu 
finden. 2) Abhandlung: den Halbmesser eines Kreises zu 
finden , worin sich eiu Viereck von gegebenen Seiten be- 
schreiben lässt. — • Anwendung der Analysis auf eine oeko- 
uomische Aufgabe von dem Verhältniss der Aecker, Wiesen 
und der Viehzucht gegen einander. Neue Aull. Stendal 1795. 
4. — Rechenmaschine, erfunden den 2. Februar 1790. Neue 
Aufl. Berlin 1795. — Beschreibung und Gebrauch einer neu 
erfundenen Rechenmaschine. Neue Auflage. Halle 1795. — 
Tabelle, vermittelst welcher man auf eine leichte Art den 
Preis jeder Menge von Dingen, und für jeden Werth der- 
selben zu finden im Stande ist. Magdeburg 1789. — Pa- 
tent-Tabelle zur Abkürzung der Duodecimalrechnung. 1791. 

— Beschreibung zweier neu erfundenen Recheustäbe zur 
Addition und Subtraction, in Klewitz : Beschreibung der Grü- 
son’sclien Rechenmaschine. Magdeburg 1792. — Erklärung 
der Entstehung und des Geistes seiner Rechenmaschine ; 
nebst andern wichtigen neuen Erfindungen und Beleuchtung 
des Kosmann’schen Beweises. Berlin 1795. 8. — Beitrag 
zur Felderverthcilung. Berlin 1795. 4. — Programm zum 
Antritt des Professorats heim adelichen Kadettenkorps. Ber- 
lin 1795. 4. — Leonhard Euler’s vollständige Anleitung zur 
niedern und hühern Algebra, nach der französischen Aus- 
gabe des Herrn de la Grange, mit Anmerkungen und Zu- 
sätzen. Berlin 1796 — 97. 2 Thle. 8. • — Supplement zu 
Euler’s Differentialrechnung, nebst analytischen, grüssten- 
theils die combinatorische Analysis betreffenden Untersuchun- 
gen. Berlin 1798. 8. — Enthüllte Zaubereien und Geheim- 
nisse der Arithmetik, nebst einer Einleitung zur Kcnntniss 
der Rechnung mit Decimalbrüchen und Buchstaben. Thl. L 
Berlin 1796. Thl. 11. mit einer Einleitung zur Kenntriiss der 
Rechnung mit Logarithmen und Buchstaben. Ebend. 1800. 
6* ~ ~ Leitladen des ersten arithmetischen Unterrichts. Ber- 
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lin 1797. 8. 2te um das Dreifache vermehrte Aufl. 1819. — 
Pinakothek oder Sammlung allgemein nützlicher Tafeln für 
Jedermann zum Multipliciren und Dividiren. Erfunden 1788. 
Nebst Tafeln aller einfachen Faktoren vqn 1 — 10500. Ber- 
lin 1798. gr. 8. — Analytische Theorie der Funktionen. Aus 
d. Franz, des la Grange. Berlin 1798. 2 Bde. 8. — Saun- 
dersons Algebra. Aus d. Engl, übers, und mit vielen Zu- 
sätzen und Verbesserungen bereichert. Halle. Thl. I. 1798. 
Thl. II. mit 4 Kupf. 1805. gr. 8. — In der Sammlung nütz- 
licher Nachrichten und Aufsätze, die Baukunst betreffend. 
Berlin. Jabrg. 1798. 4: Ueber die vortheilhafteste Form der 
gedrückten Gewölbe aus drei Kreisbogen. Jahrg. 1799: Nach- 
trag zu dieser Abhandlung. — La Croix Lehrbegriff der Diffe- 
rentialrechnung. Aus dem Französischen übersetzt. Berlin. 
Bd. I. 1798. Bd. II. 1799. 8. — Grosses Einmaleins, von 
1 — 10000 berechnet. Berlin 1799. Fol. — Grundriss der 
reinen und angewandten Mathematik. Halle. Thl. I. 1799. 
Th. II. 1800. 8. — Vollständige Anleitung zur niedern, hö- 
hern und angewandten Mathematik, in sofern solche sowohl 
dem Oflicier überhaupt, als auch dem Ingenieur, Artilleristen 
und Seemann unentbehrlich ist. Berlin 1799 — 1800. 2 Thle. 
gr. 8. — Sammlung aufgelöster algebraischer Aufgaben, 
nebst einer Einleitung in die Buchstabenrechnung und Al- 
gebra. Neue verbesserte und sehr stark vermehrte Ausgabe. 
Halle. Thl. I. 1805. ThL II. 1812. 8. — Geodaesie oder voll- 
ständige Anleitung zur geometrischen und ökonomischen 
Feldertheilung, mit 34 Kupfertaf. Berlin 1809. 8. — Syste- 
matischer Leitfaden der Arithmetik, Epipedometrie, Stereo- 
metrie und Trigonometrie. Berlin 1810. 8. — Kleines Hand- 
und Hülfsbuch zur Ersparung des Ausrechnens bei dem Ein- 
und Verkauf nützlicher Bedürfnisse, nach der neuen, nach 
dem Königl. Edikt vom 13. December 1811 in Umlauf zu 
setzenden Münzsorte, den Thaler zu 30 Groschen, und den 
Groschen zu 10 Pfennigen. Berlin 1812. kl. 8. — Gab ver- 
bessert und mit beträchtlichen Zusätzen vermehrt heraus: 
Schulze’s kurze Anleitung zur ebenen Dreieckmesskunst. 
3te Aufl. Berlin 1818. 8. — Bequeme logarithm. , trigono- 
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metrische und andere nützliche Tafeln, zum Gebrauch fiir 
Schulen und für diejenigen, die sich der Kriegs- und bür- 
gerlichen Baukunst widmen. Berlin 1818. 8. 3te Au fl. 1832. 
— • Die Arithmetik, nach Erzeugung der Begriffe, in systema- 
tisch geordneten Fragen u. Aufgaben, nebst ihrer vollstän- 
digen Beantwortung. Berlin 1818. 8. — Die Geometrie, 
nach Erzeugung der Begriffe u. s. w. Berlin 1820. Mit 
7 Kupf. 8. — Die Algebra, nach Erzeugung der Begriffe 
u. s. w. Berlin 1821. 8. — Die Kegelschnitte, elementa- 
risch, geometrisch, algebraisch, zum Behuf der Vorlesungen 
abgehandelt. Berlin 1820. 8. in. 4 Kupf. — La (Jroix, Au- 
fangsgründe der Algebra. Aus d. Franz, nach der 12. ver- 
bess. u. verm. Ausgabe übersetzt. Berlin 1821. 8. — Geo- 
metrische Analysis von John Leslie. Aus d. Engl, übers, 
u. sehr verm. Berlin 1822. 8. mit 3 Kupf. — Systematischer 
Leitfaden der reinen Mathematik, enthaltend die Arithmetik, 
ebene Geometrie, Stereometrie etc. u. d. Kegelschnitte. Ber- 
lin 1822. 8. — Vorrede zu Centnerschwer’s neu erfundenen 
Multiplications -Quadrat -Tafeln. Berlin 1325. 8. — Masche- 
roni, Gebrauch des Zirkels. A. d. Ital. ins Franzos, übers, 
von Carette, ms Deutsche übers, u. verm. mit der Theorie 
vom Gebr. d. Proportionszirkels v. Grüson. m. 18 Kpfrt. Ber- 
lin 1825. 4. — Auflösungen der in M. Hirsch’s Sammlung 
von Beispielen etc. (4te Ausg.) enthaltenen Gleichungen 
und Aufgaben. Berlin 1834. 8. — - Folgende Abhandlungen 
in den Schriften der Berliner Akad. d. Wissensch.: 1798. 
Le caleul d’exposition , invente par Gruson. 1800. Suite 
de ce memoire. 1804. Recherches sur la sommation des * 
series, dont chaque terme procede selon une loi connue; 
sur la transformation des series. 1812 — 13. Ueber die bei 
Wittwenkassen vorfallenden Wahrscheinlichkeitsrechnungen ; 
über die Theilung des ganzen Kreisumfanges und eines je- 
den beliebigen Kreisbogens in gleiche Theile, insbesondere 
über die Theilung des Kreisumfanges in 17 gleiche Theile; 
über Reihen und vollständige Integration einer linearen par- 
tiellen Differentialgleichung der 2ten Ordnung mit beständi- 
gen Cueflicienlen ; i allgemeine Methode, mittelst bestimmter 
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lntegralien die durcli den La Grange’schen Lehrsatz gegebe- 
nen Reihen zu »ummiren. 1814. Entwickelung von x"-f-y B 
in eine Reihe, die nach Potenzen (x-f-y) u. von a — y fort- 
schreitet etc.; neuer analytischer Lehrsatz; Vereinfachung 
und Erweiterung der Euklidischen Geometrie. 181G — IT. 
Neue Eliminirungsmethode vermöge eines eigenen Logarith- 
mus; geometrische Aufgabe über Minima; Elemcutarbcweis, 
dass die Basis der natürl. Logarithmen durch keine rationale 
Zahl ausgedrückt werden kann, nebst verwandten Untersu- 
suehuugen. 1820 — 21. Allgemeine u. rein analytische Me- 
thode, Tangenten an ebenen Curven zu ziehen; Integration 
unter endlicher Form von einigen Winkel -Differential- Funk- 
tionen; neue und leichte Methode, die Differentiale der Ex- 
ponential-, logarithmisrhen und Winkelfuuctionen zu linden. 
1831. Berichtigung eines von Carnot gegebenen geometri- 
schen Lehrsatzes. 

GRUPPE ( Otto Friederieh), geh. zu Danzig den 15. April 
1804. Gebildet auf dem Gymnasium zu Danzig, studirte er in 
den Jahren 1825 — 1829 Philosophie auf der Universität zu 
Berlin. Privatisirte darauf, und. wurde im Jahre 1844 zum 
. ausserordentlichen Professor in der philosophischen Faculiäl 
bei der hiesigen Universität ernannt §§. — Alboin, König 
der Longobarden, ein episches Gedicht. Berlin 18110. gr. 8. 
mit 12 Kupfern in 4., nach Zeichnungen hiesiger Maler. — • 
Theudelinde, Königin der Longobarden, ein episches Ge- 
dieht, Berlin 1840. 8. (Auch dem Alboin beigedruckt.) — 
Die Winde, oder ganz absolute Construction der neuern 
Weltgeschichte durch Oberons Horn, gedichtet von Absolu- 
tes von Hegelingen, ein Drama, Leipzig 1830. in der zwei- 
ten Auflage, Leipzig 1831, theilweise uro gearbeitet, vermehrt 
und mit einer Titelvignette verziert. — • Autaeus, ein Brief- 
wechsel über speculative Philosophie in ihrem Couflict mit 
Wissenschaft und Sprache. Berlin 1831. 8. — Wende- 
punkt der Philosophie iin 19ten Jahrhundert. Berlin 1834. 8. 
— Ariadne, die tragische Kunst der Griechen in ihrer Ent- 
wickelung und in ihrem Zusammenhänge mit der Volkspoesie. 
Berlin 1834. 8. — Gedichte. Berlin 1835. 8. — Die röiui- 
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sehe Elegie. Leipzig 1838. 8. — Ueber die Fragmente des 

Aeschylos. Berlin 1839. 8. — Ueber die ursprüngliche Ge- 
stalt der Theogonie des Hesiod. Berlin 1841. 8. — Bruno 
Bauer und die akademische Lehrfreiheit. Berlin 1842. 8. — 
Lehrfreiheit und Pressunfug. Berlin 1842. 8. — Carl Friedrich 
Schinkel und der neue Berliner Dom. Berlin 1843. 8. — Aus- 
serdem zwei Abhandlungen über die malerische Illusion und 
über die Farbenharmonie in dem Berliner Kunstblatt in den 
Jahren 1828 und 1829, sowie referirende Artikel und Kunst- 
kritiken in der Preuss. Staatszeitung vom Jahre 1830 bis 1840. 

GUBITZ (Friedrich Wilhelm), geh. in Leipzig den 27. Fe- 
bruar 1786, seit 1805 Mitglied und Professor der Königl. Aka- 
demie der Künste zu Berlin. §§. — Mannigfaltige Aufsätze 
in der «Zeitung für die elegante Welt“, «der Berliner Spe- 
nerschen Zeitung“, in mehreren Taschenbüchern u. s. w. 
1804 — 15. — Das Vaterland (auch «Feuerschirme“ betitelt, 
auf dem Umschlag). 6 Hefte. Berlin 1807 — 1809. gr. 8. — 


Die Talentprobe. Lustspiel in 1 Akt. Berlin 1813. 12. — ■ 

Die Siegesgöttin an die Deutschen. Berlin 1814. 4. — Lieh’ 
und Versöhnen. Schauspiel in 1 Akt. Berlin 1815. 8. 2te i 

Aufl. 1816. — Sappho. Melodrama (mit Musik von B. A. 
Weber). Berlin 1815. 8. — Die Prinzessin. Lustspiel in i 

5 Akten. Berlin 1816. 8. — Die seelige Frau. Lustspiel in i 

1 Akt. Berlin 1816. 8. — Lieb’ und Friede. Drama in 


1 Akt. Berlin 1816. 8. — Was mir einfiel! (Erzählungen, 

Satyren und Gedichte.) Berlin 1816. 8. — Gaben der Milde i 

(zum Vortheil einer Bücher- Verloosung für hülfslose Krie- I 

ger.) 4 Bändchen. Berlin 1817. 8. — • Der Gesellschafter, t 
oder Blätter für Geist und Herz. Berlin 1817 — 1845. 4. 

(Jetzt im neun und zwanzigsten Jahrgange.) — Sammlung i 

von Verzierungen, in Abgüssen Dir die Buchdruckerpresse 
zu haben (mit einer Vorrede). Berlin, lstes Heft. 1821. 

2tes Heft. 1824. 3tes bis 5tes Heft. Berlin 1832 — 36. 4. 

— Jahrbuch deutscher Bühnenspiele. Jahrgang 11 — 23 
Berlin 1832 — 44. 8. — • Der Märkische Stadt- und Land- 
freund. Jalirg. 1833 — 35. Königsberg in der Neumark und 
Berlin 4. — Erzählungen, Märchen und Schwänke. Berlin 
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1885. U.t- 4 Wohlfeilste Volksbildergalforie. 1 — 10. Berlin, 
s. a. 8 . — 7 Deutscher Volkstelleoder von 1835— 1 1845. Ber- 
Kn^m. Holzschn. kl. 8 . Jahrbuch des Nützlichen und Un- 
terhaltenden. Jahrg. 1835-^-45. Berlin 8 . — Gedichte und 
Scenen zur musikalisch- deklamatorischen Unterhaltung. Ber- 
lin; 1830. 8 . -*• Gedichte und Scenen . 1 Berlin 184Ö. 8 . — 
Blätter und Blüthen. Taschenbuch in einem einzigen Jahr- 
gange. Berlin, s. a. 8 .' m i 

GUHL (Emst), geb. zu Berlin den 20. Juli 1819, Th. 
der Philosophie. §§. — Ephesiaca. Bernlini 1843. 8 . — 
Versuch über das Jonische Kapital. Ein Beitrag zur Ge- 
schichte der griechischen Architektur. Berlin 1845. 4 . Aus 
Grelle ’s Journal der Baukunst besonders ahgedruekt. — Bei- 
träge in Föisteroann's Thüringisch -antiquarischen Mittheilun- 
gen. — ! Kritiken in den Jahrbüchern für wissenschaftliche 
Kritik in den Jahren 1844 und 1845. 

GUMBINNER ( Julius Ludwig), geh. zu Mariemccrder 
den 14. Februar 1809. Zum Kauf mnnnsstande eigentlich be- 
stimmt, widmete er sieh jedoch bei seiner grossen Vorliebe für 
die Naturwissenschaften eifrig der Chemie, und: verband da- 
mit zugleich, zur Sicherung seiner äusseren Existenz, ein ffritnd- 
Heiles Studium der iandwirthsehaftliehen Industrie. Zur eige- 
nen Ausbildung und iw r Verbreitung seiner auf dem Gebiete 
der Oeconomie gemachten und vom In- timl Auslände rühm v 
liehst anerkannten Erfindungen, bereiste er während. sechs Jahre 
Hannover, Dänemark, Schweden .Norwegen . Russland und. 
Polen. Im Jahre 1841 kehrte er nach Berlin zurück und 
gründete. -eine Veriagsbuchhandhmg daselbst J> welche er 1843 
mit der von ihm erkauften Stuhr" sehen Buchhandlung verei- 
nigte. §§. -T-r Handbuch der praktischen Branntweinbrennerei 
nach den neuesten und bewährtesten Methoden mit Ein, 
schlüss des Grün- Mälzens, der Dampf- Destillation und der 
Anlage voh Brennereien, Berlin 1840. 8 , — Zweite verbes- 
serte., und Stark vermehrte' Auflage; Nebst 7 Steindnicktafeln.» 
Ebwnd. 1843. 8*Ww>U ppmanning tili 1 nffirande af Hui tbeteodling 
oct^.Huitbete-lSodiertainichtioiien i iSueiige- e^h Norrige. Em 
uuderrättetee Vkrt$^tti»Iär ;v «ont-fcunnn vfintas af> denn» 
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ii ya Kulturgren sa väl för Landlmannen, Rom für heia Be- 
folkningen i nämmda Riken. Götheliorg 1841. 8. (Auffor- 
derung zum Anhau der Runkelrübe zur Zuckerfabrikatton in 
Schweden und Norwegen. Zum Besten einer Handwerks- 
schule in Gothenburg.) — Handbuch der praktischen Bier- 
brauerei nach den neuesten und bewährtesten Methoden mit 
Einschluss des Filz- Mälzens, der Bereitung der wichtigsten 
Biersorten, der Dampfbrennerei und der Anlage von Brauerei- 
gebäuden. H. 1. Ilerlin 1845. 8. 

GUMPRECHT (Thaddaeus Eduard) , gef/, zu Posch den 
18, November 1801, f)r. der IVufos., früher Kaufmann und 
Offizier, teä 1843 Privatdocent an der hiesigen Universität. 
§(j. — Beiträge zur geognostischen Kenntniss von Sachsen 
und Böhmen. Ilerlin 1835. 8. — Herausgabe einer geogno- 
stischen Charte von Norddeutschland, als westliche und öst- 
liche Fortsetzung der Fr. Hofmann’schen Charte des nord- 
westl. Deutschland. Berliu 1835 — 1840. (Mit v. Dechen 
gemeinschaftlich.) — Mehrere geognostische Aufsätze über 
Böhmen, Sachsen, das Grossherzogthum Posen, in Pog- 
gendorffs Annalen, Karcteu's Archiv und Leonbard’s und 
Bronn’s Jahrbuch. mi ,A-vVt\^n? 

GUMTAU (Citri Friedrich), geh , zu Rohrlack, Kreis 
Ruppiu, den 21. Januar 1790, besuchte von 1802 — 8 das 
Joaclümsthalsclte Gymnasium, studirte von Ostern 1808 bis 
Michaelis 1810 auf der Universität Frankfurt a. d. O. Ideo- 
logie, war van 1811 — 13 llmislehrer im Atdta/l- Desxauischen, 
trat 1813 als Freiwilliger in das Jäger - Detachement des Leib- 
Füsdier - Bataillons, wurde im Mai 1813 Offizier bei diesem De- 
tachement, mit welchem er zum 2ten Garde- Regiment zu Fass, 
bei dessen Formation, kam. 1814 nahm er den Abschied, um 
sieh dem früheren Beruf tu widtnen, trat aber im Verlauf des- 
selben Jahres wiederum in Dienste, wurde a/s Seconde - Lieute- 
nant dem, \Garde- Jäger.- Bataillon aggregirt, und als Adjutant 
der Jnspection der Jäger und Schlitzen cammandirt, im Jahre 
1810 wirklich dazu ernannt und 1822 als solcher Uauptmann 
ift:tder Ad jutantur. . Im Mürz 1824 avcmcirte er zum Major 
mttk ,Co*tmaudeur des m'temlen Feldjäger , Corps , ln welcher 
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Steifung er sich nnch gegenwärtig befindet. §§. — Aufsätze 
in der Zeitschrift för Kunst, Wissenschaft und Geschichte 
des Krieges, in den J. 1832 u. 33, betreffend: Ideen über 
• den Gebrauch derBüchsenschfitzen. — Die Jäger und Schützen 
des Pr&issischen Heeres: Was sie 'waren, was sie sind 
und was sie »ein werden. Berlin 1834. 35. 38.. 3 Thle, H 
‘ — Geschichte des reitenden Feldjäger- Corps. Eine Gele- 
genheitsschrift bei dessen hundertjährigen Jubelfeier. Berlin 
1840. 8. — Einige Abhandlungen über den cärabine rayee 
von G. Delvigne. Zum Theil aufgenommen in die preussische 
Militair* Literatur -Zeitung. 1837 und 1838. — Diese Abhand- 
lungen wurden auf Befehl des Herzogs von Orleans ins Fran- 
zösische übersetzt und in der ^Sentinelle“ abgedruckt. 

GURLT (Ernst Friedrich) , geb. in Drentkau bei Grün- 
berg in Schlesien den 13. October 1704, seit 1819 Doclor der 
Medicin mul Chirurgie, seit 1820 als Arzt approbirt, war seit 
1819 Lehrer an der Köingl. 'Thicrarzneischu/e zu Berlin, und 
wurde 1826 zum Professor bei selbit/er Anstalt ernannt . §§. — : 
De venarum deforiuitatibus. Diss. inaug. c. tab. lifhogr. 
Vratislaviae 18I9i — ‘Tabellarische Uebersicht der Pflan- 
zen nach dem natürlichen System von Jnssieu, verglichen 
mit dem Linne’schen Sexuaisysteni; und: ‘Uebersicht des 
Pflanzenreiches nach dem Linne’schen Sexualsystem. Zu- 
sammen fünf Tabellen. Berlin 1821. gf. Fol. — Handbuch 
der vergleichenden Anatomie der Haus-Säugethiere. Berlin 
1822. 2 Bcle. 8. 2te Aufl. 1834. 3te Aull. 1844. — Ana- 
tomische Abbildungen der Haus-Säugethiere. 150 Tafeln 
in 15 Lieferungen. Berlin 1824 — 1803. Queer-Föl. 2te Auf- 
lage 1844. — ‘Uebersicht der Pflanzen -Familien nach ver- 
schiedenen Autoren, mit Angabe der bekannten Gattungen, 
nebst einer kurzen Darstellung des Linne’schen Systems. 
Berlin 1829. 4. — Lehrbuch der pathologischen Anatomie 
der Haus-Säugethiere. Berlin 1832. 2 Bde. 8. ni. 35 Ta- 
feln Abbildungen in Fol. — Mitherausgeber des Magazins 
für die gesammte Thierheilkunde, von 1835 bis 1844. 10 Bde, 
8. m. Abbild. — Lehrbuch der vergleichenden Physiologie 
der Haus-Säugethiere. Berliu 1837. 8. m. 3 Kupfertaf. — 
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Verschiedene Artikel in dem medicinisch - encyclopaedischen 
Wörterbuche, Ijerausgeg. von der mediciu. Facultät zu Berlin. 
— Verschiedene Aufsätze und Recensiunen in literarischen 
Zeitschriften, . u *<•». •• ‘ u-fb 

von HACKEWITZ (Engen Feder, Freiherr)* ge/t. den 
30. October 1809, trat in seinem ISten Jahre aus dem Kadet- 
tenkorps als Portepeefähnrich (ns Kaiser -Alexander ^Grena- 
dier- Regiment, u>ur de noch in demselben Jahre Offizier, stu. 
dirte später auf der König l. Kriegsschule und Universität za 
Berlin, und wkl niete sich neben den miUtairischen Wissensvhaf- 
ten eifrig der Chemie uml Physik. Obgleich er bereits bis 
zum Premierlieutenunt avancirt war, verliest er Jedoch, mäch- 
tig angeregt durch die in neuester Zeit gemachten Versuche 
in der Galvanoplastik , seine mililairisdie Laufbahn, widmete 
sich ausschliesslich mit dem grössten Erfolge dem Stwtiuui der 
Galvanoplastik, und grii miete 1844 unter Protection Sr. lUaj. 
des Königs Friedrich Wilhelm IV. ein grosses tjalvuiio/dasti- 
sclies Institut, aus dessen Werkstätten die herrlichsten Produc • 
tionen in diesem neuen Gebiete der Kunst bereits hervorgegavet 
gen sind. §§. — Handbuch der Fortilication, bearbeitet inner- 
halb der Grenzen welche durch die Allerhöchsten Bestim- 
mungen für das Offizier- Examen der Cavalieri e und Infan- 
terie in der Königl, Preuss. Armee festgestellt s'ind. Mit 
4 Bl. Steintaf. Berlin 1834- gr. 8. 2te verlies*. Auflage. 
Berlin, Posen und Bromberg, 1841. 8. Dieses Buch ist- in 
vier Sprachen übersetzt erschienen, —r Die letzten Tage König 
Friedrich Wilhelm III. Berlin 1840. 8. •>il'-«b,iot 

HAERING (Georg Wilhelm Heinrich) (Schriftsteller menet 
Willibald Alex Ls) , geb. zu Breslau den '29. Jam 1798. , Im 
Jahre 1815 Freiwilliger ini Colbergischen lleyimente; Kgmmer- 
gerichts - Refereiularius, Dr, der Philosophie und, Inhaber eines 
Buchhandlung. §§. — Die Treibjagd,, scherzhaft idyllisches 
Epos in 4 Gesängen. Berlin 1,820.. — Die Schlacht h«r Tor t 
gau, und der Schatz der Tempelherren» xrvei Novellen. B® r r 
lin 1823. — Iblou und dio ,ehrKchjen Deute, Novelle im 
Frauen -Taschenb- - — Balladen : (zerstreut) die Jungfrau vom 
See, und das Lied des letzten Minstrels (metrisch übersetzt. 
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ans (lein Englischen des W. Scott), in der Zwickaüischen 
Et. ItiblieUiek der ausländischen Klassiker. 1822 und 24. — 
Karakteristik W. Scott’s und Lord Bvron’s, in den Wiener 
Jahrbüchern der Literatur. — • Abhandlung über Balladen-' 
Poesie, im Hermes, 1. H. pr. 1824. — Die Geächteten. No- 
velle. Berlin 1825. 8- *4- Einige prosaische Uebersetzungen 
aus dem Englischen u. s. w., sämmtlich unter dem Namen 
Willibald Alexis. (NB. Aus dem gelehrten Berlin v. .1. 1823 
entnommen: Nach Einigen soll er Uebersetzer des Romans 
Walladmor, frei nach dem Englischen des W. Scott, von 
W — s, 3 Bde., Berlin 1823 und 24. 8; zweite Auflage ibid. 
1825. 12, nach Andern der Verfasser desselben sein.) — 
Dieselbe Bemerkung gilt auch von dem Leipzig 1827. 8. in 
3 BändeD erschienenen Roman : Schloss Avalon. — Mit Fr. För- 
ster gab er heraus: Berliner Conversationsblatt für Poesie, 
Liter, und Kritik. Jahrgang I — 111. 1827 — 29. 4. — Herhst- 
reise durch Scandinavien. Berlin 1828. 2 Bde. 8. — Wan- 
derungen im Süden. Berlin 1828. 8. — Gesammelte Novellen. 
Berlin 1830 — 31. 4 Bde. 8. — Cabanis. Berlin 1832. G Bde. 
8. - — Schattenrisse aus Süddeutschland. Berlin 1834. 8. — 
Das Haus Düsterweg. Leipzig 1835. 8. 4*1 Balladen. Berlin 
1835. — Neue Novellen. Berlin 1836. 2 Bände. 8. — - Zwölf 
Nächte. Berlin 1838. 3 Bände 8. — - Der falsche Woldemar. 
Roman. Berlin 1842. 3 Bände. 8. -t- Urban Grandier oder 
die Besessenen von Loudun. Berlin 1843. 8. 2 Bände. — Mit 
Hitzig zusammen: der neue Pitaval. Eine Sammlung der in- 
teressantesten Criminalgeschichten aller Länder aus älterer 
und neuerer Zeit. Leipzig; bis Ende des Jahres 1844 sind 
sechs Bünde 8 erschienen. 

von der HAGEN (Friedridi Heinrich ) , fjeb. zu Schmiede- 
berrj in der U her mark, dm 19. Februar 1780, Dr. der Philo- 
sophic, und seit 1824 ordentlicher Professor der deidschen 
Sprache und Literatur auf der Uuicersitnt Berlin. (Vorher, 
seit 1810, auxscrordentfic/icr Professor der deutschen Sprache 
und Uteredur zu Berlin, seit 1811 in derselben Stellung zu 
JlresLiu, dann seit 1818 ordentlicher Professor daselbst ) Mit 
t/lied der König! . Preuss. Aktulemie der Wissenschaften- §§. — ■ 
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Proben aus dem Nibelungenliede, nebst Auszug des Inhalts 
des (tanzen; in der Euuomia 1806. Mürz S. 171 bis 187. — 
lieber die in der Bearbeitung der Nibelungen befolgten 
Grundsätze, besonders in Ansehung der Sprache. Eilend. 
April. S. 254 — 66. — Minnelieder, nelist historischen Unter- 
suchungen ilher die Personen der Dichter. Ebend. Novhr. 
U. Decbr. — Minnclied und Meistersang, im N. literarischen 
Anzeiger 1808. Nr. 6. 7. — • Der Niheluugen Lied, und die 
Klage; erneuet, mit literar. granunat. Anhang und Glossar. 
Berlin 1807. 8. — (Mit J. G. Büsching) Sammlung alter 
und leitender Volkslieder, mit einem Anhänge Flamländi- 
scher und Französischer, nebst Melodieen. Berlin 1807. 12. 
u. Queer 8. — Deutsche Gedichte des Mittelalters, lster Bd. 
Berlin 1808. 4.. — Das Buch der Liebe, lster Bd. 1800. — 
(Mit Docen , Büsching und Hundshagen) Museum für alt- 
deutsche Literatur und Kunst. 3 Hefte. Berlin 1809—11. 
gr. 8., und als Fortsetzung davon: Sammlung für altdeut- 
sche Literatur und Kunst, lsten Bandes Istes Stilck. Bres- 
lau 1812. gr. 8. — Aufsätze im Literarischen Anzeiger, Pan- 
theon und Neuen deutschen Musen, und liecensionen in der 
Janaischeu und Halleschen Lit.-Zeitg. Narrenhuch. Hallo 
1811. 8. — - Der Helden Buch (Erneuung), lster Bd. Ber- 
lin 1811. 8. — Literarischer Grundriss zur Geschichte der 
altdeutschen Dichtkunst. Berlin 1812. 8. — Der Nibelun- 
gen Lied, und die Klage, in der Ursprache, mit den Les- 
arteu der verschiedenen Handschriften. Berlin 1810. 8. — 
2te Ausgabe, ohne Lesarten, mit einem Wörterbuche. Bres- 
lau 1816. 8. — 1 Dritte, mit den Lesarten aller Handschriften, 
Wörterbuch und Einleitung vermehrte Ausgabe. Ebend. 
1820. '• — Hat Theil an der von Gräter und Heinze heraus- 
gegebenen Alterthumszeitung Iduna und Hermode, und be- 
sorgte nach Heinze’s Tode deu Jahrgang 1813. 4. — Ebenso 
ist von ihm die Redaktion des von dem Buchdrucker Barth 
zu Breslau 1816 und 1818 herausgegebenen Monumentum 
pacis. 1815. gr. Fol. — Vorher (1813) liess derselbe mit 
Büsching eine Erneuung der Selbstbiographie Götzen» von 
Bcrlichiugen , zum Besten der Freiwilligen , drucken. 8. — 
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Alt -Nordische Lieder mul Sagen, aus dein Sagenkreise der 
Nibelungen und des Heldeulmcbes , in der Ursprache. Bd. I. 
enthält: Edda -Lieder. Berlin 1812. Bd. II.: Sammlung alt- 
nordischer Saga's. Breslau 1812. — Verdeutschung und 
Erklärung der Edda -Lieder von den Nibelungen. Breslau 
1814. 8. — Verdeutschung der Saga's, unter dein Titel: 
Altnordische Heldenromniie. Bd. I — III. VVilkina- und Nif- 
hmga-Saga, oder Dietrich von Bern und die Nibelungen. 
Lheud. 1814 — 15. Bd. IV: Wnlsunga-Saga,! oder Siuurd 
der Tafnirsfüdter und die Nihelungen. Ebeud. 1815.8.— Bei- 
trüge zu Biischings Yolkssagen (1812), Erzählungen, Dichtun- 
gen etc. (1814) und wöchentliche Nachrichten C 1810 — 18). 

— Erste Ausgabe Niederländischer Psalmen aus der Karo- 
linger Zeit. Breslau 181 ti. 4. — Innin's Säule, Strasse und 
Wagen: Einladung zu Vorles. über altdeutsche u altnordi- 
sche Götterlehre. Ebend. 1817. 8. — Briefe in die Heimath, 
aus Deutschland, der Schweiz und Italien. Ebend. 1818 — 21. 
4 Bde. 8. — Anecdotoriun medii new. Speciinee I. Ebend. 
1818. (Ein IWittelgrierhisehes Gedicht von der Tafelrunde, 
mit lateinischer Uebersetzung und Einleitung, als Programm 
der akad. llede über die Aegineteh zum Antritt des Ordina- 
riats.) — Die Nibelungen, ihre Bedeutung für die Gegen- 
wart und für immer. Ebend. 1819. 8. — Zur Geschichte der 
Nibelungen , aus den Wiener Jahrbüchern besonders alige- 
druckt. Wien 1820. 8. — Geschichte und Beschreibung des 
Breslauer Tuchhauses. Breslau 1821. 8. — 1 Aufsätze und 
Uecensionen in der Jenaer Lit. -Zeitg., den Wiener Jahr- 
büchern, dem Uonversationsblatte, dem Morgen- und Kunst- 
blatte u. s. w. — Mit Alois Primisser gemeinschaftlich: Das 
Heldenhuch, in der Ursprache. Thl. I. Berlin 1820. 4. Zu- 
gleich als Bd. II. der altdeutschen Gedichte des Mittelalters. 

— Jleldeiiliilder aus dem Sagenkreise Karls des Grossen, 
Arturs, der Tafelrunde und des Grnles, Attila ’s der Anieliui- 
gen und Nibelungen. Breslau 182L-— 23. 2 Bde. 8. Mit 
(»0 ausgemalten Bildern , nach Zeichnungen von Er. Tieck, 
Erklärungen derselben, und zusammenhängender .Darstellung 
der SagengeschichteV’nus den '.alten, meist imgedrnckten Gel 
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dichten, besonders de« Heldenbuch» und der Tafelrunde. 

In Verbindung mit Steffens u. Hoffmann: Geschichten, Mär- 
chen und Sagen. Ebenda 1823. 8. — Gottfrieds von Strass- 
burg Werke, besonders der Tristan, nebst Wörterbuch und 
andern Zugaben. Ebend. 1823. 2 Bde. gr. 8. — - Die Nibe- 
lungen, mit Sprach- und Sach -Erläuterungen. (Als neue 
Ausgabe der Erneuung von 1807.) Frankfurt a. M. 1823. 
2 Bde. gr. 8. — Gespräch eines Wittwers mit dem Tode 
(erneuet und erläutert). EbeDd. 1824. 8. — Tausend und 
Eine Nacht, in Verbindung mit K. Schall und M. Habicht, 
neu übersetzt und vervollständigt, aus dem Französischen, 
Englischen und Arabischen. Breslau 1824-— 25. 15 Bde. 12. 
3te unveränd. Aull. 1834. 4te Aufl. 1836. 5te verb. Aull. 
1840. — * Erzählungen und Märchen (aus mannigfaltiger alter 
und neuer u. mündlicher UeberKeferung). Prenzlau 1 824 — 25. 
2 Bde. 8. 2te Ausg. Ebend. 1838. -r— Denkmale des Mittel- 
alters. Heft I. Berlin 1824. gr. 8. Das Heldenbuch , in 
der Ursprache. Thl. II. Berlin 1825. 4. — R&czynski, male- 
rische Reise in einige Provinzen des Osmanischen Reichs. 
A. d. Polnischen übers, v. F. H. v. d. Haged. Breslau 1824. 
Fol. mit 80 Kpfrt. — Dieselbe Ausgabe. Ebend. 1825. 8. 
— Neue unveränd. Aull. Ebend. 1828. 8. — Tausend und 
Ein Tag, morgenländische Erzählungen. Aus dem Persi- 
schen, Türkischen und Arabischen, nach Petit de la Croix, 
Galland, Cardonue, Chawis ctc. übersetzt v. F. H. v. d. Ha- 
gen. 2te Aüsg. 11 Bdte. Prenzlau 1836. — Rask, über das 
Alter u. die Echtheit der Zend-Sprache und der Zend- Ayesta; 
Und Herstellung des Zehd* Alphabets , übersetzt von F. Hi 
v. d. Hagen. Berlin 4826. 8. i — Beweis, dass Dr. Martin 
Luther nie exidtirt hat. Vorgetragen, ih der deutschen Gei 
Seilschaft. Ahgedr. aus d. Berlin. LonVerS. - Blatt Berliu 
1838. 12. — h Deutsche Liederdichtet des 12tetivi.l3tteitiund 
14ten Jahrh. , aus allen bekannten Handschriften und frühe- 
ren Druckten gesammelt ! uad nbtericHtigty miti dea Lesarten 
derselben], iGeschichteuidei:] Lebens ndefc:Biahtdr!:uadniheiar 
Werkte etei, vbn >Fr. lüutiuiidi Hagen. ,id.TWei()iui ö iAbthHli 
Leipzig 1838.^.4-1-+- V»r»vort!j5u AeeiUejierbetsai«g det.öiibte* 
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lungenlieder v. H. Beta. Berlin 1840. 8. — Neues Jahrbuch 
der Berlinischen Gesellschaft fiir deutsche Sprache u. Alter- 
thumskunde; hernusgegeben von F. H. v. d. Hagen; seit 
1834. A. u. d. T. Germania. Bd. 1 — 6. Berlin 1835-— 44. 

von HAHNKE (Wilhelm), geh. zu Martentcerder den 
2 len Januar 1793, Major im König!. Kadettencorps zu Ber- 
lin, liitter des Eisernen Kreuzes Her Klasse und des Kaiser!. 
Russischen Annen -Ordens *&ter Klasse mit der Schleife. §§. — 
Friedrich des Grossen Briefe an seinen Vater, geschrieben 
in den ersten Jahren 1732 bis 1739. Berlin, Posen und 
Bromberg 1838. 8. — Die Kur- Brandenbnrgischen lind Kö- 
nigl. Preuss. Generalfeldzeugmeister, General -Feldmarschall- 
Lieutenants, Generale der Infanterie und der Kavallerie seit 
der Regierung des grossen Kurfürsten bis auf die jetzige 
Zeit. Biographische Skizzen, abgedruckt im Militair-Wochen- 
blatte. Berlin 1837. Nr. 25 — 37. 1838. Nr. 20 — 28. 1839. 
Nr. 7 — 12 u. 15 — 19. 1840. Nr. 34 — 41. — Nekrolog von: 
Johann Georg Emil v. Brause, Königl. Preuss. Generalmajor 
und Director der Allgemeinen Kriegsschule; iu der Allgem. 
Preuss. Staatszeitg. Nr. 132. 1836. 

HARTMANN ( Carl Friedrich Alexander), geh. zu Zorge 
im Amte Walhenriedt des Herzogthums Braunschweig am 8. Ja- 
nuar 1796, besuchte das Gymnasium zu Bluid<euhurg am Harz, 
dann die Bergsdmle zu Clausthal, machte in den Jahren 1813 
bis 15 a/s Volontair beim Herzogi. Braunschiceigschiu Husa- 
rerrregiment die Fc/dziige mit, studirte. darauf zu Berlin, pro- 
movirte in der phi/osoph. Facidtiit, und ward sjmter beim 
Eisenhiittemeescn zu Riibeland- und zu BlaiJicnburg angestellt. 
Seit 1835 privatisirte er erst in Braunschweig , dann in Ber- 
lin §§. — Deutsche Bearbeitung von Villefosse Mineralreich- 
thuni. 3 Bde. Sondershausen 1822. 23. 2 Supplementbände. 
Ebend. 1839. 40. — Uebersetzungen von Beudant’s Minera- 
logie; Turner’s Chemie; Beudant’s Physik. Leipzig 1824. 
1827. 1830. — Wörterbuch der Berg-, Hütten- und Salz- 
werkskunde. 2 Bde. Ilmenau 1825. — Wörterbuch der Mine- 
ralogie und Geognosie. Leipzig 1828. — Uebersetzung von 
Peclet, über die Wärme; Bakewell, Geologie; Brard Berg- 
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baukunst. Leipzig 1829 — 30. — Handbach der Mineralogie. 
Weimar 1829. 2te Auflage. Ebend. 2 Bde. 1842. — Lehr- 
buch der Eisenhüttenkunde. 2 Bde. Berlin 1831. — Redak- 
tion von 4 Bänden des Werber’schen Zeitblattes für Gewerb- 
treibende. Berlin 1830 — 33. — Lyell, Grundsätze der Geo- 
logie. Aus dem Engl. 3 Bände. Quedlinburg 1831 — 34. 
2te Auflage 3 Bände. 1840 — 41. — Handwörterbuch der 
Technologie. 4 Bde. Augsburg 1838 — 40. — lieber den Eisen- 
hütten - Betrieb mit erhitzter Gebläseluft 6 Hefte. Quedlin- 
burg 1832—38. — Ueber den Eisenhütten-ßetrieb mit Gasen. 
Ebend. 1844. 45. — Handbuch des Maschinen - und Fabriken- 
wesens. 2 Thle. in 5 Abthl. Darmstadt 1837 — 39. — Ta- 
schenbuch für reisende Mineralogen u. s. w. Weimar 1838. 

— Der innen) Gebirgswelt Schätze und Werkstätten. Stutt- 
gart 1838. — Die Wunder der Erdrinde. Ebend. 1839. — 
Uebersetzungen der Werke von Wood ( aus dem Engl. Braun- 
schweig 1838.) und Arfnengaud (aus dem Franzos. Wei- 
mar 1839. 40) über Eisenbahnwesen. — Praktische Eisen- 
hüttenkunde, nach Walter de St. Ange, Flachat, Petiet n. A. 
4 Bde. Weimar 1838—45. Bd. 1 u. 2 dieses Werkes 1842 
neu aufgelegt. — Lyell, Elemente der Geologie. Aus dem 
Engl. Weimar 1840. — Conversations-Lexicon der Berg- 
werkskunde. 4 Bde. Stuttgart 1840. 41. — Conversations- 
Lexicon für Künstler und Handwerker. 2 Bde. Stuttgart 
1840. 41. — Grundriss der Eisenhüttenkunde. Berlin 1844. 

— Uebersetzung von Valerius’s Handbuch der Stabeisen- 
fabrikation. Freiburg 1844. — Bearbeitung von Combe's 
Bergbaukunst. Aus dem Franz. 2 Bde. Weimar 1844. 45. 

— Redaktion der Berg- und Hüttenmännischen Zeitung. 
4 Jahrgänge. Freiberg 1842 — 45. — Ausserdem noch viele 
andere kleinere Schriften, Aufsätze und Beiträge. 

HARTMANN ( Johann Friedrich Wilhelm) , geh. zu Cam- 
Irtin in Ihunmern den 14. Juli 1810. Dr. der Pfiilos. und 
Oberlehrer am Berlinischen Gymnasium zum grauen Kloster, 
begann seine pädagogische Laufbahn an eben dieser Anstalt 
Michaelis 1834, wurde am 1. Oclober 1835 Streitiscker Col - 
luboratar und 1842 ordentlicher Lehrer. §§. -r Handbuch 
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der Geographie. Berlin 1844. 8. — Aufsätze und Receo- 
sionen in verschiedenen Zeitschriften. 

HECKER (Justus Friedrich Citri), geh. zu Erfurt den 
8. Januar 1795, Br. der Medicin und Chirurgie, ordentlicher 
Professor der Heilkunde an der Universität zu Berlin, Gehei- 
mer Medichial- Rath und praktischer Arzt daseihst, promoeirtr. 
den 12. Juli 1817, habilitirte sich den 15. November 1817 als 
Privatdocent an der Universität Berlin, wurde 1822 zum aus- 
serordentlichen, und 1835 zum ordentlichen Professor hei der- 
selben Universität ernannt. Mitglied vieler gelehrten Gesell- 
schaften. §§. — Antiquitates Hydrocephali. Berol. 1817. 8. 

— Sphygmologiae Galenicae Specimen Berol. 1817. 8. — 
v. Gräfe*« Rhinoplastik, latine edita a G. F. K. Hecker, c. VI. 
tabb. Berol. 1818. gr. 4. — Geschichte der Heilkunde, nach 
den Quellen bearbeitet. Bd. I. Berlin 1822. 8. Bd. II. 
1829. 8. — Burserii institutionuni niedicinae practicae IV. 
Vol. Recudi curav., praefatus est, auctoris vitam adjecit 
J. F. C. Hecker. Lipsiae 1825. 8. maj. — Literarische An- 
nalen der gesammten Heilkunde, vom Januar 1825 an, in 
in Monatsheften. Berlin 1825 — 34. 8. Von da ab unter 
dem Titel: Neue wissenschaftliche Annalen. — Die Lehre 
von dem Kreislauf von Harvey. Eine historische Abhand- 
lung. Berlin 1831. 8. — DieTanzwuth, eine Volkskrankheit 
im Mittelalter. Nach den Quellen für Aerzte und gebildete 
Nichtärzte bearbeitet. Berlin 1832. gr. 8 Von Fassetta ins 
Italienische übersetzt. Firenze. 1838. — Der schwarze Tod 
im 14ten Jahrhundert. Nach den Quellen flir Aerzte und 
gebildete Nichtärzte bearbeitet. Berlin 1832. gr. 8. — lieber 
die Volkskrankheiten. Eine Rede. Berlin 1832. gr. 8. — 
Caji Britanni, de ephemera britannica über. Recudi curavit 
Hecker. Berol. 1833. 12. — De Peste Antoniniana commen- 
tatio. Berol. 1835. 8. — Der englische Schweiss. Ein ärzt- 
licher Beitrag zur Geschichte des 15. u. 16. Jahrhunderts. 
Berlin 1835. 8. Von Fassetta ins Italien, übersetzt. Venedig 
1842. — Vorrede zu Schweich’s Influenza. Berlin 1836. 8. 

— Rede zur Feier des 43sten Stiftungstages des Kgl. med. 
Chirurg. Friedr. Wilh. Instit. am 2. Aug. 1837. Berlin 8. — 
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Geschichte der neueren Heilkunde. Berlin 1839. 8. Buch 1: 
die Volkskrankheiten vou 1770. Buch II: die Wiener Schule. 

HEFFTER (August Wilhelm), geh. zu Schweinitz bei II7<- 
tenberg, im ehemaligen sächsischen Kur kreise, den 30. April 
1776, besuchte das Gymnasium zu Grimma, studirte in Leipzig 
und Berlin, trat 1816 in den Justizdienst ein, uiul wurde 1820 
Appellationsgerichtsassessor zu Cöln am Rhein. Im Jahre 1822 
wurde er zum Landesgerichlsrulh in Düsseldorf eriumnt, 1823 
als ordentlicher Professor nach Bonn berufen, in derselben 
Stellung 1830 nach Halle und 1833 nach Berlin versetzt, wo- 
selbst er seit 1837 auch Ordinarius der juristischen Facidtät 
ist. Zugleich ist er seit 1833 Mitglied des Bheinische.n Ilevi- 
sions- und Cassationshofes. §§. — Athenaeische Gerichtsver- 
fassung. Cöln 1821. — De nntiquo Jure Gentium. Bonn 
1823. — Institutionen des römischen und deutschen Civil- 
processes. Bonn 1823. — Neu aufgelegt unter dem Titel: 
System des römischen und deutschen Civilproeesses. Ebend. 
1843. ? — Gedanken über die Einführung der allgem. Preuss. 
Gesetzgebung in den Preuss. Rheinprovinzen. Bonn 1829. 
— • Gaii Institutiouum commentarius quartus. Berolini 1827. 
— Beiträge zum deutschen Staats- und Fürstenrecht. Ber- 
lin 1829. — Lehrbuch des gemeinen deutschen Criminal- 
rechts. Halle 1833. — Zweite Ausgabe. Ebend. 1840- — 
Die Erbfolgerechte der Mantelkinder u. s. w. mit Hinsicht 
auf die Grätl. Alsenburgischen Fideicommissherrschaften Kuip- 
hausen u. s. w. Berlin 1836. 8. — *I)er gegenwärtige Grenz- 
streit zwischen Staats- und Kirchen - Gewalt aus dem staats- 
kirchcnrechtl. u. legislativen Gesichtspunkt. Halle 1839- 8. — 
Völkerrecht der Gegenwart. Berlin 1844. — Ausserdem 
mehrere Gelegenhcitsschriften und Kritiken, welche zum 
Theil anonym erschienen siud. 

HEHN (Friederde Catharina Henriette), geborene Ritter, 
zu Burg- Sauluch in Baiern, Kreis Anspach, den 22. Mut 1788 
geboren, seit 1838 Vorsteherin einer practischen Lehranstalt 
der höheren Koc/damst. §§. — Kurzgefasstes aber deutliches 
und vollständiges Kochbuch, erschienen unter dem Namen: 
Henriette Ritter. Berlin 1826. — Homöopathisches Koch- 
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' buch u. s. w. mit einem Vorworte vorn Medizinal rath Dr. Stil- 
ler. Berlin 1833. — Unterricht in der feinen Kochkunst, 
nach eigener vieljähriger Erfahrung verfasst u. s. w. Ber- 
lin 1840. 

HEINEMANN (Jeremias) , ff eh. zu Sanderslebm im An- 
halt- Dessauischen am 20. Juli 1778, Dr. der Miilosophie #«7 
1816. Unter der vormaligen iccstphiilischen Regierung , von 
1808 — 13 Konsistorialrath und Direktor der Schulen und Er- 
ziehungs-Anstalten in Westphalen, wohnhaft in Kassel ; gegen- 
wiirtig Lehrer der Religion und der gesammten hefmiisrhen 
Literatur und Vorsteher einer Erziehungsanstalt in Berlin. 
§§. — Religiöse Gesänge für Israeliten, zunächst für das 
weibliche Geschlecht und die Jugend. Kassel 1810. 8. 4te 
Auflage. Ekend. 1821. 8. — Religionsbekenntnisse für Israe- 
liten, in Fragen und Antworten, zum Gebrauch bei Einseg- 
nungen. Kassel 1810. 8. — ■ Dasselbe Werkchen hebräisch. 
Kassel 1810. 8. — Hebräische Gesänge auf alle Tage in 
der Woche. Mit Melodien. Kassel 1810. 8. — Deutsche 
Gesänge auf alle Tage in der Woche. Mit Melodien. Kas- 
sel 1810. gr. 8. -7— Rede, gehalten bei der Einweihung des 
Jacobstempels zu Seesen. Kassel 1810. gr. 8. — Dieselbe 
französisch. Kassel 1810. gr. 8. — An meine Brüder aus 
dem Hause Israel. Kassel 1812. gr. 8. — Leitfaden zum 
Unterricht in der Religion der Israeliten, mit den nöthigen 
Beweisstellen aus den heiligen Urkunden. Kassel 1814. 8. 
2. Auflage. Berlin 1825. — Schire-Tehilla, Sammlung he- 
bräischer Gedichte zum Unterrichte und zur Erbauung für 
Israeliten. 2 Hefte. Berlin 1816. 8. — Die heilige Schrift 
in deutscher Uebersetzung aus dem Urtexte und mit einem 
auf das Bedürfniss der Jugend und ihrer Lehrer berechneten 
Kommentar in deutscher Sprache und Schrift, lster Bd. in 
zweierlei Ausgaben (5 Bücher Mose). Berlin 1816 — 25. 
8. — Jedidja, eine religiöse, moralische und pädagogische 
Zeitschrift lster bis 4ter Jahrg. Berlin 1817 — 24. gr. 8. 
Neue Folge, unter dem Titel: Zeitschrift für Religion und 
Moral, Pädagogik, Geschichte und orientalische Literatur, 
und Archiv zur künftigen Geschichte der Israeliten. Berlin. 
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Bi« zum Jahre 1845 In 8 Bde. erschienen. Wird fortgesetzt. 
— Der deutsche Jugendfreund. Ein Geschenk filr die Ju- 
gend beiderlei Geschlechts. 2 Bdchn. Berlin 1818. 8. — - 
Almauach für die israelitische Jugend. 3 Jahrg. Berlin 
1819 — 21. 12. — Pomona, Taschenbuch für die Jugend. 
2 Jahrg. Berlin 1819. 20. 12. Neue Ausgabe, mit Beiträ- 
gen von Baczko, Brahmann, Büschenthal, Ewald, Langbein, 
Müchler, v. d. Recke, Schink, Seidel, Tiedge u. A. Berlin 
1819. 12. — Hebräischer Kalender für Israeliten auf 5579 — 
6605. Berlin. 12. Wird fortgesetzt — Deutscher Kalender 
für Israeliten. 1819 — 45. Ebend. 12. — Sammlung der die 
religiöse und bürgerliche Verfassung der Juden in den Kö- 
nigl. Preuss. Staaten betreffenden Gesetze, Verordnungen, 
Gutachten, Berichte und Erkenntnisse. Mit zwei Anhängen, 
welche Gesetze fremder Staaten und Recensionen enthalten. 
Bd. I. 3 Hefte. Berlin 1821 — 24. gr. 8. • — Ergänzungen und 
Erläuterungen zu diesem Werke. Zweite sehr verbesserte 
und vermehrte Auflage. Glogau 1831. 8. Nachtrag II. ent- 
haltend die Jahre 1833 — 38. Breslau 1339. 8. — Deutsches 
Andachtsbuch für Israeliten. Berlin 1825. 8. — Religions- 
lehre der Israeliten in Fragen und Antworten. Zum Ge- 
brauch bei Einsegnungen. Berlin 1829. 8. 3te sehr erwei- 
terte Auflage. Ebend. 1843. — Religion« - Gesetze der Israeli- 
ten. Der Religionslehre zweiter Theil. Als Leitfaden beim 
Unterrichte in der Religion. Berlin 1830. 8. — Moses Men- 
delssohn. Sammlung theils noch ungedruckter, theils in an- 
dern Schriften zerstreuter Aufsätze und Briefe von ihm, an 
und über ihn. Mit e. Titelkupf. Leipzig 1831. 8. — Mekor- 
Chajim oder die fünf Bücher Mose im Originaltext, korrekt 
punktirt und accentuirt, mit der Paraphrase des Onkelos, 
und dem Kommentar des Jarchi, ferner mit der deutschen 
Uebersetzung und dem hebräischen Kommentar des Moses 
Mendelssohn und mit masorethischen Notizen. Nebst einem 
neuen auf Erklärung der Synonyma Bezug nehmenden he- 
bräischen Kommentar. 5 Bde. 8. Jedem Bande sind ange- 
hängt: Haphtoroth und Megilloth, neu übersetzt und erklärt, 
so wi« die Sabbath - Gebete und Pijutim für deutsche und 
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polnische Synagogen. Berlin 1831—33. — Mikwe -Israel 
oder die Propheten und Hagiographen im Originaltext n. s. w. 
mit der Paraphrase des Jonathan und dem Kommentar des 
Jarchi, so wie mit masorethischen Notizen. 19 Bde. Berlin 
1833. 8. — Wörterbuch zu Fr. v. Schillers Gedichten, oder 
vollständige Erklärung und Erläuterung aller in demselben 
vorkommenden Namen und Ausdrücke aus der Mythologie, 
aus der alten und neuen Geschichte und Geographie. Ber- 
lin 1834. 12. Unveränderte Ausgabe. Hamburg 1838. — 
Sammlung der die Verfassung der Juden in den Königl. 
Preuss. Staaten betreffenden Gesetze n. s. w. 2te Auflage. 
Berlin 1835. 8. — Allgemeines Gebetbuch fiir Israeliten. 
Die sämmtlichen Gebete an den Wochen-, Sabbath- und 
Neumondstagen. Zum Gebrauch in der Synagoge fiir das 
weibliche Geschlecht. Deutsch bearbeitet. Leipzig 5598 
(1838.) 8. — Hebräisch -Deutsches kursorisches und alpha- 
betisches Wörterbuch zum allgemeinen Siddur, in 2 Abthei- 
lungen. Ein unentbehrliches Hülfsmittel beim Uebersetzen 
u. s. w. Leipzig 1839. 8. — Allgemeines Gebetbuch der 
Israeliten (Teßlloth Jisrael) , geordnet für die Jugend. Leip- 
zig 1840. 8. — Machsor Rosch-haschana. Gebete am Neu- 
jahr, und Jom -Kippur. Frühgebete. Nach altem deutschen 
und nach polnischen Ritus. Leipzig 1838. — Machsor -Su- 
coth. Synagogalgebete am Laubhütten -Feste. Berlin 5601 
(1840). 8. — Pflichten und Gesetze der Religion Israels. 
Ein Leitfaden beim Unterricht des praktischen Theils der 
Religion. Berlin 1841* 8. — 

HEINEMANN (Moses) , geh. zu Sandersleben im Herzog- 
thum Anhalt - Dessau den 24. November 1796, praktischer 
Buchhalter und Correspond-ent seit 1829. 8. §§. — Kur- 
zer Leitfaden beim Unterricht im kaufmännischen doppelt- 
italienischen Buchhalten. Berlin 1828. 8. — Grundriss 
des kaufmännischen doppelt -italienischen Buchhaltens. Ber- 
lin 1828. 8. — Der gebahnte Weg zum Buchhalten. Cös- 
lin 1825. 8. 2te Auflage 1829. •* — Exeget. Commentar einer 
Haftorah aus Secharjah. Cap. 2. Vers 14 — 4 , 8. Mit 
grammat. Anmerk. Berlin 1830. 4. — Der Kaufmann als 
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Rechnungsführer eines Waaren * , Wechsel u. s. w. Ge- 
schäfts. Berlin 1831. 4. — Das M. Ileimann’sche Buch- 
baltungssystem zum Gebrauch für Kauileute; auch mit dem 
Titel: Allerneueste Buchhaltuugsform u. s. w. Berlin 183L 
4. r— Geschäfts -Nebenbucher für Fabriken und Handlun- 
gen. Berlin 1831. 8. — Der Schnitt- Waaren -Händler. Ber- 
lin, Stettin und Elberfeld 1832. 4. — Theoretische Bil- 
dung des Kaufmanns als Rechoungsführer. Berlin 1832. 
8. • — Preussens Stammbaum aus dem Hause Hohenzoliefn. 
2te Aufl. Berlin 1832. 8. 3te Aufl. 1841. — Nachweisuwgs* 
Tabelle für Lotterie -Einnehmer in den König!. Prenss. Staa- 
ten. Berlin 1832. 8. — Die Staatspapiere und der Verkehr 
mit selbigen. Berlin 1832. 8. — • Kurzgefasste Wechsel- 
kunde. Berlin 1833. 8 — ■ Der Kaufmann als Banquier. 

Berlin 1833. 8. --— Der vorsichtige Geldverleiher. Berlin 
1834. 8. — Der wohlunterrichtete Comtoirist und Kaufmann. 
Berlin 1834. 8. — Taschenbuch für Handlungsbeüissene. 
Berlin 1835. 12. — Juridisch -mercantilisches Wörterbuch 
zum preussischen Wechselrecht Berlin 1836. 8. — Hand- 
buch für Königl. Preuss. Zollbeamte und Branntwein -Bren- 
nerei-Besitzer, enthaltend eine tabellarische Berechnung über 
die Versteuerung des Afaisches etc. Berlin 1836. 8. — 
Vollständige Zinstabellen für alle in- und ausländische Staats- 
papiere. Berlin 1837. 4- — Neuester kaufmännischer Brief- 
steller. Berlin 1837. 8. — Der zuverlässige Rechenknecht. 
Berlin 1837. 8. — Der umgekehrte Rechenknecht für Woll- 
händler und diejenigen Kaufleute, welche nach Centnern ein- 
kaufen und pfundweise wieder verkaufen. Berlin 1837. 8. — 
Der deutsche Concipient in aussargeriehtlichen Angelegen- 
heiten. Berlin 1838. 8. — Der kaufmännische Buchhalter 
im löten Jahrhundert Berlin 1839. 2te Auflage 1840- — 
Der umgekehrte Rechenknecht für Wollhändler, Lederhändler 
u. q. w. Berlin 1846. 8. — Der zuverlässige Rechenkneeht, 
oder genaue Anweisung, wie viel ein Viertel bis hundert Stück 
kosten u. s. w. Berlin 1845. >8. ■ .. ... \ . ■ ... i 

i'Y HEIN61US ( Theodor X, geb .zu Tschernmc, einem Nettmär- 
kucheu Dorfe faa Sojmenlmrg . am 6. September 1770. M- 
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der Philosophie und seit 1802 Professor an dem Berlinischen 
Gymnasium ; auch seit 1804 Lehrer der deutschen Sprache und 
Literatur an dem französischen Gymnasium zu Berlin, zugleich 
seit 1803 Vorsteher einer Töchterschule. ( vorher seit dem 3. Fe- 
bruar 1795 ausserordentlicher Lehr er am l ried rieh- Werder sehen 
Gymnasium, und. seit dem 4. April 1801 Lehrer am Berlini- 
schen Gymtuisium). Am 3. Februar dieses Jahres wurde sein 
50 jähriges Dienst/abilünm feierlichst begangen. §§. — Ehe- 
manns ländliche Freuden. Baireuth 1793. 8. — Denkwür- 
digkeiten und Tagesgeschichte der Mark Brandenburg. Ber- 
lin 1796 — 1800. kl. 8. Mit Kosmann und Fischbach gemein- 
schaftlich, monatlich ein Stück. Es stehen viele Aufsätze 
von ihm darin. — Deutsche Sprachlehre, besonders zum Ge- 
brauch in Schulen eingerichtet; mit einer Vorrede vom Ober- 
Consistorialrath Teller, lster oder theoretischer, 2ter oder 
praktischer Theil. Berlin 1798. 8. — Ideen und Vorschläge 
zu der höchst nöthigen Verbesserung des Landschulwesens 
in der Mark Brandenburg durch Errichtung einer märkischen 
Landschulkasse. Berlin 1798. 8. — Deutsche Sprachlehre, 
3ter Theil, welcher die Ton- und Gebehrdensprache enthält. 
Berlin 1799. 8. — Versuch einer biographischen Skizze 
Ramlers, nebst einer kurzen Darstellung seines poetischen 
Charakters. Berlin 1798. 8. Auch in den Denkwürdigkei- 
ten der Mark Brandenburg. 1798. Oktober. S. 1168' — l k 201. — 
H. C. Adelung über den deutschen Styl im Auszuge. Ber- 
lin 1800. 8. 2te Ausgabe. Ebend. 1808. — Der deutsche 
Rathgeber oder alphabetisches Noth- und Hülfsbuch der 
deutschen Sprache. Berlin 1800. gr. 8. (Ist bis zum Jahre 
1843 achtmal aufgelegt.) — Der Preuss. Gesetzlehrer, oder 
Anleitung zur richtigen Kenntniss der Gesetze und Verfas- 
sung des Preuss. Staats; zum Gebrauch in Bürgerschulen. 
2 Abtheilungeu- Berlin 1799. 8. — Der Sprachlehrer für 
die Jugend, oder Vorbereitungslehre zu jedem grammatischen 
Unterricht für Schulen und Zöglinge beiderlei Geschlechts. 
Berlin 1801. gr. 8. — Neue deutsche Sprachlehre, beson- 
ders zum Gebrauch in Schulen eingerichtet, lster oder theo- 
retischer Theil. Berlin 1801. 2ter Theil, praktischer Theil. 
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3ter Theil, Anleitung zur Bildung des mündlichen Vortrages. 

Eliend. 1801. 8. (Ist seit 1815 in Leipzig herausgekommen, 
und bis 1821 viermal aufgelegt). — Neuer angehender La- 
teiner, oder praktischer Unterricht in der Lateinischen Sprache 
für die ersten Anfänger. Berlin 1801. 8. 2te ganz unbear- 
beitete und sehr vermehrte Ausgabe, unter dem Titel: La- i 

teinische Vorschule, oder neuer angehender Lateiner, nebst 
Wörterbuch und Grammatik fiir die unteren Schulklassen. 

Berlin 1808. 8. (bis 1821 dreimal aufgelegt.) — Wegweiser 
für Volksschullehrer, oder Anleitung zur zweckmässigen Füh- 
rt lüg ihres Amtes. Ein pädagogisches Handbuch. Berlin 
1801. 8. — Nachricht von der Henrl’schen Töchterschule. 

Berlin 1803. gr. 8. — Ideen und Vorschläge zur Errichtung 
von PensionsaBslalten für alte und invalide Dienstboten bei- 
derlei Geschlechts. Berlin 1803. kl. 8. — Kleine theore- 
tisch-praktische deutsche Sprachlehre für Schulen und Gym- 
nasien. Berlin 1804. 8. (Ist bis zum Jahre 1834 dreizelm- 
mal aufgelegt.) — Lehrbuch des deutschen Gescbäftsstyls fiir 
angehende Geschäftsmänner. Berlin 1806. 8. — Der Preus- 
sische Hausfreund. Berlin 1806—1800. 4. Wöchentlich zwei 
bis drei Stück. Es stehen viele Aufsätze von ihm darin. — 

Teut, oder theoretisch- praktisches Lehrbuch der gesaminten 
deutschen Sprachwissenschaft, lster Theil. Berlin 1807 8. 

2ter Theil. Grammatisch-stylistische Vorschule u.s.w. Eliend. 

' 1808. 3ter Theil. Der Redner und Dichter. Ebend. 1810. 

4ter Theil. Geschichte der Sprach-, Dicht- und Redekunst 
der Deutschen. Ebend. 1811. 5ter Theil. Stoff zu Ausar- 
beitungen und Reden in einer Menge wissenschaftlich ge- 
* prdneter Aufgaben, Abhandlungen und Dispositionen. Ebend. 

1812. 8. (Ist bis 1840 fünfmal aufgelegt.) — Die Bürger- 
schule. Berlin 1807. 8. (Ist bis zum Jahre 1817 viermal 
aufgelegt.) — Der Bardenhain für Deutschlands edle Söhne 
und Töchter, lster Theil. Berlin 1809. 8. 2ter Thl. Ebend. 

3ter TheiL Ebend. 1810. (Ist bis zum Jahre 1824 dreimal auf- 
gelegt.) — Hertha, Germaniens Schutzgeist Ein Jahrbuch 
für 1811. Berlin 1811. 8. Mit Janisch und Heyne gemein- 
schaftlich. Enthält vou ihm mehrere Gedichte und Aufsätze. — 
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Kleiner deutscher Sprachkatecbismus für Stadt und Land. 
Berlin 1812. 8. (Ist bis 1819 dreimal aufgelegt.) — Klopstocks 
drei Gebete, eines Freigeistes, eines Christen und eines gu- 
ten Königs. Herausgegeben zum Andenken des Sieges bei 
Kulm. Ein Anhang zu Klopstocks Werken, lierlin 1813. 
8. — Der deutsche Hausschatz für Jedermann, oder allver- 
stündliches Sprachbuch. Berlin 1814. 8. (Ist bis 1824 zwei- 
mal aufgelegt.) — Preussens Trauer und Glauz. Eine histo- 
rische Uebersicht des Zeitraums von 1806 bis zum Pariser 
Frieden. 1814. lster Tbl. llerliu 1814. 8. 2te Aull. Ebend. 
1816. 2ter Theil enthält eine historische Uebersicht des Zeit- 
raums vom Pariser Frieden 1814 bis zum Dank- und Flic- 
densfeste 1816. Ebend. 1816. — Der Spraehgerichtshof, 
oder die Französische und Deutsche Sprache in Deutschland 
vor dem Richterstuhl der Denker und Gelehrten. Berlin 1814. 
8. — Schulkalender für das Jahr 1814, oder Tage- und Ta- 
schenbuch für Rektoren, Inspektoren, Vorsteher und Lehrer 
u. s. w. lster Jahrg. Berlin 1814. 2ter Jahrg. Ebend. 1815. 
kl. 8. — Die Sprachschule, oder geordneter StofT zu deut- 
schen Sprachübungeu tur Schule und Haus; nach einem 
dreifachen Lehrgang in einzelnen Uehungsstücken und Auf- 
gaben für Schulen bearbeitet. Berlin 1815. 8. 2te Ausgabe. 
Ebend. 1818. — Sendschreiben eines Schulmannes an sein« 
Amtsbrüder und an die Herreu Schulvorsteher. Berlin 1816. 
8. — J)i e Töchterschule, ein Lese- und Unterrichtsbuch für 
weibliche Lehranstalten. Leipzig 1816. 8. 2te Ausgabe 
Ebend. 1824. — Luther (nachher die Musen), oder Samm- 
lung von Meister- uud Musterschriften deutscher Dichter und 
Prosaiker, mit Lesearten und Anmerkungen. Für Schulen 
bearbeitet lster Theil: deutsche Fabeldichter. Leipzig 1816. 
8. 2ter Theil : Gleichnissreden und erzählende Gedichte. 
Ebend. 1816.8. — Sprach- und Sittenanzeiger der Deutschen, 
lster (u. letzter) Jahrgang. Berlin 1817. 4. (Enthält viele 
Aufsätze von ihm über Sprache.) — * Volkstümliches Wör- 
terbuch der deutschen Sprache lur die Gescbätts- und Lese- 
welt. lster Band: A — E. Hannover 1818. 2ter Bund: h — K 
Ebend. 1819. 3ter Bd; L — R- Ebend. 1820. 4ter Band. 
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S — Z. Ebend. 1822. gr. 8. ' — Encyklopädisches Hand- 
Wörterbuch für Wissenschaft und Leben, zum Schul- und 
Hausgebrauch filr junge Studirende und Wissenschaftsfreunde. 
Berlin 1828. gr. 8. — Der Zeitgeist und die Gelehrtenschule. 
Berlin 1829. gr. 8. — Programm des Berlinischen Gymnasiums 
vom J. 1830. 8. — Die Bildung zur deutschen Beredsamkeit. 
Berlin 1831. 8. — Vorbereitung zu philosophischen Studien 
fiir den höheren Schul- und Selbstunterricht. Berlin 1833. 
8. — Verhältniss der Moralität zur Intelligenz in der Pae- 
dagogik unserer Zeit. Glogau 1835. 8. — ■ Hygea und die 
Gymnasien. Beleuchtung der Abhandlung des Medicinal- 
raths Dr. Lorinser und zum Schutz der Gesundheit in den 
Schulen. Berlin 1836. 8. — Die Paedagogik des Hauses. 
Eine Klassische Fruchtlese filr Eltern und deren Stellver- 
treter. Berlin 1838. 8. — Der Redner und Dichter. 6te 
Ausgabe. Berlin 1839. 8. — Sokrates, nach dem Grade sei- 
ner Schuld, zum Schutz gegen neuere Verunglimpfung. Leip- 
zig 1839. 8. — Friedrich der Zweite und sein Jahrhundert, 
in Bezug auf Sprache, Literatur, Schule und Volksbildung. 
Eine vaterländische Saecularschrift. Berlin, Posen u. Brom- 
berg 1840. 8. — Die bedingte Pressfreiheit, historisch- kri- 
tisch entwickelt und beleuchtet. Berlin 1841. 8. — Die 
rechte Mitte, oder Rationalismus und Christianismus. Send- 
schreiben an Deutschlands junge Theologen der evangeli- 
schen Kirche. Leipzig 1841. 8. — Die Volkssage vom Cöl- 
ner Dom, poetisch bearbeitet von Mayenburg. Mit typogra- 
phisch-historischen Vorbemerkungen begleitet und heraus- 
gegeben von Th. Heinsius. (Zum Besten des Cölner Doms.) 
Berlin 1842. 8. — Concordat zwischen Schule und Leben, oder 
Vermittelung des Humanismus und Realismus, ans rationa- 
lem Standpunkte betrachtet. Berlin 1842. 8. — Zeitgemässe 
Pädagogik der Schule, historisch und kritisch anfgefasst fiir 
das gesammte Schulpublikum. Berlin 1844 8. — Der Weg 
zur Wissenschaft fiir studirende Jünglinge und deren Väter. 
Berlin 1844. 8. — Ausserdem hat er vom Jahre 1803 bis 
1808 mehrere Einladungsschriften drucken lassen, einzeln« 
Aufsätze fiir die Zeitschriften Eunomia, den Freimiithigen 
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und den Gesellschafter, so wie Recensionen für die Jenaische 
und Leipziger Literaturzeitung geliefert, die letzten Ausgaben 
von Moritz deutschem Briefsteller besorgt, und einige Re- 
den, z. B. bei Klopstocks Jahrhundertfeier in Berlin, ab- 
drucken lassen. 

HELFFT (Johann Jacob), geh. den 8. August 1802. 
Nach zurückgelegter arehitectaniseher Prüfung im J. 1826, bei 
der König l. Ministeried - Bau- Commission , dem Königl. Kriegs- 
Ministerium und dem der auswärtigen Angelegenheiten a/s Diä- 
tarius mit Bau- Ausführungen ( Kaserne in der Charlotte/istrasse 
hierselbst, Kirche auf dem Luisenbade bei Berlin u. s. w.) be- 
schäftigt Vom J. 1834 als Hiilfsarbeiter bei der Königl. Ober- 
Bau - Deputation hierselbst, wurde er 1835 zum Landbaumeisler 
bei derselben Behörde befördert, und seit dem J. 1837 zum 
Bau- Inspektor bei der Königl. Minister ial- Bau- Commission 
ernannt §§. — Deutsche Uebersetzung und Bearbeitung 
von Felibien’s Leben und Werken der berühmtesten Archi- 
tecten. Berlin 1827. — Bearbeitung der 2ten Auflage von 
„Triest, Handbuch zur Berechnung der Baukosten.“ 2te Ab- 
theilung: Arbeiten des Zimmermanns. — ■ Mitarbeiter an der 
literarischen Zeitung im J. 1834. — Herausgeber des Ency- 
clopädischen Wörterbuchs der Landbaukunst. Berlin 1836. 
— Bearbeitung der 2ten Auflage von „Triest, Handbuch zur 
Berechnung der Baukosten.“ 4te Abtheilung: Arbeiten des 
Zimmermanns. 1840. — Zeichnungen zu dem 27sten Hefte 
von der Schinkel’schen Sammlung architectonischer Ent- 
würfe. Berlin 1840. 

HELWING (H. Ch. C. Emst), geb. zu Lemgo im Für- 
stenthum Lippe den 4. October 1803, Ihr. der Philosophie ; 
war von 1825 — 29 als Privatgelehrter mit wissenschaftlichen 
Studien in Westyhalen beschäftigt, habiläirte sich 1829 in der 
philosophischen Fakultät an der UnicersÜät zu Berlin für das 
Fach der Geschichte und der Staatswissenschaften, und wurde 
1834 zum ausserordentlichen Professor an dieser Universität 
emamtt, in welcher Eigenschaft er seitdem Vorlesungen über 
sämmiliche politische Wissenschaften und Geschichte des preus- 
sischen Staates hält §§. — De Pii II. (Aeneae Sylvii) rebus 


Digitized by Google 



142 


HELWING — HENGSTENBERG. 


gestis et moribus, commentatio historica. Lemgoviae. 1825. 

4. — Geschichte des achaeischen Bundes, nach den Quellen 
dargestellt. Lemgo 1829. 8. — Geschichte des preussischen 
Staats. Ersten Bandes erster Theil (von den ältesten Zei- 
ten bis zum Erlöschen des Ballenstädtschen Hauses, 1319). 
Lemgo 1834. 8. Ersten Bandes zweiter Theil (vom J. 1319 
bis zum Tode des Kurfürsten Johann Sigismund, 1619). 
Ebend. 1835. Zweiter Band. Vom Regierungsantritte Georg 
Wilhelms bis zum Tode König Friedrich Wilhelm I. (1619 — 
1740.) Ebend. 1845. — Zahlreiche Recensionen, Abhand- 
lungen und Anzeigen in der Augsburger Allgemeinen Zei- 
tung, dem Hamburger Correspondenten, der Allgemeinen 
Preuss. Staatszeitung, der literarischen Zeitung, der Jenaer 
Allgem. Liter. Zeitung, den Berliner Jahrbtlchern Ihr wis- 
senschaftl. Kritik u. s. w. . ; i - j. ; V. 

HENGSTEN BERG (Ernst Wilhelm), geh. zu Fronden- 
berg in der Grafschaft Mark am 20. October 1802, sludirte 
von 1820 an in Bonn Philosophie und Orientalia, habditirte 
sich 1824 als Privatdocent der Theologie an der Universität 
xu Berlin, wurde 1826 zum ausserordentlichen , 1828 zum 
ordentlichen Professor der Theologie an derselben Universität 
ernannt, unrl erhielt in demselben Jahre den Titel eines Ihr. 
der Theologie. §§. — Christologie des alten Testaments und 
Commentar über die Messianischen Weissagungen der Pro- 
pheten. Thl. I. Abthl. 1. 2. Thl. II. Abthl. 1. 2. Thl. III. 
Berlin 1829 — 35. — Beiträge zur Einleitung ins Alte Testa* . 
ment. Bd. I. Ueber die Authentie des Daniel und die In. 
tegrität des Sachaijah. Berlin 1831. 8. Bd. II. III. Auch 
mit dem Titel: Die Authentie des Pentateuch. Berlin 
1836—39. 8. — De rebus Tyriorum Comment. acad. Bero- 
lini 1832. 8. — Calvini in librum Geneseos Commentarhis. 

Ad edit Amgtelod. accuratis. excribi curavit Hengstenberg. 

II. Partes. Berol. 1838. 8. — Die Bücher Mose’s und 
Aegypten nebst einer Beilage. Manetho und die Hvksos. 
Berlin 1841. 8. — Commentar über die Psalmen. Bd. I.-— III. 
Berlin 1842 — 44. — Die wichtigsten und schwierigsten Ab- 
schnitte des Pentateuches. Thl. I. Die Geschichte Bileams. 
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Berlin 1842. 8. — Redaction der Evangelischen Kirchen- 
Zeitung. Jährlich 2 Bde. , jeder zu 6 Heften. Berlin 1827 — 
1844. 35 Bde. 4. 

von HENNING (Leopold), geh. zu Gotha, den 4. Octo- 
ber 1791, Dr. der Philosophie und ausserordentlicher Profes- 
sor an der Universität zu Berlin ( vorher, in den Jahren 1813 
und 1814 Lieutenant in sächsischen, und 1815 IJeutenant in 
preussischen Diensten ; von 1816 bis 1818 Regierungsreferen- 
daritis in Erfurt.) §§. — Jefferson, Handbuch des Parla- 
mentarrechts, übersetzt und mit Anmerkungen begleitet. Ber- 
lin 1819. 8. — Abhandlungen in der neuen Berliner Monats- 
schrift. Berlin 1821. — De systematis feudalis notione. 
Dissert. inaug. Berol. 1821. — Einleitung zu Öffentlichen 
Vorlesungen über Goethe’s Farbenlehre. Berlin 1822. 8. — 
Principien der Ethik, in historischer Entwickelung. Berlin 
1824. 8. — Hegels Wissenschaft der Logik, herausgegeben 
von L. v. Henning, als IV. Liefer. der Gesammtausgabe von 
Hegels Werken. Auch einzeln; Encyclopädie der philosophi- 
schen Wissenschaften im Grundrisse. Erster Theil. Die 
Logik. Herausgegeben und nach der Anleitung der vom 
Verfasser gehaltenen Vorlesungen mit Erläuterungen und 
Zusätzen versehen von L. v. Henning. — Redaktion der 
Berliner Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik. — Zur Ver- 
ständigung über die Preussische Verfassungsfrage. Auf Ver- 
anlassung der vom Herrn Dr. Jacobi in Königsberg darüber 
veröffentlichten Denkschrift. Berlin 1845. 8. 

HENNINGS ( Karl Friedrich), geh in Berlin den 2. Au- 
gust 1775, studirte in Halle die Rechte, ward, nach Absohoi- 
rung des Referendariats -Examen, d. 2. October 1797 zum 
Auditeur des Regiments von Haustein in Danzig, und 1805 
tum Feld- Ober -Auditeur, mit dem Kriegsraths -Charakter, er- 
nannt. Durch die für das Vaterland durch, die französische 
Invasion eingetretenen ungünstigen Verhältnisse, so wie auch 
durch leere Versprechungen vielfach' getäuscht, wurde er amt- ’ 
und gehaltlos , und blieben selbst seine gegriiiuleten Ansprüche 
auf Versorgung überall unberücksichtigt, bis ihm endlich am 
14. März 1816 eine 2te Journalistenstelle bei der Regierung 
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in Köln tu Theil wurde. Im J. 1826 wurde er, nach fast 
30 jähriger Dienstzeit, pensiotdrL Von Wichtigkeit sind Hen- 
nings Vorschläge zur Abschaffung der Kßrpcrstrafen bei dem 
Preuss. MUitair. §§. — Die Hofleute. Ein Lustspiel in fünf 
Aufzügen. Erfurt 1812. 8. - — Kindespflicht und Liehe. Ein 
Trauerspiel in fünf Aufzügen, nach Corneillc’s Le Cid be- 
arbeitet. Erfurt 1812. 8. 2te Auflage 1818. — Jugend (räume, 
(Gedichte.) Löln. s. a. 8. — Prosaische und poetische Bei- 
träge für verschiedene Zeitschriften, Taschenbücher, so wie 
in dem von Plümicke redigirten »Blatte an der Ostsee“. 

HENRY ( Paul Emil), geh. zu Potsdam den 22. März 
1792, studirte in Berlin mul Genf, war von 1815 bis 1826 
Prediger an den Waisen- und Armenkinder -Anstalten der 
französischen Kirche zu Berlin, seit 1822 zugleich Hü/fsprediger 
an der Französisch - Friedrichsstädtischen Kirche, und ist vom 
J. 1826 an Pfarrer an der Französisch -Friedrichsstädtischen 
Kirche. Das Diplom des Doctors der Theologie erhielt er bei 
Gelegenheit des Reformationsfestes in Dänemark von der Uni- 
versität zu Kopenhagen. §§. — Die Ueberschwemmung in 
Ost- und West -Preussen 1839. Predigt über 1. Mos. 9. 
8 — 17. Berlin 1829. 8. — Geist und Leben der Kirche am 
25. Juni 1530, 1630, 1730, 1830. An Laien und Geistliche 
zur Belebung des Festes. Berlin 1830. 8. — Das Befehlen 
und Gehorchen im Namen Gottes, Ermahnung au alle Haus- 
väter und Mütter, die mit ihren Dienstboten im Frieden 
leben wollen. Predigt. Berlin 1830. 8. — Das Edict von Pots- 
dam vom 29. October 1685. Berlin 1832. 8. — Der Sturm 
auf dem Rhein. Unterhaltungen mit Schiffern u. s. w., welche 
so die wahren Freunde und Feinde der katholischen Kirche. 
Leipzig 1838. — Die Gallicanischen und Deutschen Freihei- 
ten. Bossuet, Hontheim und die Erzbischöfe zu Ems und 
Pistoja und die katholische Geistlichkeit deutscher Nation. 
Leipzig 1839. — Das Leben Johann Calvins, des grossen 
Reformators, mit Benutzung der handschriftlichen Quellen, 
vornehmlich der Genfer und Zürcher Bibliotheken , nebst 
einem Anhänge bisher ungedruckter Briefe und anderer Be- 
lege. Thl. 1. Hamburg 1835. TU. U. 1838. TU. IR 1844. 8. 
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HERMES (Karl Heinrich), geb. nt Breslau, Dr. der 
lötilosophie, früher Pricaidocent an der Münchner Uttiversi- 
iiit, s/dtter Redacteur der Deidschen National - Zeitung , der 
Cff/ner Zeitung und der Prettss. Allgemeinen Zeitung, gegen- 
tcürtig in Berlin priratisirend. §§. — liedigirte die: Britannin, 
oder neue englische Miszellen, herausgegeben von einer Ge- 
sellschaft deutscher Literatur-Freunde in London. Jahrg. 1825. 
1820. 1827. — Die Gründe und Folgen des Verfalls und 
I ntergangs von Poleis m. 4 Karten. München 1831. 8. — 
Tableau der grossen Juliuswoehen d. J. 1830. Aus d. Fran- 
zos. des Sporsehiil. Zwickau 1831. gr. Fol. — Freie Blätter 
ftir ßaiern und Deutschland herausgegeb. von K. H. Hermes. 

H. I. Bnir. 1831. gr. 8. — Redigirte die: Deutsche Natio- 
nal-Zeitung aus Braunschweig und Hannover. 1831 — -1840. 
Brau nse hweig. Fol. — Literarisches Wochenblatt der deut 
sehen National -Zeitung redigirt v. Hermes. Jahrg. I. 1832. 
gr. 4. — Boz Leben und Abenteuer des Nicolaus Nickleby. 
Nach d. Engl. v. K. H. Hermes. — Neueste Sammlung merk- 
würdiger Reisebeschreibungen für die Jugend , begonnen v. 

I. 11. Campe. Nach einem erweiterten Plane fortgesetzt von 
Hermes. — Maryats Mittheilungen ans dem Tagehuche eines 
Arztes von Dr. Harrisson. 2. And. sorgsam durchgesehen m. 
e. Vorworte von Hermes. — Mit - Redacteur der Cölner Zei- 
tung. 1841 — 1843. Fol. — Redacteur der Preuss. Allgemeinen 
Zeitung. 1843 — 44. Fol. — • Die Entdeckung von Amerika 
durch die Isländer im 10. und 11. Jahrhundert. Braun- 
schweig 1844. 8. — Geschichte der letzten 25 Jahre. Braun- 
schweig 1844 u. 45. 2 Bde. 8. 

HERRMANN (Johann Friedrich), geb. tu Berlin am 
25. Juli 1807, Professor der französischen Sprache und. Lite- 
ratur an der König/. Realschule und der König/. FJisnbeth- 
schule. (Lehrer an diesen Anstalten seit 1826, an der städti- 
schen ( lewerbschule seit 1832, dem König! Friedrich- Wilhelm s- 
(rynutasinm um I der König! (larde-Dieisions-Sclnde seit 1833.,) 
§§. — Neues französisches Lesebuch oder Auswahl unter- 
haltender nnd belehrender Erzählungen aus den neueren 
französischen Schriftstellern u. s. w. Berlin 1831. 8. 2te ver- 
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besserte und mit mehreren neuen Stücken und einem Wör- 
terbuche vermehrte Ausgabe. 1836. ■ — Lehrbuch der fran- 
zösischen Sprache für den Schul- und Privat-Unterrichb Ber- 
lin 1832. 8. 2te verbesserte Aufl. ebendas. 1834. 8. 3te Aull. 
1835. 4te verb. Aufl. 1837. — Handbuch der neueren fran- 
zösischen Sprache und Literatur. Prosaischer Tlieil. Berlin 
1833. 8. — (Mit L. A. Beauvais) praktische Anleitung zum 
Uebersetzen aus dem Deutschen in’s Französische u. s. w. 
Berlin 1835. 8. — De Beaumont, Mad., Magasin des enfans, 
ou Dialogues entre une sage gouveruante et plusieurs de 
ses eleves Publ. par Fr. Herrmann. 2e. edit. plus correcte, 
enrickie de notes etc. Berlin 1835. 8. — (Mit L. A. Beau- 
vais) nouveau livre elementaire. Auch unter dein Titel : 
Neues französisches Elementar Buch ; enthaltend: 1. eine sy- 
stematische Sammlung solcher Wörter, die iu der Sprache 
des Umganges am häufigsten Vorkommen ; II. kleine Gesprä- 
che; III. eine Auswahl von Gallicismen u. Sprichwörtern; 
IV. Erzählungen lür Kinder; V. der heilige Dreikönigstag. 
Franz. Schausp. iu 1 Act. Berlin 1838. 8. 

HERTZ (Martin Julius), yeb. ui Humbnry den 7. April 
1818, Dr. der Philosophie. §§. — De Luciis Cinciis scripsit, 
Cinciorum fragmenta edidit. Adjecta est de M. Juuio Grac- 
chano disputatio. Berolirii. 1842. 8. — Sinnius Capito. Eine 
Abhandlung zur Geschichte der römischen Grammatik. Ber- 
lin 1844. 8. — Beiträge in dem Rheinischen Museum, den 
Jahrbüchern für wissenschaftliche Kritik, iu der Jenaer Lit. 
Zeitg. und der Zeitschrift für Alterthumswisseuschaft herausg. 
v. Bergk u. Caesar. 

HEUN (Carl Gott/ieb Samuel) (Ln Anaffram: II. Clau- 
ren), yeb. zu Dobriluyk im Frankfurter Reyierunys- Bezirk den 
20. Mürz 1771, Köniyl. Preuss. Geheimer Hofruth. ( Seit d. 
27. JVoo. 1702 Geh. ej'pedirnuler Setretür beim Westphüli- 
schen Pro ein -.ial-Drp urtem cnl des Generul-Direeiorii, und beim 
Jie»-y -, Hätten mul Sulz - Departement; seit d. 13. Noo. 1704 
Assessor der ßery - und Hütten- Administration; seit d. 21. (Jet. 
1800 Commissionsruth ; in den Jahren 1801- — 3 mit dem Ca- 
nunicus v. Treskoic, tccyen Verwultuny der, diesem gehören- 
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den weiÜäufUyen, im ehemaligen Süd profusen gelegenen Güter 
und Starosteyen, in Verbindung ; in d. Jahren 1804—5 Kom- 
pagnon einer Buchhandlung in Leipzig, und Verleger der, 
rum Geh. Hofrath Dr. Eichstädt redigirten Jenaischen Allg. 
Lit. Zeitung. Von 1805 — 11 mit dein Gauouieus v. Treskow, 
auf dessen Antrag, teieder in dem früheren Verhiiltniss ; seit 
d. 1. Dec. 1811 Expedient im Bureau des Staatskanzlers ; 
seit d. 1. Juli 1813 llofrath ; seit d. 30. Mai 1814 Ritter des 
eisernen Kreuzes; in den Jahren 1813 und 1814 Redahteur 
der im Prems. Hauptguurtier erschienenen Feldzeitung; seit 
1815 Rittet des Kaiser/. Rnss. Wladimir- Ordens } im März 
1815 bei dem Kiin. Preuss. General -Gouvernement des König- 
reichs Sachsen zu Dresden; dann bei dem General-Gouverne- 
ment des IJerzogthums Sachsen in Merseburg , und vom Aug- 
1815 bis Aov. 1819 bei der in Dresden nieder gesetzten Kgl. 
Preuss. Kommission zur Auseinandersetzung mit dem Königr. 
Sachsen, angeste/lt; seil d, 20. April 1820 Geheimer Hofrath; 
seit d. 2. Aov. 1820 bis Emde d. J. 1823 Redakteur der Allg. 
Preuss. Staatszeitung; seit d. 16. Mai 1821 EhrenmUy/ied des 
Polytechnischen Vereins für das Königr. Bayern; seit dem 
17. Juli 1822 korresp. Mityf ■ des landwirthschaftl. Vereins in 
Bayern; seit d. Febr. 1824 bei dem General Jbstamte ongo- 
stellt; seit d. 20. Aug. 1824 Mitglied des Kunst- und Hand- 
werks- Vereins im Herzogthum Altenburg.) — *Gustav 

Adolph, ein Familiengemälde. Leipzig 1791. — * Karls va- 
terländische Reisen. Leipz. 1/93. Heun’s vertraute Briele 
an edelgesinnte Jünglinge, die auf Universitäten gehen wol- 
len. 2 Theile. Leipzig; erste Auflage 1792, zweite 1795. — 
Redakteur des Preussischen A olkstreundes in den Jahren 
1795—96. In den Jahren 1809—15 mehrere Aufsätze unter 
der Firma H. C. und C. v. O., und zuletzt unter der Firma 
des Anagrams von Carl Heun (H. Clauren), im Freimüthi- 
gen , in der Wiener IVIodezeitung, Im Tascheuhuche Horten- 
sia, uhd in den Thüringer Erholungeu, die späterhin mit Aus- 
nahme weniger, sämmtlich unter dem Namen H. Clauren, 
tlieils in die unten envähnten Erzählungen , und in »Scherz 
und Ernst“ aufgenommen worden, theila als selbstständige 
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Werke erschienen sind. — In den Jahren 1815 — 1820 meh- 
rere mit H. Clauren Unterzeichnete Aufsätze in der Abend- 
zeitung, im Gleditsch’schen Taschenbuche für das gesellige 
Vergnügen, und in den Taschenbüchern Penelope u. Huldi- 
gung der Frauen, die späterhin gleichfalls, theils in »Scherz 
und Ernst“ aufgenommen worden, theils als selbstständige 
Werke erschienen sind. — Alitnili. Dresden 1810; zweite 
Auflage 1817; dritte Aullage 1819; vierte Auflage 1824. — 
Lustspiele. 2 Theile. Dresden 1817. — Der Hrauttanz; die 
Folgen eines Maskenballs; der Abend im Posthause; das 
Doppelduell; meine Ausflucht in die Welt. Dresden 1817. 
Zweite Auflage 1824. — Erzählungen. • Erstes Händchen 
1819. Neue Auflage 1822: Erste und letzte Liebe; die Prü- 
fung; die graue Stube; das Kriegs- und das peinliche Hecht; 
der Wurstball. Zweites Bändchen 1819. Neue Auflage 1822: 
Der Leibmedicns. Drittes Bändchen 1819: Die Launen der 
Liebe; die graue Stube; der Wanderer im Sande. Viertes 
Bändchen 1819: Der holländische Jude. Belohnte Treue. 
Die Kirche zu St. Barbara. Seelenverkauf. Fünftes Bänd- 
chen : Alitleid, Liebe, Hochmuth und Verzweiflung; der junge 
Arzt; die Pistolenlehre, der Alesssonntag. Sechstes Bänd- 
chen: Nordische Liebe; der Schein trügt; die Reise in das 
Lager. — Scherz und Ernst. Iste Sammlung, lster Band. 
Dresden 1820: Die Klosterkirche; die schöne Diana; das 
Blutbeil; Gemeinheit und Grossmuth; das Haubschloss. 
2ter Band 1820: Die Reise aus dem Lager; der Giftmord; 
verfehlte Liebe. 3ter Hand: Der Grünmantel von Venedig. 
4ter Band 1820: Ein Scherz und tausend Folgen ; der kleine 
Galeerensklave; hunderttausend Thaler; der seelige Papier- 
müller; Sagen aus der Zeit des Völkerkrieges; Kleinigkei- 
ten. (Diese ersten 4 Bände sind in den Jahren 1823 und 
1824 zum zweiten und dritten Alale aufgelegt worden.) 
Ster Band 1820: Drei Tage aus meinem Lebet»: unterirdi- 
sche Liebe. 6ter Band 1820: Kilians Tagebuch; das Lie- 
besvermächtniss. 7ter Band 1821: Die Rutschpartie; Lei- 
denschaft und Liebe. Ster Band: Die Kartoffeln in der 
Schaale; Jella, das Kroatenkind. 9ter und lOter Band: Das 
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Mädchen ans der Fliedermühle; 2te Sammlung. lter Band 
1823: Des Vaters Sünde; der IMutter Fluch ; 2ter Band 1823: 
Die Frauenlnsei. 3ter Band 1823: Der Blutschatz. 4ler Hand 
1823: Das Dij'Miröschcn. Ster und 6ter Band 1823: I>ns 
Christpüppchen. 7ter Band 1824: Die Grossniama. Ster Band 
1824: Der Generalbevollmächtigte. Oter und lOter Band 
1824: Die Gräfin Chemhim. — Das Pfänderspiel. Dresden 
1820. — Hangsucht und Wabnglailhe. Dresden 1820. — 
Der Liehe reinstes Opfer. Dresden 1821. — Das Schlacht- 
pferd. Dresden 1821. — Liesli und Elsi, zwei Schweizcrge- 
schiehteu. Dresden 1821. — Der Vorposten. Schauspiel. 
Dresden 1821. — Das Vogelschiessen. Lustspiel. Dresden 
1822. • — Der Bräutigam aus Mexico. Lustspiel 1824. — ■ ■ 
Das Gasthaus zur goldenen Sonne. Lustspiel ; befindet «ich 
in dem dramatischen Alma nach. Weimar 1824. — Vergiss- 
meinnicht, ein Taschenhuch. Leipzig, von 1818 — 1834. — > 
ln das Französische sind übersetzt: Die graue Stube, und 
Liesli (letzteres Werk von Frau v. Montholon); in das Dä- 
nische: der Wanderer iin Sande; die Launen der Liehe; der 
Bräutigam aus Mexico, und das Lustspiel: der Wollmarkt; 
iu das Englische Mimili und der Kirchhof zu Schwytz (oder 
Liesli); in das Polnische: Mhnili. 

HEYDEMANN (Ludwig Eduard), geh. zu Berlin den 
18. Mai 1805, wurde den 13. April als AuscuHator bei dem 
Berliner Stadtgericht vereidigt : seit dem Frühjahr 1830 hum- 
mergerkhts-Referemlarhts, seit dem 23. Mai 1837 Kummer ge- 
richts- Assessor ; promorirte am 8. Februar 1840 in Berlin zum 
Br. Juris utriusqne, hahitilirte. sich Ostern 1840 bei der hiesi- 
gen Universität für Bechtswissensehaftcn, and wurde den 
23. Becember 1841 zum ausserordentlichen Professor in der 
juristischen Faen/liit ernannt. Als Kammergerichts ■ Assessor 
war er bis Ende 1841 beim Ape/lationsSenat beschiißigt und 
arbeitet seit d. 1. April 1842 a/s Hü/fsarbeäer im Kiinigl. Ju- 
stiz-AJinisterio utr Pension der Gesetzgebung. §§. — De jure 
successionum ex statutis Marchicis antiipiioribus. Dies, in- 
aug. Berol. 1840. 8. — Die Elemente der Joacbimischen 
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Constitution vom Jahre 1527. Ein Beitrag zur Entwieke- 
lungsgeschichte des Deutschen Rechts. Berlin 1841. 8. 

HEYSE ( Karl Wilhelm Ludwig), geh. zu Oldenburg den 
15. October 1797. Von 1807 — 1812 in Nordhausen, tco er 
das Gymnasium besuchte; 1812 — 1815 in Vevey am Genfcr- 
see in dem Prwatinstitute des nachmaligen Regierungs - und 
Srhu/rathes von Türk ; seit 1815 in Berlin lebend, zunächst im 
Hause des Staats minister s IP. von Humboldt a/s Führer des 
jüngsten Sohnes desselben, zugleich seine Studien an der hiesi- 
gen Universität beginnend , die aber schon 1816 auf ein Jahr, 
welches er mit seinem Zögling in Frankfurt a. d. O. im Hause 
des genannten Herrn v. Türk zubrachte, unterbrochen, und von 
Ostern 1817 an in Berlin fortgesetzt wurden ; von 1819 — 1827 
Hauslehrer in der Familie des Stadtraths Mendelsohn- Bar- 
thol dg; 1826 zum Doctor der Philosophie, promovirt; seit 1827 
Pricutdocent, seit 1829 ausserordentlicher Professor in der phi- 
losophischen Facultät der hiesigen Universität; sed 1838 Mit- 
glied des König!, literarischen Sachverständigen- Vereins zur 
Abfassung von Gutachten in Nachdruckssachen. §§. — Kur- 
zer Abriss der Verskunst der deutschen Sprache. Hannover 
1820. 8. — Zweite umgearbeitete Ausgabe unter dem Titel; 
Kurzgefasste Verslehre der deutschen Sprache. Hannover 
1825. — Das Mädchen von Andros, eine Komödie des Te- 
reutius, übersetzt von F. (Felix Mendelsohn-Bartholdy). Mit 
Einleitung und Anmerkungen herausgegeben von K. W. L. 
Heyse. Berlin. 1826. 8. — Quaestiones Herodoteae. Part. 1. 
De vita et itineribus Herodoti. Berlin 1827. 8. — Solgers 
Vorlesungen über Aesthetik. Herausgegeben von K. NN. L. 
Heyse. Leipzig 1829. 8. — J. C. A. Heyse’s Leitfaden zum 
Unterricht in der deutschen Sprache; siebente verbesserte 
Auflage. Hannover 1830. 8. — Seitdem in 6 neuen Auflagen 
wiederholt, verbessert und umgearbeitet ; zuletzt 1843 in der 
dreizehnten Auflage. — Dessen theorelisch-practische deut- 
sche Schulgrammatik. Neunte verbesserte Ausgabe. Hanno- 
ver 1830. — Seitdem in fünf verbesserten und seit der zwölf- 
ten völlig umgearbeiteten Ausgaben wiederholt; z.uletzt 1840 
in der vierzehnten Ausgabe. — Dessen Hiilfsbuch für den 
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Unterricht in der deutschen Aussprache und Rechtschreibung. 
Neue vermehrte und verbesserte Ausgabe. Hannover 1833. 
8. — J. C. A. Heyse’s Allgemeines verdeutschendes und 
erklärendes Fremdwörterbuch. Sechste sehr vermehrte und 
verbesserte Ausgabe. Hannover 1833. 8. — Seitdem dreimal 
wiederholt; zuletzt 1844 in der neunten Ausgabe. — Kleines 
Fremdwörterbuch u. s. w. Ein reichhaltiger Auszug aus dem 
allgemeinen Fremdwörterbuche. Hannover 1840. 8. — Aus- 
führliches Lehrbuch der deutschen Sprache. Als völlig neu 
bearbeitete fünfte Ausgabe der grösseren Deutschen Gram- 
matik von J. C. A. Ileyse. Erster Band. 1838. Zweiten Ban- 
des erste Abtheilung. Hannover 1844. — Handwörterbuch der 
deutschen Sprache. Erster Band: A — K. Magdeburg 1833. 
Zweiten Bandes erste Abtheilung: L — schwirren. 1842; 
zweite Ahtheiliing, in einzelnen Lieferungen zu zehn Bogen 
ausgegeben, jetzt (1844) bis: Unsinn. 

HIBEAU (Carl Wilhelm Ludwig ) , geb. zu Berlin den 
5. Mai 1805, war bis zum J. 1831 Lehrer in hiesigen Schu- 
len, bis 1834 Mitglied des König!. Seminars für Slailtschu- 
len, und ist seit 1834 Lehrer und. Erziehungs- Inspector im 
Luisenstifle , einer Anstalt für Knaben armer Ellern. §§. — 
Dorf Wangenheim. Eine Erzählung für Knaben von 10 — 15 
Jahren. Berlin 1843. 12. — Erzählungen für reifere Kna- 
be«. ( Der Scbmiedelehrling. Thomas Holzendorf. Freundschaft 
und Kindesliebe). Berlin 1843. 8. — Knospen und Blüthen für 
die reifere Jugend (Iwan III. Uzar von Russland. Die Fa- 
milie Walter. Des Töpfers bester Ton.) Berlin 1843.8. — Ver- 
schiedene Arbeiten in: Der Hausfreund in Hütteu und Pa- 
lästen; von Karl Steffen. — Einzelne Artikel, welche Zeit- 
fragen behandeln, in der Vossischen, früher auch in der 
Spenerschen Zeitung, unter der Uhiffer: — eau. 

HIRSCH (Siegfried), geb. den 5. November 1816, Dr. 
der Philosophie ; seil 1844 ausserordentlicher Professor an der 
Berliner Vnwersitiit. §§. — Comuientatio histnriea literaria de 
Sigberti Gemhlacensis vita et scriptis. Diss. inaug. Berol. 
1830. 8. — Dasselbe Buch vollständig erschienen. Berol. 
1841. 8. — Mit (i. Waitz gemeinschaftlich: Kritische Prü- 
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fung (1er Echtheit und des historischen Werlhes des Chroni- 
con Corbejeiisc. Bildet die lste Abtlieilung des III. Ban- 
des von Rauke’s Jahrbüchern des deutschen Reiches unter 
dem Sächsischen Hause. 1839. — Beiträge in Schmidts 
Zeitschrift f. Geschichtswiss. 1845. u. s. w. 

HITZIG ( Julius Eduard), geh. den ‘26. Mürz 1780 :?« 
Rur I in, stiulirte von 1796 — 1799 die Rechte, wurde 1799 Re- 
giert! ngs-Ausadtator in Warschau , 1801 Kammergerichts-Re- 
ferendurius , 1804 Assessor hei der Regierung zu Warschau, 
1806 nüt sämmtlichen Preussischm Beamten durch die Fran 
zosen von dort vertrieben, pricatisirte hierauf zwei Jahre in 
Potsdam und Berlin, begründete 1808 eine Buchhandlung in 
Berlin, weiche er bis 1814 fort führte, wo er als Kamm er ge 
richls-.issessor wieder in den Staatsdienst eiulrat. 1815 wurde 
er zum Crimimdruth im Criminuf-Senul des Kammer geeicht* 
und zum Pupiüen-Rath im Kar märkischen Pupillen -Collegia 
und 1827 auch zum Direktor des Kft m meCgerich ts- hif/uisito- 
rints bestellt. Am 1. Januar 1832 erlheilte ihm die Juristen - 
Facultät zu Tübingen honoris causa die Würde eines Doctors 
beider Rechte. 1835 sah er sich geniithigt wegen Erblindung 
auf einem Aur/e seine Entlassung aus dem Staatsdienst nach- 
znsuchen, welche er mit lebenslänglicher Pension und Verlei- 
hung des rollten Adlerordens dritter Klasse mit der Srh/eife 
erhielt, nachdem ihm schon 1833 desselben Ordens vierte 
Klasse ertheilt worden war. 1838, nachdem in GemässheU 
des Gesetzes vom 11. Juni 1837 eine neue Behörde unter dem 
Namen Königlich literarischer Sachverständigen- Verein für die 
Preussischm Staaten in Berlin gebildet worden, wurde er zum 
Vorsitzenden dieses Collegiums ernannt, ein Amt, welches er 
gegenwärtig noch bekleidet. §§. — Die Chemie in ihrer An- 
wendung auf Künste und Handwerke dargestellt von J. A. 
Chaptal. Aus dem Französischen übersetzt. Mit Anmerkun- 
gen begleitet von Sigismund Friedrich Ilermbstädt. 2 Bände, 
die vier des Originals enthaltend. Berlin 1808. gr. 8. — 
Gab heraus: Le dieci tiabe tentrali del Confe Carlo Gozzi. 
Tom. I— lll. Berlin 1809. 12. und mit 0. v. Winterfeld: Lu- 
siada de Luis de Camoens. Berlin 1810. 12. Auch unter 
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dem Titel : Obras de Canioens Tom. h ***• Desgleichen : La 
Numancia de Miguel Cervantes de Saaredra. Berlin 1811. 
12. — Berliner Universitätskaleuder. Aus ofliciellen Quel- 
len. Für 1812 und 1813. Berlin 12. — Deutschland, von Frau 
v. Stael. Aus dem Französischen übersetzt. 3 Bände in 6 
Abtheilungen. Berlin 1814.8. (Eine Abtheilung ist von ihm 
übersetzt, die übrigen von Friedrich Buchholz und S. H. Ca- 
tel). — *Aspasia, eine Charakterzeichnung aus dem Französi- 
schen der Frau v. Stael. Berlin 1811. gr. 8. — *AuS Hoff- 
manns Leben und Nachlass. 2 Bände. Berlin 1823. 8. — 
Neue Ausgabe in G Bändchen. 12. Stuttgart 1831 und in 3 
Bänden 8. Stuttgart 1839. — *Lebensabriss Friedrich Ludwig 
Zacharias Werner’s. Berlin 1823. 8- Dessen Biographie in 
Schmidt'« neuem Nekrolog der Deutschen. Erster Jahrgang 
1823. S. 50 — -78. — Zeitschrift für die Criminal-Rechtspflege 
in den Preussischen Staaten, mit Ausschluss der Rheinpro- 
vinzen. Mit Genehmigung und Unterstützung des Köuigl. 
Justizministerii aus amtlichen Quellen herausgegeben. Berlin 
1825 gr. 8. bis 1833 vier und zwanzig Bände und ein Re- 
gisterheft und 1836 ein Supplementband. — ‘Redigirte das ge- 
lehrte Berlin im Jahre 1825. Berlin 1825. 8. — • Annalen der 
deutschen und ausländischen Criminalrechtspflege. Berlin 
1828 — 1837. 17 Bände. 8. — Votum über die Bildung eines 
Mässigkeitsvereins in Berlin. Berlin 1837. S. — ^Uelicr belle- 
tristische Schriftstellerei als Lebensberuf. 2 Hefte. Berlin 
1838. 8. — Das Königlich Preussische Gesetz vom 11. Juni 
1838 zum Schutz des Eigenthums an Werken der Wissen- 
schaft und Kunst gegen Nachdruck und Nachbildung. Berlin 
1838. 8. — Leben und Briefe von Adalbert von Chamisso. 
2 Bände. Leipzig 1839. 8. Neue Ausgabe. 1842. 12. in bei- 
den Ausgaben auch als 5. und 6. Band von Chamisso's Wer- 
ken. — - Begründete 1840 und redigirte bis Ende 1843 die 
..Allgemeine Presszeitung“ zu Leipzig. 4. — Vier Variationen 
über ein Zeitthema. Berlin 1842. 8. — Giebt mit Dr. W. Hä- 
ring (W. Alexis ) heraus das Werk: Der neue Pitaval. Eine 
Sammlung der interessantesten Criminalgeschichten aller 
Länder aus älterer und neuerer Zeit. Leipzig. 8. A'on 1842 
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hie Ende 1844 sind sechs Tlieile erschienen. rrH (»«dichte in 
Musenalmanachen, Beiträge zu Zeitschriften, Kecensionea in 
wlphen n. k» ,tv. ... i - ..'.. , i ’v.U - Al 

in, , UOIFMANN ( Qtrl ), fjeb, su Wollslein, im Grossherzog, 
thmu lauten. Heit 19- September 1798, widmete sieh dem Ban t- 
fache. und trat bereit. 1 : als Buu-Efeve Mal Ftddmesser arbeitend 
iHt>Xi .1815 freiwillig in die Peenssuchc AttiUeHe und «Mh 
schloss sich, mu h Beendigung der Campagne, in dieser Waffe 
forlsu dienen. Seil jener Heil bekleidete, er meist LeJuerstcUen 
bei den.fiehidiinstuUen der Artillerie; wurde 1832 tu dem Kar 
ketten -fa bfira toria m in Spandau hommandirt und vbn dort 
1837 zue Axtdhrie-Prüfuogs-fjomwissiou nach Berlin berufen, 
wo er uorh ji'lU als JJmiptntann thüiig isL Er ist ausserdem 
Mitglied der Stu dkm- Commission bei der Artillerie - und Inge- 
nieur-Schuh , Mitglied der vaterländischen Ceseflschafl in Bres- 
lau, Ehrenmitglied des Gewcrherereins dasclhst v- s. W. §§. -rr 
Mathematische und physikalische Geographie in Heften, Bres- 
lau 1 823.,, 24, 25. — Rechenbuch fiir Soldaten. Breslau 1820k 
-Tt * Bell o»a, eiu niilitaUisches Taschenbuch. Homburg 1827. 

Die drei Waffen, Infanterie, Kavallerie und Artillerie. 
Breslau 1829. — firua dl ehren der Physik. Berlin 1834. — 
Viele Aufsätze wilitairisoh ^ technischen und allgemein 
technischen Inhalts in MilUaJr - Zeitschriften ttnd technologi- 
schen Inarhnlen. .*.* t niti-H .1! ui 

HOLLSTEIN ( IJnuj. ffeh. sk Tissa, int Grossherzogt/mm 
IMscn, den 1. November 1811 , sei l Ostern 1837 praktischer 
Aezl zu Berlin, — ,i)e niethodo anUphlogistica revnediis- 
gtfe, qune ÜU'aivplecti4nr,>itV>nun#ntaU« critieo-Jiisterica, a 
Facultate ) medio., Ubh Crsit. . Berelin . praenuo, . hureo ornata. 
BeroL 184h. 8 . — Civiak, über die mediciniachje Behand- 
lung und Verhütung des. Steitoa und Oriesea. Berlin 184&. 
H. • — r : (. ompendiuiu der Anatomie des Menschen mit in de« 
Text eingedruckten Abbildungen nach Wilson. Berlin 1845. 
8, -i— Zahlreiche Artikel in dem -Kncyclopädischen Wörter- 
buch der uiOdieinischen Wissenschaften,“ herausgegeben von 
«len Professoren der Berliner Universität, -rr Aufsätze in der 
•Zeitung des Vereins für Heilkunde in Preuaseu“ und in 
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»v. (träfe nnd v. Walthers Journal für Chirurgie uhd Augen-' 
heil künde» i ¥ eit -*J f . 1 <! . - ■ ; • 1 1 * >••*! «nt 

HOLZAPFEL (RmMph), geh. tu Cfinrb,rtmitnng dtil 
17. November 1811, Dr. der PhUostrphie seit 1837 , hielt, tOU 
Michaelis 1835 bis dahin 1830 das Probeftlhr <tni Kithmchen 
Gymnasium 3 t« Berlin ab, wurde 1836 an dm Gymnasium :d 
Elberfeld und 1839 an das Kölnische Gymnasium zu UerltA 
berufen , woselbst er gegetneärtit/ »ock als Oberlehrer fttt/ffirfl 
ff. Ueber Namen und Begriff des Heidenthimis. Elbcr- 
feld. 1838. Deutsche Dramen amu Udbersetz’en lös -Fran- 
zösische bearbeitet. Berlin 18-19. Heber die Kirche de» 
Abbe Cfaatel. Berlin 1841,' — Kritische Und andere wfeseiP 
schaftliche Aufsätze in den Jabo’schen Jahrbüchern für Phil, 
u. Pädagog.; in den Jahrbüchern Dir wissewsCh. Kritik? im 
Auslande; im Morgenblatte ; in deu Cotta’sehed Menstsblät- 
tern ; in deu IHgen’Acheu Jahrbüchern für historische Thetf- 

jMhi." 1 ’ • * • | • • ! i J i ' ' : • I |"‘ ! •' i ‘ huf |H- : II i li'ntB') 1» 1 i-» : I * 1 1 

HOME YK II (Curl Giutav), tfeb. zu Wolgast in Ncittor'- 
pommem den' 1 %. Aatfust 1795 , t huhltittrle sieh im Ifeevtrtber 
1821 als Prien tdocent an der Universität za licrlhi, wühle im 
November 1824 zum auSserordentfichsn und Irn Jiitd 1827 ztuit 
ordentlichen Professor in der Juristischen Fum/titt titi tiersei- 
ben UnteersUät ernannt; seit 1845 ausserordentliches Mitglied 
des Geh. Ober -Tribunals mul wirklicher Geftvimer Tribunals- 
Rath. §§. — Historiae juris Pomeranici cajdta qtutedbiti. Bet- 
roliai 1821. 8. — Kolderup-Rosenvinge’s Grundriss der dä- 
nischen Rechtsgeschichte. Ans dem Dänischen übersetzt 
und mit Anmerkungen begleitet. Berlin 1825. * a -f' -Der Skch-i 

senspiegel oder das sächsische Lamlrecht, nach l der Berli- 
ner Handschrift com Jahre 1399. Berlin 1827. 8. Des 
Sachsenspiegels erster Theil oder das sSebfÄsche Land- 
recht u. s, iv. Zweite vermehTle Ansgabe. Ebendas. 1839: 
8, — Verzeichniss deutscher Keehtsbitcher de» Mittelalters 
und ihrer Handschriften. Berlin !] 836. 8. hw Des Sachsen^ 
Spiegel« zweiter Theil nebst (h?n verwandten Riu litsbücbern. 
Erster Hand, das sächsische Lehhrecht wutP der Richtsteig 
Lehnrecbts. Berlin 1842. 8. Zweiter Band. Der Anetui 
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8. * — Anfangs gründe der medizinischen Klinik I. 1. 2. Eben- 
das. 1807. 11. 1. 1808. 8. — lieber den Werfli der medizi- 
nischen Erfahrung und iiher die Mittel, sie zu erlangen; an 
seine Zuhörer hei Eröffnung seines medizinisch klinischen Um 
terrichts im Uharitc-Kruukeuhause zu Berlin. Berlin 1807. 8. 
— (»ab mit Adolph llenke heraus: Klinisches Taschenbuch 
für Aerzte und Wundärzte. Berlin 1807 8. — Erfahrungen 
über die Heilung des ansteckenden Nerven- und Lazarethlie- 
bers und über die Mittel, seine Entstehung und Verbreitung 
von Lnzarethen aus zu verhüten und sich vor Ansteckung 
zu sichern, lste und 2te Auflage. Berlin 1814. 8. — Oeffent- 
liche Rechenschaft über meine zwölfjährige Dienstfuhrung 
als zweiter Arzt des Königl. Charite-Krankenhauses in Ber- 
lin; nebst Erfahrungen über Krankenhäuser und Irrenanstal- 
ten. M. 6 Kupf. Berlin 1818. 8. — Vorwort zu Sundelin's 
Handbuch der speciellen Arzneimittellehre. Berlin 1825. — Ar- 
chiv für medizinische Erfahrung u. s. w. Seit 1801 bis auf 
die neueste Zeit fortgesetzt in 2 Bänden jährlich , Bd. 1. 2. 
Leipzig 1801. Bd. 3—14. Berlin 1804 — 08. Neues Archiv. 
Bd. 1-8. 1800. 10. Neue Folge 1811—15. Fortgesetzt von 
Fr. Nasse, A. Henke u. Wagner. 1810 — 30. 8. — Cholera- 
Archiv, mit Benutzung amtlicher Quellen, herausgegeben von 
J. C. Albers, F. D. Barez, E. Bartels, W. Eck, E. Horn, F. 
Klug etc. Berlin 1832. 3 Bde. gr. 8. — W. Wagner, wie 
hat man sich vor der (Tiolera zu schützen, und was hat man 
hei ihrem Eintritte zu ihrer Heilung und zur Verhütung der 
weitern Verbreitung zu tliun ? Zur Beruhigung des Publi- 
kums beantwortet. Berlin 1831. 8. — Aufsätze in der Salz- 
bnrger medizin. Chirurg. Zeitung; in der Jenaer Literatur-Zei- 
tung; in Hufeland'» Journal für praktische Heilkunde u. s. w. 

HOSSBAUH ( Wilhelm ) , geh. zu Wusterhausen an der 
Hasse den 20. Februar 1784, wurde int Jtihre 1810 Prediger 
tu Ibanitz bei Neustadt an der Dosse , 1815 Pr editier an dein 
Kiinigl. Kadettenkorps, in Berlin, 182 1 Prediger bei der Neuen 
Kirche m Berlin, 1830 Superintendent und von der theo/ogi- 
srhen Fa mit/ /t zu Götthif/en zum IJocior der Theologie ernannt und, 
1832 Consistoria/rath im Cousistorio der Prooini Brandenburg, 
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§§• — • Johaun Valentin Andreae und sein Zeitalter. Berlin 
1819. 8. — Wahl- Und Antrittspredigt. Berfin 1821. 8. — 
Predigten. Erste bis sechste Sammluhg, Berlin 1822, 1824) 

1827, 1831, 1837, 1843. Sechs Blinde. 8« Wie vrirüti Bin 
ziehung auf das Himmelreich die Kinder betrachten «ml be- 
handeln sollen, eine Predigt am Michaelistage 1822. Berlin 

1822. 8. — Philipp Jacob Spener und »eine Zeit. Berlin * 

1828. Zwei Bünde 8. '=••-•• • -i • I. i 

HOTHO ( Heinrich fiuxtav ),, g eit. m Berlin den 22. Mai 

1802, seit 1827 Prieatdaceot au der Berliner Universität, seil 
1828 heitrer der aUgetneihe» Literaturgeschichte an der Kii- 
niffl. allgemeinen Krieffssehtde, vmrde 1829 ~um Professor an 
der Berliner Universität mul 1832 mm Dlrettorial- Assistenten 
für die Getitälde^OaSerie des König/. Museum ermuud. §1}i 

— Vom Jahre 1835 bis 1838, Bearbeitung nnd Herausgabe 
der Hegelscben Vorlesungen über Aesthetik. In G. W. Fl 
Hegel’« Werken der zehnte Band, Abtheilung I- — III. 

Zw eite Auflage 1842. 8 — ■ Vorstudien frir Leben und Kunst. 

Stuttgart und Tübingen. 1-833, 8, - Qesbbiclite der deut- 

schen und niederländischen Malerei. Berit», Ttteil I. Baud l. 

1842. 8. — Desselben Werkes zweiter Bänd- Ebendas. 1843; 

8. < — Correspondenzen im Morgenblatt von 1826 — 1829. — 

Kritiken in den Betliner Jahrbüchern für Wissenschaft! iHib 
Kritik von 1827—1835/' •: ■ .«Ml !: .17 <] mfrdl .•<!-> >•:•!. 1 

HUBER ( Virtor Atme), früher Professor der (lesc/tirfde 
an der Umversitüt Mariner ff , seit 1843 ordentiteher Professor 
in der philosophischen Fuädtüt zu Berlin. §§. *4< Geschickte 
des Cid Ruy Diaz Campeador vön Bivar. Bremen 1829. 8i 

— Skizzen aus Spanien, ‘ Thl. 1. IL Thl. II. auch mit (leid 
Titel ; Jaime Alfonso*, genannt el Bärbudo. Skizzen aus Vn. 
lege i« und Murcia, Güttingen. 1828, 1833. 12. Tbk 1H; Alttlil. 

1. 2. 3. Bremen 1833. 2, Auflage. 1845. Die neu-roman- 
tische Poesie in Frankreich 'und ihr Verhältnis« ku der gei- 
stigen Entwk*kelung fies französischen Volkes. Leipzig' 1833. 

8. — *• Einige Zweifel Und Bemerkungen gegen eitrige Ansich- 
ten über die teotsChen Universitäten, deren Verfall und Re- 
form. Hamburg 1834. 8. Mecklenburgische Blätter. Nr, 1 
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bi» 26. Bd. L 1834. 36. — Beiträge zur Kritik der neuesten 
Literatur, lste« Heft. Ueber Fr. von Räumers England im 
Jahre 1836. Rostock 1837. gr. 8. Die Englischen Universi- 
täten. Eine Vorarbeit zur englischen Literaturgeschichte. 
Cassel 1839. 40. 2 Bde. 8. — Janus. Jahrbücher deutscher 
Bildung, Gesinnung und That. Berlin 1835. 8. 

HUBERT (August Friedrich), geh. zu Treptow an der 
Rega, in Hinterpomniem, den 13. August 1804, war von 1822 
Air 1830 Lehrer an der KönigL Real- und EJisabethsckn/e tu 
Berlin und. seit 1830 nur an der Realschule Lehrer, hei wel- 
cher er 1836 mm Oberlehrer ernannt würfle und. 1841 die 
erste physikalische und 1843 zugleich die erste mathematische 
Lehrstelle erhielt §<§. — Geschichte des Brandenburg-Preus- 
sischen Staates. Berlin 1830. — Elemente der Trigonome- 
trie. Berlin 1840. -r— Lehrbuch der Geometrie. Berlin 1840. 
— Sammlung arithmetischer Aufgaben. Berlin 1843. Lehr- 
buch der Stereometrie. Berlin 1844. — * Eiue grosse Anzahl 
kritischer Arbeiten und Aufsätze in verschiedenen Blättern, 
v \ vnn HUMBOLDT ( Friedrich Heinrich Alexander, Frei- 
herr), geh- zu Berlin den 14, September 1769. Nachdem er 
auf den Universitäten Güttingen und Frankpirt a. O. studirt 
hatte, besuchte er die von Büsch gegründete. Handelsakademie 
zu Hamburg taut widmete sich nach der Rückkehr von einer 
Reise, die er 1790 mit G. Förster unternommen hatte, auf der 
Bergakademie Freiburg mit dem grössten Eifer den Bergwis- 
senschaften und vier Botanik, Im Jahre 1792 würfle er als 
Assessor bei dem Bergwerks- und Hüttendepurtement angesteift 
und .ging baltl darauf a/s Oberbergmeiäer der fränkischen 
Fürste nthii mer nach Baireuth . Durch Imst zum Reisen jedoch 
getrieben, vrrlicss er 3795 seine Stelle, bereiste Italien und die 
Schweiz, lernte 1797 auf einer Heise nach Paris Boitpland 
kennen, begab sich 1799 nach Madrkl und erhielt vom sjiani- 
sehen Gabinet die Erlmdmixs, die spanischen Cidonien in Ame- 
rika besuchen zu dürfen. Mit Bonpltmd schiffte er sich in 
Corumut ein, ging über Teneriffa nach Südamerika, landete in 
Ciutnma, bereiste 1799 und 1800 die Küste von Paria, die 
Missionen der Indiel-, die Proein c Neuamlalmien , Neubarer- 
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lona, Venezuela, dm spanische fiuiana, die Llanos, d rang bis 
gegen den Aef/uator vor, Itesuchte 1801 Cuba , ffmg von da 
über Carthagena mich Quito, bestieg den Chimborasso uiul zu 
verschiedenen Malen die Andenkette, u-anderte nach Peru, 1803 
nach Me.rico mul kehrte iai August 1804 über Philadelphia 
und Washington nach Kuropa zurück. Seit seiner Rückkehr 
hielt er sich abwechsc/iu] in Paris und Berlin, meistenthei/s je- 
doch in Paris auf. Im Jahre 1822 begleitete er den König 
von Pre.ussen auf seiner Reise nach Italien, lebte in den fol- 
genden Jahren wiederum, zu Paris, von wo er 1826 nach Ber- 
lin zurückkehrte uiul im Winter 1827 — 1828 daseihst 1 orle- 
sunqen über physische Weltbeschreibung hielt. 1820 trat er 
in Begleitung von Ehrenberg und. G. Rose eine Reise nach 
Sibirien und dem Kaspischen Meere an, kehrte 1829 über Pe- 
tersburg nach Berlin mul Paris zurück und thei/te seitdem, 
geehrt, durch das Allerhöchste Vertrauen S. M. des Königs 
Friedrich Wilhelm III. mul Friedrich Wilhelm IV., zwischen 
beiden Städten seinen Aufenthalt. Er ist Wirklicher Geh. 
Ilalh, Mitglied, des Staatsralhs, Excellenz; Ritter 
des Rothen Adlerordens l st er Klasse mit Brillan- 
ten, Kanzler d. Friede/iskL des Ordens pour le nu'rite. Rit- 
tcr d. Ordens d. Ehrenlegion u. s. w. Mitglied, d. Berliner 
Akad. d. Wissensch. sowie der Künste, u. s. w. §§. ■ — Mineralogi- 
sche Beobachtungen über einige Basalte am Ii heiu. Braunschwelg 
1790.8. — Florae Freibergensis prndromus etc. c. tabb. Berlin 
1793. 8. — Aphorismen aus (1er chemischen Physiologie der 
Pflanzen; aus d. Latein, v G. Fischer; nebst Zusätzen v. 
J. Hedwig, und e. Vorrede von C. F. Ludwig. Leipzig 1794. 
gr. 8. — ■ Ueber die unterirdischen Gasarten und die Mittel 
ihren Nachtheil zu vermindern. Mit 3 Rupft» Brannschweig 
1799. gr. 8. — Versuche über die gereizten Muskel- und 
Nervenfasern , oder Galvanismus, nebst Vermuthungen über 
den chemischen Process des Lebens in der Thier- und Pflan- 
zenwelt. Mit Blumenbachs Anmerkuugeu. 2 Bde. Berlin 
1797 — 1799. 8. — Versuch über die chemische Zerlegung 
des Luftkreises und über einige Gegenstände der Nalurlehre. 
Mit 2 Kpft. Braunschweig 1799. 8. — - F.ssai sur la geogra- 
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phie des plantes. Paris. (1805) 4. — Ideen zu einer Geo- 
graphie der Pflanzen nebst einem Naturgemiilde der Tropen- 
länder. Tübingen 1807. 4. — Versuch über die electrischen 
Fische. Erfurt 1800. 8. — ■ Ideen zur Physiognomik der Ge- 
wächse. Tübingen 1806. 8. — Ansichten der Natur. Tübin- 
gen 1808. — Alelastomatologia, sive descriptio Melastomatis 
et generum affinium. Cum tabb. aen. Fase. I— VII. Cassel 
u. Paris. 1808. Fol. — Monographie« des melastones. Livr. 
I — XXIV. Paris 1806 — 1822. Fol. — • Nivellement barometri- 
que fait dans les regions equinoctiales du nouveau continent 
de 1799 ä 1803; toutes les mesures ont ete calculees par 
J. Oltmanns. Paris 1809. Fol. — Humboldt et Bonpland, vo- 
yage aux Kegions Equinoxiale du Nouveau Continent, fait en 
1799 — 1804. Ire partie. Physique generale et relation his- 
torique du voyage. Sect. 1. Essai sur la geographie des 
plante«; avec 1 carte. Paris 1807. 4. Livr. II — IV. et T. III. 
1811 — 1825. Atlas pittoresque ou vue des Cordilleras. Livr. I. 
bis VII. tab. I — LXVI. — Ile partie. Zoologie et d’a- 
natomie comparee. Livr. I — VI. Paris 1807. 4. Livr. VII 
bis XII. — IHme partie. Essai politique sur le royaume de 
la nouvelle Espagne, avec Atlas. Livr. I— VII. 1809. — IVme 
partie. Astronomie et magnetisme. II Vols. Recueil d’ob- 
servations astronomiques, d’operations trigonometriques et de 
mesures barometriques etc. Livr. I — VIII. 1808. — Vme par- 
tic. Essai sur la basigmphie geologique. 1. Val«. — Vlme 
partie. Botnnique. Plantes equinoxiales, recueillies au Me- 
xique, dans l’Isle de Cuba, dans les provinces de Caraccas, 
de Cumana et de Barcelonne etc. Livr. I — XIII. Fol. 1806 
bis 1808. Audi lateiu. Vergl. Artikel K. S. Kunth. Mi- 
moses et autres plantes legumineuses. T. I — V. (36 LivT.) 
1817—1825. — Humboldt und Bonpland, Reise nach den 
Tropenländern des neuen Continents. Ideen zu einer Geo- 
graphie der Pflanzen der Tropenläuder, mit 1 Karte, gr. 4. 
Stuttgart 1807. Pittoreske Ansichten der Cordilleren. 2 Hefte. 
Stuttg. 1810. gr. 8. Mit Atlas. Beobachtungen aus der Zoo- 
logie. I — 3. Liefer Stuttg. 1807 — 1809. gr. 4. Versuch über 
den politischen Zustand des Königreichs Neu-Spanien. Stuttg. 
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5 Bde. gr. 8. — Humboldt u. Bonpland, Reise in die Aequi- 
noctial-Gegenden des neuen Continents in den Jahren 1799 
bis 1804. Tbeil I — VI. Stuttg. 1815 — 1832. — Ideen zu ei- 
ner Geographie der Pflanzen, mit erläut. Zusätzen und An- 
merkungen. Wien 1811. gr. 8. — Examen critique de l'histoire 
de la geographie du Nouveau Continent et des progres de 
I’nstTonomie nautique aux 15e et 16e siccles. Paris 1814. 
Fol. o. tabb. — De distributione geographica plantaruni se- 
cnndum coeli temperiem, et altitudinem montium prolegomena. 
Paris 1817. gr. 8. — De naturali familia graminum. Paris 
1817. 8. — De distributione geographica Kautarum secundiun 
coeli tempericm et altitudinem montium. Paris 1817. 8.' — 
Essai geognostique sur le gisement des roches dans les deux 
hemispheres. Paris u. Strassburg. 1823. gr. 4. — i Ueber den 
Bau und die Wirksamkeit der Vulkane in verschiedenen Erd- 
strichen. Heidelberg. 1824. 8. — Obscrvations sur quelques 
phenomenes peu connus, qu’offre le goitre sous les tropi- 
ques, dans les plaines et les plateaux des Autes. Paris 1824. 
8. — Evaluation numerique de la population du nouveau 
continent, considerec sous les rapports de la difference des 
cultes, des races et des idioms ; extrait d’uue lettre adressee 
h Mons. de Coquerel. Paris 1825. 8. — Rapport verbal fait 
a l’academic royal des Sciences ; seance du 9. Mai 1825 sur 
le tableau des corps organises fossiles par Mons. Defrance. 
Paris 1825. 8. — Rapport verbal sur le flore du Bresil me- 
ridional de Mons. Aug. de St. Hilaire, fait ä l’acadvmie des 
Sciences, dans la seance du 19. Sept. 1825. Paris 1825. 4. 
- — Huniboldt's Bericht über die uaturhistorischen Reisen der 
Herren Ehrenberg und Hemprich durch Aegypten u. s. w. in 
d.d. 1820) — 1825. Berlin 1826. 4. — Rede, gehalten bei der 
Eröffnung der Versampilung deutscher Naturforscher und 
Aerzte in Berlin am 28. Sept. 1828. Berlin 1828. 4. — * Ue- 
ber die Haupt-Ursachen der Temperatur-Verschiedenheit auf 
dem Erdkörper. Berlin 1827. 4. — Essai politique sur l’Ile 
de Cuba. Tom. I. II. Paris 1826. 8. — Tableau statistique 
de I lle de Cuba pour les annees 1825 — 1829. Paris 1831. 
8. — Humboldt u. Lichtenstein, amtlicher Bericht über die Ver- 
If •’ 
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Sammlung deutscher Naturforscher und Aerzte ' zu Berlin im 
Sept. 1828 u. s. w. Berlin 1829. 4. — Fragmens de geolo- 
gie et des climatologies asiatiques T. 1. 11. Paris 1831. 8. fr? 
Gemeinschaftlich mit G. Ehrenberg u. G. Rose, Reise nach dem 
Ural, dem Altai und dem Kaspischen Meere, auf Befehl Sr. Maj. 
des Kaisers von Russland im Jahre 1829 ausgefiihrt. Mineral«- 
gisch-geognostischer Theil u. hist. Bericht der Reise von G. 
Rose. Berlin 1837. 8. — Asie centrale. Recherches sur les 
chaines de moutagues et la climatologie comparee. T. I hm 
III. Paris 1843. 8. — Kosmos, Entwurf eiuer physischen 
Weltbeschreibung. Bd. I. Leipzig u. Stuttgart. 1845. 8. 

HUMMEL (Johann Erdmmm), geb. in Cassel 1769, Gc- 
sehichtsmaler, bereiste in den Jahren 1792 — 99 zu seiner kitust- 
lerischen Ausbildung Italien und ! fttngirt seit 1809 als Profes- 
sor der Architeetuf, Perspektive und Optik an der Köniyl. 
Kunstakademie zu Berlin. Vergl. Hitzig' s Gelehrtes Berlin 
1825. p. 122.) §§. — Luther’s Leben und Apotheose, in 12 
von ihm selbst edirten Kupfertafeln. Mit Beschreibung. Ber- 
lin 1806. 4. — Die freie Perspektive, erläutert durch praktische 
Aufgaben und Beispiele, hauptsächlich fiir Maler und Archi- 
tecten. Thl. I. Die Linien-Perspektive. Berlin 1824. 2te Aufl. 
1833. Thl. II. Berlin 1825. m. Kupft. — Geometrisch-prakti- 
sche Construction der Schatteu fiir Architekten u. s. w. M. 
24 Kpf. Berlin 1830. 8. — Die Säulenordnungen nach Vi- 
truv , mit einigen Säulenordnungen von den vorzüglichsten 
eilten Monumenten zusammengestellt Berlin 1840. 4. m. Kupft. 

JACHT ( Karl Heinrich), geb. zu Berlin den 21. Decem- 
ber 1803, stand vom Jahre 1821 — 1828 in preussisehen Mili- 
iairdiensten, war seit 1829 Beamte und ist gegenwärtig Kos- 
sen-Buehha/ter bei der Servis- und Einfpsartierungs- Deputation 
des Magistrats zu Berlin. §§. — Gedichte. Berlin 1827. 8. — 
Gedichte nebst einem Auhange von Rätbseln, Charaden, Lo- 
gogrypheu etc. Berlin 1836. 8. — Zur Feier des dreihundert- 
jährigen Reformations-Jubelfestes in der Mark Brandenburg 
Berlin 1839. 8. — Verschiedene Festreden und Prologe zu 
Allerhöchsten Geburtsfesteu und andereu Feierlichkeiten fiir 
die hiesigen Privatbühueu Urania und Concordia und dem 
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philharmonischen Verein. — Verschiedene prosaische Bei- 
träge, Gedichte, Correspondenzartikel u. s. w. für die Zeit- 
schriften: Unser Planet, Mitternachtszeitung, Courier, Hebe, 
Berliner Modespiegcl, Neuigkeitshote u. s. w. 

JACOBI ( Carl Gustav Jacob), gcb. zu Potsdam im J. 1804, 
studirtc zu Berlin, wurde daselbst zum lJr. tlcr P u/osophie 
promovirt, habilitirte sich im J. 1824 an der hiesigen Untrer- 
sität, nach Abso/virung des Oberlehrer-Examens , a/s Docent 
tlcr Mathematik, ging 1825 nach Königsberg, woselbst er 1827 
zum ausserordentlichen und 1829 zum ordentlichen Professor 
der Mathematik ernannt ttmrde. Zur Wiederherstellung seiner 
Gesundheit ver/icss er im J. 1843 Königsberg, bereiste Italien 
und lebt seit dem Sommer 1844 zu Berlin a/s Docent an der 
hiesigen Universität. Er ist Mitglied der Akademieen der Wis- 
senschaften zit Berlin, St. Petersburg , Paris, Kopenhagen, der 
Royal society zu Loiulon so wie rie/cr gelehrten Gesellschaf- 
ten. Ritter der Friedenski. des Ortlens pour le merite u. s. w. 
§§. — Disquisitiones nnalyticae de fractionihus simplicibus. 
Berolini 1825. 4. — Fundamenta nova theoriae functionum 
ellipticarum. Regiomont. 1829. 4. — Commentationes de 
transfomiatione integralis duplicis indefmiti etc. Regiomont. 
1832. 4. — Canon arithmeticus sive tahulae, quibus exhiben- 
tur pro singulis numeris priinis vel priinnmin potestatibus 
infra 1000 nunieri ad datos indices et indices ad dat«s nu- 
meros pertinentes. Berol. 1839. 4. — Abhandlungen in den 
Schriften der Berliner Akad. d. Wissensch. ; in Crelle’s Jour- 
nal für Mathematik u. s. w. 

JACOBS ( Piul Karl Rudolf) , geb. zu Gotha den 
15. Februar 1809, fungirte von Ostern 1832 ab, nach Absol- 
virtntg des gesetzlichen Probejahrs, als ordentlicher Lehrer am 
Königl. Pädagogium zu Ziil/iehau, von Michaelis 1834 an als 
Adjunetus und ordentlicher Lehrer am Königl. Joachimsthal- 
schen Gymnasium zu Berlin und wurde Michaelis 1839 zum 
Professor an derselben Anstalt ernannt. §§. — Des Lettens 
Kampf und Friede, Lehrgedicht für Declamation und Gesang 
(mit Musik von M. F. Kähler). Berlin 1835. — Arealkarte 
der östlichen Erdhälite, nebst Erläuterungen und IJiüfstafelu 
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zur Berechnung des Areals und Auffindung der directen Ent- 
fernungen auf der Erdoberlläehe. Berlin 1838. — De men- 
suris Herodoti. Abhdl. im IVlichaelisprogramm des K. Joa- 
chimsthl. Gymnasiums. 1841. — Recension von : A. Schmidt, 
Forschungen auf dem Gebiete des Alterthums, in der Zeit- 
schr. f. Alterthumswissensch. August 1844. 

JAFFE (Philipp), geb. zu Schwersau, im Grossherzog- 
thum Posen , den 17. Februar 1819. §§. — ■ Geschichte des 
deutschen Reiches unter Lothar dem Sachsen. Berlin 1843. 
8. — Geschichte des deutschen Reichs unter Conrad dem 
Dritten. Hannover 1845. 8. — Aufsätze in Ad. Schmidts 
Zeitschrift für Geschichtswissenschaft. 

JAHN (Carl Frietlrich) , geb. zu Bernau den 10. April 
1797, besuchte das Kölnische Gymnasium zu Bei-lin, widmete 
sich 1813 dem Pottfache, trat diese Laufbahn in seiner Va- 
terstadt an, ging 1815 nach Elbing, wurde 1816 zum König/, 
Posl-Secretair ernannt, 1820 nach Königsberg in Pr. versetzt, 
1821 zur General-Vencaltung nach Berlin berufen und bei der 
Geheimen Post-Calculatur angestellt. Im J. 1824 wurde er 
zum Geheimen Calcxdator, 1827 zum Geheimen Post-Iievisor 
befördert und ihm seit 1834 zugleich die Verwaltung des Ge- 
heimen I^ösl- Archive* übertragen. §§. — Post-Reise-Handbuch. 
(Eine Zusammenstellung der wichtigsten gesetzlichen Be- 
stimmungen über den Reiseverkehr in den verschiedenen eu- 
ropäischen Staaten, nebst andern darauf bezüglichen nützli- 
chen Notizen.) Berlin 1823. 2te unveränderte Autl. 1824. 
3te vermehrte u. verbess. Ausgabe. 1824. Gänzlich umgear- 
beitete, bedeutend vermehrte 4te Ausgabe. 1833. — Post- 
Berichte von den vorzüglichen Handels- und Fabrikstädten in 
Preussen, Norddeutschland, den Niederlanden und andern 
Staaten. Berlin 1825. 

IDELER (Christian Ludwig), geb. zu Grosscn-Brese bei 
Perleberg, am 21. September 1766, Doctor der /Philosophie; 
seit 1794 unter dem Titel eines Königl. Astronomen, Berech- 
ner der Kalender des Landes, mit Ausnahme der schlesischen, 
seit 1810 Mitglied der Königl. Kalender-Deputation u. d. Berl. 
Akad - d. Wissensch., seit 1821 ordentlicher Professor an Her Uni- 
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versilül Berlin, seit dem Junius 1842 bei Gelegenheit der Feier seines 
Amts-Jubiläums zum König!. Geh. Uegierungsrath ernannt. Er er- 
hielt im Jahre 1827 den rollum Adlerorden iter Klasse, tcotu spä- 
terhin die Schleife kam. §§. — Handbuch der englischen Sprache 
oder Auswahl lehrreicher uml unterhaltender Aufsätze aus den 
besten EnglischenProsaistenundDichtern, nebst biographischen 
und literarischen Nachrichten von den Verfassern und ihren Wer- 
ken. Berlin 1793. (Gemeinschaftlich herausgegeben mit lt. 
Nolte.) Zweite Auflage. Ebendas. 2 Bde. Vierte Auflage. 
Ebendas. 1823. & — Handbucli der Französischen Sprache 
und Literatur oder Auswahl interessanter, chronologisch geord- 
neter Stücke aus den klassischen Französischen Prosaisten 
und Dichtern, nebst Nachrichten von den Verfassern und ih- 
ren Werken. (Gemeinschaftlich herausgegehen mit H. Nulte. ) 
Zwei Baude, late Auflage des lsten Theils. (Prosa). 1796. 
9te Auflage des lsten Theils nach Nolte 's Tode (5. Juli 1832) 
von Ideler 1838 gänzlich umgearbeitet. 8. lste Auflage des 
2ten Theils (Poesie) 1798. Nach Nolte’s Tode von Ideler 
gänzlich umgenrbeitef in der Oten Auflage 1838 erschienen. 
8, — Neue trigonometrische Tafeln für die Decimaltheilung 
der Quadranten (in Vereinigung mit Herrn Prof. Hobert be- 
rechnet). Berlin 1799. gr. 8. Auch mit französischem Text 
uuter dem Titel: Nouvelles tables trigonometriques calculees 
pour la division decimale du quart du cercle. - — Handbuch 
der italienischen Sprache und Literatur, oder Auswahl ge- 
haltvoller Stücke aus den klassischen italienischen Prosais, 
ten und Dichtern, nebst Nachrichten von den Verfassern und 
ihren Werken. Prosaischer Theil. Berlin 1800. gr. 8. Poe- 
tischer TI. eil. 2 Bde. Berlin 1802. gr. 8. — Sechste Ausgabe 
des Prosaischen Thetis. 1844 u. vierte Ausgabe des Poeti- 
schen Theils. — El ingenioso Hidalgo Don Quixote de la 
Manch«, compuesto pör Miguel de Cervantes Saavedra. Sechs 
Bände. Berlin 1804. Kl. 8. (Die vier ersten Bände enthal- 
ten das Original, nach der Ausgabe der Spanischen Akade- 
ntio, und die beiden letzten das Leben des Cervantes, von 
Don Juan Antonio Pellicier und spanisch geschriebenen No- 
ten zur Erläuterung des Dou Quixote). — Historische Unter- 
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Buchungen über die astronomischen Beobachtungen der Al- 
ten. Berlin 1806. gr. 81 (Ins Französische übersetzt vorn 
Abt Halma, als dritter Band seiner Ausgabe u, Uebersetzung 
des Almagest des Ptolemäus). — Untersuchungen über den 
Ursprung und die Bedeutung der Steranamen. Eia. Beitrag 
zur Geschichte des gestirnten Himmels. Berlin 1809. gr. 8. 
— S. F. Lacroix, Anleitung zur ebenen und sphärischen Tri- 
gonometrie und zur Anwendung der Algebra auf die Geome- 
trie. Neu übersetzt und mit erläuternden Anmerkungen ver- 
sehen. Berlin 1822. gt. 8. — , Neue verbesserte Ausgabe die- 
ses Buches. Berlin 1837. gr. 8. — Handbuch der mathema- 
tischen und technischen Chronologie. Ister Baud. Berlin 1825, 
2ter Band 1826. — Lehrbuch der Chronologie (Auszug au« 
dem vorhererwähnten Handbuch der Chronologie). , , Berlin 
1829. 8. -n Ueber die Gradmessuogen der Alten und über 
die Trigonometrie, der Alten, zwei in den Jahnen 1810 und 
1811 in der Akademie der Wissenschaften gehaltene Vorle- 
sungen, abgedruckt im 23. und 26, Bande der monatlichen 
Correspöndenz. — Ueber eine griechische; Inschrift mathema- 
tischen Inhalts. Ebendas. Ed. 23. — .Folgende in, den Schrif- 
ten der Akademie Seit 1812 gedruckte Vorlesungen; Ueber 
die Zeitrechnung der Araber, j— Ueber die Laugen- uadFlä- 
chenmaasse der Alten. Tbeil L U — Ueber die Sternkunde 
der Chaldäer. — Ueber den Cyclus des Meton, , — Ueber 
die Zeitrechnung der Pterser. Ueber die Kalender des 
Ptolemäus. -4- Ueber das jullanjsche Jahr der Morgenländer, 
- — Ueber die Zeitrechnung der Römer., -rT,.Upbec! des. ^<>4^? 
- jahr Alexanders des Grossen, h», Ueber den.aatronomisehjen 
Theil der Fast» des 0>vid. — Ueber die Liplgeu- und Flii- 
chenmaasse der Alten. Dritter Tbeil, Von deu Wegen)aas«ei< 
der alten Geographie. Abschnitt L 1825». Ueber die von 
d’Anville in die alte Geographie eiuge führte Stadien., Ab, 
schnitt II. 1826. — Abschnitt BI. 1827. — - Ueber Eudoxus. 
Vorlesung I. 1828. — Ueber das Alter der Ru/ienkaleuder, 
1829. -rr- Ueber Eudoxus. Abthl. ll. 1830. — Ueber die Zeit- 
rechnung von Cliatä und Igür. Theil I. 1832. — Ueber die 
Reduction ägyptischer Data aus den Zeiten der Ptolemäer. 
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1834. — Ueber die Zeitrechnung der Chinesen 1837. — - lie- 
ber den Ursprung des Thierkreises 1838 — Ausserdem er- 
schienen noch folgende Abhandlungen: Ueber das Verhält- 
nis» des Copernicus zum Alterthum und über das Kalender» 
wesen der Griechen und Römer; zwei in der philomatischen 
Gesellschaft gehaltene Vorlesungen, von denen die erste im 
Museum der Alterthums* Wissenschaft Bd. II. und die andere 
in dem 28sten Bande der monatlichen Correspondenz von 
v. Zach abgedruckt ist. — Ueber die Oasen der libyschen 
Wüste, in v. Hammer’s Fundgruben des Orients, Theil IV. 
— Ueber die Katakomben von Theben, und Bruchstücke 
aus dem Rosengarten des persischen Dichters Sadi, nebst 
einigen Nachrichten von dem Verfasser und seinen Werken; 
zwei in den Jahren 1819 und 1821 in der Humanitätsgesell- 
schaft gehaltene und besonders abgedruckte Vorlesungen. 

Wir halten es für unsere Pflicht dem am 7. Juli 1842 
verstorbenen Sohn des vorigen Gelehrten, JULIUS LUDE- 
WIG IDELER, hier einige kurze Notizen zu widmen. Am 
3. September 1809 zu Berlin geboren, wurde er als Alumnus 
auf dem Gymnasium zu Schulpforta ausgebildet, studirte in 
Berlin und Königsberg und habilitirte sich als Privatdocent 
an der hiesigen Universität. Die von ihm verfassten Schrif- 
ten sind folgende; Meteorologia veterum Graecorum et Ro- 
manorum sive prolegomena ad novam meteorologicorum Aris- 
totelis editionem adornandam. Berol. 1832. 8. Promotions- 
schrift und nachmals weiter ausgefuhrt. — Untersuchung 
über den Hagel und die electrischen Erscheinungen in unse- 
rer Atmosphäre. Leipzig 1833. 8. — Aristotelis meteorolo- 
gicorum libri IV. Lipsiae 1834 — 36. 2 Bde. 8. — Handbuch 
der französischen Sprache und Literatur. Thl. III. lste Ausg. 
1835. 2te. 1836. Thl. IV. lste Ausg. 1835. 2te. 1842. 8. (Bil- 
det e. Fortsetzung des von Nolte und L. Ideler herausge- 
geb. Handbuchs d. franz. Sprache, und enthält die moderne 
französ. Literatur). — Handbuch der englischen Sprache und 
Literatur. Thl. III. die moderne engl. Literatur enthaltend. 
Berlin 1838. 8. — Geschichte der altfranzösischen National-Li- 
teratur von den ersten Anfängen bis auf Franz I. Einleitung»- 
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band zu den vier ßSnden des frnuzös. Handbuchs. Berlin 
1842. 8. — Alex. v. Humboldt, Kritische Untersuchungen 
über die histor. Entwickelung der geographischen Kenntnisse 
der neuen Welt. Aus d. Franz, übers, (m. einigen Anmer- 
kungen). Bd. I. II. III. Lief. 1. Berlin 1836 — 39. 8. — Psal- 
terium coptice. Ad codicum fidetn recensuit, lectionis varie- 
tatem et psalmos ajmcryphos Sahidica dialecto conscriptos 
adjecit J. L. Ideler. Berol. 1837. 8. — Leben und Wandel 
Karl’s des Grossen, beschrieben Von Einhard. Gotha 1839. 
2 Bde. 8. — Herinapion, sive rudimenta hieroglyphicae ve- 
terum Aegyptiorum litteraturae. Lips. 1841. 4. — Physici et 
medici Graeci minores. Vol. 1. Berol. 1841. Vol. II. 1842. 8. 
— Namen- und Sachverzeichnis zu Carl Ritter’s Erdkunde 
von Asien. Bd. I- Ostasien. Berlin 1841. 8. — Die Sage 
von dem Schuss des Teil. Eine historisch-kritische Abhand- 
lung. Berlin 1836. 8. 

IFE (August), geh. zu Weissenfels, im Herzogthum Sach- 
sen, den 27. Juni 1789, Dr. der Philosophie seit 1837, erlernte 
die Buchdruckerhinst und den Buchhandel, tcidmele sich nach- 
her dem Studium der Rechtswissenschaften, kehrte alter, nach- 
dem er iy 2 Jahr in Leipzig studirt hatte, zu seinem früheren 
Stande zurück, bereiste Italien und Frankreich während meh- 
rerer Jahre, lebte nach seiner Riicklichr einige Zeit in Leipzig 
und begab sich 1820 nach Berlin, wo er seitdem a/s Schrift- 
steller, Sirracldehrer und Correclor priratisirt. §§. — Fuss- 
reise vom Brocken auf den Vesuv und Rückkehr in dieHei- 
math. Leipzig 1820. — Neues italienisches Lesebuch etc. 
Berlin 1822. — Der kleine Franzos etc. Berlin 1826. 8te 
Aufl. 1843. — Der kleine Italiener etc. Berlin 1826. 2te Aull. 
1835. *— Fasslicher Unterricht in der französischen Sprache etc. 
Berlin 1826. 2te Aufl. 1839. — Anleitung und Materialien 
zum Uebersetzen aUs dem Deutschen ins Französische. Ber- 
lin 1829. — Neuester Wegweiser durch Deutschland, Frank- 
reich, Italien und die Schweiz. Berlin 1830. — Neues Ele- 
mentar- und Vorbereitungsbuch zum Erlernen der französi- 
schen Sprache. Berlin 1832; 'Ausführlicher Rathgeber in 
der französischen Sprache. Berlin, 1833.v—^ Le Scretaire 
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frauyais etc. Berlin 1834. — Neueste italienische Chresto- 
mathie. Berlin 1836. — Der deutsche Polyhistor, oder Uni- 
versal-Handvvörterbuch fiir häusliches und öffentliches Lehen. 
Berlin 1837. -‘-r Abriss der Geographie u. s, w. französisch 
und deutsch. Königsberg in der Neumark. 1839. • — Hilariou 
oder Stunden des Frohsinns. Berlin 1840. — Practische ita? 
lienische Sprachlehre. Berlin 1840. — Deutsch-Französischer 
Sprachschatz. Berlin 1841. — Introduction a la connaissance 
de la nature. Ein neues französisches Lesebuch. Königs- 
berg in der Neumark. 1842. — Practisches Hülfsbuch zum 
Erlernen der französischen und italienischen Sprache, Berlin 
1843. — Der kleine Geograph. Leipzig 1843. — Die Vor- 
kenutnisse der Astronomie, Geographie und Naturlehre. Ber. 
liu 1844. — Gründliche Anleitung zur richtigen Aussprache 
und zur Orthographie des Französischen. Berlin 1845. — 
Unter dem Namen: W. Gottschalk, erschien: Deutscher Fa- 
belschatz. Berlin 1827. — Jugendfreuden. Berlin 1831. — 
Uranos und Gaea. oder der Himmel und die Erde mit ihren 
Welten und Bewohnern. Berlin 1835. — * Hellas, oder Erin- 
nerungen aus der altern Geschichte Griechenlands. — Berlin 
1836. — Unter dem Namen: J. F. E. Rollin, erschien: Nou- 
veau Dictionuaire de poche franyais-allemand et alleiuand- 
franyais. Berlin 1823. — Von Uebersetzuugen aus dem Fran- 
zösischen ins Deutsche erschienen : Geschichte Napoleons und 
dyr grossen Armee im J. 1812, vor Segur. Berlin 1826. 
4. Bdchn.' — Aus dem Deutschen ins Französische: Wies- 
bade, ses thermes et ses euvirons, par Dr. G. H. Richter. 
Berlin 1839. 

»JOHN (Johann Friedrich), geb. zu Anclam tjt Vorpom- 
mern den 10. Januar 1782, Dociot der Medichi utul Profes- 
sor der Chemie, (Erhielt 1804 einen Ruf nach Moscan, um 
dort (in einem für das Russische Reich berechneten ökonomi- 
schen Institut die Professur der technischen Chemie zu über- 
nehmen. Kehrte 1806, weil dieses Institut nicht begründet 
wurde, .wieder] , wich Berlin zurück, nachdem ; ihm in /St. I*e- 
tersbuty durch S, E- den Curator der Unierrfil&i Herrn von 
dlgriipieff. die Professur fiür die atialgUsche Chemie an d* r 
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Untrer s Mit und dem Museum zu Moskau übertragen war. 
Begründete in Verbindung mit S. E. dem wirklichen Geh. 
Ruth Herrn von Fischer zu Moscau die Societe Imp. des Na- 
tura listes. Uebemahm 1810 auf Befehl S. M. des Königs von 
Preussen die öffentliche Lehrstelle für Chemie und Pharmacie 
an der Universität zu Frankfurt a. ü., und kehrte nach Auf- 
hebung derselben wietler nach Berlin zurück. §§. — Versuch 
einer Riethode zur Untersuchung der Mineralwasser, mit Dar- 
stellung einiger Eigenschaften über das Wasser im Allge- 
meinen. Moscau 1804. 8. — Chemisches Laboratorium, oder 
Anweisung zur chemischen Analyse der Naturalien. Nebst 
Darstellung der nöthigen Reagenzien; Mit einer Vorrede 
von RI. H. Klaproth. Rlit zwei Kupfert. Berlin 1808. gv. 8. 

— Desselben Buches zweiter Thcil, oder chemische Unter- 
suchungen mineralischer, vegetabilischer und mineralischer 
Substanzen. Iste Fortsetzung des chemischen Laboratoriumsl 
Berlin 1811. — Desselben Buches 3ter Theil. Ebendas. 1811. 
J — Desselben Buches 4ter Theil, oder Chemischriften. 4ter 
Theil. 1813. — Desselben BuChes 5ter Theil. Ebendas. 1810. 

— Desselben Buches 6ter Theil. Ebendas. 1821. — UebeT 
den Lucullan, oder den sogenannten schwarzen Marmor. Ber- 
lin 1811. — Chemische Tabellen des Thierreichs, oder M - s- 
tematische Uebersicht der Resultate aller bis jetzt zerlegten 
Aninialien, mit Rücksicht der neuesten physiologischen Be- 
merkungen, welche aus der Chemie entlehnt sind, wichtiger 
Thatsachen der Zoochemie und der Literatur. Berlin 1814. 
gr. Fol. — Chemische Tabellen der Pflanzenanalysen, 'ödet 
Versuch eines systematischen Verzeichnisses der bis jetzt 
zerlegten Vegt*tabilien , nach den vorwaltenden nähern Be- 
standtheilen geordnet und mit Anmerkungen versehen. Nürn- 
berg 1814. gr. Fol. * — Naturgeschichte desSuccins oder des 
sogenannten Bernsteins, nebst Theorie der Bildung aller fos- 
silen bituminösen Inflammabilien des organischen Reichs und 
den Analysen derselben, lster 111611. Köln 1816. — *- DesseL 
ben Buches 2tcr Theil. Ebendas. 1816. gr. 8. - 1 — Tahleaux 
chiniiqties du regne animal, ou aper^u des resultats de tou- 
tes les analyses faites jusqu’a ce jour sur les animaux; oti- 
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vrage dans leijuel ou trouve les principaux faits mediraux 
da ressort de la chimie; les phenoinenes les phis important.« 
de la zoochimie; les proprietes des substanees animales, et 
enfin la bibliographie chimique de ce regne. Traduit de l’al- 
lemaud par Stephaue Iiobinet. Paris 1816. — Handwörter- 
buch der allgemeinen Chemie, lter Band. A— E. Mit 5 Kup- 
iert. Leipzig u. Altenburg 1817. 8. — Zweiter Band. F — L. 
Ebendas. 1818. — Dritter Band. M — R. Ebcudas. 1818. — 
Vierter Band. Erste Abtbl. S. Zweite Abthl. T — Z. Ebendas. 
1818. 8. — Ueber die Ernährung der Pflauzeu im Allgemei- 
nen und über den Ursprung der Pottasche und anderer Salze 
in ihnen insbesondere. Eine von der Holländischen Gesell- 
schaft der Wissenschaften gekrönte Preisschrift. Berlin 1819. 
8. — Ueber Kalk und Mörtel im Allgemeinen und den Un- 
terschied zwischen Muschelschalen und Kalksteinmörtel ins- 
besondere. Eiue von der Holländischen Gesellschaft der 
Wissenschaften gekrönte Preisschrift. Berlin 1819. 8. — Che- 
mische Untersuchungen der Mineralquelle des Achilles’schen 
Bades zu Freienwalde, nebst einer Theorie ihrer Entstehung 
und einem Anhänge über künstliche Schwefel-Eisensäuerlinge 
und Stahlbäder. Berlin 1820. 12. — Das Mineralbad Gleis- 
sen bei Zielenzig in der Neumark, untersucht und beschrie- 
ben von John. Nebst Bemerkungen über die Heilkräfte des- 
selben von Dr. Forrney. Berlin 1821. 8. m. e. Kupfert. — 
Ueber die Farben und Gläser der Alten, insbesondere der 
alten Aegyptier, der Griechen und Römer. Ein Beitrag zu 
der Reise zum Tempel des Jupiter Ammon in der Libyschen 
Wüste und nach Ober-Aegypten, von Heinrich Freiherrn von 
Minutoli Herausgegeben von Tölken. Berlin 1824. 4. — 
Kurze Beschreibung des Luisenbades bei Polzin in Hinter- 
ponnnern. .Berlin 1824. 8. — Coup d’oeil sur les eaux mine- 
rales de Luisenbad, pres de Polzin en Pomeranie. Berlin 
1824. 8, — Rettungsverfahreu für vergiftete und asphytische 
Personen. Begleitet mit den Mitteln, die Gifte zu erkennen, 
verfälschte Weine zu entdecken und den Wahren Tod von 
dem Scheintode zu unterscheiden. Nach der 4ten Original- 
ausgabe des H. Orfila übersetzt. Berlin 18dl. 8. — Die Ma 
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lerei der Alten, von ihrem Anfänge bis auf die christliche 
Zeitrechnung; nach Pliuius mit Berücksichtigung Vitruv’s 
und anderer alten Klassiker, bearbeitet und erläutert. Nebst 
theoretisch -praktischer Untersuchung der autikeu Tafel-, 
Waud- und Vasenmalerei , der Eukaustik und ältesten Mo- 
saik. Berlin 1836. 8. — Ausserdem war derselbe Mitarbeiter 
des: Journal de la societe des Naturalisten ä Moscou. Mos- 
cou 1805 Des allgem. Journals für Chemie u. s. w , her- 

ausgegeben von Gehlen. — Des ersten Bandes des Realwörter- 
huchs für Medicin u. s. w., herausgegeben von Pierer. Leip- 
zig 1816. — Des Deutschen Archiv’s für Physiologie, her- 
ausgegeben von Meckel. Halle. — Orighialabhandluugen von 
demselben befinden sich in Schweigers Journal für Chemie 
u. Physik. — Iu den Schriften der Grossherzogi. Societät 
für die gesannute Mineralogie zu Jena. — In den Schriften 
der Wetterauschen Gesellschaft für die gesammte Naturkunde. 

— ln den Schriften der naturforschenden Gesellschaft zu 
Berlin. - — In v. Leonhard’s mineralogischem Taschenbuche. 

— ln Kopp’s Jaln b. der Staatsarzneikunde. — ln v. Gräfe ’s 
und v. Walther’s Journal der Chirurgie u. s. w. Bd. II. Ber- 
lin 1821. — Im Berliner Jahrh. für die Pharmacie, heraus- 
gegeben von Gehlen, fortgesetzt von Kästner. — In den» 
Karlsruher Magazin für Pharmacie. - — ln den Annalen für 
Physik von Gilbert. — In Kasiner’s Archiv für die gesammte 
Naturlehre. Nürnberg 1824. — Iu den Annales de chimie. 
Paris 1821. — Im Journal des Mines. Paris 1821. — In dem 
Bulletin universel des Sciences et de l’industrie, publ. s. la di- 
rect. de M. le Baron de Fenissac. Paris 1824. — ln den 
Schriften der Societe Holiandoise des scieuces. Hartem u, s. w. 

— So wie überhaupt in den meisten naturwissenschaftlichen, 

chemischen, medicinischeu , mineralogischen und In andern 
Zeitschriften. ,i 

ISENSEE ( Ludwig Theodor Emil), geh. tu Cöthen in 
Anhalt, den 14. September 1807 ; früher in Göttinyen , Holle, 
Wien, Würzburg, Strasstmrg , Huris, London , Edinburg län- 
gere oder kürzere Zeit; jetzt in Berlin lebend, als-: Hoetor der 
JVulosop/Uc, Medizin, Chirurgie uml Geburtshülfe, Unicersi- 
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UUslchrer, Hofrath, practischcr Arzt, Operateur und Aerou- 
cheur, K. Preuss., K. Niederlilnd. , K. Franzils., Crossherzogi. 
Badenscher und Herzogi. Anhalt-Cöthenscher Ehrenzeichen- und 
Medaillen- Inhaber , Ordentl. Mitglied mehrerer naturwissen- 
srhafll. Vereine und. gelehrten Societiiten des In- und Auslan- 
des, Correspond. Mitglied der K. Preuss. Akademie der H«‘r- 
* enscliaften zu Erfurt, der K. K. Gesellschaft der Acrzte zu 
Wien und der Societe des Sciences medica/es et naturelles zu 
Brüssel ( Soc . Vesafienne), Ehrenmägl. des K. Belgischen So- 
ciete' medico-chirurgica/e und. der Societas medica Phitadel- 
phiensis in Nordamerica. §§. — I)e differentiis quae epilep- 
siam et eclampsiam intercedunt Gotting. 1829. (Preisschr.) 

— Elementa thanatologiae. Berolini 1831. — Altera editio. 
rbid. 1838. — Generalc harte der geographischen Verbreitung 
nnd des Ganges der Cholera. Berlin 1832. Zweite Ausgabe. 
1833. — Dritte Ausgabe 1837, nach amtlichen Quellen zu- 
sannnengestellt. — Elementa nova Geographiae et Sfatisti- 
ces medicinalis. Berolini 1833. — Weltcharte itber die Ver- 
breitung der wichtigsten Krankheiten. Berlin 1834. (Ward 
wegen zu bedeutender Kosten nur einigemal hergestellt, z. B. 
für S. M. den König Friedrich Wilhelm III. (wird auflcewahrt 
in der Bibliothek des Kgl. Friedrich -Wilhelms - Instituts zu 
Berlin), für S. K. H. den Grossherzog Von Baden u. s. w. 

— Neues System der inneren Krankheiten des Menschen. 
Berlin 1836. — Humoristische Reiseskizzen aus Europa. 
Berlin 1837. Zweite Ausgabe 1839. — Geschichte der Medi- 
cin, Chirurgie, fieburtshülfe , Staatsarzneikunde, Pharmaeie 
n. a. Naturwissenschaften und ihrer Literatur: 1. und 2. Buch. 
Berlin 1840; 3. Buch. Berlin 1842 ; 4. Buch. Berlin 1843; 
5. Buch. Berlin 1844; 6. Buch. Berlin 1843. Ward seit 1843 
ins Holländische übertragen und soll correspondirenden Nach- 
richten zufolge auch ins Ungarische, Italienische und Spani- 
sche übersetzt werden. (Dieses Buch erlebte bisher 21 Kri- 
tiken von Carus in Dresden, Harless in Bonn, Frh. v. Feuch- 
tersieben und Prof. Töltenyi in Wien, Hawkins in Lon- 
don u. s. w.) — Neues System der in der Haut erscheinen- 
den Krankheiten. Berlin 1843. — Eine grosse Anzahl kriti- 
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scher und anderer Aufsätze in Hecker’« Annalen, Schmidt’« 
Leipziger Jahrbüchern, Hallischen Jahrbüchern, Salzburger 
med. chirurg. Zeitung, Med. Central-Zeitung, VVildberg’s An- 
nalen, Frankenberg’s Annalen, Literar. Zeitung u. s. vv. 

JUDAE (Curl), geb. zu Frankfurt a. d. O. den 23. No- 
vember 1807, besuchte das Gymnasium zu Guben und die Uni- 
versität Berlin, trat um 1. October 1831 a/s Lehrer bei dem 
Friedrichs- Waisenhause zu Berlin ein, wurde am 1. Ortober 
1835 zum Lehrer an der Königstädtischen Stadtschule und. am 
1. Juli 1838 zum Rector der Struluuer Stadtsehlde ernannt, 
welchem Amte er noch gegenwärtig vorsteht. §§. — Umriss 
der christlichen Kirchengeschichte Oir Gymnasien und bii- 
here Bürgerschulen. Berlin 1836. — Lehrbuch der Religion 
für evangelische Lehranstalten. Berlin 1836. — Geschichte 
der christlichen Kirche. Berlin 1838. — Englische Gramma- 
tik nach Hamilton’s Methode. Berlin 1838. — Französische 
Grammatik nach der Methode der Interlinearisten. Berliu 
1841. — Geographischer Leitfaden zum Gebrauch für Stadt- 
schulen, in Gemeinschaft mit J. Priedemann und O. liosen- 
thal herausgegeben. Berlin 1842. — Lehrbuch der brandeu- 
burgisch-prcussischen, deutschen und allgemeinen Geschichte 
fiir Bürgerschulen. Berlin 1845. 

JUENGKEN (Johann Christian), geb. zu Burg den 
12. Juni 1793, der Medicin und. Chirurgie Dorlar und prak- 
tischer Arzt, ausserordentlicher Professor der Medicin an der 
Universität Berlin seit 1824, Direclor des Klin. Instituts für 
Augenheil Jcuiule , MitgL der Kgl. Ober-Exuminutions-Commis- 
sion und vieler gelehrten Gesellschaften, Geheimer Medicinal- 
Rath; vorher seit 1817 Ibricaldoceni zu Berlin und. erstei' As- 
sistent am Klinischen Instäid für Chirurgie und AugenheU- 
kunde.) §§. — Diss. inaug. de pupillae artificialis per coreo- 
neium Graetianum conformatione. Berolini 1817. 8.: —* Das 
Coreoneion. Ein Beitrag zur künstlichen Pupillenbildung. 
Leipzig 1817, — Specimen pro venia docendi; Nunquam lu» 
clara ophthalmiae neonatorum causa est occasionalis. Bero- 
lini 1817. 8. t — Die Lehre von den Augenoperationen. Ein 
Handbuch für angehende Aerzte und Wundärzte. Berliu 18^9. 
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gr. 8. — Die Lehre von den Au genkmnk helfet!. Berllh 1832. 
8. — 3te vermehrte Auflage. Ebendas. 1842. 8. ■ — lieber 
die Augenkraiikheif, welche in der Belgischen Armee herrscht. 
Berlin 1834. 4. J - i De Blenilorrhoeis octlli humani Comfnenf. 
pathöl. Berol. 1837. 4. — Zahlreiche Aufsätze in Rust’s 
Handbuch der Chirurgie. (Vergl. Callisen Med. Schriftstel- 
ler. Lex. Bd. X.)j im Journal der Chir. von Graefe und Wal 
fher; in Bust’s Magazin für Heilk.; Hufeland’s Journ. der 
Heiik. : Allgem. inedic. Annal.; Casper's kritisch. Repertor. 
f. Heilk. u. s. w. 

J CLUJS (Nikolaus Heinrich), peb. zu Attona am 3. Oc- 
tobcr 1783, studirte in Heidelberg untl Witrzburg Mediein, 
Hess sich 1809 in Hamburg als praktischer Arzt nieder, fun- 
girle 1813 und 1814 als Stabs- und Brigadearzt der hansea- 
tischen Legion, diente 1815 als Lieutenant und Adjutant des 
freiwilligen Jügercorps, kehrte nach dem Frieden zu seinem 
ärztlichen Beruf zurück Und bereiste Gross-Britannien, auf weichet 
Reise er namentlich dem Gefängmssvtesen seine Aufmerksam- 
keit zutbandte. Seitdem luitle er die Verbesserung des Ge- 
fängnissicescns sich zur Lebensaufgabe gestellt und’ arbeitete 
ununterbrochen , nachdem er seine ärztliche Praxis nieder ge- 
legt, 1827 Berlin zu seinem Wohnsitz gewählt und 1834 bis 
1836 für seinen Ziveck die Vereinigten Staaten von Nord-Ame- 
rika, sowie später Deutschland, Polen und im J. 1845 Belgien und 
Fraidn-eich bereist hatte, für seine luimanen Bestrebungen. §§. —* 
lieber Machiavell’s Fürsten, in der Minerva, Oct. 1809. — Ge- 
meinschaftlich mit Gereon) Redaktion der Zeitschrift «Magazin 
der ausländischen Literatur der Heilkunde 1821—1835. — Die 
weibliche Fürsorge für Gefangene und Kranke ihres Geschlechts; 
aus den Schriften der Frau Elisab. Fry und Anderer znsammen- 
gestellt. Berlin 1827. 8. — Vorlesungen über die Gelänge 
rilsfekunde. Bdrlib 1828. 8. — Jahrbücher der Straf- 'ünd BeS- 
serungsanstalten, ErzrChüngshäuser U. S. w. Bd. 1—10. Bei*- 
Ulf 1828—34. 8. 1 — 'NöflÄbÄeVikia'ii' , hliflltihe Zustände^ NäeÄ 
eigenen' insChäüühgeH 1n tJ Wm J. ; W34y'3» ttJ'#. iLef^tg 
t*9. •^5ßak- , «- !i, 'J»B^4 Täf. uti B&r*g* ( iur Brfttise&dn !rl 
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1844. 8. Jahrbücher der Gefangnisskunde und Besserungs- 
anstalten herausgegeben von Julius, Nöllner und Varrentrapp. 
Frankfurt a. M. 1842. 43. 44. 4 Bde. 8. 

JUNG (Ludwig), geb. zu Piibtvalk am 5. April 1798, 
seil 1824 Kammergerichts- Assessor , von 1825 bis 1841 Land- 
und StadlricMer in Neustadt a. Dosse, seil 1841 Justizrath, 
Jus&zcommissareus und Notarius bei dem Kammergericht in 
Berlin. §§. — Ueber Vereinfachung des gerichtlichen Spor- 
telgesetzes unter dem Titel: Ueber die Hindernisse, welche 
der Achtung vor der Rechtspflege durch den Mangel eines 
übersichtlichen Geschäftsganges bei dem gerichtlichen Spor- 
tel- und Cassen-Wesen entgegenstehen und über die Mittel, 
wodurch solche im Interesse des Staates und der Untertha- 
nen beseitigt werden können. Berlin 1836. — Ueber den 
Verlust des Regresses des Assiguator an den Assignanten 
bei nicht kaufmännischen Assignationen , wenn der Assigna- 
tor die Vorschrift des §. 277 tit. 16 Thl. I. des Allgemeinen 
Landrechts nicht beachtet hat. In der Juristischen Wochen- 
schrift. 1837. S. 545- — Ueber Transmission des bedingten 
Legates nach dem Allgemeinen Landrecht und dem Römi- 
schen Rechte. Ebendas. 1838. S. 777 ff. — Ueber rechtliche 
Natur und zweckmässige Benutzung der Preussischen Ren- 
tenversicherungs Anstalt. Berlin 1839. Zweite Auflage 1840. 
— Ueber Legitimation des einzelnen Erben ohne Zuziehung 
des Miterben allein gegen denjenigen zu klagen, der vom 
Erblasser zur Einziehung von Geldern beauftragt war, na- 
mentlich in dem Falle, wenn der Bevollmächtigte selbst eben- 
falls Erbe des Machtgebers geworden ist. ln der Jurist. 
Wochenschr. 1839. S. 165. — Kann der Gläubiger eines 
Ehemanns die, von der Preussischen Rentenversicherungs- 
Anstalt an dessen Ehefrau gezahlte Rente, gleich den Zin- 
sen der eingebrachten Capitalien, als zum Ni essbrauche des 
Mannes Igehörig in Anspruch nehmen? Ebendas. 1840. 

s. 553.1 im 

JUNGIUS (Ludwig Ferdinand), geb. zu Rheinsberg den 
23. Mai 1787. Von 1818—1840 Mundkoch Sr. Map d. Kö- 
nigs Friedrich Wilhelm UI., gegenwärtig ältester Mundkoch 

12 
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Sr. Maj. d. Königs Friedrich Wilhelm IV. §§. — Ueber die 
gesummte Kochkunst. Bd. I. Berlin 1837. Bd. II. 1838. Bd. III. 
1839. — Küchenzeitung für alle Stände. 1840. 41. 2 Jahrg. 
t-- Allgemeines deutsches Kochbuch für Hausfrauen und Kö- 
chinnen. Berlin. 1843. 3te Auflage 1844. — Küchen-Lehr- 
hüch oder das Gesammtgebiet der Küche, Speisekammer und 
der Haushaltung. Ebendas. 1844. — *Umarbeitung und Ver- 
besserung verschiedener gastronomischer Schriften. ■ — Voll- 
ständiges Küchenhandbuch , oder das Gesammtgebiet der 
Küche j Speisekammer, des Tafelwesens und der Haushal- 
tung. Berlin 1845. 

, KAUSCH (Ernst Wilhelm), geh. zu Brandenburg an der 
Havel den 28. Jamiar 1793, besuchte das Gymnasium zu Bran- 
denburg , studirle seit 1812 auf den Universitäten Berlin und 
Jena Ins inm J, 1816, lebte bei Pestalozzi bis 1817, icar Mit- 
glied einer pädagogischen Veremiiptng , von der die Cauer- 
sche ErzicJtungs- Anstalt gestaltet teurde, in Berlin bis 182(1 und 
in Charlottenburg bis 1834, und ist gegemvurtig erster Iehrer 
vm! seit 1840 Professor an der König/. Realschule luerse/bst. 
§§. — Briefe gegen llegel’s Encyclopüdie der philos. Wis- 
senschaften. 2 Hefte. Berlin 1829. 30. 8. — Deutsches Le- 
sebuch. Iste Abtheilung. Berlin 1837. 2te Auflage 1838. 
3te Aitflage 1845. 2te Abtheilung. Berlin 1838. — Deutsche 
Gedichte für Schulen. 3‘ Abtheilungen. Berlin 1840- — - Ge- 
ber die pädagogische Strafe. Progr. der Königl. Realschule; 
1836. — lieber das Lateinische in der Realschule. Progr. 
der Königl. Realschule. 1840. — • Rede zur 100jährigen Ge- 
dächtnissfeier Friedrichs des Grossen. Berlin 1840. — Dem 
Andenken Spilleke’s. Progr. der Königl. Realschule. 1842. 

— Rede über Vereinigung und Partehingen. In Diesterweg’s 
Rheinischen Blättern. Neue Folge. Bd. XXX. Heft 2. 1844. 

— Zur Pädagogik, Beiträge in zwanglosen Heften. IstesHeft. 
Berlin 1845. 

KALLENBACH (Carl Georg), geb. zu Schleusingen im 
Hennebcr gischen , am 20. September 1795, tour früher Jurist , 
welche Laufbahn er 1830 vcrUess, um sich der Medizin zuzu- 
wenden. Gegenwärtig lebt derselbe als jrraktischer Arzt in Berlin 
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und übt die homöopathische Heilmethode aus* §§.- ' — Die Ge- 
sammten Herzkrankheiten, ihre Erkennung und ihre Heilung. 
Berlin 1840. 8. — Die vorzüglichsten Heilquellen, in Europa. 
Berlin 1842. 8. — Die ältere und die neuere Homöopathie. 
Drei Frühjahrs-Vorlesungen. Berlin 1842. 8. — e Auch ei« 
Wort für Homöopatlue , zur Abwehr der neuesten Angriffe. 
Berlin 1849. 8. — Zahlreiche Artikel in medizinischen Zeit- 
schriften. • .-V ;• VX ■■ l.- .'.Ui 

KAMEKE f Heinrich Ferdinand), geh. zu Garz a. O. in 
Pommern, den 10. November 1803, trat im Mürz 1823 in die 
Garde- Artillerie ein, ward nach 6 Jahren Ober-Feuerwerker, 
sc/ued vor einigen Monaten au» dem Militair, worauf er vor- 
läufig zur Verwaltung der Zeichnungen- Registratur und der 
Bibliothek i)n Kriegs-Mmisterio angestellt wurde. §§. — Vom 
J. 1837 — 41 Sammlung von Zeichnungen über die Einrich- 
tung des Preussischen Artillerie-Materials, ib 146 Blättern 
in 6 Abtheilungen in 4to und 36 Bogen erläuterndem Text 
Berlin. — r Nachtrag zu vorstehendem Werke in 24 Blatt 
Zeichnungen mit 3 Bogen erläuterndem Tfext. Berliu 1842. 

von KAMPTZ {Carl' Albert Christoph Heinrich), geb. m 
Schwerin in Mecklenburg am 16. September 1769; Er trat im 
Jahre 1790 als Assessor in die Justiz-Kanzlei zu Neu-Stre/Üs, 
wurde 1792 Kanzlei-Rath in derselben mul 1793 Geheimer Re- 
feremlarms im Geheimen Raths-Colleginin und Mitglied der 
Schul-Commissiou , 1799 ordentlicher RiUerschuftiieher Asses- 
sor des Mecklenburgischen Hof- und Laiulgerkkts zu Güstrow; 
ward 1804 von Seiten- der (JJmr-Brandeuburg Kaiser l. und 
Reichs-Kammergerichts- Assessor in 1 Vetzhsr und zugleich 1806 
Kihügl. Preuss. Kammerherr nach Auflösung des deutschem 
Reichs; 1807 I Vice-Präsident des Kömglt Ober-Justi>Colt«- 
.ghtths zu Stuttgart, toelchen Posten et , alter • wegen dCs itun- zü- 
gesicher teo Eintritts in Kvwgt- Pleuss. , J)ien.<Ue . nä ht aiutuhm, 
sondern als- Mitglied- ' des i i Ober-ApptäaUoiu-Senats des KdiH- 
mergcrickts\ m Berlin int ' Jahre 484 1 ! ulul zugleich : fall i Geh, 
Legatinns-Rätit und Vortragender Rudi im Polizei-Ministerium 
im Jahre HW-i eiutraL MutiJ,- . 1817 unaide, er. zum. «uhfcA. Geh- 
XML. RegiemngsriiuÜt, und DkdÜor- dlmbicbengmUuJümp MM 

12 * 
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tlerii und 1821 auch zum Direktor der Unterric/ilt-AWteihaig 
im Ministerium der Geistlichen u. s. tc. Angelegenheiten ernannt. 

Im J. 1817 ward er Mitglied. des Staats- Haitis , 1825 wirkli- 
cher Geheimer Rath mit dem Prädikat ExceUenz und Direk- 
tor im Justiz-Ministerium , 1831 Geheimer Staats- und Justiz- 
Minister und. 1842, mit Beibehaltung seiner Stelle im Staats- 
Rath, in Ruhestand versetzt. Er ist Ritter des schwarzen und 
rothen Adler-Ordens, Commmidcur des Kaiser!. Oesterreich. 
Leopolds-Ordens, Commandeur erster Klasse des CJtur- Hessi- 
schen Uiwen-Ordcns, Ritter des Dänischen Danefrrog- und des 
Kaiser/. Russischen St. Atmen-Ordens. §§. — De fundamento 
et ümitibus obligationis librorum ad facta parentum prae- 
standa. Gottingae 1790. 4. (Preisschrift.) — I. Völkerrecht: 

Beitrüge zum Staats- und Völkerrecht. Band I. Berlin 1815. 

8. — Neue Literatur des Völkerrechts. Berlin 1817. 8. — - 
Völkerrechtliche Erörterung des Rechts der europäischen • 

Mächte , in die Verfassung eines einzelnen Staats sich zu 
mischen. Berlin 1821. 8. — II. Deutsches Staatsrecht: Er- 
örterungen der Verbindlichkeit des weltlichen Reichsfürsten 
aus den Handlungen seines Vorfahren. Neustrelitz 1800. 8. 

— Darstellung des Präsentations-Rechts zw den Assessora- ' 

ten am Kaiserlichen und Reichs-Kammergericht. Göttingen 

1802. 8. — Reminiscenzen bei Auflösung des Reichs-Kara- 
mergerichts. Frankfurt a. M. 1808. — III. Römisches Recht: 

Versuch einer Revision der Lehre vom Uebergang des Braut- 
schatz-Privilegiums auf die Descendenten der Ehefrau. Ber- 
lin 1811.8. — IV. Lehn-Recht: Versuch über die Scbulzen- 
Lchne. Halle. 1793. — Versuch über das Longobardische 
Lehns-Gesetz II. F. 45. Göttingen 1794. V. Criminal- 
Recht: Ueber den Begriff des Hochverraths. 1823. — - Ueber 
das Recht des Staats, die gegen ihn im Auslande von einem 
Ausländer begangenen Verbrechen zu bestrafen. 1824, (beide 
Abhandlungen in den Jahrbüchern derPreuss. Gesetzgebung.) 

— VI. Mecklenburgisches Recht : Mecklenburgisches Reichs- 
Contingent u. Römer-Monate. Neu-Ntrelitz 1792. W Staats- 
rechtliche Untersuchung: worauf haftet die Mecklunbutgische 
Herzogswürde ? Ebendas. 1793. — Beiträge zum Mdckleu- 
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burgischen Staats- urul Privat-Rcclit. VI Bde. Neu-Strelitz 
und Schwerin 1795 — 1805. 8. — Repertorium der im Her- 
zogthum Mecklenburg-Strelitz geltenden Verordnungen. Neu- 
Strelitz 1790. 4. — Ueber die Gemeinsamkeit des Besteue- 
rungs-Rechts in Mecklenburg. Neu-Strelitz 1798. 8. — Me- 
cklenburgische Rechts-Spriiche. 2 Bände. Rostock 1800. 
1802. 4. — Civil-Recht der Herzogthiiiner Mecklenburg. Th. I. 
Schwerin. I. Ahtlil. 1805. II. Abthl. 1806. — Handbuch des 
Mecklenburgischen Civil-Processes. Berlin 1811. — Zweite 
Ausgabe 1822. — Handbuch des Mecklenburgischen Givil- 
Reclits. Rostock und Schwerin 1824. 8. — Ueber die Theil- 
nahme an den adlichen Klosterstellen in den Mecklenburgi- 
schen Landesklöstern. Berlin 1843.- 8. — Prüfung der An- 
sprüche der bürgerlichen Gutsbesitzer in Mecklenburg. Lie- 
ferung I— III. Berlin 1844. 1845. 8. — VI. Preussisches 
Recht: Literatur des Preussischen Rechts. Band I. Giessen 
und Wetzlar 1807. 8. — Jahrbücher der Preussischen Ge- 
setzgebung. Band 1 — LXII. Berlin 1812 — 1844.8. — Annalen 
der Preussischen inneren Staats-Verwaltung. Band I — XXV. 
Berlin 1817 — 1844. 8. — Literatur des Märkischen Privat-Rechts. 
Berlin 1819. — Uebersicht der Provinzial- u. Statutarischen 
Rechte in der Preussischen Monarchie. Berlin 1826 — 1828. 
Drei Bände. 4. — Aktenmässige Darstellung der Preussi- 
schen Gesetzrevision. Berlin 1843. 8. — VII. Französisches 
Recht: Merkwürdige Urtheiie neuerer französischer Rechts- 
gelehrten über Geschwornen-Gerichte u. französische Crirni- 
nal-Justiz, gesammelt von einem deutschen Rechtsgelehrten. 
Berlin 1819. — VIII. Polizei-Wissenschaft: Sammlung inte- 
ressanter Polizei-Gesetze. Thl. I. auch unter dem Titel: All- 
gemeiner Codex der Gensd’armerie. Berlin 1815. — Ueber 
das Verfahren bei Transporten und Landesverweisungen der 
Verbrecher und Landstreicher. Berlin 1817. 8. — 'Mehrere 
Abhandlungen in Zeitschriften und Sammlungen.' >7 »it >i 
KARSTEN (Carl Johann BernhärdJl geh. zu Biifzoto 
in fth'cMenhtcrrjSchwerbi am 26. Ntweinlbr 1782, Dr der Md- 
loiophie uwl wdeutHchcs • MiPflimb der' Känigl. Akculenne iler 
Wissenschaften zu Berlin seil 1622, trat i/nJ- 1803 tn Kiirü/fi 
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Preussisehe Bergieerksdiensle, ward bei dein Schlesischen Uber 
Bern-Amt, damals zu Breslau, als Assessor angestelU und mu h 
mul nach zum Bcr gratis und Ober- Bergrath befördert. Ah 
das Schlesische Ober-Berg- Amt, im J. 18H» tum Breslau muh 
Brieg verlegt ward, erfolgte seine. Versetzung zur Masisteruil- 
vertvaHung in Berlin, als Geheimer Ober Ber grollt. §§. — l’e- 
licr die chemische Wahlverwandsehaft. Berlin 1803. 8. — 
Itieman’s Geschichte des Eisens. Aus dem Schwedischen 
übersetzt. Liegnitz 1*09. 2 Bde. 8. — Handbuch der Eisen- 
hüttenkunde. Halle 1811. 2 Bde. 8. 2te Ausgabe. Berlin 182;». 

3 Bde. 8. 3te Ausgabe. Berlin 1836. 5 Bde. 8. Nebst Kup- 
fer-Atlas. Alle drei Ausgaben sind ins Französische iibei- 
setzt worden. — Grundriss der Metallurgie. Breslau 1818. 
8. — Archiv für Bergbau und Hüttenwesen. Berlin 1819—32. 
‘20 Bde. 8. — Metallurgische Reise durch Bayern und die 
süddeutschen Provinzen Oesterreichs. Halle 1821. 8. — Ar- 
chiv für Mineralogie, Geognosie, Bergbau und Hüttenkunde. 
Berlin. Bd. I— XVIII. 8. (Wird fortgesetzt.) — liebet Kon- 
takt Electricität. Berlin 1837- 8. - System der Metallurgie. 
Berlin 1837. 5 Bde. 8. Nebst Kupfer-Atlas. — Philosophie 
der Chemie. Berlin 1843. — Ueber den Ursprung des Berg- 
Regals in Deutschland. Berlin 1844. 8. — Folgende Abhand- 
lungen in den Schriften der Berliner Akademie der Wissen- 
schaften: Ueber die Verbindung des Eisens mit Kohle. 1822 

23. Ueber die chemische Verbindung der Körper. 

Jste Abhandlung. 1824. — Ueber den Saigerhüttenprocess. 
2824. — Ueber das Roheisen. 1823. — Ueber die V erände- 
ntugen, welche «He Festigkeit des Eisens durch geringe Bei- 
mischungen erleidet. 1826. - Ueber das Erzführende Kalk- 
steingebirge in der Gegend von Tarnowitz. 182/. — Der 
Amalgamations-Process. 1828. — Ueber verschiedene Ur 
stände des hammergaren Kupfers. 1830. — Ueber die che 
mische Verbindung der Körper. 2te Abhandlung 183l.3fe 
Abhandl. 1833. 4te Abhandl. 1884., 5te Abhandl. 1839. Ote 
Abban dl. 1840, 7te Abhandl. ,1841. Did eleebiscJ.e Pol* 
visiruug des Flüssigen, \>als das Wesen aller galvanischen 
Thätigkelt ; det Ketten .aus starren und. Uüseigyu. Leitern- 
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1838. — Abhandlungen in mineralogischer), chemischen und 
physikalischen Zeitschriften. 

KELLER (Wilhelm) , geb. zu Berlin den 4. Mürz 1812, 
Dr. der Philosophie, Apotheker erster Klasse , Vorsteher des 
landwirthschaftlich-technischen Instituts zu Lichtenberg bei Ber- 
lin, wurde auf dem Schind lerschen Waisenhause zu Berlin ge- 
bildet, erlernte die Apothekerkunst zu Spandun , konditioiürle 
in vielen Studien, studirte von 1835 — 36 im Berlin, absolcirte 
1836 sein Staatsexamen als Apotheker erster Klasse und 
begründete 1844 das laiidioirthschaftlich-technische Institut zu 
Lichtenberg bei Berlin. §§. — Die Branntweinbrennerei nach 
ihrem gegenwärtigen Standpunkte. Berlin 1840. 8. 2te Auf- 
lage. 1841. — Die Lack- und Farbenkunde für Künstler und 
Handwerker. Berlin 1841. 8. — Theoretisch-praktische An- 
legung zur Destillirkuust. Berlin 1842. 8. — Der Fermenta- 
tionsprocess, Berlin 1842. 8. — Redakteur der Zeitschrift: 
„Gemeinnützige Erfindungen in der Branntweinbrennerei und 
Bierbrauerei.“ Jahrgang I. vom Juli 1844. Jahrgang II. 1845. 
-'I- KEMPF (Karl), geb. zu Berlin den 20. Sejitember 1819, 
Br. der Philosophie. §§. — Observationes in Juvenalis ali- 
quot locos iuterpretandos. Berol. 1843. 8. 

KLEIN (Julius Leopold), geb. in Ungarn im J. 1809, 
studirte m Wien Piilosop/ue und sjniter in Berlin Medicin, 
promovirte und absohxrte die Staatsprüfungen und lebt seit- 
dem mit literarischen Arbeiten beschäftigt hier selbst. §§. — 
\Ter Berichte über die Berliner Kunstausstellung. Berlin. — 
Maria Medicis. Trauerspiel. Berlin 1841. — Luynes. Trauer- 
spiel. Berlin 1841. — Zenobia. Trauerspiel. Berlin 1845. — 
Lieferte Kritiken und Beiträge zu den Jahrb. für wissensch. 
Kritik, in der Zeitschr. f. d. Elegante Welt, den Literar. 
Abendunterhaltungen, und redigirte für kurze Zeit die in Wis- 
mar erschienenen Baltischen Blätter. 

KLETKE ( Gustav Hermann ) , geb. zu Breslau den 
14 . März 1813, Dr. der Philosophie , studirte in Breslau und 
lebt seit' 1837 als Schriftsteller in Berlin. §§. — Gedichte. 
Breslau 1836. — Worte der Liebe und des Trostes (Ge- 
dichte}. Berlin 1837. — Deutscher Kinderschatz in alten 
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und neueren Liedern. Berlin 1839. — Neue Auflage unter 
dem Titel: Alte und neue Lieder für die Kinderstube. Ber- 
lin 1841. — Der gestiefelte Kater. Ein Kindermärchen nach 
dem Französischen. Berlin 1839. — Almanach deutscher 
Volksmärchen. Berlin 1840. — Die Bürgerverschwörung zu 
Breslau. Die Royalisten in der Vendee. Novellen. Berlin 
1840. — Die Savoyardenkinder. Eine Jugeuderzählung. Ber- 
lin 1840. — > Zweite Auflage. 1842. — Almanach deutscher 
Volks- und Kindermärchen. Berlin 1841. — Der Grossmut- 
ter Ahenderzählungen. Märchen für die Jugend, dem Fran- 
zösischen nacherzählt. Berlin 1841. — Bhautasus. Ein Kin- 
derbuch. Berlin 1841. - — Deutsche Fabeln des XVIII. und 
XIX. Jahrhunderts. Berlin 1841. — Geistliche Blunieulese 
aus deutschen Dichtern von Novalis bis auf die Gegenwart. 
Berlin 1841. — Auswahl epischer Gedichte liir Schule und 
Haus. Berlin 1841. — Spinnstube. Märchen. Berlin 1842. — 
Lieder und Bilder aus dem Kinderleben. Berlin 1842. — 
Liedermärchen (Gedichte). Berlin 1843. — • Album deutscher 
Dichter. Berlin 1843. — Lesebuch lur höhere Töchterschu- 
len mit Berücksichtigung des Unterrichts in der Literaturge- 
schichte von Haller bis auf die Gegenwart. Herausgegeben 
von H. Kletke und H. Sebald. Berlin 1843. — Berliner Ta- 
schenbuch. Herausgegeben von H. Kletke, Alexander Dun- 
cker, Eduard Hänel. Berlin 1843. — Der neue Kinderfreund. 
Berlin 1843. — Der Kinder-Kreuzzug. Eine Volks- und Ju- 
genderzählung. Berlin 1843. — Deutsche Aufsätze von H. 
Kletke, nebst Anmerkungen und Aufgaben. Für die oberen 
Classen höherer Bildungsaustalten, wie auch zum Selbststu- 
dium. Berlin 1844. — Musterbild deutscher Aufsätze von H. 
Kletke nebst Aufgaben. Ein Handbuch für Lehrer und Leh- 
rerinnen zum Gebrauch in den oberen Klassen höherer Töch- 
terschulen. Berlin 1844. — Der neue Kinderfreund, zweiter 
Theil. (Auch unter dem Titel: Deutscher Kinderschatz). 
Berlin 1844. — Märeheusaal aller Völker. Märchen für Alt 
und Jung. Gesammelt, übersetzt und herausgegeben von 11. 
Kletke. Nebst einem Anhänge: Die Literatur des Märchens. 
Berlin drei Bände. 1844 und 1845. — ' Handbuch zur Ge- 
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schichte (1er neueren deutschen Literatur. Biographien, Cha- 
rakteristiken und Proben. Zum Gebrauch für Lehrer und 
Lehrerinnen in den oberen Klassen höherer Töchterschulen, 
wie auch zum Selbststudium. Bd. I. II. Berlin 1845. 

KLOEDEN ( Kttrl Friedrich), geh. zu Berlin den 21. Mai 
1786, von 1813 bis 1817 Lehrer in der Pfamannschen Anstalt 
zu Berlin, von 1817 bis 1824 Direktor des Schul/ehrerSemi- 
nurs zu Ibtsdam, seit 1824 Direktor der städtischen Gewerb- 
schu/e und des Köllnischen Gymnasü, gab 1827, gehäufter Ge- 
schälte wegen, die Direction des Köllnischen Gymnasü ab. §§. 

— Zwei Karten vom alten Italien, zu Niebuhrs römischer 
Geschichte gehörig. Berlin 1812. — Neueste Postkarte durch 
ganz Deutschland und Frankreich bis Paris, durch Ober-Ita- 
lien. Oestreich, Ungarn, Preussen, Polen und Dänemark, ge- 
stochen von Jäck, die Postcourse eingetragen von Klöden. 
Berlin 1813. 2 Blätter. — Wegekarte durch das mittlere und 
östliche Europa, vom Rhein bis zum Dnieper und vom Adria- 
tischen Meere bis zum Bothnischen Meerbusen, gezeichnet 
von J. M. F. Schmidt, die Wege und Ortsentfernungen ein- 
getragen von W. H. Mathias, die Chausseen von Klöden. 
Berlin 1813. 12 Blätter. — Gebirgs- uud Gewässerkarte von 
Europa, West-Asien und Nord-Africa, nach den vorzüglich- 
ste!) liülfsmitteln bearbeitet, lste Ausgabe, ohne Schrift; 
2te Ausgabe, mit Schrift. Berlin 1813 — 14. Ein grosses 
Blatt. < — Karte der russischen Länder an der Ostsee und 
deu benachbarten Gegenden. Berlin 1814 — 16. 16 Blätter. 
(Ist die östliche Fortsetzung der Gotthoidtschen Karte von 
Deutschland, unter obigem Titel jedoch für sich bestehend. 

— ^Sieben Blätter zur westlichen Fortsetzung der Gotthoidt- 
schen Karte von Deutschland, einen Theil von England, den 
Niederlanden und Frankreich enthaltend. Berlin 1815. — Hy- 
drographische Karte von Europa, einem Theile von Asien 
und Afrika, zur leichteren Uebersicht der durch die von J. 
G. Braumüller vorgeschlagene wichtige Verbindung des Sau 
mit dem Dniester möglich gewordenen Wasserstrassen. Ber- 
lin 1815. Ein Blatt. (Zugleich gehörig zu Braumüllers 
Werk: Der wichtigste Kanal in Europa. Berlin 1815. 4 .) 
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Nachweisung der wichtigeren theils ausge führten, theils mir 
projectirten Kanäle, in dem vorher genannten Huche enthal- 
ten! — Plan zur Uebersicht der Armee-Operationen während 
der Tage vom 15. bis 19l Juli 1815 bei Ligny und ßelie- 
Alliance. mit ‘2 Bogen deutschem und französischem Texte. 
Berlin 1815. 4. — Specialkarte von dem Grosslierzogthuin 
Magdeburg und der Altmark, deu Fürstenthiiineru Anhalt und 
Blankenburg, der Grafschaft Mansfeld etc. im Jahre 1800 in 
2 Sektionen entworfen von 1). F. Solzmann, von demselben 
vermehrt und verbessert im Jahre 1813. Herausgegeben im 
Jahre 1814, und im Jahre 1810 berichtigt von Klüden. Ber. 
litt, 2 Blätter. — Karte von Nord-Deutschland, von der Oder 
bis zur Maas, und vom Thüringer Walde bis zur Schwedi- 
schen Küste, nach den besten Htilfsmitteln bearbeitet. Ber- 
lin 1815: — 1817. Zwei grosse und zwei kleinere Blätter, 
nebst einem Uebersichtsblatte. (Das eine Blatt auch unter 
dem Titel: Das Nordwestliche Deutschland, oder General- 
blatt zu der vou dem General-Major v. Lecoq in 22 Blättern 
herausgegebenen grossen Karte von Westplialen. Berlin 1815. 
Ein anderes unter dem Titel: Karte der Künigl. Preussischen 
Kegierungsbezirke Berlin, Potsdam, Magdeburg, Merseburg 
und Erfurt, mit den darin liegenden und einem grossen Theile 
der benachbarten Länder; oder die Elbe von Böhmen bis 
Hamburg. Berlin 1817.) — Landeskunde von Palästina. Mit 
einer Karte. Berlin 1817. 8. (Auch als Anhang zu dem 
Werke: Die Alterthümer des Israelitischen Volks. Berlin 
1817. 8.) (Die Karte besonders unter dem Titel: Karte von 
Palästina, mit vorzüglicher Berücksichtigung der Seetzenschen 
Nachrichten. Berlin 1817.) — Karte von Brasilien für den 
historisch- genealogischen Kalender vom Jahre 1818. Ein 
Blatt. — Karte der Königl. Preuss. Uheinprovinzen für den 
historisch-genealogischen Kalender vom J. 1819. Ein Blatt. 
Eine Abhaudlung zu dieser Karte in demselben Kalender 
abgedruckt. — ‘Mehrere Abschnitte in dem Leitläden zur 
Behandlung des Unterrichts in der Formen- und Grüssen- 
lelire von W» v. Türk. Berlin 2te Ausgabe 1820 und 3te 
Ausgabe 1822. Mit Kupfern. 8. !— Grundlinien zu einer 
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netten Theorie der Erdgestaltung, in astronomischer, gengno- 
stischer, geographischer und physikalischer Hinsicht. Mit 
illurn. Kupfern. Berlin 1824. 8. — Zweite um das Doppelte 
vermehrte Auflage, unter dem Titel: Ueber die Gestalt und 
die Urgeschichte der Erde, nebst den davon abhängenden 
Erscheinungen in astronomischer, geognostiseher, geographi- 
scher und physikalischer Hinsicht. Mit 8 illurn. und schw. 
Kupfern. Berlin 1829. 8. — Pie ältere Geschichte des Köll- 
nischeii Gymnasiums bis zu seiner Vereinigung mit dein Ber- 
linischen Gymnasium, nebst einigen Worten über dessen 
jetzige Bestimmung. Programm. (In Gemeinschaft mit V. H. 
Schmidt herausgegeben.) Berlin 1823. 8. — Pie Geschichte 
des Küllnischen Gymnasiums während seiner Vereinigung 
mit dem Berlinischen Gymnasium. Programm. (Wie vorher.) 
Berlin 1820. 8. — Per Schatz. Pas Wahrzeichen. Pie 
Glocke. Mittheilungen aus der Brandenburgischen Geschichte, 
nebst einer Anfrage an die Forscher und einer Zugabe, eine 
auswärtige wichtige Anstalt betreffend. Programm. (Wie vor- 
her.) Berlin 1827. 8- — iPie vier Rechnungsarten und die 
Casus der deutschen Sprache, in ihrer gegenseitigen Bezie- 
hung und ihrem Zusammenhänge mit einigen anderen Ver- 
stantlesverrichtungen. Program. Berlin 1826. 8. — i Ueber die 
Fortbildung der Gewerbtreibenden ausser der Schule.' Pro- 
gram. Berlin 1827. 8. — • Beiträge zur mineralogischen uni 
geognostischen Keuntniss der Mark Brandenburg. Erstes 
bis zehntes Stück, enthalten in den Programmen vom Jahre 
1828 — 1837. 8. — An die Eltern derjenigen Schüler, welche 
die städtische Gewerbschule besuchen. Berlin 1830. 8. — 
Nachricht an das Publicum über den Zweck und die Ein- 
richtungen der hiesigen Gewerbschule. Berlin 1830. > 8. 
Vorrede und Anmerkungen zu :■ Praktische Bemerkungen übet 
die Ausbildung der gewerbtreibenden Classen an die Hand- 
werker und Fabrikanten gerichtet von H. Brnugham. Berlin 
1827. 8. — Anleitung zur Kenntnis» der wichtigsten natür- 
lichen Bausteine und ihrer Anwendung; für Architekten, die 
früher keinen Unterricht in der Mineralogie genossen haben; 
in Crelle's Journal ftir die Baukunst, 111. Band, 3. u. 4. Heit 
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und IV. Band, 1. 2. u. 3. Heft. Berlin 1830— 31. 4. — An- 
leitung zur Sternkenntniss vermittelst eines fiir den Horizont 
von Berlin entworfenen Astrognostikons. Berlin 1832. 8. mit 
einer doppelten, aufgezogenen und zusammengesetzten Stern- 
scheihe. — Vorrede zu: lieber Maschinen- und Fabrikwesen 
von Charles Babbage. A. d. Engl. v. Dr. Gf. Friedenberg. 
Berlin 1833. 8. — Die Versteinerungen der Mark Branden- 
burg, insonderheit diejenigen, welche sich in den Rollsteinen 
und Blöcken der fsiidbaltischen Ebene finden. Mit Abbil- 
dungen. Berlin 1834. 8. — Die Mark Brandenburg unter Kai- 
ser Karl IV. bis zu ihrem ersten Hohenznllernschen Regen- 
ten, oder die Quitzow’s und ihre Zeit. Berlin 1836 — 37. 4 
Bände. 8. — Ein Aufsatz in 6. Gropiiis Chronik von Ber- 
lin. — Die Programme der städtischen Gewerbschule von 
1838 — 1840, enthaltend, ausser den Schulnachrichten, eine 
Abhandlung: Erläuterung einiger Abschnitte des Berlinischen 
Stadtbuches, lstes bis 3tes Stück. 8. — lieber die Entste- 
hung, das Alter und die früheste Geschichte der Städte Ber- 
lin und Kölln. Mit Karte und Plänen. Berlin 1839. 8. — 
Lebens- und Regierungsgeschichte Friedrich Wilbelm’s des 
Dritten, Königs von Preussen. Berlin 1840. 8. — Einzelne 
Aufsätze in G. Gropius Beiträgen zur Geschichte Berlins. 

1840. — Zur Geschichte der Marienverehrung, besonders im 
letzten Jahrhundert vor der Reformation in der Mark Bran- 
denburg und Lausitz. Berlin 1840. 8. — Erwiderung auf die 
Schrift des Hm. E. Fidicin: Die Gründung Berlins. Berlin 

1841. 8. — Die Programme der städtischen Gewerbschule 
von 1841 — 1844, enthaltend, ausser den Schulnachrichten, 
eine Abhandlung: lieber die Stellung des Kaufmanns wäh- 
rend des Mittelalters, besonders im nordöstlichen Deutsch- 
land. lstes bis 4tes Stück. 8. — Diplomatische Geschichte 
des Markgrafen Waldemar von Brandenburg. Unmittelbar 
nach den Quellen dargestellt; mit Karten. Berlin 1845. 4 Bände. 
8. — üebcr den Verfasser der niedersächsischen (Buchschen) 
Glosse zum Sachsenspiegel und des Richtsteiges, ln den 
Märkischen Forschungen, Band II. Berlin 1844. — Das äl- 
teste Naturdenkmal Pommerns. Abgedruckt in den Balti- 
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sehen Stadien. Jahrg. III. Heft I. — Ueber das oolitbi.selie 
Kalklager in der Nähe von Fritzow bei Cammin in Pom- 
mern. 2 Abhandlungen in Karstens Archiv, Band VII u. VIII. 

Haus- und Taschenkalender, heraüsgegeben von K. F. 
Klöden. Jahrg. 1844. 1845. 16. — Einzelne Artikel undRe- 
eensionen im Allgemeinen Anzeiger der Deutschen, in den 
öligem, geograph. Ephemeriden, Berghaus Annalen der 
Erd- etc. Kunde, Leonhard u. Bronn’s Jahrb. f. Mineralogie etc., 
Gilbert’s Annalen der Physik, dem vereinigten Geschichts- 
Haushaltungs- und Garten-Kalender, Jahrb. F. wissensch. Kri- 
tik, in der Vossischen Zeitung von 1838 — 44, im Schulblatt 
für die Prov. Brandenburg. 1836 — 44 und im Handwörter- 
buch der Chemie u. Physik. Bd. I. Berlin 1842. 

KNEISEL (Johann Friedrich Christoph) , geh. zu Böse- 
dm, im Saalhreise des Itegiertmgs - Bezirks Merseburg, am 
10. Juni 1797, seit 1834 Leib-Zahnarzt Sr. Königl. Ifoh. des 
Prinzen Carl, wohnte als Compagnie-Chirurtpis beim damali- 
gen 1 1 ten Schlesischen Landvodsr -Infanterie-Regiment dem letz- 
tet i Feldzüge bei, nahm nach der Rückkehr des Regiments atu 
Frankreich seine Entlassung, studirte auf der hiesigen Univcr- 
sitiit Chirurgie und. Medicin und absotoirte am 9. September 
1828 seine Staats-Prüfung. §§. — Anweisung zur diätetischen 
Behandlung der Zähne beim weiblichen Geschlechte, beson- 
ders auch bei Brunnen- und Bade-Kuren. Berlin 1830. -g- 
Der Schiefstand der Zähne, dessen Ursachen und Abhülfe 
nach einer neuen, sichern und schmerzlosen Heilmethode. 
Berlin, Posen u. Bromberg. 1836, mit 8 Steindruck-Tafeln. 
— Das Künstliche Gebiss in seiner Bedeutsamkeit für Kör- 
per und Geist dargestellt. Berlin 1840, mit 2 Steindruck- 
Tafeln. 

KOCH ( Johann Friedrich Wilhelm), geb. zu Potsdam am 
27. Becember 1785, Königl. Hofrath und Vorsteher der Ge- 
heimen Registratur des Ministeriums der Geistlichen, Unter- 
richts- und. Medicinal- Angelegenheiten, Ritter des rothcn Ad- 
ler-Ordens Ater Kl. §§. — Edict vom |2. Juli 1810 und Re- 
glement vom 20. April 1831 fiir die Prüfungen der Cand»- 
daten des höheren Schulamtes nebst den späteren dieselben 
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erläuternden und niodificirenden Verfügungen des König). 
Ministern der Geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angele- 
genheiten. Berlin 1838. — • Die Preussischen Universitäten, 
eine Sammlung der Verordnungen, welche die Verfassung 
und Verwaltung dieser Anstalten betreffen. Berlin 1839 u. 
1840. 2 Tlieile in 3 Bänden. 

KOEHNE ( Bernhard ) , geh. zu Berlin den 4. Juli 1817, 
I)r. der Philosophie und Prieatdoccnt an der Berliner Uni- 
versität, seit dem Sommer 1845 als Cvl/egicn- Assessor mul Di- 
rigent eines Tluuls der Antikensammlungcn in der Eremitage 
nach St. Petersburg berufen. §§. — Das Mün/.wesen von Ber- 
lin. Berlin 1837. 8. — De nntnis Friderici II. Eiertoris I5ran- 
denburgensis. Berol. 1840. 8. — Redaction der r Zeitschrift 
für Münz-, Siegel- und Wappenkunde,“ seit 1841 — 45. Ber- 
lin 8. Enthält viele Aufsätze des Redacteur. — Die auf die 
Geschichte der Deutschen und Sarmaten bezüglichen Römi- 
schen Münzen, historisch erläutert. Berlin 1844. 8. — Ein- 
zelne Aufsätze im Bulletino del Instil uto archeol. 1844. 

KOENIG (Friedrich Wilhelm ), geh. zu Crnmmin auf der 
Insel Usedom bei Wolgast, den 16. April 1797, war von 1820 
— “33 Lehrer an verschiedenen höheren Knaben- und Töchter- 
schulen, wurde im J. 1824 von Sr. K. II. dem Prinzen Wil- 
helm, Oheim Sr. Maj. des Königs, für Hächsld. Kinder als 
Lehrer in verschiedenen Wissenschaften berufen, in welchem 
Wirkungskreise er bis Ende 1842 blieb. Mit dem J. 1831 
ging er zum Staatsdienste über, tcurde 1833 zum Stempel-Re- 
visor beim K. Haupt-Stempel- Magazin, 1836 zum Buchhalter 
und- Secretür mul 1844 zum Rechnungs-Rath bei derselben Be- 
hörde ernannt. §§. — Die französische Elenientnr-Schule. 
Berlin 1827. 8. — Verschiedene Gelegenheits-Gedichte. 

KOEPKE (Ernst Siegfried), geh. zu Berlin den 8. De- 
cember 1813, studirle von Ostern 1832 an in Berlin und 
Bonn, promovirtc im Mai 1836 zu Berlin, trat . Michaelis 1836 
als Probecaiulidat auf dem Berlinischen Ggninusmm zum 
Grauen Kloster ein, fungirte von Ostern 1837 bis Michaelis 
desselben Jahres als Lehrer am Ggnmasium zu Stralsund und 
von Michaelis 1837 bis Michaelis 1838 wiederum in Berlin 
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am (iraucn Kloster a/s Hilfslehrer und wurde seit 1838, erst 
a/s ordentlicher Lehrer, spater a/s Ober- Lehrer bei dem Frie- 
drich - Werderschen Gymnasium zu Berlin anyesleUt. §§. — , 
IW a rifred. Die Finsterniss. Ein Traum. Aus dem Englischen 
des Lord Byron übersetzt. Berlin 1835. 8. .■ — De Jonis Uhii 
poetae vita et fragmentis. Diss. inaiig. Berol. 1836. 8. — 
Berlin und seine Umgebungen im lOten Jahrhundert. Text 
vom 19ten Heft an (Seite 117J. Berlin 1834 — 37. 4. — 
De Hypomnematis graecis. Berolini 1842. 4. — Homerische 
Formenlehre. Berlin 1842. 8. — Ottoni Friderico Tbeodoro 
Heinsio etc. nuuius scholasticum in Gymnasio Frideric. Wer- 
derano etc. ante lios quinquaginta annos susceptum etc. con- 
gratulatur. Berolini 1845. 4. — Einzelne Aufsfitze in der 
Zeitschrift für Alterthumswissenschaft. 1. Ueber Ion. 2. Ue- 
lier Achaeus. 3. Ueber die beiden Astydamas. — Gegen- 
wort gegen die Angriffe der Gymnasien , in der Spener’schen 
Zeitung 1842. Nr. 191. 192. 

KOEPKE (Friedrich Karl), geh. zu Medoic bei Anclam 
den 19. März 1785, Ur. der Philosophie ; von 1806 — 1808 
unterrichtete er als Mitglied des Seminars fiir gelehrte. Schu- 
len bei dem Berlinischen (Igmuasium zum Grauen Kloster, 
wurde darauf Co/lubbrutor am Friedrich -Werdersehen Gymna- 
sium, ging 1810 a/s Oberlehrer an das Fridericianum in Kö- 
nigsberg in Pr. und erhielt 1817 den Ruf a/s Professor an 
das König/. Joachinistha/srhc Gymnasium , welche Stelle er 
noch gegenwärtig in Verbindung mit dem ihm seit 1820 über- 
tragenen Amte eines Bib/iothehars des Gymnasiums bekleidet. 
§§. • — Barlaam und Josaphat, eine Legende des Rudolf 
von Ems. Königsberg 1818. gr 8. — Ueber den Einfluss, 
welchen die Kirchenverbesserung auf die Schulen unsers 
Vaterlandes gehabt. Eine Rede gedruckt in dem Programm 
des Joachimsth. Gymnasiums 1818. — Geschichte der Biblio- 
thek des König!. Joachimsthalschen Gymnasiums. Programm 
des Gymnas. 1832. 

KOEPKE (Rudolf Auuslusius)., geb. zu Königsberg in 
Preussen den 23. August 1813. Doctor der Philosophie und 
Mitarbeiter an den Monumenta hislor. german. cd. Pertz. §§. 
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— Geschichte Otto’s I. 936 — 951. Berlin 1837. 8. Als zweite 
Abtheilung des lsten Bandes der Jahrbücher des deutschen 
Reichs unter den Sächsischen Kaisern, herausgegeben von 
L. Ranke. — De Liudprandi episcopi Cremonens. vita et 
scriptis commentatio historica. Berol. 1842. 8. — * Beiträge 
zur Kenntnis« Leasings, im Morgenblatt. Augostheft. 1844. 
— • Beiträge zu Ad. Schmidt'» Zeitschrift für Geschichtswis- 
senschaft. 

KONER (Wilhelm David), geh. zu Berlin den 6. Juli 
1817, Dr. der Philosophie. §§. — De rebus Tegeatamm. 
Diss. inaug. Berol. 1843. 8. — • Redigirte das „Gelehrte 
Berlin 1 * für das Jahr 1845. Berlin 1846. 8. — Aufsätze, 
Recensioncn und Beiträge archaeologischen Inhalts in ver- 
schiedenen Zeitschriften. 

KOP1SCH ( Au; just), geh. zu Breslau den 26. Itlui 1799, 
Professor, Landschaftsmaler und Schriftsteller, für technische 
Fülle zur Disposition des König/. Hofmurschall -Anttes. §§. — 
Gedichte. Berlin 1836 8. — Agrumi. Volkstümliche Poe- 
sien aus allen Mundarten Italiens und seiner Inseln. Ins 
Deutsche übersetzt. Berlin 1837. 8. — Dante, die göttliche 
Komödie, metrisch übersetzt, nebst beigedrucktem Original- 
texte mit Erklärungen und Abhandlungen herausgegeben von 
A. Kopisch. Mit Dante’s Bild u. 1 Karte des VVeltgebäudes. 
Berlin 1837 — 42. 8. — Die Kunstheroen der Vorzeit, ein 
Geisterzug bei der 25sten Stiftungsfeier des Berliner Künst- 
lervereines am 18. Oct. 1839 seerrsch vorgeführt von A. 
Kopisch und auf Stein gezeichnet von A. v. Klöber. Berlin 
1840. Fol. — Erinnerungen aus den ersten Tagen des Juni 
1840. 3 Gedichte. Berlin 1840. — Ode au Se. Map den 
König Friedrich Wilhelm IV. Berlin 1840. 4. — Entdeckung 
der blauen Grotte bei Capri, im Taschenbuch „Italia.“ 

KRAMER (Gustav), geb. zu Ilu/herstadt den 1. April 
1806. Zu Berlin 1828 promovirt , darauf als Mitglied des 
Semiiuirs für gelehrte Schulen beschäftigt am Ggmnasinm zum 
grmttn Kloster bis Ostern 1831, lebte von da bis Michaelis 
1836 in Genf, Fraid;furt a. 31., Berlin, Italien und Griechen- 
land ohne äussere Stellung, wurde dann als ordentlicher Leh- 
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rer am KM huschen Realgymnasium tu Berlin ungestellt, Mi- 
chaelis 1839 als Professor und erster heisrer an dm franzö- 
sische Gymnasium daselbst berufen, uml Michaelis 1842 zum 
Direcior desselben Gymnasiums ernannt- §§. — Elogium Ja- 
colii Perizooii. Dies, inaug. Berol. 1828. — Ueber (len Styl 
nud die Herkunft der griechischen bemalten Tongefasse, eine 
kunstgeschichtliche Abhandlung. Berlin 1837, 8. — Der Fu- 
ciner See, ein Beitrag zur Kunde Italiens, mit zwei litho- 
graphirten Karten. Berlin 1839. Strahonis Geographica 
recensuit commentario critico instruxit G. Kramer vol. I. Be- 
rolini prostat in libraria Friderici Nicolai 1844. 8. — Aus- 
serdem als Programme des französischen Gymnasiums 1840: 
Commentatio critica de codicibus, qai Strahonis geographica 
continent, manuscriptis ; untl 1843: Fragmenta libri VII Gco- 
graphieorum Strahonis inedita. — Einzelne Recensiouen uml 
kürzere Aiffsätze in gelehrten Zeitschriften. 

KRAMER (Wilhelm), geb. tu Ualbersladt den 17. Oc- 
tober 1801, Dr- der Mcdicin und. Saidtütsrath, studierte in den 
J. 1820 und 1821 zu Göttim/en Medizin und Chirurgie, been- 
dete in den J. 1822 und 1823 seine Studien zu Berlin, wo- 
selbst er 1823 zum Doclor promamirl wurde, legte darauf im 
Winter 1823 — 24 seine Staatsprüfungen zurück, unternahm 
vom Herbste 1824 bis dahin 1825 eine Reise zu wissenschaft- 
lichen Zwecken, hielt sich auf dieser während 7 Monate in 
Paris auf und kehrte 1825 nach Berlin zurück, woselbst er 
sich als praktischer Arzt nieder/iess. Mit besonderer Vorliebe 
wandte er sich seit 1830 der Ohrenheillrunde zu, deren Pflege 
nach und nach seine praktische uml literarische Jhätigkeit fast 
ganz in Anspruch nahm. §§. — Ausser mehreren psychiatri- 
schen Aufsätzen in Horn's Archiv in den Jahrgängen 1826 
— 1830, uud otiatrischen Aufsätzen in Casper's Wochen- 
schrift/! 1837 Nr. 21. 28. 1841. Nr. 33. 47. 48. erschienen 
von ihm: Erfahrungen über die Erkenutniss und Heilung der 
langwierigen »Schwerhörigkeit. Berlin 1833. — Die Homöo- 
pathie, eine Irrlehre. Berlin 1834. — Die Erkenntniss und 
Heilung der Ohrenkrankheiten. Berlin 1836. (Ins Englische 
Übersetzt. London 1837 und nachgedruckt zu Philadelphia. 
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1838, Ins Französische übersetzt. Brüssel 1834. Ins Schwe- 
dische. Upsala 1842, unter d. T. Orats Sjukdomar, derus 
igenkännande och behandling. Ins Dänische Kjöbenhavn n. 
d. T. Haundbog i Orets Sygdomme. Ins Russische über- 
setzt im Petersburger Militär, mediz. Journal 1837. Heft 3. 
Nr. 4. 1838. H. 1. Nr. 6.) — Die Heilbarkeit der Taubheit. 
Berlin 1842. lus Holländische übersetzt Utrecht 1843. — 
Beiträge ztir Ohrheilkunde. Berlin 184ß. 

KRANICHFELD ( Friedrich Wilhelm Georg) , geb. zu 
Hohenfelden in Thüringen , am 30. August 1789. Nachdem 
er vom .1. 1818 — 1821 als K. K. österreichischer Gesandtsckafts- 
arzt zu Constantinopel gelebt hatte, wurde er durch einen Vkas 
des Kaisers Alexander /. im J. 1822 min Kaiserl. Hofmedi- 
cns und Kollegien- Assessor ernannt. Auf einer Reise begriffen 
erhielt er im J. 1822 den Ruf als Professor Ordinarius der 
medicinischen Facu/tiit nach Dorpat Er folgte aber dem 
gleichzeitig an ihn ergangenen Rufe des Königs Friedrich Wil- 
helm HL zum ausserordentlichen Professor der Medicia und. 
als Ijeibarit der Frau Herzogin non Cumberland, Das ihm 
geschenkte Vertrauen erwies ihm der Kaiser Alexander da- 
durch, dass er im .1. 1832 16 Pofessorcn und. Kandidaten, 
die zur Erweiterung ihrer Kenntnisse nach Berlin gesandt wirr- 
den, seiner specieUen Leitung übergab. Er ist Mitglied, vieler 
gelehrten Gesellschaften, bekleidet ausserdem seit 1830 das Amt 
eines Mitdrreckors der Königl. Prems. Haupt-Bibelgesellschaft, 
eines Vorstehers des in den J. 1837 — 1839 gebildeten Vereins 
gegen die Alkohol- (Branntwein-) Vergiftung und Dircctars 
des von ihm im J. 1834 gestifteten Hggiocomium , so wie des 
ebenfalls von ihm im J. 1828 errichteten ophthalmintrisch-po- 
lyklinischen Primt-fnstituts im Unmersitälsgebihide. Seit 1831 
Stadtarmen-Augenarzt. §§. — Mehrere Abhandlungen, welche 
er seit 1814 geliefert hat, befinden sich alle theils in Tromms- 
dorfTs Journal der Pharmaeie, z. B.t Ueber die Mäghesia als 
Reagens; Witterungs-Beobachtungen in Constantinopel in den 
Jahre» l-8iO *hi 1821 u. ä w., thefis im Journale des prak, 
tischeb ‘ÜeiMdlikde; herauÖgAo* , 'C. <W‘. Hilfeland nbd Osann, 
» B.LEibeffloinogiraptrfe öherdih Eujilirasitf officiifolis; Beob- 
£1 
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acbtungen über die Heilkräfte der bittern Mandeln; Berner- 
kuagsn über physiatrisclie Heilanstalten und über das Ver- 
hültuiss des Arztes zu denselben u. s. w. — De dignitatc 
meilicaininibiis nonnullis reslituenda. Dissert. inaug. Bero- 
liui 1827. Fol. — Ueber die Kothwendigkeit gründlicher 
pharmarologischer Kenntnisse zum lieben einer glücklichen 
Praxis in der Mediciu und zur Förderung derselben als Wis- 
senschaft. Berlin 1833. gr. 8. — Ueber deu Unterschied des 
Geistigen im Weine und im Branntweine. Darstellung eines 
auf einem wissenschaftlichen Irrthume berulieiiden , zunächst 
die Massigkeit*- Angelegenheit betreffenden Hindernisses 
menschlicher Glückseligkeit und Vorschläge zur Beseitigung 
desselben. Berlin 1838. kl. 8. — Das Hygiocomium, oder 
Beschreibung eines mediciuischen Institutes für die Fliege 
des heilenden Gesunden im Kranken nebst einer einleiten- 
den und durch Tabellen erläuterten Uebersicbt der gesamiu- 
ten Medicin, ihrem Inhalte, ihrer Bestimmung und ihrem 
Werthe, sowie ihrer gegenwärtigen Entwickelungsstufe nach. 
Erster Theil mit einem Titelbilder und einer Steintafel. Ber- 
lin 1839. gr. 8. — Erster Bericht des im Monat Februar 1839 
in Iterlin für die Enthaltsamkeit von Spirituosen d. i. alko- 
hol-gifthaltigen Getränken und Speisen zur Förderung der 
Gesundheitspflege gestitteten Vereins. Berlin 1839. 8. 
Anthropologische Uebersicbt der gesammten Ophthalmiatrie, 
nebst einer anthropologischen Zusammenstellung der Augen- 
krankheiten und Grundzüge der anthropologischen Methode 
sie zu heilen. Berlin 1841. • — Zweiter Bericht des im April 
1837 zur Förderung der Gesundheitspflege Berlin gestif- 
teten, anfangs im Stillen, seit Februar 1839 aber öffentlich 
und unter obrigkeitlichem Schutze thätig gewesenen Vereins 
gegen die Alkohol-Vergiftung. Berlin 1842. — Der ärztliche 
Volksfreund oder der Arzt in Dir. Eine Zeitschrift für die 
Gesundheitspflege, lster bis 4ter Jahrgang, Berlin 1842—43, 

Conspectus publicus morborum ophthaimicorum qui mo- 

deratore F. G. G. krauichfeld Dr. etc. Institute polyclinico 
ophtlialmialrico privato suo, quod in aedibus Unfversitatis 
llegiae Fridericae Guilelmae ab anno MDCUIXXA usquo 
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a;l Minium MIH't'CXLIl traetati et sanati, eortrmque aegro- 
torum qui medela frnstratra dimissi sunt vel recesserunt. Be- 
rolini MDCCCXL1I. — “Nachrichten über das Berliner Hy- 
giocomium. Ein für die heilende Pllege des Gesunden im 
Kranken vor 11 Jahren gegründetes medicinisrhes Institut. 
Berlin 1842. — 3ter Bericht des zur Förderung der Gesund* 
heitspflege in Berlin gestiftete« Vereins gegen die Alkohol* 
Vergiftung. Berlin 1844. 4ter Hericht. Berlin 1844. — Sta- 
tistische Chronik der Alkohol-Vergiftung, besonders in der 
Preussischen Monarchie. Ein Beiblatt zu dem ürztlicheu 
Volksfreund. 3ter Jahrgang. Berlin 1843, und zum 4ten Jalirg. 
Berlin 1845. — Im Laufe dieses Jahres wird noch erschei- 
nen: eine Uebersetzung von Th. SewalPs, The pathology etc. 
mit Bemerkungen des llebersetzers versehen. Fol. 

KREYSSIG (Carl Friedrich), geh. r u Chemnitz den 
23. März 1778, Corresponilent einiger der bedeutendsten Druck- 
fabrikunstalten Russlands und Deutschlumh utul Associe' des 
/lerrcnyarderolusgeschüfles J. Lehudorff et Comp, in Berlin. 
§§. — Abhandlungen über das Bedrucken baumwollener 
Zeuge. Berlin 1810. 8. — Der Zeugdruck und damit verbun- 
dene Bleichen und Färberei. Berlin 1834. 4 Bde. 8. 2te ver- 
besserte Auflage des ersten und zweiten Baudes dieses Wer- 
kes. Ebendas. 1843. 8. 

KRUEGER ( hart Wilhelm), geh. zu Gross- Nossin hei 
Stolpe in Itinterpommem den 28. September 179t), Dort In- 
der Hdlasophie , seit 1820 Snbronreclor am Gymnasium zu 
Zerbst, seit Michaelis 1821 Cunrcetor an derselben Amtalt, 
seit Michaelis 1822' Conrertor am Gynuuisium zu Bernburg, 
zu Ostern 1827 als Professor an das Jouehimsthalsche Gym- 
nasftun nach Berlin berufen, Privatdocent an der Berliner Uni- 
versität seit 1831, nahm Ostern 1838 seinen Abschied von letzt- 
f/enunntem Gymnasium. §§. — De Xenophoutis vita quaestio- 
es eriticae. Halle 1822. — - Dionysii llalicarnassensis Hi- 
storiographien, nebst Connnentationes eriticae et historicae 
de Tluicydidis bistoriarum jiarle postrema. Ilalae 1823. — lie- 
ber den Kiniou'schen Frieden, in Seehode’s Archiv f. Philol. 
u. Pädag. Jalirg. II. H. I. 1824. Wieder abgedruckt uud 
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überarbeitet ln den historisch-philologischen Studien. Nr. 13. 

— De authentia et integritate Anabaseos Xenophontea. Ha- 
lae 1824. — Ueber da» Historische in der Rede des Ando- 
kides vom Frieden, in Seeiiode’s neuem Archiv der Philol* 
ii. Pädag. Jahrg. I. 1825. H. 3. Wieder allgedruckt, überar' 
beitet in A. G. llecker’s Uebersetzung des Andokides. (Qued- 
linburg 1832. — Annotationuni ad Demosthenis Philippicain 
I specimen. Bernburgi 1826. — Stvoocivzo? K u<,ou ’A väßaou? 
Recognovit et illustravit C. G. Krüger. Halae 1826. — • Clin- 
tonis Fasti Hellenici ex altera editione Anglii exemplnri con- 
versi a U. G. Krügero. Lipsiae 1830. — • Sfvowravros K Ö(jo u 
"’Avüßn.aiq, mit erklärenden Anmerkungen , hernusgegeben von 
K.’W. Krüger. Berlin 1830. — Textabdruck mit kritischen 
Anmerkungen, (lateinisch) Berlin 1830. — Untersuchungen 
filier das Leben des Thukydides mit einer Beilage über den 
Demos Melite. Berlin 1832. — ’AgyiavoTj ' AXtiiivöqo-u' Ainßuai,q 
cd. U. G. Krüger. Berlin 1835. ■ — Historisch-philologische 
Studien. Berlin 1836. — Epikritischer Nachtrag zu den Un- 
tersuchungen über das Leben des Thukydides. Berlin 1839. 

— Thucydidcisrhe Studien, in der Zeitschr. f. Alterthumsw. 
Jahrg. 1840. Nr. 53 ff. — Bruchstücke aus dem Leben ei- 
nes Schulmannes, keine Dichtung, als iUanuscript für Freunde 
von K. W. Krüger, und angehängt: Spieilegia conjecturarui» 
in Dionysium Halicarn. et ThucydiÜem. Berlin 1841. — Grie- 
chische Sprachlehre für Schulen. Thl. I. : Ueber die gewöhn- 
liche, vorzugsweise attische Prosa, lstes Heft: Formlehre. 
Berlin 1842. Zweite Ausgabe. 1845. — Thl. 11.: Ueber die 
Dialecte, vorzugsweise den epischen und ionischen, lstes 
Heft: Formlehre. Berlin 1844. — Mehrere liecensionen in 
der Höllischen Literaturzeitung, in Seebode’s kritischer Bibi., 
,n Jnhn’s Jahrb. f. Philol. und Pädag. und in der Zeitschr. 
für Alterthumswissenschaft. 

KUGLER (Franz Theodor), fjeb. zu Stettin den 19. Ja- 
nuar 1808. l)r. der Philosophie und Lehrer der Kuhstgc- 
sehichle an der hiesigen König/. Akademie der Künste, seil 
1835 Professor an derselben und seit 1842 Mitglied- des aka- 
demischen Senates bei derselben . §§. — Skizzcnbuch (Ge- 
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dichte). Berlin 1830. 8. — Denkmäler der bildenden Kunst 
des Mittelalters in den Preussischen Staaten. Lief. .1. Berlin 
1830. Fol. — Dissert. de Werinhero, Saeeuli XII. monacho 
Tegernseensi , et de picturis lninutis, quibus carnien suuni 
tlieotiseuin de vita B. V. Mariae ornavit. Berolini 1831. 8. 

— Liederbuch für deutsche Künstler, herausgegeben von K. 
Beinick und F. Kugler. Berlin J833. 8. — Bedacteur der 
Zeitschrift »Museum, Blätter für bildende Kunst“, 5 Jahr- 
gänge. Berlin 1833 — 37. 4. und Verfasser zahlreicher Artikel 
in derselben. — Die Bilderhandschrift der Kneidt, in der 
Künigl. Bibliothek zu Berlin befindlich. Ein Beitrag zur 
Kunstgeschichte des zwölften Jahrhunderts. Berlin 1834. 8. 

— Ueber die Polychromie der griechischen Architectur und 
Sculptur und ihre Grenzen. Berlin 1835. 4. — Handbuch der 
Geschichte der Malerei von Constantin dem Grossen bis auf 
die neuere Zeit. 2 Theile. Berlin 1837. 8. — - Der letzte VV en- 
denfürst. Novelle aus der Zeit der Gründung Berlins. 
2 Theile. Berlin 1837. 12. — ■ Beschreibung und Geschichte 
der Schlosskirche zu Quedlinburg und der in ihr vorhande- 
nen Alterthiimer. (Gemeinschaftlich mit Dr. E. F. Banke 
bearbeitet, herausg. von W. C. Fricke). Berlin 1838. 8. — 
Beschreibung der Kunstschätze von Berlin und Potsdam. 
2 Theile. Berlin 1838. 8. (Theil I: Beschreibung der Ge- 
mälde-Gallerie des Königl. Museums zu Berlin. Theil II. 
Beschreibung der in der Königl. Kunstkaninier zu Berlin vor- 
handenen Kunstsammlung). — • Pommersche Kunstgeschichte. 
Stettin 1840. 8. (Erstes, mit besonderem Titel versehenes 
Heft des 8ten Jahrganges der Baltischen Studien). — Ge- 
dichte. Stuttgart und Tübingen 1840. 8. — Geschichte Frie- 
drichs des Grossen, mit Illustrationen von A. Menzel. Leip- 
zig 1840. 4, — Handbuch der Kunstgeschichte. Stuttgart 
1842. 8. — Ueber Ferdinand Kobell und seine Badirungen. 
Stuttgart 1842. 8. (Separat-Abdruck des Vorwortes zu den 
«Badirungen von F. Kobell“. Fol.) — Karl Friedrich Schin- 
kel, Eine Charakteristik seiner künstlerischen Wirksamkeit. 
Berlin 1842. 8. — ■ Herausgabe von »Jules Gailhabaud's Denk- 
mäler der Baukunst aller Zeiten und Länder“. Lief. 1 — 34. 
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Hamburg 1842 — 44.4. (Die Herausgabe der folgenden Lieferun- 
gen durch Herrn Rohde). — • Theilnahnie an der Redaction 
des * Kunstblattes“, Stuttgart und Tübingen 4. seit 1842 
und Abfassung zahlreicher Artikel in demselben. — Vorle- 
sung über die Systeme des Kirchenbaues, gehalten am 
4. Mürz 1848 im wissenschaftlichen Verein zu Berlin. Berlin 
1843. 8. — Neuere Geschichte des Preussischen Staates und 
Volkes von der Zeit des grossen Kurlürsteu bis auf unsre 
Tage, für alle Stände bearbeitet Erster Theil, vom Frieden 
von Oliva bis zum Tode Friedrichs 11. Berlin 1844. 8. (Als 
vierter Band zu E. Heiuel's Geschichte des Preussischen 
Staates und Volkes. — Aufsätze in einigen anderen Zeit- 
schriften als in den in Vorstehendem genannten. 

KUHN (Adalbert), geb. zu Königsberg in der Neuniark 
den 19. November 1812, studirte zu Berlin bis 1836, promo- 
virte zum Dr. der IHnhnophie 1837, ubsolvirte von 1837 — 38 
das Probejahr am Kölltdschen Gynmusium, an welchem er 
1841 als ordentlicher Lehrer angestellt wurde. §§. — - De cou- 
jugatione in mi linguae sanscritae ratione habita. ßeroliui 
1837. 8. — Märkische Sagen nebst einem Anhang von Ge- 
bräuchen und Aberglauben. Berlin 1843. 8. — Einzelne Auf- 
sätze und Recensionen in verschiedenen Zeitschriften, na- 
mentlich in den Berliner Jahrbüchern für wissensch. Kritik; 
Haupt’s Zeitschrift für deutsches Alterthum und in der Zeit- 
schrift für Kunde des Morgenlandes. 

KUNTH ( (Jarl Siegmund), Doctor der Philos. , ordentli- 
cher Professor der Botanik an der Berliner Universität seit 
1829, Mitglied der Königl. Preuss. Akademie der Wissenschaf- 
ten seit 1830, Vicedirector des botanischen Gartens und der 
Königl. Herbarien. §§. — - Flora Berolinensis. Tom. I. Euu- 
meratio vegetabiliuiu Phanerogamorum circa Berol. sponte 
cresc. Berol. 1813. 8. -*■ Antheil an Humboldt’s und ßon- 
pland's Vbyage. Sixieme partie: Botauique; Synopsis Plan- 
tarum quas in itinere ad plagam aequiuoctialem orbis novi 
collegerunt Al. de Humboldt et A. Bonpl&nd. Tom. I— *IV r 
Paris 1822—25. 8. Matraceae, Büttneriace&e , Tiliaceae, fa- 
mili&e dekiuo äd examen revocatae eharacteribusque magis 
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exactis distinctae, addita familia nova Bixianarnm. Parisu* 
1822. 8. — Notice sur Louis Claude Marie Kicliard, Mein 
lire de 1'Iustitut etc. Paris 1824. 8. — Handbuch der Bota- 
nik. Berlin 1831. 8. — Euumcratiu plantarum oiuuiuiu hucus 
que coguitarum, seiundum lämilias naturales disposita T. I. 
(Tit. alt.: agrostographia synoptica T. L Stuttg. et Tuli. 1833. 
8. Supplenten tum Toini primi ibid. 1835. et c. tit.; Agro- 
stograpbia synoptica T. 2. — T. II. Cyperograpb ia synoptica. 
ibid. 1837. 8. — Anleitung zur Kenntniss sänimtlicher in 
der Pbarntacopoea Borussica aufgeführten oflicinelleu Go* 
wächse. Berlin 1834. 8. — Flora Berolinensis. Tom. I. II. 
Berol. 1838. 8. — Folgende Abhandlungen in den Schriften 
der Künigl. Akad. der Wissensch. : Ueber die Verwandschaft 
der Gattung Stilbe und die Nothwendigkeit, sie als den An- 
fang einer neuen Familie zu betrachten. 1831. — Ueber eine 
neue Gattung aus der Familie der Nyctagineeu. 1831. — 
Ueber die VVilldenow’scbe Gattung Ompbalococca. 1831. — 
Ueber die Bliithen- und Fruchtbildung der Cruciferen. 1832. 
Ueber eiuige Aublet’sche Pllanzengattungen. 1832. — Ueber 
die Linneischeu Gattungen Sciqius und Schoenus. 1835. — 
Ueber die natürlichen Pflauzengruppen der Cypereen u. llv- 
polytreen. 1837. — Ueber die natürlichen Plianzengruppen 
der Selerineen und Cariciueen. 1839. — Eiuige Beiträge zur 
Kenntniss der Aroideen 1840. Ueber die Gattungen der Fa- 
milie der Eriocauleen. 1840. Ueber Mayaca Alibi. 1840. • — • 
Ueber die natürliche Gruppe der Liliaceeu im weitesten 
Sinne des Wortes. 1842. 

KUX (J. P.), Premier-Lieutenant, dann Iictfieruntfs-Diae- 
tarius in Berlin und Prioatlehrer der MallieuiutiJ;. §§. — 
Handbuch lür Civil- Verwaltungs-Beamte. Berlin 1835. 2 Bde. 

--8 — Handbuch für die Geschäftswelt. Berlin 1839. 8. Tbl. I. 
Handb. der niederen Arithmetik. Tbl. II. Handb. der prakti- 
schen Geometrie. Tbl. 111. Handb. der Elemente der Mecha- 
nik fester Körper. Tbl. IV. Haudb. der einfachen und dop- 
pelten Buchführung. TU. V. Darstellung der Preuss. Han- 
delsrechte. — Organismus und vollständige Statistik des 
Preussiscbeu Staats. BerGu 1840. S. — Berlin. Eine Cha- 
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rhkteristik und Statistik dieser Residenz und ihrer Umge- 
hung. Berlin 1842. 8. — Handbuch für Geschäfts-, Lust- und 
Badereisende auf Eisenbahnen und Dampfschiffen des nord- 
östl. ü. ttordwestl. Deutschlands. Thl. 1 — 5. Berlin 1843. 12«. 
Die einzelnen Theile auch mit besonderen Titeln. 

LACHMANN {Karl), geb. zu Braunschweig den 4. Mürz 
1703, seit- 1814 Dr. Phil., seit 1816 Coilaboratmr am Frie- 
drichs- Werdersehen Gymnasium zu Berlin, während eines hal- 
ben Jahres Oberlehrer am Friedrichs-Collegia in Pr., seit O- 
stem 1818 ausserordentlicher Professor der Theorie, Kritik und. 
Literatur der schönen Künste uiul Wissenschaßen an der Vni- 
tersitüt Berlin, gegenwärtig ordentlicher Professor an dersel- 
ben, Mitglied der Berliner Akademie der Wissenschaßen, so- 
wie vieler gelehrten Gesellschaften, Bitter des rolhen Adler- 
Ordens Ater Kl. §§. — Propertii carmina; einend, ad Cod. 
meliorum fidem et annotavit C-. Lachmannus. Lips. 1816. 
gr. 8. — Pet. Erasm. Mflller’s Sagaenbibliothek des scandi- 
nav. Alterthums ih Aüszügen übersetzt von K. L. Berlin 
1816. 8. — Ueber die ursprüngliche Gestalt des Gedichtes 
von der Nibelungen Noth. Berlin 1818. 8. — De chorici sy- 
stematis tragicorUm Graecor. L. IV. Berol. 1819. gt. 8. — 
Shakspear’s Sonette übersetzt von K. L. Berlin 1820. 12. — • 
Auswahl ans den hochdeutschen Dichtern des dreizehnten 
Jahrhunderts; für die Vorlesungen und zum Schulgebrauch. 
Berlin 1820. 8. — De mensura tragoediarum über singulari». 
Berol. 1822. 8. — Specimina linguae Francicae ih usum au- 
ditorum edita. Berol. 1825. gr. 8. — Hartmann von der Aue, 
Iwain; der Riter mit dem Lewen. Herausgegeb. von G. F, 
Benecke und K. Lachmann. Berlin 1827. 8. — Catulli car- 
mina ex recens. K. L. Berol. 1829. 8. — Tibulli libri qua- 
tuor ex recens. K. L. Berol. 1829. 8. — Testamentum no* 
vum, graece. Ex recens. C. L. Edit. stereot. Berol. 1831. 
12. — Ph. Buttmann, griechische Grammatik. 14te verm. 
Aufl. Herausgegeb. von K. L. Berlin 1833. 8. — Wolfram 
V. Eschenbach, Lieder, Parzival, Willehalm, herausgegeb. von 
K. L. Berlin 1833. Lex. 8. — Genesius ex recogn. C. L. 
Bonnae. 1834. 8. — Versuch über Dositheus. Berlin 1837. 
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4. — Anmerkungen zu den Nibelungen und zur Klage. Ber- 
lin 1836. 8. — Terentiani Mauri de litteris syllabis et me- 
tris Über, recens. C. L. Bered. 1838. gr. 8. — Hartmaun 
v. Aue, Gregorius, eine Erzählung. Herausgeg. von K. L. 
Berlin 1838. gr. 8. : — Ausgaben classischer Werke darf je- 
der nachdrucken. Eine Warnung für Herausgeber. Berlin 
1841. 8. — Caji institutionuni commentarii IV. Ex rec. et 
cum comm. J. F. L. Göscbenii. Opus Göschenii inorte in- 
terruptum alisolvit C. Lachmaunus. Bouii 1841. 8. — Caji 
institutiouum comm. IV. ex inembr. eruit Göschen. Car. 
Lachmannus ad sliedas Göschenii, Ilollivegii, Bluniii recogru 
Göscheuiana. ed. 3a Berol. 1842. 8. c. tabb. — Oratio iu 
rectoratu habita die Hl. in. Aug. in meiner. Fried. Wilh. III. 
Berol. 1844. gr. 8. — Babrii fabulae Aesopeae Car. Lachm. 
et amici emendaruut, ceterorum poetaruui clioliamhi ab Aug. 
Meineckio collecti emendati. Berol. 1845. 8k — Folgende 
Abhandlungen in den Schriften der Berl. Akad. d. Wiss. 
1832. Ueber althochdeutsche Betonung und Verskunst. Ab- 
thl. I. — 1833. Ueber das Hildebrandslied. — 1835. Ueber den 
Eingang des Parzivals. ■ — 1836. Ueber 3 Bruchstücke nieder- 
rheinischer Gedichte aus dem 12tcu und aus dem Anfänge 
des 13ten Jahrhunderts. — 1837. Ueber die ersten 1 1 Bücher 
der Ilias. — 1841. Fernere Betrachtungen über die Ilias. — 
Abhandlungen im Ivhein. Museum f. Philol., in der Zeitschr. 
für Alterthumsw. u. s. w. 

LANGE (Otto), gcb. zu Gruuilenz den 1. Juni 1815, Dr. 
der Philosophie, studirte Hiilosophie und Theologie zu Berlin 
und bekleidet gegenwärtig die Stelle eines ordentlichen ersten 
Lehrers an dem Königl. Seminar für Lehrerinnen und an der 
König l. höheren Töchterschule für die Friedrichssladt hierselbsl. 
§§. — - Leitfaden zur allgemeinen Geschichte. Berlin 1840 
—41. 3 Thle. 8. — Die Musik als Uuterrichtsgegenstand in 
Schulen, neben den wissenschaftlichen Lehrzweigen. Ein 
Beitrag zum Unterrichtsweseu. Berlin 1842. 8. — Göthe’s 
und Schiller'« Sentenzen als Aufgaben ftir Stylübungen. Ein 
Handbuch für Lehrer, mit einer Einleitung. Berlin 1843. 8. 
— Deutsche Poetik, theoretisch-practiscb bearbeitet. Berlin 
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1844. 8. — Deutsches Lesebuch für die letzte Stufe des 
Leseunterrichts in höheren Schulen. Berlin 1844. 8. 

von LANZIZOLLE ( Karl Wilhelm ), geh. zu, Berlin den 
7. Februar 1790, ordentlicher Professor in der Juristischen Fu- 
cu/tiit an der Berliner Universität und Mitglied des Obercen- 
sttr-Co/leffii seit 1843. §§. — Geschichte der Bildung des 
preussischen Staats. Thl. I. Abthl. 1. 2. Berlin 1828. 8. — 
Crundziige der Geschichte des deutschen Städtewesens mit 
besonderer Rücksicht auf die preussischen Staaten. Berlin 
1829. 8. — Uebersicht der deutschen Reiclisstandschal'ts- 
und Territorial-Verhältnisse vor dem französischen Revolu- 
tionskriege, der seitdem eingetretenen Veränderungen und 
der gegenwärtigen Bestandtheile des deutschen Bundes und 
der Bundesstaaten. Berlin 1830. 8. — Beiträge zur Politik 
und Staatsrecht. 1. Sammlung, a. u. d. T.: über die Ursa- 
chen, Charakter und Folgen der Julitage. Berlin 1831. 8. 

LARSO (Friedrich Ferdinand ) , geb. zu Magdeburg den 
1. Mai 1807, besuchte das Gymnasium zn Wittenberg , sludirle. 
in Halle Theologie und orientalische Sprachen, tour Senior des 
König/. Thco/og. Seminars, Abtheilung für a/ttestament/iche Ex- 
egese unter Gesenius, promovirte 1830 in Halle und ist gegen- 
wärtig Professor am . Berlinischen Gymnasium zum. grauen 
Kloster. } r on der Universität Königsberg wurde er bei ihrer 
dritten Sücuiarfeitr zum Ucentiaten der Theologie prornovirt 
Mitglied der Asiatischen Gesellschaft zu Paris seit 1837. §§. 
— De indole, auctoritate et usu critico veterum libri Danie- 
lis interpretationuni. Diss. inaug. Haine 1830. — Graecorum 
Satyrographorum Fragmenta collegit et illustravit Carolus 
Friebel. Post mortem auctoris edi curavit Larsow. Berolini 
1837. — I)e dialectorum linguae syriacae relupiiis. Progr. 
der Berlin. Gynin. zuni grauen Kloster. Beroliu. 1841. : — Die 
Genesis übersetzt, und schwierige Stellen derselben erklärt. 
Berlin 1843. 

LASKER (Ignaz Julius), geb. am 20. Januar 1811 in 
Breslau, studirte in Breslau und Berlin Philosophie und Me- 
dizin, wurde im J. 1832 in Berlin zum. Dr. prornovirt, ab.su/- 
virte die Staatsexamina und pruklisirtc in Breslau) Kroloschin 
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Ibtsc.n und Berlin, in welcher letzteren Stadt er seit 1843 an- 
sässi )/ ist. §§. — Gedielt le. Breslau 1830. — Die rothen Na- 
sen der Damen, deren Verhütung und Heilung, medizinische 
Humoreske von einem humoristischen Mediziner. Heidin 1831. 

— Foeti humani brevis hisloria. Diss. inaug. Herol. 1831. 

— Redaktion der Schlesischen Blätter und der Kunst- und 
Literatur-Artikel der Ilreslhuer Zeitung iju J. 1830. — Re- 
daktion der Zeitschrift: «Die Nachtwandlerin“, bis Juli 1837. 

— Redaktion des •• Dampfboots“ in Danzig; von» J. 1837 
— 1842. — Taschenbuch der Novelletten und Humoresken. 
Danzig 1838. — Zizine, Roman in 2 Theilen. Nach dem 
Franzos, des Paul de Kock. Breslau 1838. — Ungeheure 
Heiterkeit. Taschenbuch. Danzig 1838. — r Schmetterlinge. 
Gedichte. Danzig 1839. — Die Huldigungsfeier in Königs- 
berg. Danzig 1840. — Fidibus. Bedichte. Danzig 1842. — 
Karl Seydelmann. Blätter der Erinnerung. Berlin 184;!. — 
Ninon de L’Enclos. Berlin 1843. — Das Auge der Polizei. 
Berlin 1844. — Lichtbilder und Schattenspiele. 2 Hefte. Ber- 
lin 1844. — - Volkskalender ftir das Jahr 1845. — Seit dem 
October 1843 Redakteur des Freimüthigeu und seit 1845 
Redakteur des Volksfreundes. 

LAUER ( Julius Franz) , geh. zu Anclnni den 25. Juli 
1819, Dorior der Hiilosopltie. §§. — Quaestiones Homerkae. 
Pars I. Berolini 1843. 8. — Receusioneu i» den Jahrbüchern 
lür wissenschaftliche Kritik. 

LAU TIER ( Gustav Andreas), t/cb. in Berlin den 6. Oe~ 
t 'ober 1797, J)r. beider Iler/de, seit 1818 Stadtgerichts- Auscul- 
tntnr, seit 1820 mit dreifiihrfi/er Unterbrec/uinr/ Kannnerge-, 
richU -Referendar itu , seit 1820 hierseihst privatisireiul und 
ifriindlichercn philosophischen, soteie musikalischen Studien ob- 
Helfend. §§. — Praktisch-theoretisches System des Grund-. 
Itasses der Musik und Philosoplüe , als erste Ahtheiking ei- 
nes Grundrisses des Systems der Tomvissenschaft. Berlin 
1827. 8. — Philosophische Umrisse. Erster Umriss: die 
Geschichte der Philosophie, und die Philosophie (im Allge. 
meinen). Berlin 1828. 8. (Eine neue Classifikatioii der phi-* 
losophischeu Systeme). — Die Philosophie des absoluten 
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Widerspruchs, im Umrisse der Fundamentalphilosnphie, Lo- 
gik, Aestlietik, Politik, Ethik, Ecklesiastik und Dialektik. 
Derliu 1837. 8. — Programm zur Philosophie des heutigen 
Zeitgeistes. Erster Theil, als Ganzes für sich. Berlin 1843. 8. 

von LEDEBUIl (Leopold), geh. zu Iieriin am 2. Juli 
1700, Haupt mann a. D. und seit 1820 Dircctor der Köiägl. 
Kunstkummcr, des Ethnographischen Cabinets und des Mu- 
seums vaterländischer Alterthümer zu Iieriin, (vorher Prem. 
Lieutenant im 2 len Garderegiment zu Fass, in welchem er seit 
1810 gestanden) ; Ritter des rothen Adler Ordens Her Klasse; 
Mitglied der Geschickt #- und Alt er thumsfor sehenden Gesellschuf, 
ten zu Berlin, Dresden, Halle, Kassel, Kopenhagen, Legden, 
Minden, Münster. Salzwedel, Schwerin, Sinsheim, Stettin, der 
Gesellschaft für Erdkunde in Berlin u. a.m. §§. — Das Land 
und Volk der Bmkterer. Berlin 1827. 8. — Diplomatische 
Geschichte der Stadt und Herrschaft Vlotho. Berlin 1829. 
8. — Kritische Beleuchtung einiger Punkte in den Feldzü- 
gen Karls des Grossen gegen die Sachsen und Slaven. Ber- 
lin 1829. 8. — Allgemeines Archiv für die Geschiehtskuude 
des Preussischen Staates. 18 Bände. 8. Berlin 1830 — 33. — 
Keues Allgemeines Archiv u. s. iv. Ebendas. 1836. 3 Bände. 8. 
— r- Geschichte der Künigl. Kunstkammer in Berlin. Ebendas. 
1831. 8. — - Die Fünf Münsterscheu Gaue und die Sieben 
Seelande Fi'ieslands. Berlin 1836. 8. — Blicke auf die Lite- 
ratur des letzten Jahrzehents zur Keuntniss Germaniens zwi- 
schen Rhein und Weser, mit besonderer Rücksicht auf das 
Land uud Volk der Bructerer. Berlin 1837. 8. — Das Kö- 
nigl. Museum vaterländischer Alterthümer im Schlosse Mon- 
bijou. Berlin 1838. 8. — lieber den Tag und Ort des Ue- 
bertritts des Uhurfürsten Joachim II. von Brandenburg zur 
lutherischen Kirche. Berlin 1839. 8. — Schauplatz der Tha- 
ten oder Aufenthalts-Nachweis des Kurfürsten Friedrich Wil- 
helm des Grossen. Berlin 1840. 8. — Gerhard Johann von 
Ledebur. Eiue biographische Skizze. Berlin 1840. 8. — Ue-. 
bei die iu den Baltischen Ländern in der Erde gefundenen 
Zeugnisse eines Handels-Verkehrs mit dem Orient zur Zeit 
der Arabischen Weltherrschaft. Berlin 1840. 8. — Streifzüge 
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durch die Felder des Köuigl. Preussischen Wappens. Berlin 
1842. 8. — Geschichte der vormaligen Burg und Festung 
Sparenberg. Berlin 1842. 8, — Der IVIaiengau oder das 
Mayenfeld nicht Maifeld. Berlin 1842. 8. — Das Müuster- 
sche Sachsenlnnd. Halle 1842. 8. — Nordthüringen und die 
Hennundurer oder Thüringer. Berlin 1842. 8. — Repertorium 
der historischen Literatur für Deutschland, seit dem Jahre 
1840. Berlin 1843. 8. — Leitfaden Rlr die Königliche Kunst- 
kamnier und das Ethnographische Cabinet zu Berlin. Berlin 
1844. 12. • — An grösseren Abhandlungen sind erschienen: 
lieber Rügen und die rugacensische Insel (Hakens Pommer* 
sehe Provinz. Bl. IV. B. III. St. 305 — 315). — Von den heim* 
liehen westphälisclien Gerichten in der Grafschaft Hoya. 
(Neues vaterländ. Archiv d. Königr. Hannover. V. B. 99 
— 106). — Urkundliche Nachrichten von den adlichen Fa- 
milien in den Grafschaften Hoya und Diepholz (Ebendas. 
X. B. XI. B.). — Historische und geographische Bemerkun- 
gen zu dem Freckenhorster Heberegister (Dorow’s Denkm. 
alt. Sprache und Kunst. I. 205 — 252). — • Island und Nibe- 
lungenland (Ebendas. II. 19 — 66). — Necrologium Marien- 
feldense. (Ebend. II. 123 — 232). — Die Gränzen zwischen 
Engern und Westphalen. (Wiegand’s Archiv für Gesch. u. 
Alterthumskunde Westphalen« 1. H. 41 — : 49). — Ueber die 
Gränzen des von Karl dem Grossen der Osnabrückischeu 
Kirche geschenkten Forstbannes. (Ebendas. IV. H. 76 — 89). 
— Die Landschatten des Havelbergischen Sprengels. (Mär- 
kische Forschungen 1. B. 200 — 226). — Santo’« Heimath 
und Reich. (Ebendas. II. B. 37 — 45). — Die Slavische 
Völkertafel der St. Emmeramer Handschrift mit besonderer 
Rücksicht auf die Mark Brandenburg. (Ebendas. II. B. 72 
— 82). Gehörte die Zauche zu der Provinz Plonim oder 

Heveldun, zum Rane- oder Havelgau ? (Ebendas. II. B. 97 
•*—101). — Ueber des Bischof Boguphal II. von Posen Kennt- 
nis« der nordwestlichen Slavenländer. (Ebendas. II. B. 120 
—130). — Das Sb Imrentzkloster zu Halbe an der Milde. 
(Förstemanns Neue Mittheil. V. B. 4. H. 77 — 83). — • Die 
älteren Siegel der Grafen von Lindow und Herren von Rup- 
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J>in. (Kühne’s Zeitschr. f. Münz- etc. Kunde I. B. MO— 313), 
— Die Provinz Dosseri (Märkische Forsch, II. B, 361—373), 
— Die in dem Zeitraum von 1740—1840 erloschenen altade- 
ligen Geschlechter der Mark Brandenburg. (Ebendas. II. 
B. 374—388). — Kleinere Aufsätze und historische Beiträge 
zum Mindenschen Sonntagsblatt in den Jahren 1821—22; 
für Knefels Westphalen und Rheinland in den J. 1822—26; 
för Tross WestphaDa 1824—26; für den Rheinisch-Westphä- 
lischen Anzeiger u. a. Zeitschriften. 

LEMAN (Christian (Jarl) (Hugo Delhis pseudonym), geb. 
in Deei bei Zerbst am 9. Mürz 1779, Geheimer Justiz-Rath, frü- 
her Assessor in Berlin, sodann beim Ostpreussischen Hof ge - 
rieht zu Insterburg, avaneirte 1809 zum Oberlandesgerichtsrath, 
wurde seinem Wunsche gemäss 1827 an das Oberland es ge- 
richt in Marienwerder versetzt, nahm aber dort 1841 seinen 
Abschied, worauf er im Ministerium der Gesetzrevision haupt- 
sächlich mit Bearbeitung der W es tprciis tischen Provinzial-Ge - 
setze beauftragt wurde. Mit dem Jahre 1842 wurde er mit 
Pension auf seinen Antrag in den Ruhestand versetzt. §§. — 
Paalzow, über das Bürgerrecht der Juden. Ans dem Latei- 
nischen Übersetzt. Berlin 1803. 8. — Borussia, ein Unter- 
haltuogsblatt für gebildete Leser. Gumbinnen 1806. 8. — 
Darstellung der Justizverfassung in der Preuss. Provinz Lifc- 
. thauen. Insterburg 1808. 8. — Jahrbuch der Justizverwal- 
tung in der Provinz Litthauen. Insterburg 1816—1827. 5 
Jahrgänge. 8. — Ueber den Huldigungseid. Insterburg 
1816. 8. — Versuch eines Anhanges zu in ostpreussi- 
schen Provinzial-Rechte, Insterburg 1816. & — Geschichte 
der uuadlichen Lehngüter in der Provinz Litthauen. Gum- 
binnen 1820. 4. — Handbuch über das Ostpreussische Prö- 
viuzial-Recht. Insterburg 1826. 3 Hefte. 8. — Ueber die 
, Kolmische Gütergemeinschaft- Insterburg 1826. 8. — Einlei- 
tung iu die Provinzial-Rechte Westpreussens. Marienwerder 
1830. 8- — Provinzial-Rechte der Provinz Wesfpreussen. 
Leipzig 1830. 3 Bde. 8, — Ueber die bürgerlichen Verhält- 
nisse der Juden im Grossherzogthum Posen und Kulmer 
Lande. Marienwerder 1838. 8. — Das alte Kulmische Recht. 
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Berlin 1838. 8. — Ueber die Entstehung nnd die Quellet!, 
des preussischen Landreehts von 1721. Berlin 1840. (Ein 
besonderer Abdruck aus Hinschius Jurist. Wochenschrift 
Jahrgang 1840). — Ueber Oeffentliohkeit und Mündlichkeit 
des Strafverfahrens in den Preussischen Gerichten. Berlin 
1842. 8. — Ueber Leasings Nathan der Weise auf der Ber- 
liner Bühne. Berlin 1843. 8. 

LEHMANN (Jacob Wilhelm Heinrich), gab. tu Potsdam 
den 3. Januar 1800, war vom 1. October 1820 bis 1. Mai 
1824 Inspector am Joachimsthalschen Gymnasium zu Berlin, 
vom 19. Juni 1824 bis 31. März 1828 Conreclor am Gymna- 
sium zu Greifswald, vom 30. September 1832 bis 19. Mai 
1843 Prediger zu Derwitz und Krielow zwischen Brandenburg 
und Potsdam, und tour de von dort nach dem Willen des Kö- 
nigs abberufen, um für die Königsberger Universitäts-Stern- 
warte als rechnender Gehülfe thätig zu sein. Durch die Ver- 
setzung des Professor Jucobi von Königsberg nach Berlin hat 
sich dieses Verhältnis s dahin geändert, dass die Thütiglccit 
tles Dr. Lehmann auf Berlin angeiciesen ist, von wo aus der- 
selbe bei vorkommenden Gelegenheiten mit dem Geh. Rath 
Bessel durch Brief-Corrcspoiulcnz gemeinsam arbeiten wird- 
§§. — Abhandlung Uber die ringförmige Sounenfinsterniss 
am 7. September 1820, nebst einer Karte des Umrisses der- 
selben für Deutschland. Berlin 1820. — Mathematische Ab- 
handlungen, zur Begründung und Bearbeitung verschiedener 
mathematischer Theorien, nebst einem Anhang, welcher es 
versucht, die Kepler’schen Gesetze nach der antiken, rein- 
geometrischen Methode herzuleiten. Zerbst 1829. — Anfangs- 
gründe der höheren Mechanik, nach der antiken, reingeome- 
trischen Methode bearbeitet. Berlin 1831. — Die Wiederer- 
scheinung des Halley’schen Kometen im Herbst 1835, nach 
den zuverlässigsten Elementen und mit Berücksichtigung al- 
ler seit dem Jahre 1607 stattgehabten Störungen durch die 
sieben Hauptplaaeten und durch den Widerstand desAethers 
aufs Sorgfältigste berechnet und gemein fasslich dargestellt. 
Potsdam 1835. Mit einer Karte des geocentrischen Laufs 
dieses Kometen. — Die Sonnenfinsterniss am 8. Juli 1842 
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für diejenigen Orte der Erde* wo sie sehr gross oder total 
erscheint, aufs Sorgfältigste berechnet und gemeinfasslich 
dargestellt; nebst einer Karte des Ganges dieser Sonnenfin- 
sterniss für Europa. Iste und 2te Auflage. Brandenburg 1842. 

— Ueber die sehr grosse und totale Sonnenverfinsterung auf 
der Erde überhaupt, nebst der vorhin angeführten Karte und 
der Littrow’schen Karte für die österreichische Monarchie. 
(Als Süpplementband der Schumaeher’schen Nachrichten). 
Leipzig 1842. 

LEHMUS (Daniel Christian Ludolph) , geb. zu Soest f/i 
Westpha/en den 3. Juli 1780, studirle ton 1799 — 1802 in 
Jena und Erlangen, ging 1803 nach Berlin, hielt Privat- Vor- 
lesungen über Mathematik, promovirtc 1811, wurde 1814 Leh- 
rer der MaUiemalVi beim Hauptt>ergwerks-Eleven-Institut, 1826 
Lehrer bei der vereinigten König/. Artillerie - und Ingenieur - 
Schule zu Berlin, erhielt 1827 den Titel: Professor aii dieser 
Anstalt und 1836 den rothen Adlerorden Ater Klasse. Beide 
Lehrämter verwaltet er gegenwärtig noch, nachdem er 1837 
die Privatvorträge auf gegeben hat §§. — Aufgaben aus der 
Körperlehre. Berlin und Halle 1811. 8. — Lehrbuch der 
Zahlen-Arithmetik, Buchstaben -Rechenkunst und Algebra. 
Leipzig 1816. 8. — Lehrbuch der angewandten Mathematik, 
lstes Bündchen. Berlin 1818. 8. •*— Zweites Bündchen. Eben- 
das. 1818. 8. — Theorie des Krummzapfens. Berlin 1818. 4. 

— Lehrbuch der Geometrie. Ister Band. Berlin 1818. 8. — - 
Die ersten einfachsten Grundbegriffe und Lehren der höhe- 
ren Analysis und Cürvenlehre. Berlin 1819. 8. — - - Lehrbuch 
der Geometrie. 2ter Band. Berlin 1820. 8. — Sammlung von 
Beispielen, Aufgaben und Lehrsfitzen aus der Arithmetik 
Algebra, Geometrie und Trigonometrie. Berlin 1820. 8. — 
Lehrbuch der angewandten Mathematik. 3ter Band. Berlin, 
1822. 8: — Lehrbuch der Zahlen-Arithmetik , Buchstaben- 
Rechenkunst und Algebra. Neue ganz umgearbeitete Aus- 
gabe. Leipzig 1822. 8. — Lehrbuch der Körper-Berechnun- 
gen, der Geostatik, Hydrostatik, Geomechanik uDd Hydrau- 
lik ohne Anwendung der höheren Analysis. Berlin 1822. 8. 

— Uebungs-Aufgaben zür Lehre vom Grössten und Klein- 
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steh. Berlin 1823. 8. — Neue ‘ganz umgearbeitete Ausgabe 
des: Lehrbuchs der Geometrie. Berlin 1820. 8. — Zweite 
Auflage dieses Buches. Ebendas. 1840. 8. — Neue ver- 
mehrte, ganz unbearbeitete Ausgabe der: ersten Grundbe- 
griffe und Lehren der hohem Analysis u. s. w. Berlin 1827. 
8. — Lehrbuch der reinen und angewandten Mathematik für 
den Vortrag auf der Artillerie- und Ingenieur-Schule in drei 
Bänden. Berlin 1827. 8. — Sammlung von aufgelösten Auf- 
gaben aus dem Gebiet der angewandten Mathematik. Berlin 
1828. 8. — Grundlehren der höheren Mathematik und der 
mechanischen Wissenschaften. Berlin 1831. 8. — Anwen- 
dung des höhern CalcUls auf geometrische und mechanische? 
besonders ballistische Aufgaben. Leipzig 1836. 8. — 'Aufge- 
löste Aufgaben insbesondere für Flächen von höherem Grad. 
Leipzig 1838. 8. — 300 Aufgaben aus der höhern Mathema- 
ik ohne Auflösungen. Berlin 1842. 8. — Kurzer Leitfaden 
für den Vortrag der höhern Analysis, höhern Geometrie und 
analytischen Mechanik. Berlin 1842. — Die reine Mathema- 
tik und die mechanischen Wissenschaften. Zum Leitfaden 
für den Lehrer, zur Ergänzung für den Schüler. Berlin 
1845. 8. 

LEPSIUS ( Carl Richard), geb. zu Naumburg am 23. De- 
cember 1811, besuchte das Gymnasium zu Pforla , studirte in 
Leipzig, Güttingen und Berlin, wurde 1833 auf letzterer Uni- 
versität zum Docbor der Philosophie promovirt, hielt sich in 
dm Jahren 1837 — 1840 m Italien und Frankreich auf, kehrte 
darauf nach Berlin zurück, woselbst er im Jahre 1842 . zum 
ausserordentl. Prof, an der Berliner Universität ernannt wurde 
und in demselben Jahre auf Befehl Sk M. des Königs von 
Preussen in Begleitung mehrerer anderer Gelehrten und Künst- 
ler eine wissenschaftliche Expedition nach Aegypten antrat, 
auf welcher er sich gegenwärtig noch befindet. §§. — De ta- 
bulis Eugubinis. Diss. ’philol. inaug. Berolini 1833, 8. — 
Paläographie als Mittel für die Sprachforschung zunächst am 
Sausklit nachgewiesen. Berlin! 1834. 8. — Zwei sprachverglei- 
chende Ahhgwll.uag«» fl. Über das Alphabet., ‘drüber Zahl- 
wörter X Berlin 1830. 8. — >- Lettre ä M. le Prof. Ros el lini 
tl 
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Bur l'alphabet hieroglyphique. Ruine 1837. 8. — Sur I’orilre 
des colonnes-piliers en Egypte et ses rapports avec le se 
cond ordre egyptien et la eolonne grecque. Rome 1838. 8 
— Notice sur deux statues egyptiennes ’ representant l’une 
la mere du roi Ramses-Se.sostris, l'autre le roi Amasis. Rome 
- 1838. 8. — Lettre sur les inscriptions de la grande Pyra- 
mide de Gizeh. Paris 1839. 4. — Inscriptiones umbricae et 
oscae quotquot adhuc repertae sunt omnes. C’ommentationes 
Lips. 1841. 8. Tabulae ibid. eod. Fol. — Ueber die Tyr- 
rhenischen Pelasger in Etrurien und über die Verbreitung 
des italischeu Münzsystems von Etrurien aus. Leipzig 1842. 
8. — Das Todtenbuch der Aegypter nach dem hierogl. Pa- 
pyrus in Turin mit einem Vorworte zum ersten Male her- 
ausgegeben. Leipzig 1842. 4. in. 79 Taf. — Reise-Berichte 
über Aegypten in den Monatsberichten der Künigl. Preuss. 
Akademie der Wissenschaften. — Abhandlungen in den Anna- 
len des archäologischen Instituts u. s. w. 

LESSING ( Michael Benedict), geh. zu Danzig den 13. Juli 
1809, studirte in Königsberg und Berlin, war 1831 während 
der ersten Cholera-Epidemie Sauitätsarzt in den Städten Lu- 
ll tau und. Osterode im Aufträge der Künigl. Regierung zu Kö- 
nigsberg, und stand daselbst einem MUitair- und Cicil-Lazareth 
vor, promocirte am 27. Februar 1833 als Doctnr der Medicin 
und Chirurgie in Berlin und lebt daselbst seit 1833 als prak- 
tischer Arzt. Zugleich ist er Mitglied der Kaiserl. Leopold. 
Carolin. Akademie der Naturforscher zu Wien und von an- 
dern gelehrten Gesellschaften in Deutschland, England, Bel- 
gien, Russland, und. der Schweiz ; sowie seit 1839 Ehrcnbärtjer 
von Salzburg. §§. — I)e medicinae in emendationoni generis 
humani ethicam atque politicam auctoritnte. Diss. inaug. Be- 
rolini 1833. — Diagnostisch-therapeutische Uebersibht der 
ganzen Helkologie, tabellarisch dargestellt. 2 Taff. Berlin 
1833. Roy. Fol. — Zweite vielfach vermehrte uud verbes- 
serte Auflage. Berlin 1841. Quer Fol. — Betrachtungen über 
das Lustspiel »der Oheim“. Von einem Arzte. Berlin 1830. 
— Ueber die Unsicherheit der Erkenntnis« des erloschenen 
Lebens. Nebst Vorschlägen zur Abhülfe eines dringenden 
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Bedürfnisses für Staat mul Familie. Berlin 1836. — Hand- 
buch der Geschichte der Medicin, nach den Quellen bear- 
beitet. Bd. I. (Hie Geschichte der Medicin bis Harvey. 
1819). Berlin 1838. — Paracelsus, sein Leben und Denken. 
• Drei Bücher. Nebst einem Titelkupfer. Berlin 1839. — Zer- 
streute Blätter medicinischen Inhalts. Erste Gabe. Berlin 
1842. — Chirurgische Diagnostik. Berlin 1845. Zwei Bde. 
— Die Erkenntniss und Heilung der Geschwüre. Dritte 
Auflage. Quer Fol. Berlin 1845. — Mitarbeiter an dem Jah- 
resbericht über die Fortschritte der gesammteu Medicin, her- 
ausgegeben von Canstatt und Eisemann. 

LEYDE (Eduard) , geb. zu Königsberg in Preussen den 
10. November 1799, Dr. der I^tilosophie, widmete sich, nach- 
tlem er seine pharmaceulische Laufbuhn , für welche er 
bestimmt war, auf gegeben hatte, in Breslau dem Studium der 
Mathematik und der Naturwissenschaften, trat im Octobcr 1833 
sein Probejahr an dem Berlinischen Ggmnasium zum grauen 
Kloster an, erhielt nach Beendigung desselben eine Co/labora- 
torstelle an derselben Anstalt und wurde im October 1835 tum 
Oberlehrer ernannt, welche Stellung er auch gegenwärtig noch 
bekleidet. §§. — (In Gemeinschaft mit dem Grafen v. kras- 
sow) Lehrbuch der Naturgeschichte, a) lster Theil. Zoolo- 
gie. Berlin, Posen u. Bromberg 1835. 8. 2te Ausgabe. Eben- 
das. 1838. 3te Ausgabe. 1842. 2ter Theil. Botanik. Eben- 
das. 1836. 3ter Theil. Mineralogie. Ebendas. 1838. — ■ Anlei- 
tung zum Unterricht in der chemischen Analyse. Berlin, Po- 
sen u. Bromberg. 1836. 8. 2te Ausgabe vermehrt durch eine 
Anleitung zur Uebung in der gerichtlich-chemischen Analyse. 
Ebendas. 1842. 8. — Ueber die Constitution organischer Ver- 
bindungen. Progr. des Gymuasii zmn grauen Kloster. Ber- 
lin 1845. 4. 

LICHTENSTEIN (Martin Hinrich Carl), geh. zu Ham- 
burg den 10. Januar 1780. Doctor der Medicin 1802 und 
seit 1811 Doctor der HiiJosophie. und ordentlicher Professor 
an der Universität zu Berlin, Mitglied der Akademie der JF«- 
sensch., Dircclor der zoologischen Sammlungen, Mitglied des Cu- 
rutoriums für die l'orst-Lehr- Anstalt zu Neustadt Eberswalde, 
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Mitglied des Kötdg/. Ober-Censvr- Gerichts etc. ( früher , ron 
1804 — 1806, Chirurgien- Major beim Bataillon hotlenloUisrher 
Melder Infanterie am Vorgebirge der guten Hoffnung, in Dien- 
sten der damaligen Batacischen Republik). §§. — • lieiseu im 
südlichen Africa. 2 Bände. Berlin 1810 und 1811. gr. 8. — 
Taschenbuch der Reisen von Zimniermann, fortgesetzt in Ge- 
meinschaft mit Rfihs. 2 Bände. Leipzig 1817 und 1818 12. 

— Das zoologische Museum der Universität zu Berlin. Ein 
Band. Berlin 1816. 8. — Zweite Ausgabe. Ebendas. 1818. 
gr. 8. — Vorrede und naturhistorischer Anhang zu Evers- 
manns Reise nach Buchara. Ein Band. Berlin 1822. 4. — ■ 
Verzeichnis» der Doubletten des zoologischen Museums, 
nebst Beschreibung der neuen Arten. Ein Baud. Berlin 1823. 
4. — Auszug aus dem Tagebuche der Seereisen, die Insel 
Teneriffa betreffend : in Hertuch’s .allgemeinen geographischen 
Ephemeriden von 1804. — Ueber die Bentjuanen, in den 
Ephemeriden von 1807. — Ueber die Ruhr-Epidemie unter 
den holländischen Truppen am Cap, im Jahre 1804, in Hu- 
feland’s Journal von 1807. — Ueber Blättern-Epidemien un- 
ter den Wilden des südlichen Africa; in Hufeland’s Journal 
von 1809. — Ueber die Sprachen der südafrikanischen wil- 
den Völkerstämme; in Bertuch’s undVater’s ethnographisch- 
linguistischem Archiv von 1808. — Beitrag zur Naturge- 
schichte des Strausses: im Braunschweigischen Magazin 1809. 

— Geschichte der Entdeckung des Vorgebirges der guten 
Hoffnung; im vaterländischen Museum, Hamburg 1810. — 
Ueber die Gattung Antilope, im Magazin der Gesellschaft 
naturforsebender Freunde. 1812. — Ueber die Gattung Leu- 
cosia. ebendas. 1813. — Ueber die Fortpflanzung der nord- 
amerikanischen Bcutelthiere nach Smith-Barton; im Braun- 
schweigischen Magazin 1814. — Erläuterungen der Werke 
von Marcgrave und Piso, aus den wieder aufgefundenen Ori- 
ginal-Abbildungen , in den Abhandlungen der Berliner Acad. 
von 1815 — 1819. - — Biographie von Illiger. ebendas. 1816. 
> — Ueber die Gattung Gracula. ebend. 1816. — Ueber die 
Gattung Dendrocolaptes. ebendas. 1818 und 1820. — Ueber 
die Stachelratten, ebeudas. 1818. — Ueber die Sepien mit 
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Krallen, ebendas. 1819. — Ueber die weissen Robben und 

über die äusseren Backeutaschen an Nagern, ebendas. 1822. 
— lieber die Antilopen des nördlichen Afrika, die den Al- 
ten bekannt gewesen sind, ebendas. 1824. — Erläuterungen 
der Nachrichten des Franc. Hernandez von den vierfüssigcn 
Thieren Neuspaniens, ebendas. 1827. — Ueber die Verwand- 
schaft der kleinen (insektenfressenden) Raubthiere mit den 
Nagern, ebendas. 1831. — Beitrag zur ornithologischen Fauna 
von C'aliforiiicu. ebendas. 1837. — - Ueber die Gattung Me- 
phitis, ebendas. 1838. — Darstellung neuer oder wenig be- 
kannter Säugethiere in Abbild, u. Beschreib, nach den Ori- 
ginalieu des zoologischen 3iuscums zu Berlin. Berlin 1827 
— 1834. zwei Bände. Fol. — Die Stammtafel der bürgerli- 
chen Familie Lichteustein nebst hist. Nachrichten über ei- 
nige Glieder derselben. Berlin 1835.4. — Forsten (J. R.) De- 
scriptiones animaliuni in circumnavigatione orhis ann. 1772 
— 1774 observatoruni edidit H. Lichteustein. 1. Band. Berlin 
1844. 8. — Mehrere kleinere Schriften. 

LINDERER ( Joseph), ycb. zu Hildes heim den 26. Fe- 
bruar 1810. Zahnarzt, §§. — Handbuch der Zahnheilkunde. 
Mit 18 Tabellen. Berlin 1837. 8. Zweite vermehrte und ver- 
änderte Auflage. Mit 18 Tabellen. Berlin 1842. 8. — Die 
Erhaltung der eigenen Zähne. Berlin 1842. 8. — Verschie- 
dene Aufsätze und Recensionen in der medicinisclien Cen- 
tral-Zeitung seit mehreren Jahren. — Mitarbeiter an der 
„Lehre von den gesanimten Zahnoperationen, herausgegeben 
von E. J. Linderer. 1834. 

LINK ( Heinrich Friedrich) , yeb. zu Hildesheiin den 2. Fe. 
bruar 1767, Geheimer dledicinalnüh , Professor und üircclor 
des botanischen Gartens zu Berlin, Mitglied der Wissenschaft- 
lichen Deputation im Ministerium der jUedicinul-Anycleyctdtei- 
ten und der Köniyl. Akademie der Wissenschaften, studirte 
seit 1786 zu Göttinyen Medicin, wurde 1789 zum Doctor med. 
promovirl, 1792 als ordentlicher Professor der Naturycschichte 
Chemie und Botanik nach Jlostock berufen, machte 1797 in 
Beyleituny des Grafen von Hofft n a nnseyy eine Reise nach Pur- 
tuyal, wurde 1811 Professor der Chemie und Botanik in Bres- 


Digitized by 


LINK. 


215 


lau, folgte 1815 item Ruf als Professor bei der Universität zu Ber- 
lin, Mitglied, vieler gelehrten Gesellschaften. §§. — Comiuen* 
tatio de analysi urinae et origine calculi. Gotting. 1788. 4. 

• — Florae Gottingensis specimen sistens vegetabilia saxo 
caleario propria. Diss. inaug. Gotting. 1789. 8. — Versuch 
einer Anleitung zur geologischen Kenntnis« der Mineralien. 
Göttingen 1790. 8. — Annalen der Naturgeschichte. Erstes 
(und einziges) Stück. Güttingen 1791. 8. — Beitrüge zur 
Naturgeschichte. St. 1. 2. 3. Rostock und Leipzig. 1794 — 97* 
8. — lieber die Leiter der Natur, das natürliche und künst- 
liche System. Rostock und Leipzig 1794. 8. — lieber die 
Lebeuskriifte in naturhistorischer Rücksicht und die Klassi- 
fication der Säugetbiere. Rostock und Leipzig. 1795. 8. — 
Dissertationes botanicae quibus aceedunt primitiae horti bo- 
tanici et Florae Rostockiensis. Suerin 1795. 4. — Philoso- 
phiae botanicae novae s. institutiogum p hytograph i c a rum pro- 
droraus. Gotting. 1798. 8. — Geologische und mineralogi- 
sche Bemerkungen auf einer Reise durch das südwestliche 
Europa, besondere Portugal. Rostock und Leipzig. 1801. 8. 
Auch unter dem Titel: Beitrüge zur Naturgeschichte. 2ter 
Theil. Ebendas. 1801. 8. — Bemerkungen auf einer Reise 
durch Frankreich, Spanien und vorzüglich durch Portugal. 
3 Theile. Kiel 1801 — 1804. 8. — Beschreibung der Natnra- 
liensaniinlung der Universität zu. Rostock. Abthl. 1 — 6. Ro- 
stock 1806 — 1808. 8. — Die Grundwahrheiten der neuern 
Chemie, nach Fourcroy’s Philosophie chiinique herausgege- 
ben. Leipzig und Rostock. 1806. 8. 2te Auflage. 1815. — 
Gruudlehren der Anatomie und Physiologie der Pflanzen, 
mit 3 Kpf. Göttingen 1807. 8. — Nachträge dazu. Heft I. 
Göttingen 1809. 8. Heft II. 1812. — Ueber die Natur des 
Lichts. Zwei von der Kaiserl. Akademie der Wissenschaf- 
len zu St Petersburg gekrönten Preisschrillten von H. F. 
Link und Placidus Heinrichs. St. Petersburg, 1808. 4. 
Natur und Philosophie; ein Versuch. Leipzig, Rostock und 
Schwerin 181L 8. — Kurze Notizen aus Dr. Zieglers Lo- 
hen. Rostock 1811. 8. — Kritische Bemerkungen und Zu- 
sätze zu Kurt Sprengel’» Werk , über den Bau und die Na- 
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tur der Gewächse. Halle 1812. 8. — Ideen zu einer philo* 
sophischen Naturkunde. Breslau 1814. 8. — .Gab mit K. 
Sprengel und A. H. Schräder heraus: Jahrbücher der Ge- 
wächskunde. Berlin und Leipzig 1818. — Mit Otto: Abbil- 
dungen auserlesener Gewächse des Königl. botanischen Gar- 
tens in Berlin, nebst Beschreibung und Anleitung sie zu zie- 
hen. Lateinisch und Deutsch. 1 — 0. Heft. Berlin 1820 — 26. 
4. in. illum. Kupft. — Epistola de Aigis aquaticis in genera 
disponcudis, in den llorae physicae Berolinenses. Bonn 1820, 
deren Mitherausgeber Link war. — Die Urwelt und das Al* 
terthuni, erläutert durch die Naturkunde. Berlin 1820. 1822. 
2 ThL 8. — 2te Ausg. Thl. I. Ebendas. 18:14. — Enume* 
ratio plautaruin liorli regii botanici Berolinensis altera. Bars 
1. 2. Berol. 1820. 22. 8. — K. L. Wildenow’s Grundriss 
der Kräuterkunde. Nach dessen Tode neu herausgegeben 
mit Zusätzen. Ote vermehrte und verbesserte Auflage. Ber* 
lin 1821. 8. m. 10 Kpft. Berliu 1822. 8. — Heimia, novum 
plautaruin genus (llerolini) 1822. 4. — Elementa philoso- 
phiae botanicae. c. tabb. aen. lV r . Berol. 1824. 8. Edit. 
altera lat. et germ. Berlin 1837. 8. Auch mit dem Titel: 
Grundlehren der Kräuterkunde Thl. I. II. — Car. a Linne, 
species plautaruin, exhihentes plantos rite cognitas, ad ge- 
nera rclatas, cum differeutiis speciiiciis etc. Editio IV. post 
Keichardianain quinta; adjectis vegetabilibus hucusque co- 
guitis, curante Car. L YVildenow, continuata. Vol. VI. P. 

I. 2. Berol. 1825. 8. — Handbuch der physikalischen Erd- 
beschreibung. Thl. I. Berlin 1820. 8. Thl. II. Abthl. 1. Eben- 
das. 1820. 8. — Hortus regius botanicns Berolinensis .Tom .1. 

II. Berol. 1827. 1833. 8. — Link und Otto, über die Gat- 
tungen Melocactus und Echinoeactus nebst Beschreibuu 
und Abbildung der im Königl. Bot. Garten bei Berlin befind- 
lichen Arten. Berlin 1827. 4. — Ceber die neue Preuss. 
Pharmakopoe, Eine Antikritik mehrerer darüber erschiene- 
nen Beurtheiliingen. Berlin 1828. 8. — Ueber Apotheken. 
Aus dem 3ten Bde. der med. Chirurg. Encyclop. abgedruckt. 
Berliu 1820. 8- — Ueber Pflauzeothiere überhaupt und die 
dazu gerechneten Gewächse besonders. Berlin 1831. 4. — 


i by Googl 


LINK — LISKO. 


217 


Anatomisch-botanische Abbildungen zur Erläuterung derGrund- 
lehren der Kräuterkunde. Heft 1 — 3. Berlin 1837. 38. Fol. 

— Propyläen der Naturkunde. Thl. I. II. Berlin 1836. 39. 8. 

— Mit Fr. Klotzsch und Fr. Otto, Jcones plantarum rariorum 
Horti Regii botanici Berolinensis. Jahrg. I. H. 1 — 3. Berlin 
1841. 42. 4. — Filicum species in Horto botanico Beroli- 
nensi cultae. Berol. 1841. 8. — Ueber die Bildung der fes- 
ten Körper. Berlin 1841. 8. — Anatornia plantarum iconibus 
illustrata. Fase. I. c. tabb. XII. Berlin 1843. 4. — Vorlesun- 
gen über die Kräuterkunde für Freunde der Wissenschaft, 
der Natur und der Gärten. Ersten Bandes lste Abthl. Ber- 
lin 1843. 8. — Jahresbericht über die Arbeiten für physio- 
logische Botanik in den Jahren 1840 — 43. — Folgende Ab- 
handlungen in den Schriften der Königl. Preuss. Akade- 
mie der Wissenschaften: 1815. Ueber die Theorien in 
den Hippocratischen Schriften nebst Bemerkungen über die 
Aechtheit derselben. 1817. Ueber die älteste Geschichte 
der Getreidearten. 1818. Ueber die älteste Geschichte der 
Hülsenfrüchte, Futterkräuter uud Gemüsefrüchte. 1820. Be- 
merkungen über die natürl. Ordnungen der Gewächse I. Ab* 
hdl. 1824. Entwurf eines phytologischen Ptlanzensystcms 
uebst einer Anwendung der Kryptophyten. 1825. Ueber die 
natürlichen Ordnungen der Gräser. 1826. Ueber die älteste 
Geschichte der Getraidearten. 1827. Ueber die Familie Pi- 
rus und die europäischen Arten derselben. 1829. Ueber das 
Cyreneische Silphium der Alten. 1830. Ueber die Pflanzen- 
thiere überhaupt und die dazu gerechneten Gewächse beson- 
ders. 1832. De structura caulis plantarum monocotylearum. 
1834. Ueber den Bau der Farrenkräuter. I. Abthl. 1836. 
II. Abthl. 1840. III. Abthl. 1841. IV. Abthl. 1836. Ueber 
das Anwachsen von Theilcn der Pflanzen. 1838. Ueber den 
Ursprung der Steinkohlen und Braunkohleu nach mikrosko- 
pischen Untersuchungen. 

LISKO ( Friedrich Gustav), geh. in Brandenburg a. d. JUa- 
rel am 12. Febr. 1791, seit 1824 Prediger an der St. Gertraud- 
kirehc, Ritter des rothen Adlerordens, Er studirte in Frank- 
furt an der Oder u:ul in Berlin von 1809 — 1812; fungirte 
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von 1814 bis 1824 oh Prediger an der Uofgerichts- Kirehe und 
seit 1820 zugleich ah Prediger an der St. Marieiddrche , und 
wurde im Jakt'e 1840 von der theologischen Fahidtüt zu Ber- 
lin zum Doctor der heiligen Schrift ernannt. §§. — Predig- 
ten, vornäiniich über die Gleichnisse Jesu und über freie 
Texte. Erster Band. Berlin 1828. — Zweiter Band. Eben- 
das. 1830. 8. — Zwei Predigten zur 300jährigen Jubelfeier 
der Uebergabe des Augsburgiscben Glaubensbekenntnisses. 
Berlin 1830. 8. — Die Offenbarung Gottes in Geschichte 
und Lehre nach dem Alten und Neuen Testament, oder: 
Vom Reiche Gottes. Hamburg 1830. 8. In zwei Auflagen 
erschienen. — Die Parahein Jesu, exegetisch -homiletisch 
bearbeitet. Berlin 1832. 8. In drei Auflagen erschienen. — 
Das Neue Testament nach der deutschen Uebersetzung Dr. 
Martin Luthers. Mit Anmerkungen, Einleitnnge«, einer Har- 
monie der vier Evangelien, einem Aufsatze über Palästina 
und seine Bewohner, einer Zeittafel über die Apostelge- 
schichte und einem ausführlichen Sachregister versehen. 
Zum Gebrauch für alle Freunde des güttlichen Wortes , in- 
sonderheit für Lehrer in Kirchen und Schulen. Berlin 1834. 
(1833). 8. — Vierte stark vermehrte Auflage. Ebendas. 1842. 
Lexicon-Format. (Ist ins Schwedische übersetzt). — Die 
St. Gertraud-Kirche, Predigt zur Einweihung derselben* nebst 
einer kurzen Geschichte derselben, von L. Frege. Berlin 1834. 
8. — Das christliche Kirchenjahr. Berlin, zwei Bände. 1834 
und 1835. Ist in drei Auflagen erschienen. — Die Wunder 
Jesu Christi, exegetisch-homiletisch bearbeitet. Berlin 1830. 
8. In zwei Auflagen erschienen. (Ist ins Schwedische über- 
setzt). — Biblische Betrachtungen über Johannes den Täu- 
fer. Berlin 1836. 8. — Christenspiegel , Betrachtungen über 
die sieben Sendschreiben in der Offenbarung Johannis. Cap. 
2. 3. Berlin 1838. 8. — Das christlich-apostolische Glauhens- 
bekenntniss. Ein Hülfsbuch für Lehrer beim Katechumen- 
Uuterricht. Berlin 1839. 8. In drei Auflagen erschienen. 
(Ist ins Dänische übersetzt). — Katechismus der christlichen 
Lehre zum vorstehenden Lehrbuch gehörig. Berlin 1839. 8. 
ln zwei Auflagen erschienen. — Dies irae; Hymnus auf das 
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Weltgericht; ein Beitrag zur Hymnologie. Berlin 1840. 4. — 
Das C'ereinonialgesetz des Alten Testaments; Darstellung 
desselben und Nachweis seiner Erfüllung im Neuen Testa- 
ment. Berlin 1842 8. — Stabat Mater. Hymnus auf die 
Schmerzen Mariae, nebst eiuem Nachträge zu den Ueber- 
setzungeu des Hymnus Dies irae; zweiter Beitrag zur Ilym- 
uologie. Berlin 1843. 4. — Erbauet euch auf eitern aller- 
heiligsten Glauben; ein Andachtsbuch, ßerliu 1843. 8. — 
Das alte Testament mit Erklärungen, Einleitungen, Aufsät- 
zen und Registern. Bcrliu 1844. Zwei Bände. Lexicon-For- 
mat: bildet mit dem Neuen Testament Ein Bibelwerk. — ■ 
Extemporirbare Entwürfe zu Predigten uud Casualreden über 
das ganze Neue Testament uud über ausgewählte Abschnitte 
des Alten Testaments; eine Erweiterung des Kirchenjahres. 
Berlin 1844. 8. — Ausserdem sind mehrere Predigten des- 
selben einzeln gedruckt erschienen, audere sind grösseren 
Predigten-Sammlungen einverleibt. — In dem Magazin von 
Casual-Redeu , Band VIII., Magdeburg bei Heinrichshofen, 
finden sich Missions- und andere Reden von ihm; Beicht- 
und Abendmtihlsreden in dem neuesten Baude des Magazins 
solcher Reden, bei Heiiiriehhofcn, Magdeburg 1845. — Her- 
ausgegehen sind von ihm: Hernnq^lr. theSf. (Justus Gott- 
fried), weiland Prediger an der St. GßrtraudrKirche, Predig- 
ten und geistliche Betrachtungen. Berlin 1829. Speners, 
Dr. (Philipp Jacob), Sprüche heiliger Schrift, so von Welt- 
leuten oftmals gemissbraucht werden; mit Speners Bildniss 
von Fleischmann. Berlin 1837. — Speuer, die Seligkeit der 
Kinder Gottes in dem Reiche der Gnade und der Herrhcjy 
keit; sechs Predigten; samiut einer Vorrede desselben vqp 
dem Missbrauche desEvangohi und dessen. Unterschied vom 
Gesetze und beider Gebrtiuch- Berlin 183t). rr- Drökft, Kate- 
chismus Eutheri. Berlin 1843. -••! • 

EO EITLER (Konrad Adam Valentin), yeb. in Spandau 
den. 4>i November T782, war von 1805—1807 Gouverneur bei 
dem K. Garletten-Corps in Berlin, von 1807 — 14 Prediyer in 
der Puochie ltaduse bei Sr/uvedt, von 1814 — 19 Prediyer zu 
Jiriiyye bei , Soldin, von 1820—24 in Berlin an der S(, Qer- 
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traud-Kirche, von 1824—1844 in der Purochie Tornow, Lands- 
hergischen Kreises der Neumark, und, lebt gegenwärtig prica- 
tisirend zu Berlin. §§. — Gastpredigt gehalten in der St. 
Gertraud-Kirche am 15. Sonntage nach Trinitatis 1819. Berlin 
1820. — Antrittspredigt gehalten in derselben Kirche. Berlin 
1820. — Predigt am 2ten Pfingstfeiertage 1820, gehalten in 
derselben Kirche. Berlin 1820. — Mehrere Aufsätze in öf- 
fentlichen Blättern im J. 1844 n. 1845 unter verschiedenen 
Namen. 

LOEST ( Heinrich Wilhelm), geb. zu Berlin den 2. März 
1778, Kötiigl. Geheimer Kriegsrath. Auf sein Gesuch seit dem 
17. November 1842 in den Ridiestand versitzt, nachdem er in 
der letzten Zeit Vortragender Rath im Kriegsministerium ge- 
wesen. §§. — Des Schauspielers Fleck Biographie und Künst- 
lerthum, in den in Berlin bei Belitz herausgekommenen Denk- 
würdigkeiten der Mark Brandenburg. Jahrgang 1802. — Clo- 
rinde. Tragödie in fiinf Acten. Geschrieben in Warschau 
1808. Berlin 1811. — Ueber eine staatsrechtliche Frage in 
sittlicher Beziehung. Geschrieben in Münster. Hamm 1822. 
— • *( Unter dem Namen Traugott Walter), Briefe zweier 
Freunde über Religion u^d Glauben. Geschrieben zu Münster. 
Hamm. 1826. — *Einsi^enAnsichten und Träume von dem 
Menschen, dem Staate,, von der Politik (Wissenschaft, Kunst) 
und Kirche, herausgegeben von Anselm Friedank, Glöekner 
des Augustiner-Klosters bei W. Geschrieben zu Münster 
1824 und 1825. 2 Bde. Hamm 1828. — Geist und Leben 
echter Humanität, dargestellt in drei Trilogien von H. Loeet. 
Berlin 1842. — Patriotische Ergiessungen über öffentliche 
Und Privatzustande im Preussischen Vaterlande, lstes Heft. 
Berlin. — Eine Reihe leitender und sonstiger Artikel in den 
Jahren 1843 und 1844, 1 theils in der Vossischen, theils in 
der Haude- und Spenerschen Zeitung, theils im Gesellschaf- 
ter von Gubitz. — Üngedruckt ist das Melodrama: Anakreon, 
bereits im Jahre 1807 mit Musik von Ebel in Breslau; das 
Singspiel: die Aipenhirten mit der Composition von Wolank 
1810 in Berlin und das Nationalschauspiel: Johann von Ley- 
den in den Jahren 1824 und 1825 in Münster und Düssel- 
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dorf auf der Bühne gegeben. — Maurerische und an- 
dere Gedichte von Loest sind nicht gesammelt erschienen, 
sondern befinden sich einzeln abgedruckt theils in den Lie- 
derbüchern der hiesigen drei Grosslogen, theils in dem bei 
Strack in Stettin erschienenen Jahrbüchlein deutscher Ge- 
dichte vom J. 1815; noch andere in der von dem Regisseur 
Stawinski in seiner unter dem Titel: Ernst und Scherz, her- 
ausgegebenen Sammlung. Berlin 1844 u. s. w. 

LOEWENBERG (Julia.*), Priratr/e/ehrter. §§. — Mitt- 
lere Jahres- und Jahreszeiten-Temperatur von 150, nicht über 
100 Toisen über dem Meere liegenden Orten in Graden des 
lOOtheiligen Thermometers. Eine Beilage zu A. v. Hum- 
boldt’s Untersuchung über die Isothermen. Berlin 1832. gr. 
Fol. — A. v. Humboldt, Fragmente einer Geologie und Cli- 
matologie Asiens. Aus d. Franz, mit Anmerk. u. 1 Taf. ver- 
mehrt von J. Löwenberg. Berlin 1832. 8. — Schweizer Bil- 
der. Mit 4 Kupfer und 2 Karten. Berlin 1834. 8. — Das 
Meer und die merkwürdigsten Seereisen unserer Zeit, der 
Jugend lehrreich erzählt. Mit 8 Karten. Berlin 1834. 2tc 
Aufl. 1840. 8. — Afrika. Geschichte der geographischen 
Entdeckungen in diesem Erdtlieile. M. 1 Taf. Berlin 1835. 
8. — A. v. Humboldt, Reisen in Amerika und Asien. Eine 
Darstellung seiner wichtigsten Forschungen. Bd. 1. II. m. 
2 Karten u. 4 Abbild. Berlin 1835. 40. 8. 2te Aufl. 1844. 
— Historisch-geographischer Atlas zu den allgemeinen Ge- 
schichtswerken von C. v. Rotteck, Pölitz und Becker, in 40 
lithogr. Karten. Freiberg 1836 — 40. Fol. — Kleiner histori- 
scher Atlas des preussischen Staats. Berlin 1840. Neue 
Aufl. 1842. — Geschichtliches Erinnerungshlatt an Friedrich 
Wilhelm III. Berlin 1840. M. 4 Karten des Preuss. Staats 
in d. J. 1796 — 1806. 1807 u. 1840. — Geschichte der Geo- 
graphie. Mit 2 chronol. Uebersichtstabellen und 9 Erdan- 
sichten. Berlin 1840. 8. — Hamburg in seiner Vergangen- 
heit und Gegenwart. Ein zuverlässiger Fremdenführer. M. 
e. Anhänge. Berlin 1842. 4. — Fliegendes Blatt an die 
Herrn Jul. Minding und .1. J. Sachs. 2te vermehrte Aufl, 
Berlin 1843. 8. — Der Fremde in Berlin und Potsdam. Weg- 
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weiser beim Besuche dieser Hauptstädte und ihrer Umge- 
bung. Berlin 1843 (3. Arifl.). Neue Autl. 1844. — Histori- 
scher Bilder-Atlas fiir die Jugend. Berlin 1844. gr. 4- 

LOE WEN BERG (Karl Friedrich Benjamin), geh. in 
Schlesien den 10. November 1807, promovirie 183 1 zum l)r. 
iuris hei der Berliner Universität., wurde 1833 Kammerge- 
richts-Assessor, 1838 Ober-Landesgenchts-RaÜi in Breslau, ar- 
beitete von 1840 — 1844 als Hä! fsar beiter im Justiz- Ministerium 
und bekleidet gegenwärtig die Stelle eines Kammcrgerichts- 
Ruths und J/ü/fsarbeiters beim Geheimen Ober-Tribunal. 

— De bonorum successione contra Tabulas. Diss. inaug. 
Berol. 1831. — Althandlungen über die Alimentationspflicht, 
Vererbung der Klagen, katholisch-geistliche Gerichtsbarkeit 
u. s. w. , in den Jahren 1832 — 30 erschienen. — Ueber das 
Rechtsmittel der Nichtigkeitsbeschwerde. Berlin 1837. — 
Ueber Execution und Subhastation. Berlin 1837. — Beiträge 
zur Kenntnis» der Motive der Preussischen Gesetzgebung, 
Berlin 1843. 2 Bde. Der 2te Band unter dem Titel : Mate- 
rialien des Anhangs zum Allgemeinen Landrechte und zur 
Allgemeinen Gerichtsordnung. 

LOMNITZ (Carl Berthold. Alexander), geh. zu Hamburg 
den 18. Mai 1808, erlernte frühzeitig den technischen Thcil 
der Zahnheilkunde, studirte von 1831 — 33 Medici u zu Berlin, 
ver/iess jedoch, durch Verhältnisse gezwungen, diese Laufbahn 
und ward- 1834 a/s Zahnarzt approbirt. §§. — Der Zahnarzt 
als Hausfreund. Von C. B. A. Lomnitz, mit einer Vorrede 
des Dr. Andresse. Berlin 1839. ■ — Die Lehre vom Schief- 
stande der Zähne. Berlin 1840. — Technologische und zahn- 
ärztliche Artikel io mehreren polytechnischen Blättern, sowie 
in dem v. Gräfe u. Walther’schen Journal fiir Chirurgie tu 
Augenheilk. — Gedichte, in den Jahren 1828 — 31 in ver- 
schiedenen periodischen Blättern, theils anonym, theils pseu- 
donym erschienen. 

von LOSSAU (Constantia), K. Preuss. Genera 1- Lietüe- 
nant. §§. — Der Krieg für wahre Krieger (vom General 
...v. Lossau). (Sans peur et sans reproche). Leipzig 1815. 8. 

— Ideale der Kriegsführung, in einer Analyse der Thaten 
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der grössten Feldherrn. Bd. I. Abthl. 1. 2* Bd. II. Abthl. l. 
2. Bd. I1L Abthl. 1. 2. Berlin 1836—39. 8. — Zusatz zu 
dem Werke: Ideale der Kriegführung u. s. w. Bd. IV. Na- 
poleon. Auch unter d. T. : Napoleon, verglichen mit den von 
ihm als Ideale der Kriegsfiihrung bezeichneten Feldherrn. 
Berlin 18-13. 8. — Charakteristik der Kriege Napoleons. 
Thl. I. Feldzug in Italien. 1796—97; in Egypten 1798—99; 
in Deutschland und Italien. 1800. Mit Karten und Pliinen. 
Karlsruhe u. Freiburg. 1843. 8. 

LUBARSCH (Rudolph), ( Ikciidonym L Schubar), geh. 
tu Schwerin an der Warthe int < irossherzogthum Posen den 
5. März 1810, Dr. der Philosophie, hatte anfangs dse kaufmän- 
nische Laufbahn betreten, verliess jedoch dieselbe, um sieh den 
Studien zu und men. Er besuchte die Universitäten Halle und 
Leipzig, redigirte darauf die r an ihm 'im Grossherzogthume 
Posen gegründete Zeitschrift -riese flüchte ging 1839 nach 
Berlin und wandte hier seine Thtitigkeit der Journalistik, sek 
1842 aber ausschliesslich der Romanliteratur zu. §§. — Me- 
moiren einer Verurtheilten. Berlin 1842. — Memoiren eines 
Edelmanns. Berlin 1843. 2 Bde. — Louise. Aus den Pa- 
pieren eines Staatsmannes. Berlin 1843. — St. Truyen. Ber- 
lin 1844. 2 Bde. — Gesammelte Novellen. Berlin 1844. 
3 Bde. — Mysterien von Berlin. Berlin 1844 — 45. 12 Bände. 

LUE DERSDORF ( Friedrich Wilhelm), geh. zu Baer- 
wahle den 29. April 1801, ])r. der Philosophie. Von 1827 
bis 1835 Mitarbeiter an dem wissenschaftlichen Theil der 
Hände- und Spcnerschen Zeitung. ( Chiffre F. L.) §§. — Das 
Austrocknen der Ptlanzen u. s. w. Das Aufbewahren der 
Pilze für Sammlungen. Berlin 1827. 8. — Das Wesen der 
Destiliirkunst. Berlin 1827. 8. — Das Auflösen und Wieder- 
herstellen des Federharzes (Gummi elasticum). Berlin 1832. 
8. — Beschreibung des Pistorius’schen Dampfbrennapparates. 
2te verb. Aufl. Berlin 1836. 8. — Die Fabrikation des Run- 
kelriiben-Zuckers. Berlin 1836. 8. ■ — Praktische Anleitung 
zum Branntweinbrennern Berlin 1841. 8. 

MAETZNER (Eduard), geh. zu Rostock den 25. Mai 
1805, Dr. der Idii/os. und Professor, war früher Privatlek- 
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rer tu Yverdun in der französischen Schtceiz, von Ostern 1830 
bis dahin 1831 Ijehrer am französischen Gymnasium zu Ber- 
lin, von Ostern 1831 bis dahin 1834 Lehrer am Gymnasium 
zu Bromberg ; dann wegen Krankheit beurlaubt und später ver- 
abschiedet, privatisirtc er in Berlin bis Michaelis 1838, seit 
welcher Zeit er Dirigent der neu errichteten städtischen höhe- 
ren Töchterschule zu Berlin ist §§. — Hermann und Thus- 
nelda, romantisches Schauspiel in 5 Aufzügen. Greifswald. 
1822. — De Jove Homeri. Berol. 1834. — Lycurgi oratio in 
Leocratem recognovit etc. Ed. Maetzner. Berol. 1836. — An- 
tiphontis orationes XV recognovit etc. Ed. Maetzner. Berol. 

1838. — Aphorismen aus Theodor Parows Nachlass. Berlin 

1839. — Dinarchi orationes III recognovit etc. Ed. Maetzner. 
Berol. 1842. — Syntax der neufranzösischen Sprache. Ein 
Beitrag zur geschichtlichen vergleichenden Sprachforschung. 
Thl. I. Berlin 1843. Thl. II. Ebendas. 1843. — Einzelne Ab- 
handlungen über «das Geschwornengericht“ und „das Schul- 
wesen“ in der Zeitschrift für volksthümliches Recht und na- 
tionale Gesetzgebung von G. Ebertv. Halle 1844. — Ein- 
zelne Beurtheiluugen in der Halliscben Literaturzeitung. 
1843 und 1844. — Einzelne Abhandlungen in Schul Program- 
men über pädagogische Materien. 

MAGNUS (Gustav), Dr. der Philos., ausserordentlicher 
Professor der Physik an der Berliner Universität seit 1836. 
Mitglied der König!. Preuss. Akademie der Wisseusch, seit 

1840. so wie vieler gelehrten Gesellschaften. §§. — De vi an- 
corae in electromagnetes et chalybomagnetes. Berol. 1836. 
8. — Ueber die Ausdehnung der Gase durch die Wärme. 
Abhandl. in den Schriften der Berlin. Akad. d. Wissensch. 

1841. — Abhandlungen in Poggendorfifs Annalen der Phy- 
sik. z. B. über die Eigenschaft des metallischen Pulvers, 
sich bei der gewöhnlichen Temperatur von seihst in der at- 
mosphärischen Luft zu entzünden. Ueber die Eigenschaft 
der Schwefelsäure, oxydirbare einfache Körper aufzulösen, 
ohne dieselben zu oxydireu. — Beiträge zu Müllers Archiv 
f. Anat. ; zu Froriep’s Notizen etc. und zum Handwörterbuch 
der Chemie seit 1836. u. s. w. 
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MAGNUS ( Ludwig Immanuel), Dr. der Philosophie, ah 
Privatgclehrter in Berlin lebend §§. — Sammlung von Auf- 
gaben und Lehrsätzen ans der analytischen Geometrie. Bil- 
det den 3ten Theil von Meier Hirsch’s Sammlung geometri- 
scher Aufgaben. — Aus der analytischen Geometrie des Rau- 
mes. Abtbl. I. Bildet den 4ten Theil desselben Werkes. 

MAGNUS ( Rudolph Albert), geh. zu Berlin im J. 1809» 
studirte zu Berlin und Heidelberg Medizin, promooirte im 
,1. 1831 zm Berlin und. lebt seitdem ah praktischer Arzt zu 
Berlin. §§. — Observationes in methodum endermaticam. 
Hiss, ioaug. Beruh 183L 8. — Ueber das Flusswasser und 
die Cloaque» grösserer Städte. In medicinisch-pdlizcilieher 
Hinsicht. Berlin 1841. 8. — Beiträge in Hecker’» litt. Anna- 
len d. Heilk. , in Froricp’s Notizen, Casper’s Wochenschrift 
T. Heilk. n. s. w. 

MAHN (Carl August Friedrich) , geh. zu Zellerfeld, auf 
dem Harz den 9. September 1802, besuchte das Gymnasium 
Seiner Vaterstadt und des benachbarten Clausthal, von Michae- 
lis 1821 — 22 das Caroßnum in Braunschweig, studirte auf 
den Universitäten Güttingen und Berlin, hielt sich linguistischer 
Zwecke wegen l l / 2 Jahre in Enghzml und namentlich in Lon- 
don auf und lebt seit Johannis 1828 ah Prwatlehrer in Ber- 
lin. §§. — Wörterbuch zum Vicar ofWakefield von O. Gold- 
sinitli . in weichem nicht nur alle Wörter und Redensarten 
vollständig und ausführlich erklärt werden, sondern auch die 
richtige Betonung Und Aussprache derselben angegeben ist. 
Braun schweig 1829. '8. — Neue theoretisch-praktische An- 
weisung zur richtigen Aussprache des Englischen, als Leit- 
faden hei dem ersten Unterricht in dieser Sprache. Bräun- 
schweig 182R. 8 . Beauties of Oassieal Ehglish Poetry, 
oder Blumeniese aus den klassischen Richtern der Englän- 
der, nebst gelungenen Englischen metrischen Uebersetznn- 
gen dttutscher Gedichte Vota Schiller, Göthe, Jacobi, KIop- 
stock, Körner u. s. w. Das Englische Original mit einer 
wörtlichen Uebersetzung versehen. Berlin 1828. 8. 2tes Bänd- 
chen. 1831. — - Lehrbtach der Englischen Sprache. Thl. I. 
Berlin 1820. 2te Aufl. 1838. Thl. If. Aussprache und For- 
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inenlehrc. 1831. ThL III. Heft 1. The history of England. 
1840. 8. — Handbuch der Englischen Sprache und Litera- 
tur. Berlin 1800. (Dieses bildet mit den beiden Bändchen 
Beauties den 3ten Tbeil des Engl. Lehrbuches). — Lehr- 
buch der Französischen Sprache. Thl. I. Berlin 1830. 2te 
AufL unter dem Titel Ister Theil, 2tes Heft. 1838. lster 
Tbeil, 3tes Heft. 1834. lster Theil. lstes Heft. 1840. 2ter 
Theil, lstes Heft. 1833. 3ter Theil, lstes u. 2tes Heft. 1835. 
3tes Heft. 1843. 4ter Theil, lstes Heft. Bhimenlese aus 
Französischen Dichtern. 1841. — Lehrbuch der italienischen 
• Sprache. Thl. 1. Berlin 1830. Thl. II. Heft L 1834. La Ge- 
rusaleimne liberata di Torquato Tasso. lster Gesang. Text 
mit wörtlicher Uebersetzung. 1835. — Lehrbuch der Spani- 
schen Sprache. Thl. I. Heft 1. 1834. Heft 2. 1842. Thl. II. 
Heft 1. Blumenlese aus Calderon , Text und Uebersetzung. 
Berlin 1842. 8. — Lehrbuch der Lateinischen Sprache. Ber- 
lin 1832. 8. — Lehrbuch der griechischen Sprache. Heft 1. 
Berlin 1830. — Kurze Darstellung des von dem Verfasser 
rm J. 1829 zuerst aufgestellten und seitdem beständig ver- 
besserten und erweiterten Systems, Sprachen auf eine leich- 
tere, schnellere und zugleich richtigere Art als bisher zu er- 
lernen. 4te Auflage. 1841. — Derselbe beschäftigt sich seit 
einer Reihe von Jahren mit dem tieferen Studium der alten 
Baskiscben Sprache, und bealmichtigt, sobald Zeit und Um- 
stände günstig sind, die folgenden drei Werke darüber her- 
auszugeben: I. die Baskische Sprache in ihrem verwandt- 
schaftlichen Verhältuiss zu anderen Europäischen und Asia- 
tischen Sprachen, besonders zum Celtischen, Lateinischen, 
Griechischen , Germanischen , Slavischen , Semitischen und 
Sanskrit, gr. 8. — II. Kritische Grammatik der Baskiscben 
Sprache, gr. 8. — III. Etymologisch-vergleichendes Wörter- 
buch der Baskischen Sprache. 2 Bde. gr. 8. 

von MALINO WSKI (Louis Leopold Wilhelm), gelt, im 
Magdeburg den 10. /I lai 1801, besuchte das Quedlüdturger 
und Magdeburger Dom-Gymnasium, darauf die Brigade- Schule 
der Uten Artillerie-Brigade zu Erfurt, trat am 1. October 1818 
in die Artillerie ein, wurde 1824 zum (Jfficier befördert, 1833 
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uh Lehrer zur ersten Inspectionssckule nach Berlin geschieht, 
1834 der Königl. Artillerie- Prüfungs-Commission attnehirt, bei 
welcher er noch gegenwärtig arbeitet und 1840 mit dem Ti- 
tel eines Ilunptmanns auf seinen Wunsch verabschiedet, seit 
welcher Zeit er sich neben seinen literarischen Beschäftigungen 
dem Eisenbahnwesen widmet. §§. — Geschichte dcrllranden- 
burg-Preitss. Artillerie. (In Gemeinschaft mit R. v. Bonin). 
Berlin 1840 — 1842. Drei Theile. (Als das erste Werk die- 
ser Art beinerkenswerth , da bis jetzt kein Staat eine Ge- 
schichte seiner Artillerie besitzt). — Hera, oder systemati- 
sche Abhandlungen über die wichtigsten Angelegenheiten des 
bürgerlichen, häuslichen Lebens. (Unter Mitwirkung seiner 
Frau, Therese geh. Boygues, aus Magdeburg gebürtig, bear- 
beitet). Berlin 1842. — Taschenbuch für Prenssische Artil- 
leristen. Berlin 1844. — 434 Artikel zum historisch-geogra- 
phischen Handlexioon. Berlin 1836— 1837. — An Abhand- 
lungen mul Aufsätzen für Zeitschriften: 2 zur Magdeburger; 

3 zur Spenerschen ; 20 zur Vossischen ; 5 zur Staats-Zeitung; 

4 zum Neuigkeitsboten; 4 zur Zeitschr. für Kunst, Wissen- 
sch. und Gesell, des Krieges ; 14 zum Archiv für Artill.- und 
Ingen. -Oftiziere; 7 zum Soldatenfreund; 1 zum Polytechn. 
Archiv; 1 zu Dirigier’« Polytechn. Journ.; 4 zmn Dampfer; 
31 zum Berlin. Gewerbe-, Industrie- und Ilandelslrlatt u. s. w. 
{Dieselben sind theils allgemeinen (wenige belletristischen) 
Inhalts, theils betreffen sie militairische, historische, statisti- 
sche, polytechnische, ökonomische und naturwissenschaftli- 
che Gegenstände, eiu grosser Thcil aber (42) das Eisen- 
bahnwesen , darunter mehrere grössere in dem Verein für 
Eisenbahnkunde gehaltene Vorträge). — Von grösseren Auf- 
sätzen sind noch folgende hervorzuheben: Friedrichs des Gr. 
praktische Instruction im Festungskriege i. .1. 1752, ins Fran- 
zösische übersetzt vom Oberst Tortel, erschienen imSpectn- 
teur militaire. — Die Prolonge 1838. — Die Feldzüge der 
Oestreicher in Corsica im J. 1732. 1839. — Militairische 
Denkwürdigkeiten einer Heise van Berlin nach der Insel For- 
me» i. J. 1732. 1839. — Der Ursprung und die erste Ver- 
breitung nies Geschützwesetis. 1839. — Die letzten Schick- 
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sale der Festung Hameln. — Neues System der Eisenbahn- 
Fahrzeuge: (auch besonders abgedruckt). 1842. — Ueber 
das Flottiren der Eisenbahn-Fahrzeuge und über die Aeusse- 
rung der Centrifugalkradt in den Curven. 1842. — ^ lieber 
Holzconservation. 1843. — Beiträge zur Geschichte der Preuss. 
Artillerie; (auch besonders abgedruckt). 1843. — Die 17 
Kohleneisenbahnen an der Ruhr; (auch besonders abge- 
druckt). 1844. — Die Kunststrassen der Preuss. Monarchie 
— Etwas über Reibung, Adhaision und Gravitation, mit be- 
sonderer Bezugnahme auf Eisenbahnen. 1844. — Etwas über 
Lichtmessung. 1844. J • 

MARHEINEKE (I^ufipp), rieb, zu Hildesheim am 1. Mai 
1780, studirte zu Götüngen, wurde 1803 zum Doctor der Phi- 
losophie promoorrt , 1805 zum Professor extra ord. der Philo- 
sophie und Unioersäätsprediger zu Erlangen, 1808 zum ordent- 
lichen Professor der Ideologie zu Heidelberg, und 1811 eben- 
daselbst zum Doclor der Theologie ernannt ■ Im Mai 1811 
als ordentlicher Professor der Theologie nach Berlin berufen, 
wurde er 1817 zum erstenmal, 1831 nun zweitenmal tum Rec- 
tor der Berliner Universität und darauf mm Senior der Fa- 
cidtüt gewählt. Zugleich fimgirt er seil 1821 als Pastor an 
der Dreifaltigkeitskirclte zu Berlin. Seit 1835 Oberconsistorial- 
rath. §§. — Predigt über den Ursprung des Bösen; mit Pe- 
tersohn ’s Predigt über denselben Gegenstand zusammen ge- 
druckt. Göttingen 1800. 8. — Predigten für gebildete Chri- 
sten; mit einer Vorrede von D. C. F. Ammon. Ebendas. 
1801. 8. — Ueber der» unvergleichlichen Werth eines vere- 
delten Herzens; eine Conhrm&tionsrede. Neustrelitz 1803. 
8. — Ueber den sichtbaren Ausdruck der unsichtbaren See- 
lenwürde. Neo-Brandenburg. 1804. 8. Beide zusammenge- 
druckt unter dem Titel : Zwei Predigten über den unvergleich- 
lichen Werth eines veredelten Herzens, im Jahre 1803; und 
über den sichtbaren Ausdruck der unsichtbaren Seelen würde’; 
im Jahre 1804 gehalten. Ebendas. 1804. 8. , — Diss. de 
theologiae moralis saecüli XVH. statu et incrementis, quae 
philosopborum , qui de jure ' seripsere. röerrtis ceperit Sec*. 
1. et 11. Erlangae 1804. ‘4. 4— Antrittspredigt » zu Erlangen. 

-.1 ’ 
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1805. 8. Stellt auch in folgender Sammlung : Christliche 
Predigten. Ein Band. Erlangen 1805. 8. — Programm» adi- 
tiale de potiori vi, quam ad commutaudam morum disciplinom 
Christianam exseruit Kaiitii philnsophia practica. Erlangae. 
1805. 8. — Universalkirthenhislorie des Christenthums. 
Grundzüge zu akademischen Vorlesungen. Ein Theil. Er- 
langen 1806. 8. — Geschichte der christlichen Moral io den 
der Reformation zunächst vorhergehenden Jahrhunderten. 
Ein Theil. Nürnberg und Salzburg. 1806. 8. — Denkmal der 
Freundschaft am Grabe der geheimen : Hofrälhin Sophie Jo- 
haune Charlotte Hildebrand, gebornen Schräder u. s. w. 1806. 
gr. 8. — Christliche Symbolik, oder historisch-kritische und 
dogmatisch -komparative Darstellung der katholischen, luthe- 
rischen, reformirten und socinianischen Lehrbegriffe u. s. w. 

— System des Katholicismus in seiner symbolischen Ent- 
wickelung. Drei Bände. Heidelberg 1810 — 13. 8. Disser- 
tat. theol. de praeSentia Christi in CoOna Domini. Heidelb. 
1809. 4. — Institutionen symbolicae etc. in ustim leefioaum. 
Berolini 1812. 8. -r- Editio altera, auctior, emendatior. 1825- 

— Aphorismen zur Erneuerung des kirchlichen Lebens. Ber- 
lin 1813. 8. Predigten , vor verschiedenen Gemeinden in 
Berlin gehalten. Berlin 1814. t— lieber den religiösen Werth 
der deutschen Bibelübersetzung Luthers. Berlin 1815. 41 
Auch ins Schwedische übersetzt. Upsala 1817. — Pipin, oder 
wie an die Stelle der alten Merowingischen Dynastie das 
neue Geschlecht der Karolinger gekommen. Berlin 1815. — 
Geschichte der . teutseben Reformation. 2 Theile. Berlin 1816. 
8. ■ — • Ariiculi, qui dicuntur Smalealdici ; e palatino codice 
msc. accurate edidit et annotationibus criticis iHustravit. Be- 
rol. 1817. 4. — - Fünf Reformationspredigten, nebst mehreren 
anderen Religionsvorträgen. Berlin 1818. — Die Grundlehren 
der christlichen Dogmatik. Berlin 1819. — Zweite Auflage. 
1827» 8. i — lieber die Bekehrung der Juden und Christen; 
Zwei Predigten, in-- der Hof- urid Dom Ur che zu Berlin -gehaf- 
tet!. Berlin 1826. — Heber den «hohen Wefth li idet' Bibel'’irt 
der Gemeinschaft der Glfib iügen. Berfin482Öl f, 4.’ vu ^ , *ötW>fhW'; 
Drei -Gespräche « über 'Freiheit des Wijlerts -und gütliche 
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ditoriats-Refcrcndarius , dann Kader- und Gesanglehrer und 
zugleich ConrponisL Seit 1830 Professor der Musik an der 
Perliner Universität, seit 1832 Untrer sitdts -Musikdirektor. Mit- 
glied der Königl. Niederlündischeti und anderer auswärtigen 
Gesellschaften, mich seit 1828 Doctor der Musik. §§. — Re- 
dakteur der seit 1824 bestehenden Berliner allgemeinen mu- 
sikalischen Zeitung, bis zu nt J. 1830. — Gesanglehre. Ber- 
lin 1825. — Die Kunst des Gesanges. Berlin 1826. — ^ Aus- 
wähl Händelscher Sologesänge, mit Abhandlungen über de- 
ren Wesen und Vortrag, Zugabe zur Gesanglehre. Berlin 
1826. — lieber die Malerei in der Tonkunst, ein MaigrtrsS 
an die Kunstphilosophen. Berlin 1828. — Allgemeine Musik- 
lehre. Leipzig 1838. Zweite Ausgabe. Ebendas. 1841.'-^ 
Die Lehre von der musikalischen Komposition. 2 Thle. Leip- 
zig 1837. 38. Zweite Ausgabe. Ebendas. 1841. 42. 

Die alte Musiklehre, im Streit mit unsrer Zeit. Leipzig 1841. 
— Auswahl Bach’scher Klavierkompositionen mit einer ein- 
leitenden Abhandlung. Berlin 1844. — Die Lehre von der 
musikalischen Komposition. Thl. III. Leipzig 1845. — 111 Eine 
Reihe kunstphilosophischer, kritischer und historischer Auf- 
sätze in der musikalischen Zeitschrift Caecilia von 1824 
— 1828. — 1 Desgl: rm üniversal-Lexicon der Tonkunst, na- 
mentlich Ober griechische Musik, über Mittelaltrige Musik, 
Kontrapunkt, Harmonik, Biographien der Meister u. s. w. 
von 1835—1838. — 

MEIXEKE (August), geh. zu Soest in Westphalen den 
8. Deeembcr 1790, Dr. der l^hilosophie , Professor mul seit 
1826 Direktor des Joachimslhalschen Gyrnnasii zu Berlin, frü- 
her Direktor des Gymnasii zu Danzig. Mitglied der Königl. 
Preuss. Akademie der Wissenschaften. §§. — Curae criticae 
ih Comicorum fragmertta ab Athenaeo servata. Berol. 1814. 
8. — Quaestlonum Maeandraearum specimen I. Berol. 1818. 
8. Quaestionum Alexandrinarum spccimeh I. Berol. 1818. 
8. — Commentationum miseellanearum fasciculus I. Halae 
1822. 4. — De Euphorionis Chalcidensis vita et scriptis 
diss. et tpiae supersunt ejus fragmenta collegit et illustravit. 
Gedani 1823. 8; — Quaestionum seenicarum specimen I — ‘III 
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Berol. 182(3 — 30. 4. — Iloratii Flacci opera recogn. A. Mei* 
neke. Edit. stereot. Berol. 1834. 8. — Joannis Cinnami Epi* 
tome rernm ah Joanne et Alexio Comnenis gestarum, Ad 
fiden» cod. Vaticani recens. A. Meineke. Nicephori Bryen- 
nii commentarii. Recogn. A. Meineke. Bonn 1836. 8 map — 
Theocritus Bion et Moschus ex recogn. A. Meinekii. Berol. 
1836. 8. — • Fragmenta Comicorum Graecorum. Colleg. et 
ilispos. A. Meineke. Vol. I. Auch u. d. T. : Historia critica 
Comicorum Graec. Berol. 1839. 8. Vol. 11. Auch u. d. T. : 
Fragmenta poetnrum Comoediae antiquae. Pars 1. II. ibid. 
1839. 40. 8. Vol. III. Auch u. d. T. : Fragmenta poetarum 
Comoediae rnediae. Vol. IV. Auch u. d. T. : Fragmenta poe- 
tarum Comoediae novae. ibid. 1839 — 41. — Delectus poetn- 
rum anthologiae graecae cum adnotatione critica A. Meinekii. 
Berol. 1842. 8. — Pliilolog. exercitationum in Athenaei dei- 
pnosophistns spec. I. Berol. 1843. 4. — Analecta Alexan- 
drina et commentationes de Euphorione Chalcidensi, Rhiano 
Cretensi, Alexandro Aetolo, Parthenio Nicaeno. Berol. 1845.8. — 
Babrii fabulae Aesopeae C. Lachmatinus et amici emend., 
ceterorum ]>oetarum choliambi ab A. Meineckio collecti et 
emendati. Berol. 1845. 8. 

MIC HELFT ( Karl Ieidwig ) , geh. zu Berlin den 4. De- 
cember 1801. Vom 4. Oclober 1822 an auf einige Zeit Aus- 
tuhutor beim Stadtgericht von Berlin, seit dem 25. September 
1824 Doclor der Philosophie, seit Ostern 1826 PricaUDocent 
in der philosophischen Faeu/tiit hiesiger Universität; seit, dem 
23. November 1829 ausserordentlicher Professor der Itkiloso- 
phie an derselben, §§. — De doli et culpae in jure criniinali 
notionihus. Biss, inaug. Berolini 1824. — Die Ethik des 
Aristoteles in ihrem Verhältnisse zum Systeme der Moral. 
Berlin 1827. 8. — Das System der philosophischen Moral 
mit Rücksicht auf die juridische Imputation, die Geschichte 
der Moral und das christliche Moralprincip. Berlin 1828. 8. 
— De Sophoclei ingenii principio (Programme du College 
royal Irancais de Berlin). 1830. 4. — Aristotelis Ethicorum 
Nicomacheorum iihri X. Ad cod. mspt. et veterum editionum 
(idem reeensuit, commentariis illustravit, in usum scholarum 
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Berlin 1843. 8. — Ueber den Ursprung und die Entwicke- 
lung der Orthodoxie und Heterodoxie in den ersten drei 
Jahrhunderten des Christenthums , in Daub und Creuzer's 
Studien. B. III. S. 96 — 260. Auch besonders gedruckt. Hei- 
delberg 1807. 8. — Schreiben an einen Gelehrten in Rom, 
die Historie von der Päpstin Johanna betreffend: in d. Mor- 
genblatt 1807. Nr. 210. — Recensionen in den ersten Jahr- 
gängen der Heidelberg. Jahrbücher, unter der Signatur Na- 
thanael. 

MAROT (Samuel), geb. zu Magdeburg den 11. Decem- 
ber 1770, von 1798 bis 1808 Prediger am Friedrichs-Waisen- 
hause, seit 1808 Prediger an der Jerusalems- und Neuen- 
Kirche, seit 1816 ins 1830 Stcperintendent, wie auch seit 1817 
ersti-s Mitglied des Directorüuns Montis Pictatis, seit 1830 Con- 
sistorialrath im Consistorio der Provinz Brandenburg. §§. — 
Ermunterung zur liebreichen Fürsorge für arme Waisen, 
nebst einer kurzen Beschreibung der jetzigen Einrichtung 
des Friedrichs-Waisenhauses. Berlin 1800. — Christlicher 
Religionsunterricht für die Jugend. Berlin 1801. — Vierte 
Auflage. Ebendas. 1820. — Gedächtuisspredigt auf die ver- 
wittwete Königin von Preussen, Luise Friederike. Berlin 
1805. — Abschiedsprcdigt in der Kirche des Friedrichs-Wai- 
senhauses. Berlin 1808. — Predigt am Dankfeste wegen des 
Einzugs des preussischen Heeres in Paris. Berlin 1815. — - 
Predigt am Friedensfeste. Berlin 1816. — Predigt zum Ge- 
dächtnis des seligen Jänicke, Predigers an der böhmischen 
Kirche. Berlin 1827. — Rede bei der Einführung des Herrn 
Johannes Gossner als Prediger an der Böhmischen Kirche. 
Berlin 1829. — Predigt zum Gedächtniss Friedrich Wilhelm 
des IV. Berlin 1840. — Beiträge zu dem von Teller heraus- 
gegebenen Magazin für Prediger, zu dem von Olshau- 
sen herausgegebenen homiletischen Handbuche über die in 
der Holsteinschen Agende verordneten evangelischen Texte. 
— Recensionen und Abhandlungen in den von Hanstein her- 
ausgegebenen homiletisch-kritischen Blättern. 

MARX (Adolph Bernhard), geb. zu Halle an der Saale 
den Iß. Mai 1799, früher Kummergerichts- und Genertd-Au- 
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1842. 8. — Zweite durch einen Nachtrag vermehrte AufL 
Berlin 1843. 8. — - J. J. Sache im Lichte seiner Zeit 2ter 
Nachtrag. Berlin 1843. 8. — Die Organe des Gehirns, nach 
dem GalKCombe’schen System übersichtlich dargestellt. Ber- 
lin 1843. & — 

von MINUTOLI (■ Johann Heinrich Carl), geh. zu Genf 
den 12. Mai 1772, besuchte das Gymnasium zu Karlsruhe, 
trat nach vorhergegamgcner Varbereitung für die militmrisch* 
Laufbahn in seinem 15. Jahre als Fahnenjunker in die Prem • 
sische Armee ein und wurde 1790 zum Seko ndelieutenant be- 
fördert Im J. 1791 marschirte er mit seinem Bataillon nach 
Pommern zur Deckung eines TheUs der Kutte gegen eine et- 
waige Landung der Russen und ward diesem zu Folge mit 
seinem Bataillon auf der Insel Wollbi untergebruehi , woselbst 
er während seines neunwöchentlichen Aufenthalts einen grossen 
Theil jener Insel aufnahm. Nach seiner Rückkehr in di« Gar- 
nison bereiste er einige Theile Frankreichs und die Schweiz. 
Beim Beginn des Krieges im J. 1792 marschirte er mit sei- 
nem Bataillon nach Frankreich, bei welcher Gelegenheit er 
nächst seinen anderen Dienstleistungen bald als Quartiermeis- 
ter, bohl' als Adjutant fungirte und mehrere Affairen schwie- 
riger Natur glücklich ausfäkrte. Uin das von Ciistme be- 
drohte Coblcns zu schützen , schiffte er sich nach dem- Rück- 
zug aus der Champagne ein, machte abermals den Quartier- 
meisler der Truppest, dirigirte ihren Marsch und. toard befeh- 
ligt die Communication der Truppen auf beiden Ufern der 
Mosel zu erhalten. Die Unternehmung gelang wul Coblenz 
wurde entsetzt. Während die Armee ihre Winter guartiere in 
Moosbach und Bkberich bezog, commandirte er ein kleines 
Ohservationskotps und schrieb auf dem Johinadsberge, woselbst 
er sein Quartier auf geschlagen hatte, in den wenigen ihm ge- 
gönnten Musseslunden seine bisher gemachten Kriegaerfa/trun- 
gen nieder. Das nächste Frühjahr fand ihn wieder in Mitten 
des Kriegsgctümmcls am Rhein , jedoch wurde ihm bei einem 
Vorpostengefecht der Arm zerschmettert, so dass er als dienst' 
unfähig am 3. Januar 1794 vom Felddienst entlassen und als 
Jkabs-Kapitain im Berliner Cadettenkorps versetzt wurde. Im 
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wahsprache nach einer schriftlichen Mittheilung des geistli- 
chen Oberhauptes von Siwah. Berlin 1827. — Beschreibung 
einer in den Jahren 1826 und 27 zu Stendal aufgefundenen 
alten heidnischen Grabstätte. Berlin 1827. — Einige Bemer- 
kungen über die Pferdezucht in Aegypten und insbesoudere 
über die Pferderaye von Dongola. Berlin 1832. — Beschrei- 
bung einer alten Stadt, die in Guatimala unfern Palenqne 
entdeckt worden ist. Nach der engl. Uebersetzung der span. 
Originalhandschrift des Capitain Don Antonio del Rio und 
Dr. P. F. Cabrera’s Teatro critico Americano. Berlin 1832. 

— Notiz über eine im J. 1811 zu Wopernow bei Schiefel- 
bein aufgefundene kleine Erzbildsäule. Berlin 1835. m. 2 
Kupft. — lieber die Anfertigung und die Nutzanwendung 
der farbigen Gläser bei den Alten. Berlin 1836. m. 4 Taff. 

— lieber die Pioniere, nebst einem Vorschläge ein berittenes 
Corps derselben zu organisiren. Berlin 1837. — Notiz über 
die nene Kunststrasse, die aus dem Etschthale in Tyrol über 
das Stiifser Joch durch das Veltin längs dem Corner See 
nach Mailand führt. Berlin 1838. — ‘Friedrich und Napoleon. 
Versuch einer historischen Parallele. Berlin 1840. 2te Aull, 
mit dem Namen des Verf. Ebendas. 1840. — Beiträge zu 
einer künftigen Biographie Friedrich Wilhelm III. Berlin, 
Posen und Broinberg. 1843. — Topogr. Uebersicht der Aus- 
grabungen von Münzen und Kunstgegenständen in den Küs- 
tenländern des baltischen Meeres. Berlin 1843. — ■ Der Graf 
von Haugwitz und Job von Witzleben. Berlin 1844. — Fol- 
gende grössere Aufsätze sind von ihm in Zeitschriften er- 
schienen: Beschreibung des Denkmals, welches der Kardi- 
nal Rohan dem Marschall von Turenne bei Sassbach setzen 
Hess. Nachtrag zu den Kunstnachrichten aus der Schweiz, 
in Meusel’s Miscellaneen. — Einige Aufsätze in Fttssli’s 
Künstlerlexicon. — Vom Schiesspulver und dessen Gebrauch 
in Deutschland: desgleichen noch mehrere Aufsätze vermisch- 
ten Inhalts, in Wadzeck’s Wochenblatt. — Vorschlag zur 
Vernagelung des Geschützes mit 1 Kupft. Von den Palli- 
saden und ihre zweckmässige Anwendung. Ueber die Eng- 
lische Flying-Infanterie. mit Kupfern. Desgleichen noch meh- 
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rare Aufsätze vermischten Inhalts, in den Denkwürdigkeiten 

der militairischen Gesellschaft. — Ueher die Verfassung und 
Beschaffenheit der französischen Armee, in Briefen vom 
Rhein 1798. Bericht über einige mit den Kasematten in 
Rücksicht des Rauchs angestellte Versuche. Beschreibung 
einer Flosshröcke, in Hoyer’s Magazin. — Recensionen wäh- 
rend sieben Jahren in der Haifischen L. Z. — Mehrere Ar- 
tikel in Ersch’s Encyelopädie. — Ueher Fussangeln (Chausse- 
trapes) und ihre niilitairische Anwendung. Ueher den Ge- 
brauch der Kinderklappern hei den Alten, in der Berliner 
Monatsschrift. — Programm zur Stiftung einer niilitairischen 
Gesellschaft, die auf den Vorschlag des Verfassers ins Le- 
hen gerufen ward, und an deren Spitze er den dermaligen 
Oherst-Lieutenant von Scharnhorst als Direktor Vorschlag* 
— Beschreibung der Strasse über den grossen St. Bernhard 
von Vercelli aus bis St. Maurice, in der Eunomia. Später- 
hin noch zweimal in andern Zeitschriften vermehrt und mit 
Kupfern abgedruckt. — Ueber die Alterthümer von und bei 
Wiesbaden, in Ritter’s Beschreibung von Wiesbaden aufge- 
nommen. — Bericht aus Wiesbaden; über Wiesbaden und 
die dortigen Alterthümer mit 1 Kupft. , in dem Archiv der 
Zeit. — Ueber Militair-Erziehungs-Austalten und Mittel zu 
ihrer Unterstützung, im preuss. Hausfreund. — Beitrag zur 
deutschen vaterländischen Alterthumskunde, mit 1 Kupfer* 
in den Jahrb. d. preuss. Monarchie. — Umarbeitung des Ab- 
schnitts der Kriegswissenschaflen in Klügel’s Encyelopädie. 
— • Ueber die Cultur des Weins, der Palmen und über das 
Krokodil in Aegypten. Drei Aufsätze im Sauerländer Un- 
terhaltungsblatt. — Ueber das Bad zu Albano und Batag- 
lia; über den flüssigen Dünger; über die Kohlsaat; über 
künstlichen Dünger; über die Malerfarben der Alten; über 
Oel- und Weinbau, in Erdmann’s Journal u. s. w. — Rö- 
mische Villa bei Worchester in England, im Morgenblatt 
1825. Nr. 35. — Ueber die Memnons-Bildsäule; über die 
Pferdezucht in Aegypten und über die Dongola-Pferde; Ka- 
nalisationssystem , in der Preuss. Staatszeitung. — Einige 
Bemerkungen zu Forchhauuuers Aufsatz »über deu Nutzen 
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der Pyramiden“, in der Spenerschen Zeitung. — Ueber Jagd 
und Fischerei bei den alten Aegyptern, in der Leipziger 
Jagdzeitung. — Ueber aufgefundene römische Alterthümer in 
England; über eine in Rom anfgefundene Büste des Terenz, 
mit Kupfern: über die Meiningschen Gefässe und mehrere 
andere Aufsätze im Berliner Kunstblatt. — Ueber Chateau- 
briant; über die Umtriebe in Neuschatel, in Buchholz Jour- 
nal. — Einige Worte über den Gewerbszwang, im Allg. An- 
zeiger u. s. w. 1830. Nr. 41. Ueber Verbesserung der Pre- 
digerstellen. Ebendas. Nr. 6G. — Ueber einige im Norden 
aufgefundene alte Münzen ; Bemerkungen zu Ehrenbergs Rei- 
sebericht, in den geograph. Ephemeriden. — Ueber das See- 
wesen und die Kriegsflotten bei den Alten ; über den ägyp- 
tischen Wehrstand, mit 1 Kupft. ; über die Schlacht bei Ma- 
rathon, mit 1 Kupft., in der militair. Monatsschrift. — Aus- 
serdem mehrere Aufsätze in Zeitschriften, theils mit dem 
Namen des Verfassers, theils anonym erschienen. 

MITSCHERLICH (Carl Gustav), gcb. tu Jever im Gross- 
heriogünnn Oldenburg , den 9. November 1805, ist seit 1829 
JJr. Med. et C/ur. und seit 1830 praktischer Arzt iti Berlin t 
fuibi/itirte sich 1834 als Priratdocent bei der hiesigen Univer- 
sität, icurde 1842 tum Professor extraordimrius und 1S44 
zum Professor Ordinarius in der medicinischen Fandtiil hiesi- 
ger Universität ernannt. '•§§. — Lehrbuch der Arzneimittel- 
lehre. ß(L 1. Berlin 1840. Bd. II. Abthl. I. 1843. 8. — Be- 
sondere Abhandlungen, welche eigene wissenschaftliche Un- 
tersuchungen betreffen: a. Chemie: Ueber einige Quecksil- 
berverbindungen, in PoggendorfTs Annalen. 1827. — Hydrar- 
gyri praeparata etc. Diss. inaug. Berol. 1829. — b. Physio- 
logie nnd Chemie: Ueber den Speichel des Menschen, in 
Rust’s Magazin. Bd. 40. — De salivae iudole in nonnullis 
morbis, commentatio pro ven. leg. Berol. 1836. — c. Arznei- 
mittellehre: Ueber die Wirkung des essigsauren Bleioxyds, 
in Miiller’s Archiv. 1836. — Ueber die Einwirkung des Ei- 
sens und dessen Präparate, in Casper’s Wochenschrift. — 
Ueber die Einwirkung des schwefelsauren Kupferoxyds, in 
Müllcr’s Archiv 1837, und Fortsetzung in der med. Zeitung 
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des Vereins für Heilkunde. 1838. — Ueber die diuretischen 
Mittel iin Allgemeinen, in der med. Zeitung des Vereins für 
Heilkunde. 1837. — Ueber die Einwirkung des Salpetersäu- 
ren Silberoxyds. Ebendas. 1839. — Ueber die Einwirkung 
der Ammoniakpräparate. Ebendas. 1842. — Ueber die Wir* 
kung äusserlich angewandter Arzneimittel. Ebendas. — He- 
ber die Einwirkung des Alkohols. Ebendas. 1843. — Ue- 
ber die Einwirkung der ätherisshen Oele. Ebendas. 1843. 
■ — Ueber die Einwirkung der Gerbesäure. Ebendas. 1843. 

MITSCHERLICH ( E.) , rjeb. zu Neurale bei Jever im 
Gros sh erzoi/lhu m Oldenburi/ den 7. Januar 1794, lh. der Phi- 
losophie, ordeidlicher Professor der Chemie an der Berliner 
UtiivcrsUül seil 1825 (früher ausserordentlicher Professor seit 
1822J, Geheimer Medieinal-llath, Mitglied der Käiut/1. Preuss. 
Akademie der Wissenschaften seil 1822 u. s. w, §§. — Om 
Fürlifillamlet emellan Chemisca Sanimansättningcu oeh Krvs- 
tallformen hos Arseniksvrade oeh phosphorsyrade Salter. 
Stockholm. 1821. 8. — Lehrbuch der Chemie. Bd. I. Berlin 
1831. 8. 2te Aull. Bd. I. Abthl. 1. 2. Bd. II. AbtbL 1. 2. 
Berlin 1834. 40. 3te Aull. Bd. I. Berlin 1837. 4te Aull. Bd. I. 
Berlin, Posen und Bromberg 1840. 8. — Folgende Abhand- 
lungen in den Schriften der Berliner Akademie der Wissen- 
schaften: Ueber die Krystallisation der Salze, in denen das 
Metall der Basis mit 2 Proportion Sauerstoff verbunden ist. 
1818 — 19. 1 Ueber die Verhältnisse der Krysta II formen zu 

den chemischen Proportionen. 1822 — 23. — Ueber die Aus- 
dehnung der krystallisirlen Körper durch Wärme. 1825. — 
Ueber die Mangansäure, Uebermangansäure. Ueberchlorsäure 
und die Salze dieser Säuren. 1831. — Ueber die Verhält- 
nisse des specitisclien Gewichts der Gasarten zu den chemi- 
schen Proportionen. 1833. — Ueber Benzin und die Verbin- 
dung desselben. 1833. 

von MOERAER (Wilhelm Theodor), ff eh. den 21. April 
1817 zti Habe/schioerdt in der Grafsclmft G/atz, Dr. der /Thi- 
los., tcurde auf dem Gymnasium zu Schweidnitz gebildet, be- 
suchte, dem Maschinenbau bestimmt, das A. Gewerbe-Institut 
zu Berlin vom Herbst 1834 bis l rähjahr 1835, bezog darauf. 
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eigner Neigung folgend., die Berliner Universität, verliest die- 
selbe im J. 1839 , und lebt, nachdem er sieh in Wien, Prag 
und Breslau aufgehalten, seit 1844 in Berlin. §§. — De Oro- 
sii vita ejusque bistoriarnm libris septem adversus paganos. 
Berol. 1844. 8. 

MOEWES ( Adolph Lialwig), geb. in Berlin den 25. 
März 1802, studirtc auf der Berliner Universität Chemie Und 
Pkarmacie, wurde 1828 als Apotheker 1 ster Kl. approbirt, war 
hieniächst Besitzer einer Apotheke, nach deren Verkauf Berg- 
und Hätten- Inspector des privat Alaunbergwerks (Heissen, und 
ist seit 1834 Besitzer einer DestillaUonsgeschäfts und einer • 
Rum -Fabrik, sowie Dirigent eines Lehr- Instituts für prakti- 
schen und theoretischen Unterricht in der Destillationskunst. 

§§. — Die Destillationskunst der geistigen Getränke u. s. w. 
Berlin 1834. 8. 2te gänzlich umgearbeitete Aufl. mit Hinzu, 
fiigung der Schnell - Essigfabrikation, als Leitfaden für den 
praktischen Unterricht u. s. w» Berlin 1840. 8. Mit Abbil- 
dungen. 

von MOLTKE ( Be/muth Carl Bernhard, Freiherr), geb. 
zu Parchim in Meklenbutg - Schwerin, den 28. October 1800, 
früher Cadet Und Page m Copenhagen, dann Lieutenant im 
8. Infanterie Regiment; gegenwärtig Major im Generalstabe zü 
Berlin. Er war während vier Jahre von 1835 — 39 nach der 
Türkei commandirt. §§. — Briefe über Zustände önd Bege- 
benheiten in der Türkei aus den Jahren 1835 — 39. Berlin 
1840. 8. — Der Russische Feldzug von 1828 und 29 in der 
Europäischen Türkei. Berlin 1845. 8. — Karte von Klein. 
Asien etc. vergl. Artikel Fischer. 

M UECH LER (Karl) geb. zu Stargard in Hinterpommern 
den 2. September 1763, seil dem 5. März 1794 Kriegsrath, 
(früher 1786 bei dem General - Auditoriat angestellt, und dem- 
nächst Etpedient in Justiz-Sachen bei diesem Collegio, 1796 
Expedient auch bei der General -Lotterie -Administration, 1798 
in gleicher Qualität bei dem fränkischen Departement des Ge- 
neral- Directorii, 1802 mit dem Minister Grafen von der Schu- 
lenburg-Kehnert bei dem Orgaidsationsgeschäft Rücksichts der 
Entschädigungs-Provinzen in Hildesheim; nach Beendigung die- 
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ses Geschäfts von dem dortigen Domkapitel, so wie von dem 
zu Münster und Paderborn zum Agenten in ihren Angelegen- 
heiten bei der hiesigen obersten Staatsbehörde bestellt, nach 
dem unglücklichen Kriege von 1806 aller seiner bestimmten 
Einnahmen beraubt, bloss von literarischem Erwerbe lebend ; 
im ./. 1814 von dem damaligen General -Gouverneur Fürsten 
von Repnin in Dresden, dorthin berufen, um unter dem Kai- 
serlich Russischen Obristen und General- Polizei- Direktor Ba- 
ron ton Rosen die Leitung der Krieges-, höheren Sicherheits- 
Polizei für den ganzen Bereich dieses General -Gouvernements 
zu übernehmen; von dem Kaiser von Russland zur Anerken- 
nung der hierbei geleisteten Dienste, seit dem 10. Juni 1814 
mit dem St. Wladimir - Orden IV. Kl., und demnächst, ( am 
10. Nov. dess. J. von Wien aus, mit einer lebenslänglichen 
Pension von 100 Ducutcn jährlich, begnadigt.) §§. — Taschen- 
buch für das Frauenzimmer, für die Jahre 1779 — 1784. 
Berlin 12. — : Aristipp. Berlin 1781. 8. — Meine Feierstun- 
den. Leipzig 1782. 12. — Schwärmereien. Halle 1782. 8. 

Kleine F'rauenzimmer - Bibliothek. 5 Bdchn. Hamburg 
1782 — 1786. 8. — Anekdoten-Lexicon für Leser von Ge- 
schmack. 2 Bndchn. Berlin 1783 — 1784. 8. — Supple- 
ntente zum Anekdoten-Lexicon. Berlin 1785. 8. Neue sehr 
venu. u. verbess. Ausg. 2 Bde. Berlin 1817. 8. — Lehr- 
reiche Nebenstunden für die Jugend beiderlei Geschlechts; 
eine Wochenschrift. I. Jahrg. Berlin 1785. 8. II. Jahrg. 
Berlin 1786. Gemeinschaftlich herausgeg. mit dem als Rec- 
tor in Anclam verstorbenen Hagemeister. — Der Reisege- 
fährte; eine Sammlung kleiner unterhaltender Erzählungen, 
launichter Einfalle u. s. vv. 3 Sammlungen. Berlin 1785 — 
1786. 8. — Gedichte. Berlin 1786. 8. 2te verbess. Ausg. 
2 Bde. Berlin 1802. 8. Mit dem Bilde des Verfassers, auch 
mehreren Kupfern , Vignetten und Musik. — Psyche ; ein 
Singspiel in 2 Aufzügen. Berlin 1789. 8. - — Bliithen des 
Helicon. Berlin 1789. 8. — Kriminalgeschichten; aus ge- 
richtlichen Acten gezogen. 1. Thl. Berlin 1792. 8. — Ero- 
tische Tändeleien. Leipzig 1793. 8. — Neue Novellen des 
Ritters von St. Florian, aus dem Französischen, mit Musik. 
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Berlin 1793- 8. 2. Aufl. 1795. — lieber Volks -Despotismus. 
Ein Versuch. Leipzig 1794. 8. — Dramatische Bagatellen. 
1s Bndchn. Berlin 1794. 8. 2s ßndchn. Berlin 1795. 8. 

- — Berlinisches Taschenbuch, oder Toiletten -Geschenk für 
Damen. Berlin 1795. 16. — Die Farben; fünf Lieder, in 
Musik gesetzt von Hurka. Berlin. 1795. 4. — Juliane von 
Allem, oder: so bessert man Kokette«; Lustspiel in 5 Auf- 
zügen. Berlin 1795. 8. — Polterabende. Ein Taschenbuch 
für Freunde des gesellige« Vergnügens, mit e. Titelk. Ber- 
lin. 1798. 12. — Taschenbuch für edle deutsche Frauen, in. 
Kupf. Leipz. 1801. 12. — Kleine Mährchen aus dem Mor- 
genlande. Berlin 1801. 12. 2. unveränd. Aufl., mit 1 Kupf. 
Berlin 1816. 12. — Egeria, ein Almanarh der Musen auf 
das Jahr 1802. Mit Kupf. u. Musik. Berlin (1801.) 12. Auch 
fär das Jahr 1806. 12. — > Aurora; Taschenbuch für Freunde 
einer unterhaltenden Lektüre, auf das Jahr 1803, m. 1 Kupf. 
u. Vignette. Berlin, kl. 8. — Ein Roman, wie es mehrere 
giebt. Nach dem Französischen. 2 Theile. Mit Kupf. Ber- 
lin 1802. 8. — Sie und Ich, oder Verirrung und Rückkehr. 
Nach dem Französischen, 2 Ihle. Mit Kupf. Berlin 1804. 
8. — Gab mit Julius von Voss heraus: Sphynx; eine hu- 
moristische Leitung für gebildete Leser, ls u. 2s Quartal. 
Berlin 1804. gr. 4. — Kriegslieder; dem preussischen Heere 
gewidmet. Berlin 1806- 8, — Liskew’s Schriften. Berlin 
1806. 3 Bde. 8, — Komus, «der der Freund des Scherzes 
und der Laune, ein Unterhaltungsblatt. 2 Quartale. Berlin 
1806. gr. 4. — Ein Wort im Vertrauen an Peter Ham- 
mer von Cölln, betreffend die Schrift: Vertraute Briefe 
über die inneren Verhältnisse am Preussischen Hofe, seit dem 
Tode Friedrich II. Berlin 1807. 8. — Die Farbe«, die Blu- 
men und der Schmetterling. Berlin 1808. 8. — Anekdoteu- 
almanach fiir die Jahre 1808 — 13, 1815, 1817 — 1845. Mit 
Kupf. Berlin 12. Nebst Inhaltsverzeichnis zu den zehn er- 
sten Jahrgängeu des Anekdoten -Alraanachs (1808 — 19), 
nach aiphabet. Ordnung des Namen nnd Gegenstände. Ber-, 
lin 1823, 12. — • Julius und Caeba ; preussische Geschichte 
aus dem Französischen. Berlin 1808. 8, — Der Bürger 
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Nettelbeck, während der Belagerung der Feste Colberg !m 

J. 1807. Colberg (Berlin) 1808. — Ein Eimer Wasser zum 
Löschen der neuen Feuerbrände. Berlin 1808. gr. 8. — Epi- 
gramme, Fabeln und Erzählungen. Berlin 1808. 8. — Ver- 
gissmeinnicht, Sammlung auserlesener Stellen aus deutschen, 
griechischen, römischen, portugisischen, spanischen, engli- 
schen und französischen Schriftstellern, in der Originalsprache 
mit deutscher Uebersetzung vorzüglich zum Gebrauch für 
Stammbücher. Mit 1 Kupf. Bdch. 1. Berlin 1808. 8. 3. ver- 
mehrte Aufl. 1823. Bdch. II. 1809. 2. Aufl. 1815. Bdch. III. 
1820. — Der Anekdotenfreund ; eine Snmmlung von kleinen 
Erzählungen und Schwänken, Mit Kupf. Berlin 1809. 12. — 
Spiele raüssiger Stunden. 1. — 4. Thl. Mit Kupf. Berlin 1809 
— 10. 8. — Museum des Witzes, der Laune und der Sa- 
tyre. 5 Bde. Leipzig 1810 — 12. 8. — Der neue Anekdoten- 
freund. Eine Sammlung von Erzählungen, Schwänken, Anek- 
doten, Einfällen, Epigrammen u. s. w. ls, 2s u. 3s Hundert. 
Berlin 1810 — 11. 16. • — Neue Spiele massiger Stunden. 
1—4 Thl. Mit Kupf. Berlin 1811— 17. & — Taschenbuch 
der Liebe und des Frohsinns. Mit Kupf. Berlin 1811. 12. 
Taschenbuch zur geselligen Unterhaltung. Berlin 1811. 12. — 
Merkwürdige Krimiualgeschichten. Berlin 1812. 8. — Au- 
thentische Nachrichten von der grossen französischen Armee 
vom 15. bis 24. Oktober 1813. In saubere Reime gebracht. 
Berlin 1813. 8. — Anekdoten für die Freunde des Bacchus. 
Beim Glase Wein zu lesen. Ein Weihnachtsgeschenk. 
Berlin 1813. 8. — Der Sturm von Leipzig im October 1813, 
Leipzig 1814. 8. — Anekdoten zur Charakteristik Napoleons, 
seiner Dynastie, Marschälle, Generale und Zeitgenossen. 
2 Hefte. Leipzig 1814. — Die Weihe der Unkraft, von 
F. L. Z. Werner. Nebst einer Antwort von einem Deut- 
schen. Berlin 1814. 8. — Gedichte, niedergelegt auf den 
Altar des Vaterlandes. Berlin 1815. 8. — Napoleon Buo- 
naparte und seine Brüder (Schattenrisse). Nebst einem Ge 
sprach auf der Reise. (Nach dem Französischen.) Berlin 
1816. 8. — Lesefrüchte aus Buonaparte’s Reden, Brie- 
fen und Proklamationen, mit Anmerkungen nebst Anhang, 
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Berlin 1816. 8. — Gesellschaftslied zur Vorfeier des 18. 
Juli 1816, als an welchem Tage, nach einer merkwürdigen 
Prophezeihung, die Erde untergehen wird. Zur Geniütbser- 
heiterung zu singen. Berlin 1816. 8. — Denkwürdigkeiten 
der Marquise de la Roche- Jaquelin, von ihr selbst geschrie- 
ben. Aus dem Franzos, nach der 3. sehr vermehrten und 
verbesserten Ausgabe. 2 Thle. Berlin 1816. 8. — Scherz- 
hafte Denksprüche. Zum Gebrauch für Stammbücher; aus 
den Werken der vorzüglichsten deutschen Schriftsteller. 
Berlin 1817. 8. — Stiefmütterchen. Leipzig 1817. 8. — Der 
Kolibri, eine Unterhaltungsschrift. 2 Bde. Berlin 1817. 8. 
(Wurde von ihm gemeinschaftlich mitSchink herausgegeben.) 

— Memoiren der Madame Manson, zur Erläuterung ihres 
Benehmens in dem Prozesse gegen die Mörder des Herrn » 
Fualdes, von ihr selbst geschrieben. Nebst e. Anhang au- 
thentischer Briefe; aus d. Franzos, übers. Berlin 1818. 8. 

■ — Monnis. Ein Taschenbuch zur Aufheiterung. M. 1 Kupf. 
Berlin 1818. 8. — Das Glückskind. Ein komischer Roman. 

M. Kupf. Berlin 1818. 8. — Anekdoten zurCharakteristik des 
Zeitgeistes. 2s Bdch. Berlin 1818 — 19. 8. — Scherzhafte 
Erzählungen. Bd. I — IV. Berlin 1818 — 23. 8. — August 
von Kotzebue’s Gedanken, Bemerkungen und Witzworte. 
Aus seinen Schriften gesammelt und herausgegeben. Berlin 

1819. 8. — Taschenbuch für Kartenspieler, mit 38 illum. 
Kupf. Lief. I. Die Tarokkarten. Leipzig 1819. 12. — Das 
Stammbuch. Eine Auswahl von Gnomen und Denksprüchen, 
aus den Werken der vorzüglichsten deutschen und französi- 
schen Schriftsteller. Berlin 1814. 12. 3te vermehrte Auf]. 

M. 1 Kupf. 1820. — Schatzkästlein ftir deutsche Jünglinge. 
Lehren der Tugend und Lebensweisheit von den vorzüglich- 
sten deutschen Schriftstellern. Mit 1 Kupf. Berlin 1818. 8. 
Neue Ausg. 1820. — Parodien. Berlin 1817. 8. Neue Ausg. 

1820. — Epigramme, lstes Bdch. Berlin 1820. 12. Die 
ßlumensprache, oder Symbolik des Pflanzenreiches. Nach 
dem Französ. der Frau de la Tour. Berlin 1820. 8. — Der 
Blinde und das Muttersöhnchen. 2 Erzählungen. Berlin 
1820. 8. — Kleine Erzählungen in Versen, zur Aufheiterung. 
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M. 1 Titelkupf. Berlin 1820. 12. — Die drei Freunde, oder 
die siebeu Wunder. Berlin 1821. 8. — Kleiner Hausbedarf 
für die Freunde des Scherzes. M. 1 Titelkupf. Berlin 1821. 
8. — An meine Landsleute, bei der hundertjährigen Ge- 
dächtnissfeier der Vereinigung Pommerns mit dem Preussi- 
sche» Staate. Berlin 1821. 8. — Bekenntnis» eines Hage- 
stolzen. Berlin 1821. 8. — Märchen und Erzählungen dir 
die Jugend. M. illum. Kupf. Berlin 1821. & 2te Auti. 1822. 

— Blumensprache, oder Bedeutung der Pflanzen, Blumen 
und Kräuter, nach occidentalischer Art. Ein Hülfs- und 
Nothbüchlein. Berlin 1822. 12. — - Kleine Bühnenspiele. 
Berlin 1822. 12. Neue verm. Aufl. 1824. 12. — Die Blumen. 
Nach dem Französischen des Ritters von Parny. Berlin 
1823. 8. — In Familienfesten. Eine Sammlung Gedichte 
und kleiner dramatischer Scenen zu Wünschen beim Jah- 
reswechsel, Geburtstagen u. s. w. M. 1 Titelkupf. Ber- 
lin 1823. 12. — Philipp Panaoti’s Reise an der Küste der 
Barbarei. Ein gedrängter Auszug aus der italienischen Ur- 
schrift. Berlin 1823, 8. — Erzählungen aus der Thierwelt. 
M. 8 illum. Kupf, Berlin 1823. 8, — - Bouilly’s Erzählungen 
zur Aufmunterung für die Jugend. M. 6. color. Kupf. Ber- 
lin 1824. 8. — • Jahrbuch der König}. Preussiscben Univer- 
sitäten. Bdch. I. 1821 — - 22. Berlin 1824. 12. — Das Lied 
vom Bischof zu Bamberg Otto, wie er vor 7.00 Jahren die 
Pommern zum Christenthum bekehrt hat. Berlin 1824. 8. — 
Der Secretair für die gebildete Welt Berlin 1825. 8. — Klio. 
Historische Novellen, Skizzen u. Anekdoten. Berlin 1825. 8. 

— Ueber die Würdigung dichterischer Erzeugnisse. Bruch- 
stück aus einer italienischen Handschrift vom Jahre 1594. 
Berlin 1825. 8. — Erzählungen aus der Jugendwelt, zur Be- 
lehrung und Unterhaltung der Jugend. Berlin 1826. M. 8. 
illum. Kupf. — Der kleine Fabelnetzähler. Enthaltend 80 
Fabeln und Erzählungen. Berlin 1826. M. 9 illum. Kupf. — 
Kinderspiegel für Knaben und Mädchen. 12 Erzähl. Berlin 
1826. — Das Standbild des Fürsten Blücher v. Wahlstadt. Ge- 
dicht. Berlin 1826. 8. — Zu Familienfesten, Eine Sammlung 
Gedichte uud kleiner dramatischen Scenen. Berlin 1827. — • 
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Fabeln und Erzählungen (Im Auszüge) für die Jugend. Ber- 
lin 1828. — Gedenke mein! Denksprüche ernsten und hei- 
tern Inhalts von deutschen Schriftstellern älterer und neuerer 
Zeit Berlin 1828. — Sittenbilder in Fabeln und Erzählun- 
gen für die Jugend. Berlin 1829. — Der Hausfreund, eine 
Sammlung von Redespielen und Scenen zu Polterabenden 
u. s. w. Berlin. 1830. — • Fabellese für die weibliche Ju- 
gend. Berlin 1831. — Criminalgeschichten. Ein Beitrag zur 
Erfahrungslehre. 4 Bde. Berlin 1833. Neue Folge. 2 Bde. 
1836. — Euphrosyne u. s. w. 2. Ausg. Berlin 1837. — 
Friedrich der Grosse. Zur richtigen Würdigung seines Her- 
zens und Geistes. Berlin 1834. 2te Ausg. 1838. — Lieber 
Onkel, erzähl uns doch was. Ein Lese- und Bilderbuch. 
Berlin 1834. — Otto und Sophie. 12 unterhaltende Erzähl, 
zur sittl. und geistigen Bildung der Kinder von 8 bis 12 
Jahren. Berlin 1834. — Kleiner Preussischer Plutarch. 
Berlin 1835. — Zu Polterabenden. Eine Sammlung von 
Anreden für Einzelne und Scenen für geselischaftl. Vereine. 
2te verm. Aull. 1836. — Scenen aus dem Leben Friedrichs 
des Grossen u. seines Bruders des Prinzen Heinrich von 
Preussen. Berlin 1836. 8. — Kinderspiegel oder die spre- 
chenden Thiere. Berlin 1836. — Polterabend -Scenen u. s. w. 
Neue verm. Ausg. Berlin 1841. - — Zahlreiche Aufsätze in 
Zeitschriften und Taschenbüchern. (Vergl. Hitzigs gelehrtes 
Berlin 1825.) 

MUEGGE. (Theodor), geh. in Berlin den 8. November 
1804, studirte Naturwissenschaften und Geschichte und lebt 
gegenwärtig als Schriftsteller in Berlin. §§. — Bilder des 
Lebens. Erzählungen und Novellen. Magdeburg 1831. 8. 
• — Frankreich und die letzten Bourbonen; historisch -politi- 
sche Uebersicht. Berlin 1831. 3. — England und die Reform 
vom historisch -staatsrechtlichen Standpunkt Leipzig. 1832. 
8. — Der Chevalier, Roman. Leipzig 1835. 3 Bde. 12. — 
Novellen. Braunschweig 1836. 3 Bde. 8. — Die Vendeerin, 
Roman. Berlin 1837. 3 Bde. 8. - — Novellen und Skizzen. 
Braunschweig 1838. 3 Bde. 12. — Geschichte Napoleons 
für die reifere Jugend. Berlin. 1836. 8. — Tänzerin uud 
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Gräfin, ein Roman. Leipzig. 1839. 2 Bde. 8. — Toussaint 
ein Roman. Stuttgart. 1840. 4 Bde. 8. — Gesammelte No* 
veilen. Leipzig. 1842. 3 Bde. 12; — Gesammelte Novellen* 
Leipzig 1843. 3 Bde. 12. — Skizzen aus dem Norden* 
Hannover 1844. 2 Bde* — Schweden im Jahre 1843. Han- 
nover 1844. 2 Bde. — Gesammelte Novellen. Leipzig 1845* 
3 Bde. 12. — Die Censurverhältnisse in Preussen. Denk* 
schritt mit Bezug auf die bürgerliche Petition, den Mitglie* 
dern des 9ten Provinzial-Landtages der Mark Brandenburg 
und der Nieder- Lausitz gewidmet. Leipzig. 1845. 8. 

MUELLER (Gustav Adolf), geb. zu Berlin den 29. Ja- 
nuar 1798, wurde am 15. October 1826 zum Br. der Jdiilo- 
sophie von der Universität Berlin pmmovirt, imd 1836 zürn 
König/. Professor ernannt. §§. — Leben des Erasmus von 
Rotterdam, eine gekrönte Preisschrift der Universität Berlin. 
Hamburg 1827. — Geschichte der Einführung der Reforma- 
tion in Berlin und der Mark. Berlin 1839. — Klio, eine 
Sammlung historischer Gedichte. Berlin 1840. 

MUELLER (Johann Ulrich August), geb. zu Berlin den 
1. August 1769. Noch jetzt in Königl. Diensten als Kriegs- 
rath und Geheimer erpedirender Secretahr, in welchem Ver- 
hältnisse demselben nach einer im Jahre 1837 znräckgclegten 
50jährigen Dienstzeit der rothe Adler - Orden Ster KL mit 
der Schleife Allerhöchst verliehen wurde. §§. — Seit dem J* 
1817 redigirt derselbe mit Allerhöchter Genehmigung jähr- 
lich die im Druck erscheinenden Rang- und Quartier- Listen 
der Königl. Preuss. Armee, welcher seit dem .1. 1843 vier 
Anciennitäts -Listen hinzngeführt wurden. — Mit Allerhöch- 
ster Genehmigung redigirte derselbe im J. 1828 die Rang- 
liste der Königl. Preuss. Armee von 1806, mit Nachrichten 
über die nachherigen Verhältnisse der darin aufgefiihrten 
Officiere und Militair - Beamten, welche bald darauf in einer 
2ten Auflage erschien. 

MUELLER (Johannes), geb. zu Coblenz den 14. Juli 
1801, studzrte seit dem Herbst 1819 zu Bonn Medizin, pro- 
movirte 1822, habititirte sich daselbst als Privatdocent, ward 
seit 1826 ausserordentlicher Professor der Heilkunde zu Bonn, 
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und t nrri!e 1833 nach Berlin an die Universität mit dem Titel 
Geh. Med. Rath berufen. Er ist Director des anatomischen 
Museums und. Theaters zu Berlin, so wie Mitglied der Königl. 
Preuss. Akademie der Wissensch. seit 1834. §§. — Dis». 

inaug. de phoronomia animalium. Bonnae 1822. 4 — 
Commentatio phvsiologica de rcspiratione foetus. Lipsiae 
1823. 8. c. tob. — Von dem Bedürfnisse der Physio- 
logie nach einer philosophischen Naturbetrachtung. Eine öf- 
fentliche Vorlesung. Bonn 1825. 8. — ■ Zur vergleichenden 
Physiologie des Gesichtssinnes des Menschen und derThiere; 
nebst einem Versuche über die Bewegungen der Augen und 
über den menschlichen Blick. Leipzig 1826. 8. — lieber die 
fantastischen Gesichtserscheinungen. Eine physiologische 
llntersuchung, mit einer physiologischen Urkunde des Ari- 
stoteles über den Traum, (übersetzt). Den Philosophen und 
Aerzten gewidmet. Coblenz 1826. 8. — Grundriss der Vor- 
lesungen über die Physiologie. Bonn 1827. 8. — Grundriss 
der Vorlesungen über allgemeine Pathologie. Ehend. 1829. 
8. — De ovo humano atque embrvone observationcs anato» 
inicae. Prolus. acad. Bonnae 1830. 4. — De glandularum 
secementium struetura penitiori earumque formatione in ho- 
mine atque animalibus. jComment. anatomica. Lipsiae 1830. 
Fol. — Bildungsgeschichte der Genitalien aus anatomischen 
Untersuchungen an Embryonen des Menschen und der Thiere: 
nebst einem Anhang über die chirurgische Behandlung der 
Hypospadia. Düsseldorf 1830. 4. nebst 4 Kupf. — • Beiträge 
zu Carl Fr. Burdach, Die Physiologie als Erfahrungswis* 
senschft. Bd. IV. Lehre vom Blute. Leipzig 1832. gr. 8. 

— Handbuch der Physiologie des Menschen. Bd. I. II. 
Coblenz 1834 — 40. Bd. I. Abth. 1. 2. in der 3ten Auflage. 
Ebends. 1837. 38. 8. 4te Auflage. Bd. I. Ebends. 1844. 8. 

— Vergleichende Anatomie der Myxinoiden, der Cyclosto- 
jnen mit durchbohrtem Gaumen. Thl. I. m. 9 Kupf. Berlin 
1835. 4. Forts. Ebends. 1841 Fol. — Ueber die organischen 
Nerven der erectilen männlichen Geschlechtsorgane des 
Menschen und der Säugethiere. Berlin 1836. fol. m. Kupf. 

— (Mit D. F. Eschricht), über die arteriösen und venösen 
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Wundemetae an der Leber des Thunfisches. Berlin 1836. 

Fol. — Gedächtnissrede auf Carl Asmund Rudolphi. Berlin 
1837. 4. — Ueber den feinen Bau und die Formen der 
krankhaften Geschwülste. Ebendas. 1838. Fol. — Ueber 
zwei verschiedene Typen in dem Hau der erectilen männli- 
chen Geschlechts- Organe bei den straussarligcn Vögeln. M. 
3 Kupf. Berlin 1838. Fol. min. — Ueber den eigenthiimli- 
chcn Bau der Gehörorgane bei den Cyclostomen u. s. w. 
Forts, der vergleichenden Anatomie der Mixinoiden. M. 3 
Kupf. Ebendas. 1838. Fol. min. — Vergleichende Neurolo- 
gie der Myxinoiden. Forts, des Vorigen. M. 4 Kupf. Ebendas. 
1840. Fol. min. — Ueber die Compensation der physischen 
Kräfte am menschlichen Stimmorgan. M. 4 Kupf. Ebendas. 
1839. 8. — (Mit J. llenle). Systematische Beschreibung 
der Plagiostomen. Ebendas. 1841. Fol. M. 00 Taff. — 
Ueber den glatten Hai des Aristoteles und über die Ver- 
schiedenheit unter den Haitischen und Höchen in der Ent- 
wickelung des Eies. M. 0 Kupf. Ebendas. 1842. 4. — 
{Mit Franz Herrn. Troschel), System der Asteriden. M. 12 
Kupf. Brauuschweig 1842. 4. — , Ueber den Bau des Pen- 
tacriuus -Caput Medusae. Berlin 1843. Fol. M. ö Kupf. — 
Ueber den Bau und die Lebenserscheinungen des Branchios- 
toma lubricum Costa, Amphioxus lanceolatus Yarell. Ebendas. 
1844. 4. M. 5 Kupf. — Archiv für Anatomie, Physiologie 
und wissenschaftliche Medicin. Jahrg. 1834 — 44. Wird fort- 
gesetzt. — Die in den Schriften der K. Akademie der Wis- 
sensch. erschienenen Abhandlungen sind sämmtlich separat 
abgedruckt erschienen und oben schon angeführt. 

MUELLER (Wilhelm), f/eb. zu Sl. Petersburg den 13. 
Mürz (ulten Stils) 1790, lebte, früher in Russland, dann in 
Pommern nml seit vier Jahren in Berlin. §§. — Bcttlersgabe, 
Taschenbuch, von 1835 — 45. 11 Jahrgänge. Kolberg und 
Cöslin, dann Berlin und Stralsund. 8. — Die Verworfenen, 
romantisches Nachtgemälde. Kolberg 1836. — Dämmerungs- 
Stunden, Erzählungen und Skizzen. Cöslin 1837. — Rus- 
sen und Mongolen, Bilder aus dem Wechselkampfe dieser 
Völker. Cöslin 1838 — 40. 4Bde. — Die sächsische Schweiz, 
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Sagen - Cyclus. Berlin 1843. — Jermak und seine Genos- 
sen, oder die Eroberer von Sibirien. Ebendas. 1843. — i 
Schattenseiten des menschlichen Herzens. Ebendas. 1843. 
Dramatische Frühlingsgabe, enthaltend ein Lustspiel von 
Albini. Ebendas. 1843. — Russland und seine Völker, Le- 
bensbilder aus der Gegenwart und Vergangenheit. 1845. — 
Die sSchsische Schweiz. Der Gefaugene im Kaukasus. Der 
Kunstpfeifer. Jugendschriften. Ebendas. 1842 — 45. — Meh- 
rere Beiträge in Taschenbüchern und Zeitschriften. 

MUETZELL (Wilhelm Julius Carl), geb. zu Conäz m 
Westpreussen, den 18. November 1807, Dr. der Phtlosop/de 
und Professor am Kömgl. Jouchimsthalschen Gymnasium tu 
Berlin seit 1836. ( Früher von Michaelis 1833 bis dalUn 1836 
Ad f und und ordentlicher Lehrer an derselben Anstalt) §§. 

— De emendatione Theogeniae Hesiodeae libri 111. Lipsiae 
1833. 8. — • Andeutungen über das Wesen und die Berech- 
tigung der Philologie als Wissenschaft. Berlin 1835. 8. — 
Q. Curtii Rufi de gestis Alexandri Magni libri. Mit kriti- 
schen und exegetischen Anmerkungen begleitet zum Schul- 
gebraucb, herausgegeben von M. Ebendas. 184L 2 Thle- 8. 

— De translationum quae vocautur apud' Curtium usu com- 

mentatki. Berol. 1842. 4. — • Q. Curtii Rufi de gestis Alexandri 
M. libri. Kleinere Ausgabe mit Anmerkungen zum Schulge- 
braucb. Berlin 1843. 8» sii .-■'A M' 

MULLACH (Friedrich Wilhelm August), geb. zu Berlin 
den 1. Januar 1807, Dr. der P/tilosophie; von 1829 — 33. 
Mitglied des Königl. Seminars für gelehrte Schulen, von 1834 
bis Michaelis 1839 ausserordentlicher Lehrer am Kömgl. fran- 
zösischen Gymnasium zu Berlin, seit Micluielis 1839 ordentli- 
cher Lehrer an derselben Anstalt. §§. ■ — Demetrii Zeni Pa- 
raphrasis Batrachomyomachiae vulgari Graecorum sermone 
scripta quam collatis superioribus editiouibus recensuit, In- 
terpretation« latina instruxit et commentariis illustravit 
F. G. A. Mullach. Berolini 1837. — Grammaire latine ä. 
l’usage du College royal fran<;ais. Berlin 1841. — Democriti 
Abderitae operuni fragmenta collegit, recensuit, vertit, ex- 
plicuit ac de philosophi vita, scriptis et placitis commenta- 
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tus est F. G. A. M ullach. Berolini 1843. — Beurtheilnrig 

verschiedener philologischer Werke in der literarischen Zei- 
tung im J. 1830. Recensiouen vorzüglich die alt- und neu- 
griechische Literatur betreffend, in den Jahrbüchern fiir wis- 
senschaftliche Kritik seit dem J. 1834. — Beiträge zu Ad. 
Schmidts Zeitschrift für Geschichtswissenschaft seit 1844. ^ 

MÜNDT (Clara) geborene Müller ( Schriftstellernamen > 

Ij. Mühlbach), gcb. in Neu- Brandenburg den 2. Januar 1814. 

Früher bei ihrer Familie lebend, als Schriftstellerin auftretend 
1838. Seit 1830 verheirathet an Theodor Mandl, als Schrift- 
stellerin den Namen L. Mühlbach bcibchallend. §§. — Erste 
und letzte Liehe. Roman. Altona 1838. 8. — Die Pilger 
der Elbe. Roman. Ebendas. 1838. 8. — Frauenschicksal. 

Roman. Ebendas. 1830. zwei Bände. 8. — Zugvögel. Ro- 
man. Ebendas. 1840. zwei Bände. 8. — Des Lebens Hei- 
land. Roman. Ebendas. 1840. 8. — Bunte Welt. Stuttgart. 

1841. zwei Bände. 8. — Der Zögling der Natur. Altona. 

1841. 8. — Novellettenbuch. Altona. 1841. 8. — Justin. 

Leipzig 1842. 8. — Eva. Roman aus der Gegeuwart Ber- 
lins. Berlin 1843. 8. — Nach der Hochzeit. Roman. Leip- j 

zig zwei Bände. 1844. 8. — Novellen und Scenen. Leipzig 
1844. Zwei Bände. 8. — Gisela. Roman. Altona 1844. 8. 

MÜNDT (Theodor) gcb. in Potsdam den 10. September 
1808. Dr. der Miilosophie (studirle auf der Universität zu 
Berlin Philologie und Philosophie) bis zum Jahre 1842 theils 
in Berlin, theils auf Reisen lebend, seit 1842 an der Univer- 
sität zu Berlin als Docent Vorlesungen haltend. §§. — Zu 
den meisten deutschen Zeitschriften, literarischen und poli- 
tischen, hat er Beiträge, namentlich kritische und liecensio- 
nen, geliefert Seine einzeln erschienenen Schriften sind: 

Das Duett Ein Roman. Berlin 1831. 8. — Madeion, oder 
die Romantiker in Paris. Eine Novelle. Leipzig 1832. 12. 

— Die Einheit Deutschlands in politischer und ideeller 
Entfvickelung. Leipzig 1832. 12. — Der Basilisk, oder: 
Gesichterstudien. Eine Novelle. Leipzig 1833. 12. — Eine 
Auswahl seiner kritischen Arbeiten hat er gesammelt unter 
dem Titel: Kritische Wälder. Blätter zur BeurtheiluDg der 
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Literatur, Knust und Wissenschaft unserer Zeit. Leipzig 
1833. 8. r Lebenswirren. Leipzig 1834. 8. — Madonna. 
Unterhaltungen mit einer Heiligen. Leipzig 1835. 8. — • 
Kunst der deutschen Prosa. Berlin 1837. 8. Zweite Auflage. 
Berlin 1842. — Charaktere und Situationen. Novellen und 
Kritiken. Wismar. Zwei Bande 183G. 8. — Spaziergänge 
und Weltfahrten. Altona 1837 — 38. 3 Bände 8. — Der Del- 
phin, Taschenbuch. (Komödie der Neigungen. Mutter und 
Tochter.) Altona 1839- 8. — Völkerschau auf Reisen. 
(Krakau). Stuttgart 1839. 8. — Thomas Müntzer Ein deut- 
scher Roman. Altona 1842. drei Bände 8. Zweite Auflage 

1843. — Geschichte der Literatur der Gegenwart. Berlin 
1842. 8. — Lesebuch der deutschen Prosa. Ebendas. 1843. 
8. — Geschichte der Gesellschaft. Berlin 1844. 8. — Lu- 
thers politische Schriften. Ehendas. 1844. 8. — Kleines 
Skizzenbuch. Ebendas. 1844. 8. — Allgemeine Isteraturge- 
schichte aller Völker. Ebendas. 1845, drei Bände 8. — • 
Aesthetik. Die Idee der Schönheit und des Kunstwerks im 
Lichte unserer Zeit Ebendas. 1835. 8. • — Der heilige 
Geist und der Zeitgeist 12 Capitel den Reformfreunden 
auf katholischem, protestantischem, und jüdischem Gebiet 
gewidmet Ebendas. 1845. 8. — Der Freihafen. Eine Vier- 
teljahresschrift. 1838 — -1845. 

NAUWERK (Karl), geb. zu Salem im Herzogthum Lauen- 
burg, den 26. März 1810, besuchte das Gymnasium in Hatze- 
burg, studirte in Berlin und Boim von 1828 — 31 Theologie, 
wurde in Halle 1834 zum Dr. philos. promonirt, war von 
1836 — 44 Prioatdocent in der philosophischen Facu/tät an der 
Universität zu Berlin, und lebt gegenwärtig als Prioatgclehrter 
hierselbst. §§. — De Stratone Lampsaceno philosopho. Berol. 
1836. — • Notiz über das Arabische Buch Thöfet ichwäu 
asszafa etc. Berlin 1837. — Urkundliches zur Geschieht« 
und Verfassung der Provinz Preussen, Ebendas. 1841. — • 
Ein Wort über freie Staatsverfassung. Hamburg 1841. — 
Anmerkung zur literarischen Zeitung. Zürich und Winter- 
thur 1843. — Ueber die Theilnahme am Staate. Leipzig 

1844. — Die Kirche, der Tempel und die Synagoge. Aus 
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dem Französischen. Berlin 1844. — Berliner Blätter. 6 Hefte. 
Berlin 1844. — Zur Kunde der Hierarchie. Istes Heft : Ein» 
heit und Unfehlbarkeit der römischen Kirche. 2tes Heft. 
Sündenvergebung und Ablass. Leipzig 1845. — Die Thä- 
tigkeit der deutschen Bundes -Versammlung. Istes Heft 1810 
— 17. (Nebst der deutschen Bnndesakte und der Wiener 
Schlussakte. Berlin 1845. — Abhandlungen und Artikel in 
Sammelwerken, Zeitschriften und Tageblättern. 

NEANDEli (Daniel Amadeus), geh. zu Lengefeld in 
Sachsen, den 17. November- 1771, studirte in Leipzig, war seit 
1805 Pfarrer zu Flemmingen bei Niiuenburg , 1817 Pfarrer 
und Superintendent, (Jomistorialrath und Vorsteher des theo- 
logischen Seminars zu Merseburg, seit 1828 wirklicher Ober- 
Consistorialrath und Mitglied in der 1 sten Abthedwig des Mi- 
nisteriums der geistlichen u. s. w. Angelegenheiten zu lierlin, 
zugleich Propst und Pfarrer an Hausteins Stelle in Berlin; 
seit 1829 erster Generalen perMende nt von Brandenburg und 
Director tles Consistorii, seit 1810 Bischof der evangelischen 
Kirche. §§. — Die erste merkwürdige Geistererscheinung 
des Iftten Jahrhunderts. Dresden 1804. 8. — Predigten über 
auserlesene Stellen der heiligen Schrift, im J. 1825 in der 
Hof- u. Domkirche zu Berlin gehalten. Bd. 1. 11. Berlin, 
Posen u. Bromberg. 1826. 8. — Von der Bereitschaft evan- 
gelischer Christen sich über ihren Glauben zu rechtfertigen. 
Predigt am 3ten Säcularfest der Uebergabe der Ausburger 
Confession gehalten. Berlin 1833. 8. 

NEANDER (Johann August Wilhelm), geh. zu Güttingen 
am 16. Januar 1789, ordentlicher Professor der Theologie an 
der Berliner Universität und Obcr-Consistoria/rath im Con- 
sistorio der Provinz Brandenburg, erhielt auf dem Johanneum 
in Hamburg seine erste Bildung, bezog 1806 die Universität 
Halle, beendete in Güttingen seine Studien, hahililirie sich 1811 
in Heidelberg als Doeent bei der dortigen Universität, ward 
1812 zum ausserordentlichen Professor der Theologie ernannt 
und folgte in demselben Jahre dem Rufe an die Universität 
Berlin. Mitglied der K. Preuss. Akademie der Wissenschaf- 
ten seit 1839. §§. — De Fidei, Gnoseosque christianae Idea 
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et ea quae ad se inviceta atque ad Philosophiere referuntur, 
ratione secuttdtim mentem Qementis Alexandrini. Heidel- 
berg 1811. 8. — Ueber den Kaiser Julianus und seih Zeit- 
alter. Leipzig 1812. 8. — Der heilige Bernhard und sein 
Zeitaller. Berlin 1813. 8. — Genetische Entwickelung der 
vornehmsten gnostischen Systeme. Berlin 1818. 8. — Der 
heilige Johannes Chrysostomus und die Kirche, besonders 
des Orients, in dessen Zeitalter. Berlin 1822. 8. 2te ver- 
besserte Aufl. Ebendas. 1832. 8. — Denkwürdigkeiten aus 
der Geschichte des Christenlhums und des christlichen Le- 
bens. Bd. I — HL Ebendas. 1825 — 27. — Ahtighosticus, 
Geist des Tertullianus und Einleitung in dessen Schriften 
mit archäologischen Untersuchungen. Ebendas. 1825. 8. — 
Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und Kirche. 

Bd. L Abth. 1—3. Bd. 1L Abth. 1—3. B. III, IV, V. Abth. 

1. Hamburg 1825 — 29. 34. 36. 41. 8. 2te verbesserte Auflage. 

Bd. I. Abthl. 1. Bd. H. Ebendas. 1842. 43. & — Kleine 
Gelegenheitsschriften praktisch -christlichen, vornehmlich exe- 
getischen und historischen Inhalts. 3te vermehrte Auflage. 
Berlin 1829. 8. — Das Kommen des Herrn und dessen Zei- 
chen. Worte der Einladung zum löten Stiftungsfest der 
Preuss. Haupt - Bibelgesellsch. am 14. Octob. 1830 zn 
Berlin. 4. — Erklärung über seine Theilnahme an der 
evangelischen Kircheuzeituug. Berlin 1830. 8. — Anhang 
dazu nebst rechtfertigender Erörterung derselben. Ebendas. 
1830. 8. — Geschichte der Pflanzung und Leitung der christ 
lieben Kirche durch die Apostel, als selbstständiger Nach- 
trag zu der allgemeinen Geschichte der christlichen Religion 
und Kirche. Bd. 1. II. Hamburg 1832. 33. 8. 2te Auflage. 
Ebendas. 1838. 8. 3te Auflage. Ebendas. 1841. 2 Bde. 8. — 
Erinnerungen an den Englischen Gottesgelehrten William 
Chillingworth mit einem Vorworte über das Wesen der un- N 
sichtbaren Kirche. Berlin 1832. 4. — Rieh. Baxter, ein 
Mann der wahrhaft rechten Mitte u. s. w. Worte der Ein- 
ladung zum Stiftungsfeste der Preuss. Haupt- Bibel -Gesell- 
schaft zu Berlin. Ebendas. 1832. 4. — Das Alte und Neue 
in dem Reiche Gottes, mit einigen Zügen aus dem Leben 
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dos Bel. Pastors Oberlin zu Wahlbach im Han - de -la- Roche. 
Einladurigschr. zur 21ten Stiftungsfeier der Preuss. Haupt- 
Bibel- Gesellsch. am 21. Octob. 1835. Ebendas. 4. — Er- 
klärung in Beziehung auf einen ihn betreffenden Artikel der all- 
gemeinen Zeitung nebst dem auf höhere Veranlassung von ihm 
verfassten Gutachten über das Buch des Dr. Strauss : „Leben 
Jesu.“ Ebendas. 1836. 8. — Das Leben Jesu Christi in seinem 
geschichtlichen Zusammenhänge. Hamburg 1837. 8. 3te Aufl. 
Ebcnd. 1830. 8. — Erinnerungen an Marco Ant. Klaminio und 
das Aufkeimen der Reformation in Italien. Einladungschr. z.23. 
Stiflungsf. d. Preuss. Haupt- Bibel-Gesellschaft zu Berlin a. 
II. Octob. 1837. Berlin 1837. 4. — William Wilberforce, der 
Mann Gottes, kein Mann der Partei. Worte «1er Einladung 
z. 24. Stiftungsf. d. Preuss. H. B. Gesch. am 10. Octob. 1838. 
Ebendas. 1838. 4. — Zeichen der Zeit bei der 25ten Stif- 
tungsf. u. s. w. Ebendas. 1830. 4. — Comment. de Georgio 
Vicelio. Ebendas. 1830. 4. — Das Eine und Mannigfaltige 
des christlichen Leheus. Dargestellt in einer Reihe kleiner 
Gelegenheitsschriften. Ebendas. 1840. 8. — Theobald Tba- 
mcr, der Repräsentant und Vorgänger moderner Geistesrich- 
tung in dem Reformationszeitalter. Ebendas. 1842. 8. — 
kleine Gelegenheitschriften, praktisch - christlichen vornäm- 
lich exegetischen und historischen Inhalts. 3te unveränderte 
und mit einigen Abhandlungen vermehrte Aull. Ebendas. 
1845. 8. — Das Eine und Mannigfaltige des christlichen 
Lebens, dargestellt in einer Reihe kleiner Gelegenheitschrif- 
ten grösstentheiis biographischen Inhalts. Ebendas. 1845. 
8. — Charakteristik des Eustathius von Tessalonich in seiner 
reformatorischen Richtung. Abhdl. in den Schriften d. Ber- 
lin. Akad. d. Wissensch. 1841. 

INEHRLICH (Christian Gottfried), rjcb. zu Iluhlaml, in 
der Ober -Lausitz, den 22. April 1802, besuchte das Gymna- 
sium zu Barnen, studirte. von 1825 — 30 in Halle Theologie, 
beyub sich darauf nach Bauzen und. später nach Dresden und 
beschäftigte sich teiihrend tlieser Zeit, wie auch schon früher, 
ausschliesslich mit den y r find Heilsten musikalischen Studien, 
besonders aber mit der Theorie des Gesuuyes. Um ein Institut 
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für Sunger und Gesanglehrer zu bilden, ging' er 1839 nach 
Ijeipzig, jedoch scheiterte, ungünstiger Verhältnisse WCgcn, 
sein Unternehmen. Besser gelang es ihm in Berlin, wo er 
seil dem 27. April 1844 unter Allerhöchster Protection ein sol- 
ches Institut begründete. §§. — Die Gesangkunst, oder die 
Geheimnisse der grnssen italienischen und deutschen Ge- 
sangmeister alter und neuer Zeit. Leipzig 1841. — Gesang- 
schtile für gebildete Stände, ein theoretisch - praktisches 
Handbuch für alle, Welche den höhern Gesang lieben, lernen 
oder lehren, zunächst als Leitfaden fiir seine Schüler aus- 
gearbeitet von C. G. Nehrlich. Berlin 1844. 

O’ETZEL (Front Auiptst), geh. zu Bremen den 19. Juli 
1783, studirte Naturwissenschaften in Berlin und, Paris, machte 
1804 eine icissenschaft/iche Reise durch Frankreich und, Italien, 
war im Preuss. Bergwerks- und Hüttenwesen bis 1807, wo 
seine Stelle einging, angestellt ; von 1808 — 10 Besitzer einer 
Apotheke in Berlin ; diente Ende d. J. 1810 als Freiwilliger 
int Bramlenburgischen Ulanen- Regiment, machte als Lieute- 
nant in demselben die Feldzüge von 1813 und 1814 mit, war 
1815 Generalstabs - Offizier beim Fürsten Blücher, und von 
1816 — 24 mit trigonometrischen Messungen vom Rhein bis zum 
Schlesischen Riesengebürge (unter d. General v. MüffUng ) be- 
auftragt, wurde darauf Lehrer bei der Atlgem. Kriegsschule und 
MUgl. der Ober-MiUtair-Examinations-Commission, 1831 Gene- 
ral Stabsoffizier bei dem Feldmarschall Grafen v. Gnewenau, in 
Posen, wurde 1832 mit der Einrichtung der Preuss. Telegraphen 
beauftragt und ist gegenwärtig Oberst im Generalstabe und 
der Telegraphie, Ritter des rothen Adler - Ordens Ster Kl. mit 
der Schleife, des eisernen Kreuzes 'iter Kl. und des Russ. 
Wladimir -Ordens Ater Kl. m. d. Schleife. Dr. der Phitos. 
und Mitglied gelehrter Gesellschaften. §§. — • Erdkunde litt 
den Unterricht. Thl. I. Berlin 1817. 8. — Karten zu einem 
zwanzigseitigen Erdkörper. Düsseldorf 1819. Fol. — Erd- 
kunde für den Unterricht. Thl. II. Abthl. 1. Berlin 1821, 
nebst einer ethnographischen Karte von Europa. Thl. II. 
Abthl. 2. Berlin 1822. gr. Fol. — Atlas von hydrographischen 
Netzen. 17 Blatt. Ebendas. 1823. Fol. 2te Aufl. ln 16 Blatt« 

17 
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Berlin 1829. — Gewässerkarte von Deutschland. 9 Blatt. 
Berlin 1824. gr. Fol. — • In Gemeinschaft mit Bitter) Kar- 
ten und Pläne zur allgemeinen Erdkunde. 3 Hefte von Afrika. 
Berlin 1823 — 31. 4 Hefte von Asien. Berlin 1833 — 43. — 
Terrainlehre. Berlin 1829. 2te Aufl. 1834. 

OHM (Marlin) geh. zu Erlangen den 6. Mai 1792, i)oc- 
tor der Philosophie, besuchte das Gymnasium und die Unieer- 
siUit seiner Vaterstndi, und studirte. auf letzlerer von 1808 bis 
1811 Cameralia, A/s Prinatdorent der Mathemali]; lehrte er 
von 1811 bis 1817 an derselben Universität, von 1817 bis 1821 
a/s Oberlehrer und Professor der Mathematik und. Physik am 
Gymnasio academico zu Thorii in Westprenssen . utul dorirt 
seit 1821 ununterbrochen (bis 1824 a/s besoldeter Priratdo- 
cent, bis 1839 a/s Professor earlraordinarius , und seit 1839 
als Professor Ordinarius) un der Universität zu Berlin, in 
dem J. 1824 bis 1831 war derselbe muh ijehrer an der ehe- 
mu/iyen Bauetkadcmie, und. unterrichtete zur Zeit noch an der 
Allgem. Kriegs - Schule ( seit 1826,) mul. an der Artillerie- utul 
Ingenieur-Schule (seit 1834 ) zu Berlin. Er ist corresp. Mit gl. 
d. Akad. d. H ’isse lisch, zu St. Petersburg und. der zu Mün- 
chen. §§. — A. Nicht in den Buchhandel gekommene Ab- 
handlungen; Oe elevat. serier. inf. secundi ordinis. Hiss, 
iuaug. Erlangae 1811. 4. — Oe innumerosis novis logarith- 
morum generilms. Schul - Progr. Berlin 1821. 8. — De 
nonnullis .«eriebus inlin. suminandis. Hiss, pro loco obt. 
Bend. 1839. 4. — ■ B. Im Buchhandel erschienen . Die Ele- 
mentarzahlenlehre zum Gebrauche akademischer Vorlesun- 
gen. Erlangen 1816. — Kurzes Bechenbucb u. s. w. Ber- 
lin 1818. 2te Autl. Erlangen 1843. — Die Elementar- Geo- 
metrie und Trigonometrie. Berlin 1819. — Kritische Be- 
leuchtungen der Mathematik überhaupt und der Euklid’schen 
Geometrie insbesondere. Berlin 1819. — Versuch eines 
vollkommen konsequenten Systems der Mathematik. Th. I. 
11. Berlin 1822. Dieses Werk wurde, nachdem von diesen 
beiden ersten Theileu im .1. 1826 eins zweite Auflage er- 
schienen war, nach und nach bis zum 7ten Theil fortgesetzt 
und in einer Hichlung beendet. Zur Beendigung desselben 


OHM - von OLFERS. 


250 


in den übrigen Richtungen fehlen noch etwa 4 Theile. — 
Aufsätze aus dein Gebiete der hciberu Mathematik. Berlin 

1823. — Die Lehre vom Grössten und Kleinsten. Berlin 

1824. — Lehrbuch der reinen Elcmentar-Mathematik. 3 Tlile. 

Berlin 1825. 26. Hiervon ist 10 Jahre später eine 2te und 
1844 eine 3te And. (vorläufig vom laten Theile) erschienen. 
— Anweisung, 10 — 14jährige Knaben u. s. w, gründlich zu 
unterrichten. Berlin 1827. — Die Elemente der analytischen 
Geometrie. Berlin 1827. — Kurzes Lehrbuch llir den ge- 
sammten mathematischen Elementar-Unterricht u. s. \v. Leip- 
zig 1836. 2te Aufi. 1837. 3te Aufl. 1841. — Lehrbuch der 
Mechanik. 3 Theile. Berlin 1836 — 38. — Lehrbuch der 
gesammten höhern Mathematik. 2 Bde. Leipzig 1839. - 

Kurzes Lehrbuch der gesammten mechanischen Wissenschaf- 
ten. Berlin 1840. — Der Geist der mathematischen Analy- 
sis und ihr Verhältnis» zur Schule, lste Abhandlung. Ber- 
lin 1842. — Davon ist 1843 zu London bei Parker eine eng- 
lische Uebersetzung erschienen unter dem Titel: Prof. Mar- 
tiu Ohm, on mathematical Analysis and its relation to a 
logical System. Trauslated from the German by Alex. John 
Ellis, B. A. — Eine zweite Abhandlung des »Geistes der 
mathematischen Analysis“ erscheint 1845 zu Erlangen unter 
dem besonderen Titel: Der Geist der Differential- und Inte- 
gral -Hechnuiig, nebst einer neuen und gründlichen Theorie 
der bestimmten Integrale. - — Mehrere Recensionen und Ab- 
handlungen linden sich zerstreut, in der ehemaligen Leipz. 
L. Z. , im ehemaligen Bulletin universel, in den Memoire» 
des Savans etrangers der St. Petersburger Akad. der Wis- 
senschaften u. a. m. 

vou OLFERS ( Ignatz Fr. M. ) , geh. zu Münster , Gene- 
ral- Dtrecior der König/. Museen, Geheimer Rath, Mitglied der 
K. Prenss. Akademie der Wissenschaften seit 1837, soteie der 
Kaiser/. Leopohlinischen- Karol. Akad. der Naturforscher zu 
Breslau, Ehrenmitgl. der Akad. der Kitnute zu Berlin u. s. io. ; 
des rothen Adler -Ordens ‘iter Kl. mit tUcheuUntb, sowie des 
K. Sardiniseheu Mauritius uml Isizarus- Ordens Ritter ; früher 
seit 1816 praktischer Arzt, durauf Legationssecretür bei dm' 

17* 
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K. Pr t »im, Gesandtschaft zu Rio Janeiro, sjtäter K, Preuss. 
Charge. d‘ Affaires zu Neapel, zuletzt Legationsruth im Ministe- 
rium der auswärtigen Angelegenheiten. §§. — De vegetativis 
ct aniniatis corporibus in corporibus aniniatis reperiundis. 
Pars I. Berol. 1816. 8. — *Leben des standhaften Prinzen. 
Nach der Chronica seines Geheimschreibers F. Joam. Alva- 
res und andern Nachrichten. Berlin und Stettin 1827. 8. ■ — • 
Die Gattung Torpedo in ihren naturhistorischen und antiqua- 
rischen Beziehungen. Berlin 1831. 4. — Ueber ein Grab 
bei Kuniae und die in demselben enthaltenen merkwürdige» 
Bildwerke, mit Rücksicht auf das Vorkommen von Skeletten 
auf den Antiken. Berlin 1831. gr. 4. m. 5. Stdr. — Die 
grosse Seeblase (Physalia Arethusa) und die Gattung der 
Seeblasen im Allgemeinen. Berlin 1832. 4. m. 2 Rupft. — 
Ueber den Mordversuch gegen den König Joseph von Por- 
tugal am 3. September 1758. Berlin 1836. 4. — Die Ueber- 
reste vorweltlicher Riesenthiere in Beziehung zu Ostasiati- 
schen Sagen und Chinesischen Schriften. Berlin 1840. 4. 

von ORLICH (Leopold von) geh, zu Stullupöhnen in 
Preussisch Litthauen den 30. Juni 1804. Wegen des frühen 
Todes seines Vaters kam er in seinem achten Jahre ins Cadetten - 
Corps zu Potsdam, dann nach Berlin, und trat a/s Porteepee- 
fähndrich am 2. April 1822 ins Kaiser Alexander Grenadier- 
Regiment. Am 13. Oktober selbigen Jahres avancirtc er zum 
Officier, 1836 zum Premierlieutenunt, und den 17. Januar 1842 
zum Hauptmann. Im den Jahren 1832 bis 1835 arbeitete er 
auf dem topographischen Bureau zu Berlin. Mit Allerhöchster 
Er/aubniss ging er im Mai 1842 über Englutul nach Ostin- 
dien, um an den Kriegen der Engländer gegen die Affghanen 
Theil zu nehmen, durchreiste beinahe den grössten Theil von 
Vorder -Itulien: Bombet), den Itulus, Lahors , Delhi, Agra, 
Benares, Culcutta, Madras, Ceylon u. s. w. , und kehrte im 
Juli 1843 durch Aegypten nach Europa zurück. Schon im 
Jahre 1838 hatte derselbe ganz Ueutschlaiul , Ungarn, Italien, 
die Schweiz und Frankreich bereis’t. §§. — Friedrich NV il, 
heim, der grosse Kurfiist, eine kurze Biographie. Nach bis- 
her noch ungekaunten Original -Handschriften. Berlin, Po* 
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seit u. Bromberg, 1836. 8. — Briefe aus England über die 
Zeit von 1674 bis 1680, Gesandtschaftsberichte Otto’s von 
Schwerin, des Jüngeren, an den grossen Kurfürsten. Mit 
einem Vorworte von Friedrich v. Raumer. Berlin 1837. 8. 
— Geschichte des Preussischen Staates im 17. Jahrhundert, 
mit besonderer Beziehung auf das Leben des grossen Kur- 
fürsten Friedrich Wilhelm. Berlin. Drei Bände. Ein Band 
Urkunden. 1838. 1839. 8. — Die geschichtliche Bedeutung 
des 1. Decembers 1840 mit Beziehung auf den grossen Kur- 
fürsten. Berlin (1840). 8. — Geschichte der Schlesischen 
Kriege nach Original-Quellen. Mit Plan u. e. Operatio ns karte. 
Berlin 1841. 8. — Fürst Moritz von Anhalt-Dessau und des- 
sen Briefwechsel mit Friedrich dem Grossen. Leipzig 1842. 
8. — Reise in Ostindien, in Briefen an Alexander von Hum- 
boldt und Carl Ritter. Leipzig 1845. 1 Bd. gr. 4. mit Kpfrn. 

ORTH (Ernst Rudolph), geb. zu Joachimsthal in der 
Ukennark, den 5. Januar 1803, früher Prediger zu Briest 
und Fredersdorjf in der Ukermark, seit dem 5. Januar 1840 
Prediger an der Friedrichs -Wer d ersehen Kirche zu Berlin. 
§§. — Festpredigten. Berlin 1845. 8. 

PAETSCH ( August Friedrich Gottlieb), geb. im Magde* 
burgischen den 17. April 1798, studirte von 1817 — 22 in Halle, 
und ist seit 1829 praktischer Arzt in Berlin. §§. — Arthroka- 
kologie, in Rust’s Chirurg. Lexikon, — Heim’s vermischte 
mediciniscbe Schriften, herausgegeben von Pätsch. Leipzig 
1836. 8, — Schiukels letzte Krankheit und Leichenbefund 
Berlin 1842, 8. — Verschiedene chirurgische Mittheilungen 
in Casper’s Wochenschrift, 

PAISOFKA (Theodor) geb. zu Breslau den 25. Februar 
1801, gebildet auf dem Gymnasium seiner Vaterstadt, bezog er 
Ostern 1819 die Utnversäüt Berlin, wurde 1822 ebendaselbst 
promovirt, und trat 1823 seine erste italienische Reise über 
Wien nach Rom an. Ln Herbste 1834 bereiste er mit dem 
Baron von Stakelberg und dem Legationsrath Kästner Sicilien, 
und habilitirte sich, nach Deutschland zurückgekehrt, im An- 
fänge des J. 1827 an der Universität Berlin. Einer Auffor- 
derung des Herzogs von Blacas zufolge ging er bald darauf 
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nach Paris, und begleitete 1828 denselben nach Neapel. Durch 
Ptmofka's feste -Stellung in Ihiris , namentlich durch sein Ver- 
hü/liiixs zum Herzoge ran B/acas, als Präsident, des archäo/ogi- 
schen Instituts zu Dom , gewann dieses Institut in Paris gleich- 
sam einen neuen Mittelpunkt Nachdem die Ju/ircro/ution die 
-Stellung Ihtnofka's zum Herzog von B/acas gelüst hatte, kehrte 
derselbe nach mehrjährigem Aufenthalt in Paris nach Berlin 
zurück, wurde 1830 unleidliches Mitglied der Kiinigl. Prenss. 
Akademie der Wissensch. und Directorialassistent der Scu/p- 
turengullerie des Kiinigl. Museums, und 18-14 zum ausseror- 
dentlichen Professur an der Berliner Universität ernannt Zu- 
gleich bekleidet derselbe das Amt eines Mildirektors des archäo- 
logischen Instituts in Horn und der archäologischen fieselfschuft 
zu Berlin. §§. — • De relms Samioruni. Dias, iaang. Berolini 
1822. 8. — Lette ra a S. E. il duca di Serradifalco ete. sopra 
una iscrizione del teatro siracusano. Fiesoie 1822. 8. — Nea- 
pels Anliken. Stuttgart 1828. — Vasi di pretnio. Fase. I. 
Firenze 1820. Fol. mit 0 Kupiert. — II Museo Dartoldiano. 
lierlin 1827. 8. — Rerlierelies sur les veritaldes nonis des 
vases grecs et sur leur diflörens usages. Paris 1829 Fol. — • 
Musee lllacas. Paris 1830 — 1833- — Hyperhoreisch- römi- 
sche Studien fiir Areliaeologie (in Verbindung mit Gerhard 
u. a. vergl. den Artikel Gerhard . ) Bd. I. Berlin 1833. — Le 
lever du soleil, sur im vase peint du Musee lllacas. Paris 1833. 
4. — Notice sur l’institut de Correspondance areheologique. 
Paris 1833. 8. — Cabinet du comte de Pourtalis. Paris 
1834. Fol. (Nur in 100 Exemplaren gedruckt.) — Der Tod 
des Skiron und des Patroklus. Berlin 1830. 4. — Zeus und 
Aegiua. Berlin 1830. 4. — Argos Panoptes. Berlin 1837, 
4. — Von einer Anzahl antiker Weihgeschenke und den Be- 
ziehungen ihrer Geber zu dem Orte ihrer Bestimmung. Ber- 
lin 1838. 4. — l’eher verlegene Mythen in Bezug auf die 
Antiken des Künigl. Museums. Berlin 1839. 4. — • Vom 
Einfluss der Gottheiten auf die Ortsnamen. lster und 2ter 
Theil. Berlin 1840 u. 1841. Diese letzten 0 Abhandlungen 
wurden in der Akademie der Wissenschaften gelesen und 
auch besonders abgedruckt. — Terrucotteu des königl. Mu- 
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seums zu Berlin. Berlin 1842. 4. — Bilder antiken Leben« 
mit 20 Taff. Berlin 1843. 4. — Griechinnen und Griechen; 
mit 50 Uildlicben Darstellungen. Berlin 1844. 4. — Verzeich- 
nis« der Gi|>sabgQsse im K. Museum zu Berlin. Berlin 1844. 
8. — Die Heilgötter der Griechen, Abhdl. in d. Schriften d. 
Akad. d. W. Berlin 1845. — Antikenkranz zum 5ten Berliner 
Winckelmaunsfest. Nebst 12 bildl. Darstell. Berlin 1845. 4. 
— Viele Aufsätze uud Recensionen in den Anualen des 
archaeol. Instituts, in Gerbard's archaeol. Zeitung, in dem 
Kunstblatt, der Jenaer A. L. Z. etc. 

PAPE ( Johann Georg Wilhelm), geh. zu Cu/m Jen 3. Ja- 
nuar 1807, Dr. der l*hilo s. und Professor am Berlinischen 
Gymnasium zum grauen Kloster seit 1837 ; vorher seit 1828 
Col/aborator und seit 1831 Oberlehrer an derselben Anstalt. 
§§. — . Rechenbuch nebst Auflösungen. Berlin 1831. 8. — 
Rechenbuch fiir die unteren Klassen der Gymnasien. Ber- 
lin 1831. 2te Aull. 1835. 8. — De inveniendis Graecae lin- 
guae radicibus. Progr. Berlin 1837. 4. — Etymologisches 
Wörterbuch der griechischen Sprache. Berlin 1836. — Wör- 
terbuch der griechischen Eigennamen nebst einer Uebersicht 
über die Bildung der Personennamen. Braunschweig 1842. 
Als 3ter Band des griechischen Wörterbuchs. 

PASSOW (Carl), geh. zu Steruberg in Mecklenburg- 
Schicer in am 1. April 1798, Dr. Philos., früher Lehrer am 
Berlinischen Gymnasium zum grauen Kloster, daun am 
Friedrich- Werderschen Gymnasium, seit 1828 Professor am 
JoachimstJialschen Gymnasium zu Berlin, §§. — 1 Horaz 4te 
Satyre, latein. und deutsch, mit Rechtfertigungen. Berlin 
1828. 4. — Horaz Episteln, herausgegeben v. C. Passow. 
Ueber das Leben und Zeitalter des Dichters u. s. w. Leip- 
zig 1833. 8. — Beitrag zur Geschichte der deutschen Uni- 
versitäten im 14ten Jahrhundert. Progr. des Joachimsthal. 
Gymnas. Berlin 1836. 4. — Eclogae, sive excerpta e variis 
scriptor. graecis. In usum juventutis antiquar. litterar. sfud. 
Jenae 1837 8. — Recensionen in verschied. Zeitschriften. 

PERTZ (Georg JUeimrieh Jakob), geh. zu Hannover den 28. 
Mürz 1795, Dr. d. Phi/os. u. der Rechte u. s. u>. , seit dem Jahre 
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1R4‘2 Geh.-Reffkrunffsrath 11 . OherftddiotJiekar an der k. Bitdio- 
ihr/; and Dircclor d. K. Univcrsitäls/nh/iolhek zu Berlin. Seit 
184 Mitr//ied der ktiniij/. Rrenss. Akademie der Wissmschaprn. 
(Früher seit 1821 Secretair am k. Arrhie zn Hannover, seit 1827 
Bih/iothef;ar n. Archivrath, seit 1832 Historiograph d. We//isrhen 
Hauses.) §§. — Geschichte der Merowingischen Hnusmeier. 
Mit einer Vorrede vom Hofrath Herren. Hannover 18111. 8. 
(In’s Franzos, übers. durch Th. Derome. Hagenau 1827. 12. 
— Italienische Heise, im Archiv der Gesellschaft für ältere 
deutsche Geschichlskunde. Bd. V. Heft 1 — 4. 1824. Ar- 
chiv der Gesellschaft fiir ältere deutsche Geschichfskunde. 
Bd. V. Heft 5. 6. 182«. • — Monumenta Germaniae historica 
inde ah Anno Uhr. quingentesimo usipie ad Anmim milles. et 
qningent. Auspiciis Societatis aperiendis fontihus re rum Ger- 
manicarum medii aevi. Tom. I. Hannov. 1826. Tom. II. ibid. 
1821). Tom. III. ihid. 1835. Tom. IV. ibid. 1837. Tom. V. 
ibid. 1839. Tom. VI. ibid. 1841. Tom. VÜL VIII. ibid. 1844. 
Fol. — Archiv der Gesellschaft fiir ältere deutsche Geschicl.ts- 
ku title. Bd. VI. Heft 1 — 4. 1830. Heft 5. 6. 1838. Bd. 

VII. 1831). Bd. VIII. 1844. — Hauptredakteur der Hannover- 
schen Zeitnot» win Januar 1832 bis Julius 1837. - * Krnst 

Graf von Münster, (in etiva 50 Exemplaren gedruckt bei Cu- 
letnann in Hannover. 1830, und in die -Lebensbilder aus dem 
Befreiungskriege 1 - seitenweise mitgenommen ohne Angabe 
der tjuelle. — König Ludwigs und Arnulfs Urkunden fiir 
das Bisthum Verden und «lie Stiftung*- Urkunden von Gan- 
dersheim, Ramelslohe und Uelzen, als Probedruck eines Ur- 
knndenbuches der keltischen Lande. Hannover 1840. 4. — 
Leibnizens gesammelte Werke aus den Handschriften der K. 
Bibliothek zu Hannover, herausgeg. von G. H. Pertz. lste 
Folge. Geschichte. Ild. I. II. Leihnitii annales imperii oc- 
cidentis Krnnsvicenses. Tom. I. Hannover 1842. Tom. II. 1844. 
8. — Aus den Monumeutis sind unter dem Titel «Scriptores 
rerum germanicarum in usmn scholaruni- 1 abgedruckt mit klei- 
nen Zugaben: Einhard's Vita Karoli Magni u. Annales, Nit- 
hanl, Liudpraml, Vita Brnnonis, Widukind, Richerus, Bruno 
de belloSaxonico, Lamberti Annales 1829 — 44. — Antrittsrede 
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in der K. Preuss. Akad. der Wissensch 1843. ln der Preuss. 
Staatszeitung 1843. — Ueber das Chronicon Cavense. (Ber- 
lin 1845.) 8. — Einzelne Recensionen in den Göttinger gel. 
Anzeigen und Aufsätze iia Archiv f. ä. D. Gesck, T. I — IV. 

PETERMANN (Julitu Heinrich), geh. zu Glauchau im ' 
Sächsischen Erzgebirge den 12. August 1801, seil dem 4- Au- 
gust 1830 an der Berliner Unioersitül habilitirt, seil dem Herlut 
1836 Professor exlraord. an derselbeti Universität. §§. — De 
duabus Pentateuchi paraphrasibus chaldaicis. Part I. de in- 
dole paraphraseos , quae Jonatkanis esse dicitur. Disserta- 
tio inaug. Berolini 1823. 8. — Grammatica linguae arnie- 
nicae. Beroiloi 1837. 8. — De Ostikanis, arabicis Arme- 
nicae gubernatoribus. Commentatio. Berolini 1840, 4. 

Porta linguarura orientalium. Tom. 1L ßrevis linguae ebal- 
daicae grammatica, litteratura, chreatomathia cum glossario. 
Berolini 1840. 16. — Porta linguarura orientalium. Tom. IV. 
Brevis linguae arabicae grammatica, litteratura , chrestoma- 
tbia cum glossario. Berolini 1840. 16. — Porta liuguarum 
orientalium. Tom. VI. Brevis liuguae arroenicae gramroa- 
tica, litteratura, chrestomathia cum glossario. Berolini 1841. 
16. — Beiträge zu einer Geschichte der neuesten Reformen 
»les osmanischen Reiches, enthaltend den Hattischerif von 
Gfilhane, den Ferman vom 21stea November 1839, und das 
neueste Strafgesetzbuch. Türkisch und deutsch in Verbin- 
dung mit Ramie Effendi, Lieutenant in Grossherrlichen Dien- 
sten, herausgegeben. Berliu 1842, gr, 8. Pauli epistola 
ad Philemonem speciminis loco ad versipnem orientalium 
veterum una cum earuin textu originali graece edita. Me- 
tollo expressr.m. Berolini 1844. gr. 4. 

PFUND ( Johann Gottfried), geh. tu Polnisch -Nestkow 
bei Crossen, am 4» October 1780, trat als Mitglied des Semi- 
nars für gelehrte Schulen beim Berlinischen Gymnasium zum 
grauen Kloster Michaelis 1805 als heitrer ein, wurde Ostern 
1808 Colloborator am Friedrichs -Werder sehen Gymnasium, 
Ostern 1811 Oberlehrer am Joachimsthalscheu Gymnasium, 
und 1812 Professor bei derselbeti Anstalt. §§• Lee der des 

Vaterlandes und der Geselligkeit. Berlin 1814- Rede 
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zur Feier des Reformationsfestes 1817. Programm de» 
Joachimsthalschen Gymnas. 1818. — De Isocratis vita et 
scriptis. Programm des Joachimsthalschen Gymnas. 1833. — 
Besorgte die zehnte Auflage von Buttmann's Griechischer 
Schul -Grammatik. 1835. 

PHILIPP (Prosper Johann), geh. zu Berlin im J. 1811, 
Doctor Medic. et Chirurg, und praktischer Arzt in Berlin. 
§§. — Zur Diagnostik der Lungen- und Herzkrankheiten mit 
physikalischen Zeichen. Berlin 1836. 8. m. I Taf. — Die 
Lehre von der Erkenntnis» und Behandlung der Lungen- und 
Herzkrankheiten. 2te gänzlich umgearb. Aufl. Berlin 1838. 
8. — Medicinischer Jahresbericht 1841. Bericht über die 
Leistungen im Gebiete der speciellen Pathologie und The- 
rapie im Jahre 1841. gr. 8. — Beiträge zu Casper’s Wochen- 
schrift f. d. gesammte Heilkunde. 

PINDER (Moritz Eduard), geh. zu Naumburg a. S. den 22. 
März 1807, wurde seil 1820 in Dresden erzogen, stiulirte von 
1824 bis 1827 in Berlin und Bonn, besuchte dam zu weiterer 
Ausbildung die Kunstsammhingen «. Bibliotheken zu Wien u. 
Paris, wo er die Handschriften Bi/zantimscher Geschichtschreiber 
fiir das von Niehuhr begonnene Unternehmen benutzte, promovirte 
im J. 1829 in Berlin zum Dr. Pli'l. und wurde in dems. Jahre 
Custos der KömgL Bibliothek zu Berlin, bei welcher er 1827 
als Assistent eingetreten war. Er ist auch Custos der Utdver- 
sitiits - Bibliothek und Directorial- Assistent beim Antirpiarium 
des Köidgl. Museums, wo er insbesondere der Abtheihmg der 
antiken Münzen vorsteht. §§. — De Adaniante Comraentatio 
antiquaria. Berol. 1829. 8 — De nummis Byzantü, c. tab. 
Berol. 1833. 8. (nicht im Buchhandel). — Numismata antiqua 
inedita. Particula I. Berol. 1834. 4. — (Gemeinschaftlich 
mit C. Brandes) Die geschichtliche Litteratur von Pom- 
mern. Berlin 1837. 8. (nicht im Buchhandel). — Catalogus 
librorum qui in Bibliotheca Universitatis Litterariae Fridericae 
Guilelmae Berolinensis adservantur. Berolini 1839. 4. und 
Supplementum. Berol. 1842. 4. — Die Beckerschen fal- 
schen Münzen, mit Kupft. Berlin 1843. 8. — Gemein- 
schaftlich mit J. Friedlaender) Die Münzen Justinians mit 
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6 Kupf. Berlin 1843. 8. — Gab heran«: Bd. II. und 111. voo 
M. S. F. Schoell’s Geschichte der griechischen Litteratur. 
a. d. Franz., mit Berichtigungen und Zusätzen. Berlin 1829 
• — 31. 8. — J. J. Eschenburg’s Entwurf einer Theorie und 
Litteratur der schönen Redekünste. Fünfte völlig umgearbei- 
tete Ausgabe. Berlin 1836. 8. — • Elementa rei nuinariae ve- 
terum sive J. Eckhelii Prolegomena doctrinae nuniorum; cum 
brevi annotatione et 3 tabb. Berol. 1840 n. Lips. 1842. 4. — 
Joannis Zonarae Anuales. T. I. II. Bonnae 1841—44. 8. — 
Noch nicht vollendet: (Gemeinschaftlich mit G. Parthey) 
Itinerarium Antonini et Itinerarium Hierosolymitanum. Berol. 
1846. 8. — Aufsätze in verschied, wissensch. Zeitschriften. 

PIPER (Ferdinand), geb. sw Strul sund den 7. Mai 1811, 
ausserordent/. Prof, der llieol. rtn der Berliner Umversitiit seit 
1842, seit 1835 Licentiab §§. — ln den (nach Harding’s 
Tode von Piper besorgten) Astronomischen Ephemcriden 
von Harding und Wiesen, Jahrg. VI. 1835: Das grösste 
und kleinste Licht der veränderlichen Sterne im Jahre 1835. 
S. 85 — 90. Cometen im J. 1835. S. 92 — 94. Das Mestier- 
sche Verzeichniss der Nebelflecken und Sternhaufen mit Be- 
rücksichtigung der Herschel’schen Cataloge. S. 108 — 133. 
Harding’s letzte Tage. S. 136—143. — Anzeigen in den 
Göttinger gel. Anzg. 1835. St. 6. 7. 94. 95. — Titii Flavii 
Gementis Alexandrini Hymnus in Christ. Salv. gr. lat. Se- 
Veri Sancti Endelechii* Carm. bucol. lat. german. Edid. vert. 
illustr. F. Piper. Göttingae 1835. 8. und die Selbstanzeige 
in den Gotting, gel. Anzg. 1837. St. 118- — 120. — De ex- 
terna vitae Jesu chronologia recte constiluenda. Diss. inaug. 
pro Licenb in S. S. Th. gradu in Acad. Georg. Aug. rite 
obtin. Göttingae 1835. 4. — Ueber Melito Bischof von Sar- 
des, in den Theol. Studien u. Kritiken. 1838. H. 1. — Die 
Gnindgleichungen der Kirchenrechnung, in Crelle’s Journ. der 
Mathemat. Bd. XXII. H. 2. — (Und vollständig) Kirchen- 
rechnung. Berlin 1841. 4. — Geschichte des Osterfestes seit 
der Kalenderreformation , zur Beurtheilung der wider das dies- 
jährige Osterdatum erhobenen Zweifel. Berlin 1845. 8. (Ms.) 

PI SC -HON (Friedrich August), geb. am 6. Juli 1785 tu 
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Cotihus. Er wurde am 2. Deceni/ter 18L|) zu/ii Hiilf sprediger 
an der Dreifaltigkeitskirche tu Berlin, 1815 zum Prediger am 
grossen Friedrichs - Waisenhanse , 1816 tum Lehrer und 1825 
zum Professor der Geschichte am Köiügl. Catletlen/uiuse, 1827 
znm Diaconus, 1832 zum Archidiacotais an der St. Nikolui- 
mul Klosterkirche, 1834 zum Eruminator, 1836 zum Kousisto- 
rialussessor , und hei seinem AustrÜl aus dem Ko/isistorio 1843 
znm Konsistorialrath ernannt. Im Jahre 1841 ward er von 
der Theologischen Facultäl zu Berlin zum Doctor der Theologie 
creirt, §§. — Handbuch der deutschen Prosa in Beispielen, von 
der frühesten bis zur jetzigen Zeit. Theil I., welcher die ge- 
schichtl. Prosa enthält. Berlin 1818. gr. 8. — Märkisches 
Provinzialblatt, liebst einer wissenscliaftl. Beilage. Jahrg. 
1818. Berlin. 8. — Die Weltgeschichte in gleichzeitigen 
Tafeln, zun» Gebrauche für Schulen bearbeitet. Erste Ab- 
theil., welche die alte Geschichte, nebst einer Uebersicht 
der alten Zeitrechnung, Erdbeschreibung und Litteratur- 
geschichte enthält. Berlin 1820. Queer 4. Desselben Werks 
zweite Abtheilung, welche die Geschichte des Mittelalters, 
nebst einer vollständigen Darstellung der politischen Geo- 
graphie der mittlern Zeiten, einer Uebersicht der geschicht- 
lichen Litteratur und der Wissenschaften, Kuust- und Sit- 
tengeschichte dieses Zeitraums enthält. Beilin 1824. Queer 
4. — Ueber die Verwaltung des grossen Friedrichs-Waisen- 
hauses. Eine Beleuchtung und Berichtigung der ähnlichen 
Schrift zweier Curatoren der Anstalt, des Hm. Geh. Raths 
L. Krug und des Hrn. Stadtverordneten W. Junge. (In Ge- 
meinschaft mit G. Rötscher). Berlin 1822. 8. — Die Welt- 
geschichte vom Anfang bis zur neuesten Zeit in gleichzeiti- 
gen Tafeln. Ein Auszug aus dem grösseren Werke. Ber- 
lin 1825. Queer 4. 2te Auflage. Ebend. 1841. — Das Wal- 
ten Gottes bei Verbreitung seines heiligen Wortes. Einla- 
dungsschrift der Hauptbibelgesellschaft. Berlin 1829. 4. — 
Leitfaden zur Geschichte der deutschen Litteratur. Berlin 
1830. 8. Von diesem Buche ist 1843 die siebente Auflage 
erschienen. Leitfaden der allgemeinen Geschichte der 
Staaten und Völker. Theil i. Geschichte des Alterthums. 
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Berlin 1832. 8. 2t^,Auflage. Ebend. 1837. — Lehrbuch der 
allgemeinen Gescfiitjlit^ der Staaten und Völker. Theil I. 
Geschichte des Alterthums. Berlin 1833. 8. — Die hohe 
Wichtigkeit der Ueblrsetzung der heiligen Schrift durch Dr. 
M. Luther. Ei nfcgdn ngss e h ri ft der Bibelgesellschaft, Berlin 
1834. 4. — Leitfaden der allgemeinen Geschichte u. s. w. 
Theil II. Geschichte des Mittelalters. Berlin 1835. 8. 2te 
Aufl. Ebend. 1839. Desselben Werkes dritter Theil. Ge- 
schichte der neueren Zeit. Berlin 1886. 8. 2te Aufl. Ebend. 
IWO. — • Von der Hülfe, welche die Frauen der Aufnahme 
dds göttlichen Wortes bieten können. Einladungsschr. der 
Bibelgesellschaft. Berlin 1836. 4. — Predigten. Erste 
Sammlung. Das christliche Kirchenjahr in seinen Festen. 
Berlin 1837. 8. — Zweite Sammlung. Das christliche Kir- 
chenjahr in seinen Lehren. Ebend. 1838. 8. — Denkmühler 
der deutscheu Sprache von den frühesten Zeiten bis jetzt. 
Eine vollständige Beispieisammlung zu seinem Leitfaden. 
Erster Theil bis 1300. Berlin 1838- 8. — Rede bei der 
Feier des dreihundertjährigen Jubiläums der Reformation in 
Brandenburg, im Cadettenhause gehalten. Berlin 1838. 8. 

Denkmühler der deutschen Sprache u. s. w. Zweiter 
Theil bis 1620. Berlin 1840 8. — Von dem Einfluss der 
Erfindung der Buchdruckerkunst auf die Verbreitung des 
göttlichen Wortes. Einladungsschr. der Bibelgesellschaft. 
Berlin 1840. 4. ■ — Kurze Geschichte der Erfindung der ßuch- 
druckerkunsb Berlin 1840. 8. — Spruchbuch für Schulen, 
ln drei Cursen: Berlin 2840. 8. — lster Cursus, 3te Autl. 
2ter Cursus, 2te Aufl. 3ter Cursus, 2te Aufl. Berlin 1845. 
Ueber eine Stelle in Paul Gerhardt’s Lied: -Ist Gott für 
mich“ : »Kein Zorn des grossen Fürsten“. Berlin 1841. 8. 
— Denkmühler der deutschen Sprache. Dritter Theil bis 
1720. Berlin 1843. 8. — Erklärung der hauptsächlichsten 
veralteteten Wörter in Luthers Bibelübersetzung. Berlin 
1844. — Denkmühler der deutschen Sprache. Vierter Theil 
(der neuen Litteratur . erster Theil) bis 1770. Berlin 1844 
(45). 8. — Von grösseren Aufsätzen in Zeitschriften sind 
erschienen: Ueber die Vorsylbe Ur, im Jahrbuch der Ber- 
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liner Gesellschaft lür Deutsche Sprache. Bd. L. 1820. — 
Geographie des glücklichen Arabiens im Mittelalter, in den 
geograph. Ephemer. 1822. Bd. XI. Stück 2. — Einzelne 
Aufsätze und Reccnsionen in den homiletisch-critischen Blät- 
tern, im Jahrbuch der Homiletik und Ascetik, und im Jahr- 
buch der Berliner Gesellschaft für deutsche Sprache u. s. w. 
Einzelne Gedichte im Preuss. Hausfreund und anderen Zeit- 
schriften. — Mehrere einzeln abgedruckte Predigten. 

PLEHN (Sever Lucian) , geb. zu Jiielsk bei Mewe in 
Wcstpreussen, am 27. August 1799, Dt. der Philosophie, seit 
1830 Assistent an der Königl. Bibliothek in Berlin, vorher 
Mitglied, des Königl. Seminars für gelehrte Schulen in Berlin. 
§§. — Lesbiacorum über. Accessit tabula geographica aeri in- 
cisa, quae Lesbi insulae exhibet figuram. Berolini 1820. 8. 

PLUEMICKE (Johann Friedrich), geb. zu Breslau den 
19. August 1782, Generalmajor in der Artillerie, Director der 
Artillerie - und Ingenieur -Sc/ude, vorher seit 1819 in det dien 
Artillerie -Brigade, seU 1823 aggr. Major der Artillerie und 
Lehrer an der Artillerie- und Ingenieur, so tote an der Kriegs- 
scfude zu Berlin. §§. — Handbuch für die K. Preuss, Artil- 
lerie -Officiere. Berlin 1820. 2 Bde. 8. — Mit- Redakteur 
des Archivs für die Ofliciere des K. Preuss. Artillerie- und 
Ingenieurkorps seit dem J. 1838. Berlin, Posen und Brom- 
berg. gr. 8. 

POCHHAMMER (Adolph Georg Theodor), geb. zu Ber- 
lin den 21. Februar 1796, früher in verschiedenen Stellen der 
atisübenden Zoll- uiul Steuer- Verica/tung, namentlich Dirigent 
von Haupt - Zoll- und Haupt- Steuer - Aemtern in Wittslock, 
Brandenburg utul Berlin; sodaim Ilegicrungs- Rath bei der 
Provinzial -Steuer -Direktion in Magdeburg, seit 1834 Vortra- 
gender Ruth im Finanz- Ministerium, zuerst als Geh. Finanzraih, 
seit 1837 als Geh-Ober-Fiiumzralh. §§. — Handbuch zur voll- 
ständigen Kenntniss der Zoll -Verfassung und Verwaltung in 
den Königl. Preussischen Staaten. 2 Bde. Berliu 1832. — 
Jahrbücher der Zoll-Gesetzgebung und Verwaltung des Deut- 
schen Zoll- und Handels- Vereins. Seit 1834, jährlich 4 
Hefte. Wird fortgesetzt 
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POGGENDORFF (Johann Christian), geh. zu Hamburg 
Heil 29. December 1796, Dr. der Philos., ordentlicher Profes- 
sor der Physik an der Berliner Universität seit 1839, Mitglied 
der K. Preuss. Akademie der Wissenschaften seit 1838. §§. — 
Herausgeber der Annalen der Physik und Chemie seit Bd. I. 
1824 — 1845, jährlich 12 Hefte m. Kupfertaf., oder der Fort- 
setzung der von Gilbert fortgesetzten Annalen von Gren. 
Werden fortgesetzt. Viele Aufsätze des Herausgebers sind 
in diesen Annalen enthalten. — Mitredakteur des Handwör- 
terbuch der Chemie seit 1836. 

POLSBERW ( Heinrich Ludwig), geh- zu Frank furt a. M 
den 21. Mürz 1806, Dr. der Philosophie, war von 1831 — 33 
Lehrer und Adfunct an der Ritter - Academie zu Branden- 
burg, und fungirt seit 1834 am Köllnischen Real - Gymna- 
sium zu Berlin. §§.' — De rebus Heracleae Ponti libri VI. 
Specimen primum. Brandenburg! 1833. — De rebus Cher- 
sonitarum et Collatianorum. Berolini 1838. — Leitfaden für 
den geographischen Unterricht auf Gymnasien. Berlin 1838. 

Schul -Atlas. Berlin 1839. — Eine Reihe Kritiken in 
gelehrten Journalen, in Jahn’s Jahrbücher für Philol. und 
Paedag. z. B. über Deswert’s Schrift «de Heraclide Pontico“ 
1832, und über C. Ritters «Erdkunde“ Thl. X. 1844. 

PONGE (Jides), geb. zu Berlin den 18. Februar 1802, 
lebte von 18*20 — 1830 in Paris, seit 1830 in Berlin, früher als 
Lehrer am französischen Waisenhause, gegemcärtig als Lehrer 
an der französischen Domschule. §§. — Cent Dialogues alle- 
mands et fran^ais sur les differents rapports de la vie pratique, 
tant de la commerciale, de Industrielle que de la sociale. Ber- 
lin 1839. 2te vennehrte und verbesserte Aufl. Ebend. 1840. 
— Guide de la Conversation frangaise ou Phraseologie fran- 
<;aise- allemande et allemande - fran^aise par ordre alphabe- 
tique des Verbes et des prepositions. 2 Volumes. Le pre- 
mier contenant la partie franyaise- allemande. Berlin 1840. 
Le second la partie allemand-fran^aise. Berlin 1841. — 
Recueil de Pienes de Lecture amüsantes et instructives 
tireedees Prosateurs fran^ais modernes les plus destingues. 
Berlin 1841. 
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POSSART (Jo/iawi Christoph Moritz), geh. zu Breslau 
den 23. April 1793, war bis zum J. 1823 in Breslau, und von 
da ah als Kaufmann^ domieilirt. §§. — Die Wäsche der Wolle 
und ihr Interesse für Wollproducenten, Fabrikanten und Händ- 
ler. Berlin 1835. 8. — • Der Ackerbau uud die Industrie in 
ihrem verschiedenartigen Einwirken auf Bevölkerung und 
Sterblichkeit. Beitrag zum Monatshlatt der Mark. Oekon. Ge- 
sellschaft zu Potsdam. 1838. — lieber die Anlage Preussi- 
scher Eisenbahnen durch den Staat. Berlin 1839. 8. 

PREUSS (Johann David. Erdmann ) , geh. zu Landsberg 
an der Warthe, den 1. April 1785, Dr. der Htiloxophic, Kö- 
ln;//. Historiograph und seil 1810 Professor der fiese lachte an 
dem Köm';//, medizinisch- chirurgischen Friedrich- Wilhelms- In- 
stitute. §§. — » Festrede, hei Gelegenheit der 25jährigeu Regie- 
rungs-Jubelfeier Sr. Maj. des Königs Friedrich Wilhelm III. 
Berlin 1822. 8. — Friedrich der Grosse. Eine Lebensge- 
schicbte. Berlin 1832 — 34. 4 Bde. Text und 5 Urkunden- 
büclier. 8. — Die Lebensgeschichte des grossen Königs 
Friedrich von Preussen. Ein Buch für Jedermann. Berlin 
1834. 2 Bde. 8. — Friedrich der Grosse als Schriftsteller. 
Berlin 1837. 8. Mit einem Ergänzungshefte. Ebend. 1838. 
8. — Friedrich der Grosse mit seinen Verwandten und Freun- 
den. Berlin 1838. 8. — Friedrichs des Grossen Jugend und 
Thronbesteigung. Berlin 1840. 8. — Die historische Be- 
deutung des lsten Juni 1840, ausgesprochen bei dem Fest- 
mahle der Stadt Berlin , zur Feier des hundertjährigen Re- 
gierungs-Antrittes Friedrichs des Grossen. Berlin 1840. 8. 
— Der grosse Kurfürst und Kurfürst Friedrich Eisenzahn. 
Historische Erinnerungen bei Gelegenheit ihrer Thronjubel- 
feier, Berlin 1840. 8. — Worte der Erinnerung am Sarge 
des Grosskanzlers Dr. v. Beynie gesprochen. Berlin 1838. 
8. — Hermann von Boyen. Eine biographische Skizze, im 
Volkskalender von Gubitz. 1833. — Biographisehe Skizzen 
der 54 Brandcnburgisch-Preussischen General-Feldmarschälle, 
im Militair-Wochenblatt. Jahrg. 1830. — Des Motifs et du 
mode d’execution de la nouvelle edition des Oeuvres de 
Frederic le Grand. Compte Rcudu de l’Editeur. Imprime 
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ä vingt exemplaires pour usages officlel. Berlin 1844. gr. 8 
— Historische Erinnerungen an den Siifter und die Stiftung 
des Königl. chirurg. Friedrich - Wilhelms - Instituts. Eine 
Jubelrede dem 50jährigen Bestehen dieser Anstalt, den 2. 
Aug. 1845 gewidmet. Berlin 1845. 8. 

WCHTA (Georg Friedrich), Geh, Justizrath, ordentlicher 
Professor in der juristischen Facultäl an der Berliner Univer- 
sität seit 1842, früher ausserordentlicher Professor tu Erlan- 
gen, dann sächsischer Hofrath und ordentl. Professor an der 
Leipziger Universität §§. — Encyclopaedie als Einleitung zu 
Institutionen -Vorlesungen. Leipzig u. Berlin 1825. 8. — Das 
Gewohnheitsrecht. Th. I. II. Erlangen 1828. 37. 8. — Sy- 
stem des gemeinen Civilrechts zum Gebrauch bei Pandecten- 
Vorlesungen. n Mönchen 1832. 8. — Pandecten. 2te Ausg. 
Leipzig 1844. 8. — Einleitung in das Recht der Kirche. 
Leipzig 1840. 8. — Cursus der Institutionen. Bd. I. Ein- 
leitung in die Rechtswissenschaft und Geschichte des römi- 
schen Rechts. Bd. II. Leipzig 1841. 42. 8. — 2te Aufl. 
des Bd. I. 1845. — Fliegende Blätter für die Fragen des 
Tages. I — VI. Berlin 1843. 8. 

von QUAST ( Alexander Ferdinand Wilhelm Robert), geb. 
auf seinem väterlichen Gute Radersleben in der Grafschaft 
Rujrpin, den 23. Juni 1807, studirte seit Ostern 1825 auf der 
Universität Berlin, nachdem er zuvor das Gymnasium zu Neu- 
Ruppin besucht hatte, teidmete sich seit 1828 dem Baufache, 
vencaltete von 1830 — 32 das von seinem Vater ererbte Gut, 
bereitete sich von 1832 — 36 in Berlin zum grossen architek- 
tonischen Examen vor, nach dessen Beendigung er sich meist 
mit architektonisch - archacolog'ischen Arbeiten beschäftigte, be- 
reiste Frankreich und Italien, leitete 1842 als Bau-Conduc- 
teur den Fiestaurationsbau der Kloster- Kirche zu Berlin, und 
ward 1843 mm Baurath imd’Conservator der Kunst- Denk- 
mäler in den Königl. Preussischen Landen ernannt. §§• — 
Mitteilungen über Alt- und Neu -Athen. Berlin 1834. 8. 

Das Erechtheion zu Athen nebst mehreren noch nicht 
bekannt gemachten Bruchstücken dieser Stadt und des übri- 
gen Griechenlands. Nach dem Werke des H. W. Imwood 
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mit Verbesserungen und vielen Zusätzen herausgegeben, 
durch eine vollständige Beschreibung dieses Tempels und 
einer vollständigen Geschichte der Baukunst in Athen ver- 
mehrt. Berlin. 1840. 8. Die Kupfer in Fol. erschienen be- 
reits seit 1834. — Sammlung von Denkmälern der Archi- 
tectur, Seulptur und Malerei, gesammelt und zusammenge- 
stellt von Seroux d’Agincourt; revidirt von F. Von Quast. 
Berlin 1840. 4 Bde. fol. 3 Hefte Text. 8. — Die alt-christlichen 
Bauwerke von Ravenna vom Vten bis Xten Jahrhundert, histo- 
risch geordnet und durch Abbildungen erläutert Berlin 1 842. 
Fol. — Die Basilika der Alten mit besonderer Rücksicht auf 
diejenige Form derselben, welche der christlichen Kirche zum 
Vorbilde diente. Berlin 1845. 8. — Verschiedene kunst- 
historische Aufsätze in mehreren Zeitschriften, namentlich 
dem Berliner Kunstblatt, Berliner Museum, Tübinger Kunst- 
blatt u. s. w. 

RAMMELSBERG (Carl Friedrich), geh. zu Berlin den 
1. April 1813. Auf der Bealsc/mle zu Berlin gebildet, widmete er 
sich der Phürmacie, studirte von 1833 bis 1836 auf der Univer- 
sität zu Berlin Naturwissenschaften, insbesondere Chemie, wurde 
am 21. Aug. 1837 zum Doctor der Philos. promovirt, habili- 
tirte sich im J. 1840 als Prioatdocent der Chemie am der Ber- 
liner Universität, und wurde im J. 1845 zum ausserord entliehen 
Professor an derselben ernannt. Er ist Mitglied der Gese/lsch. 
für Erdkunde in Berlin, der Kaiserl. Mineralog. Gese/lsch. in 
St. Petersburg, Ehrenmitgl. der Gesel/sch. naturforsch. Freunde 
in Berlin und des Apothekervereins im nördL Deutschland . , 
ausioäriiges Mitglied der pfälzischen Gesellsch. für Pharmacie 
und Technik, corresp. Mitgl. d. naturwissensch. Ver. d. Har- 
zes, so wie auch Gründer eines chemischen Laboratoriums, in 
welchem Studirende sich in der praktisch -analytischen Che- 
mie ausbilden. §§. — De C'yänogenii connubiis nonnullis. 
Dissert. inaug. Berolini 1837. — Abriss einer Geschieht«» 
der neueren Fortschritte der Chemie, nach dem Englischen 
des Johuston übersetzt. Berlin 1837. — Die Philosophie 
der Chemie von Dumas, ins Deutsche übertragen. Berlin 

1839. — Handwörterbuch des chemischen Tbeilg der Minera- 
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logie. Berlin 1841. — Erstes Supplement zu diesem Buche. 
Ebend. 1842. — Lehrbuch der Stöchiometrie. Berlin 1842. 
— Leitfaden für die qualitative chemische Analyse. Berlin 
1843. — Einige vierzig Abhandlungen chemischen Inhalts 
in Poggendorf’s Annalen der Physik und Chemie, von Bd. 
XXXVIII an bis auf den neuesten Band. 

RAJN KE (Carl Ferdinand ) , geh. zu Wiche, einer kleinen 
Stadt Thüringens, in der sogenannten goldenen Aue, unweit 
der Unstrut, den 20. Mai 1802, werde zuerst im Februar 1825 
als nieder Cellaborator am Gymnasium zu Quedlinburg ange- 
stellt, Michaelis 1826 als Conrector, und am 3 len Aut fast 1831 
als Director derselben Anstalt einge/'iihrt. Ostern 1837 ging 
er a/s Director des Gymnasiums nach Göttingen, wo er im 
J. 1838 von Michaelis ab zugleich ein mit dem Gymnasium 
verbuiulenes pacdagogisches Seminar übernahm und zuerst be- 
gründete, woran zunächst nur Candidaten des Schulamts Theil 
nahmen. Im Juni 1841 wurde er zugleich ordentlicher Pro- 
fessor für Philologie und Paedagogik an der Universität Göt- 
tingen, und erweiterte das eben erwähnte Seminar in der Art, 
dass auch Studirende daran Theil nehmen konnten. Ostern 1842 
wurde er a/s Director des Friedrich- Wilhelms -Gymnasiums 
und der vereinigten Anstalten, einer König/. Realschule und 
höheren Töchterschule (Elisabethschule) nach Iler /in berufen. 
§§. — De vita Aristophanis in der Ausgabe des Aristopha- 
nes von Bernhard Thiersch, Tom. 1. p. XLIX — CDLII. Lip- 
siae 1830. — De lexici Hesychiani vera origine et glanuina 
forma. Quedlinb. et Lips. 1831. — Chrestomathie aus latei- 
nischen Dichtern, vorzüglich aus Ovidius. Quedlinb. und 
Leipz. 1833. — Geschichte der Schlosskirche zu Quedlin- 
burg (mit Franz Kugler gemeinschaftlich ). Berlin 1830. — ■ 
Hesiodi quod fertur Scutum Herculis. Quedlinb. et Lips. 
1840. — Folgende Schul -Programme: De Cornelii Nepotis 
vita et scriptis comiuentatio. Quedlinburg 1827. — Lucianus 
et Pollux. Ebend. 1831. — Ueber den Ursprung Quedlin- 
burgs. Ebeud. 1833. — De Hesiodi Operibus et Diebus. 
Güttingen 1838. — Hesiodeische Studien. Ebend. 1840. — 
De Nubibu s Aristophanis. Berlin 1844. — Abhandlungen 
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« in der Encyclopädie von Ersch und Gruber, z. B. Demosthe- 
nes, Oedijtus, Gens Octavia, Johannes Chrysostonius. 

RANKE ( Franz Leopold ), geb. zu Wiehe in Thüringen, am 
21. December 1795. Dr. phil., seit 1818 Oberlehrer uni Gymna- 
sium zu Frankfurt an der Oder, seit 1825 ausser ordentl. Prof, 
der Geschichte an der Universität Berlin, seit 1835 ordentl. Prof . 
ebendaselbst mul Mitglied d. Akad. der Wisse lisch, seit 1832. • 
Zum Königl. Prcuss. Historiograph ernannt im Jahre 1841. 
§§. — Geschichten der romanischen und germanischen Völ- 
ker, von 1494 bis 1535. Erster Band. Berlin 1824. 8. — 
Zur Kritik neuerer Geschichtschreiber. Berlin 1824. 8. — 
Fürsten und Völker von Süd -Europa im sechszehnten und 
siebzehnten Jahrhundert. Vornehmlich aus ungedruckten 
Gesaudtschaftsberichten. Band I. Hamburg 1827. 8. Baud 

II. 111. IV. Berlin 1834 — 1836. 8.; auch mit dem Titel: die 
Römischen Päpste im 16. und 17. Jahrhundert. Bd. 1. II. 

III. — 2. Aufl. Band 1. II— IV. Berlin 1837. 8. — 3. Aull. 
Band II. Berlin 1844. — Die serbische Revolution. Aus 
serbischen Papieren und Mittheilungen. Mit l Charte von 
Serbien. Hamburg 1829. 8- 2. Ausg. Berlin 1844- 8. — - 
Uebcr die Verschwörung gegen Venedig im Jahre 1618. 
Berlin 1831. 8. — Historisch -politische Zeitschrift. Band 1. 
II. Hamburg 1832. 1836. 8. — Zur Geschichte der italieni- 
schen Poesie. Berlin 1837. 4. Gelesen in der Königl. Aca- 
demie d. Wissensch. Berlin 1837. — Deutsche Geschichte 
im Zeitalter der Reformation. Band I — V. Berlin 1839 — 
1843. — 2. Aufl. Band 1— UL Berlin 1842 — 44. — Jahr- 
bücher des deutschen Reichs unter dem sächsischen Hause. 
Band I. Ab tiil. I — 111. Berlin 1837 — 1839. Band II. AbthL 
1. II. Berlin 1840. Band lll. Abthl. I. Berlin 1839. 8. 

RAUER (Karl Gottlieb) , geh. zu Alt- Liebichau bei Salz- 
binmi in Schlesien, den 23. Dccember 1801, Geheimer expe- 
direader Sekretair im Königl. Ministerium des Innern. §§. — 
Probleme der Staatskunst, Philosophie und Physik. Leip- 
zig 1833. — Redakteur der »Kameralistischen Zeitung für 
die Preussischen Staaten.“ Berlin 1836 — 1845. — Redakteur 
des nCeutralblattes lur Preussische Juristen.“ Berlin 1837 — 
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1841. — Systematische Darstellung der Preuss. Pass-Polizei- 

Verwaltung. Nordhausen 1844. — Die ständische Gesetz- 
gebung der Preussischen Staaten. Berlin 1845. 

vou RAUM KU ( Friedrich Lud.wii / Georg) , geh. zu IFtfr- 
IU z bei Dessau den 14. Mai 1781, Dr. der Philosophie, seit 
1819 ordentlicher Professor bei der Universität zu Berlin, ( vor- 
her 1808 Rath bei der Regierung in Potsdam, 1810 — 1811 im 
Bureau des Staatskanzlers Fürsten von Hardenberg, 1811 — 1819 
Professor der Geschichte und Stautsicissenschaft in Breslau,) 
Mitglied, d. König/. Preuss. Akademie d. Wisse lisch, und. bestän- 
diger Secretair der IHiilosophisch - Historischen Klasse, Gehei- 
mer Regierungsrath , ordentliches Mitglied der Königl. Akad. 
der Wissenschaften zu München, Klireninitglied der König!. 
Akad. zu London, correspondirendes Mitglied der Akademieen 
zu Paris, Turin, Stockholm, Glasgow u. s. w. , Ritter meh. 
rcrer Orden. §§. — • Sechs Dialoge über Krieg und Handel. 
1800. 8. — Das brittische Besteuerungssystem. Berlin 1810. 
8. — Die Reden des Aeschines und Demosthenes über die 
Krone. Berlin 1811. 8. — CCI Emendationes ad tabulas 
genealogicas Dynnstiarum arabicaruiii et turcicarum, acce- 
«lunt XVIII tabulae recens compositae. Heidelb. 1811, 4. — 
Handbuch merkwürdiger Stellen aus den lateinischen Ge- 
schichtschreibern des Mittelalters. Breslau 1810. 8. — Die 
Herbstreise nach Venedig. Berlin 1810. Zwei Bände. 8. — 
Vorlesungen über die alte Geschichte. Leipzig 1821. Zwei 
Bände. 8. — Geschichte der Hohenstaufen und ihrer Zeit. 

Leipzig 1820 — 1825. Sechs Bände. 4. und 8. — Neue Aus- 
gabe. Eilend. 1840. — lieber die preussische Städteord- 
nung nebst einem Vorworte über bürgerliche Freiheit nach 
französischen und deutschen Begriffen. Leipzig 1828. 8. — 
Briefe aus Paris und Frankreich im Jahre 1800. Leipzig 1801. 
Zwei Bände. 8. — Briefe aus Paris zur Erläuterung der Ge- 
schichte des 10. und 17. Jahrhunderts. Leipzig 1801. Zwei 
Bände. 8. (Sind von Lord Egerton ins Englische übersetzt.) 
— Ueber die geschichtliche Entwickelung der Begriffe von 
Recht, Staat und Politik. Zweite verbesserte und vermehrte 
Auflage. Leipzig 1832. 8. — Polens Untergang. Leipzig 
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1831. 8. Zweite Auflage. Ebeiul. 1832. — Ueber deu An 
Schluss Sachsens an die deutschen Zoll- und Handelsvereiue. 
Leipzig 1833. 8. — • England im Jahre 1833. Leipzig 1838" 
Zwei bände. 8. — Zweite Auflage. Ebend. 1842. 8. — Die 
Königin Elisabeth und Maria Stuart. Leipzig 1836. 8. — 
König Friedrich II. und seine Zeit. Leipzig 1836. 8. Heide 
Werke auch als die ersten beiden Hände zu den „ beitrügen 
zur neueren Geschichte aus dem britischen Museum und 
Reichsarchive“, Leipzig 1836 erschienen. — Europa am Ende 
des siebenjährigen bis zum Ende des amerikanischen Krie- 
ges 1763 — 1783. Leipzig 1838. Drei Bände. 8. — Ge- 
schichte Europa’s seit dem Ende des 15. Jahrhunderts. Leip- 
zig 1838. Sechs bände. 8. band VII. 1843. — Italien, Bei- 
träge zur Kenntuiss dieses Landes. Leipzig 1840. Zwei 
Bände. 8. — Die Korngesetze Englands. Leipzig 1841. 8. 
— Rede zur Eröffnung des Vereins für wissenschaftliche 
Vorträge in Berlin. Berlin 1842. 8 — Rede zur Gedächt- 
nisfeier König Friedrich II., gehalten am 26. Januar 1843 
in der Königl. Preuss. Academie der Wissenschaften. Leip- 
zig 1843. 8. — Rede zur Gedächtnisfeier Köuig Friedrich 
Wilhelm III. , gehalten am 3. August 1843 in der Universität 
zu Berlin. Leipzig 1843. 8. — Die vereinigten Staaten von 
Nordamerika. Leipzig 1845. 2 Bände 8. m. Kpfrn. — Histo- 
risches Taschenbuch. Jahrgang I — X. Leipzig 1830 — 1830. 
Neue Folge, Jahrgang I — VI. Leipzig 1840 — 1845. 8. — 
Abhandlungen, Aufsätze und Recensioneu im Pantheon, in 
den Heidelberger und Wiener Jahrbüchern, im Hermes, im 
Conversatioushlatt, in der Abendzeitung und preussischen 
Staatszeitung u, s. w. 

von RAUMER (Georg Wilhelm) zu Anfang dieses Jahr- 
Intnderls zu Her! in geboren, Sohn des im J. 1833 verstorbenen 
wirklichen Geh. Ruthes und Direclors der Archive, Carl Georg 
von Raumer, ( vergl. Gelehrtes Berlin im J. 1825. p. 205 be- 
suchte das Friedrichs- Werdcrsche Gymnasium in Berlin, stu- 
dirle in Güttingen, Berlin und Heidelberg die Rechte, wurde 
1823 AuscuUulor bei dem Stadtgericht zu Berlin, 1825 liefe- 
rendarius bei dem Kammer gericht, tvard durch das daselbst 
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anfbewahrle Kurmärkische Lehnsarchiv auf das Shulium der 
branden/ntrgischeti Geschichte. geleitet, wurde 1827 Kammer- 
gerirhts -Assessor, 1829 /Hilfsarbeiter im Finanzministerium, 
1833 Regierung*- Itath und zugleich a/s Vortragender Rath bei 
der Arkhwverwfdhmtf und. im I lausminister ium angestellt. 1837 
wurde er zum Geheimen Regierungs- Rath ernannt, 1839 bei 
Gelegenheit, des Reformation s - Jubiläums von der Universität 
zu I/er/in zum Dr. juris crel'rt, 1843 zum Direktor der Ar- 
ehice, unter Beibehaltung der Stelle als Vortragender Rath 
im Ministerium des Königlichen I/auses für die Huusangele- 
genhcilen und 1844 zum Mitglied des Staatsraths ernannt 
§§. — *Ueber tlie älteste Geschichte und Verfassung der 
Kurmark Brandenburg. Zerbst 1830. 8. — Codex diploma- 
ticus Brandenhurgensis continuatus. Sammlung ungedruck- 
ter Urkunden zur brandenburgischen Geschichte. Berlin 1831. 
1833. 2 Bde. 4. — Memoires originaux sur le regne et 
la cour de Frederic I., Roi de Prasse par Ch. Comte de 
Dohna ( herausgegeben von v. Raumer ). Berlin 1833. 8. 
— Regesta bistoriac ßrandenburgensis; chronologisch geord- 
nete Auszüge aus allen Chroniken und Urkunden zur Ge- 
schichte der Mark Brandenburg, lster Band bis zum Jahre 
1200. Berlin 1836. 4. • — Historische Charten und Stamm- 
tafeln zu den Regesta historiae ßrandenburgensis. lstcs 
Heft bis zum Jahre 1200. Berlin 1837. 4. — Die INeumark 
Brandenburg im Jahre 1337 oder Markgraf Ludwig’s neu- 
niärkischcs Landbuch, mit .Erläuterung der damaligen Ver- 
fassung und einer Charte. Berlin 1837. 4. — Der 21. Sep- 
tember 1840. Erinnerung an die 400jährige Wiederkehr des 
ersten Regierungswechsels im Hohenzollerschen Hause. Ber- 
lin 1840. 8. — Ausserdem viele historische Aufsätze in v. Le- 
debnr’s Archiv der preussischen Geschichte, im Politischen 
Wochenblatt, in den Märkischen Forschungen, im Berliner 
Kalender für 1844 und 1845, und in einigen audereu Zeit- 
schriften u. s. w. 

RAUPACH (Ernst), geb. zu Straupitz, unweit Liegnitz 
in Schlesien, den 21. Mai 1784, Dr. der Philos.; seit 1804 
Erzieher und Privatlehrer in Russland, seit 1816 Raiserl. Rus- 
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sischer Hofrath und Professor ord. der Geschichte und Ute- 
ratur an der Universität zu St. Petersburg, seit 1823 prioati- 
rend, gegenwärtig Geh. Hofrath. §§. — Rede an die Deut- 
schen. 1812. 8. — Napoleon der Tyrann, der Unterdrücker, 
der Verderber Deutschlands. Dresden 1813. 8. — An das 
deutsche Vaterland. Frankf. a. M. 1814. 8. — Dramatische 
Dichtungen (Timoleon, Lorenzo und Caeciüa, die Fürsten 
Chawansky). Liegnitz 1818 u. 20. 8. — Folgende dramati- 
sche Gedichte: Die Erdennacht. Leipzig 1819. 8. Die Ge- 
fesselten. Ebend. 1821. 8. Die Königinnen. Ebend. 1822. 
8. Der Liebe Zauberkreis. Ebend. 1824. 8. Die Freunde. 
Ebend. 1825. 8. — Zwei kleinere dramatische Gedichte: Der 
Traum, ein Märchen, und: Ach! war’ es so, in Rochlitz’s 
Mittheilungen für 1822 und 23. — Erzählende Dichtungen. 
(5 Erzählungen.) Leipzig 1820. 8. — Rafaele. Trauerspiel 
in 5 Akt. Hamburg 1828. 8. • — Die Tochter der Luft. Eine 
mythische Tragöd. in 5 Akt. Ebend. 1829. 8. — Die Schleich- 
händler. Lustsp. in 4 Aufz. Ebend. 1830. — Der Wechsler. 
Lustsp. in 3 Akt. Ebd. 1830. 8. — Denk’ an Caesar. Possen- 
spiel in 5 Aufe. Ebend. 1832. 8. — Schelle im Monde. Ein 
Märchen in 4 Aufz. u. e. Vorspiele. Ebend. 1833. 8. — 
Das Soniett. Lustsp. in 3 Aufz. Ebend. 1833. 8. • — Der 
Stiefvater. Lustsp. in 3 Aufz. , nach Holberg. Ebend. 1833. 
8. — Der Nibelungen Hort. Tragödie in 5 Aufz. m. einem 
Vorsp. Ebend. 1834. 8. — Robert der Teufel. Romaut. 
Schausp. in 5 Aufz. Ebend. 1834. 8. — Die feindlichen Brü- 
der, oder: Homöopath und Allopath. Possensp. in 3 Aufz. 
Ebend. 1834. 8. — Erzählungen, Leipzig 1833. 12. — Ge- 
noveva, Tranersp. in 5 Aufz. Ebend. 1834. 8. — Der Mül- 
ler u. sein Kind. Volksdrama in 5 Aufz. Ebend. 1835. 8. 
•s- Der Nasenstüber. Posse in. 3 Aufz. Ebend. 1835. 8. — 
Tasso’s Tod. Trauersp. in 5 Aufz. Ebend. 1835. — Das 
Märchen im Traum. Ein dramat. Gedicht in 3 Abthl.: der 
Abend, die Nacht und der Morgen. Ebend. 1836. 8. — Der 
Prinz und die Bäuerin. Trauersp. in 5 Aufz. Ebend. 1840. 8. 
— Diese Stücke sind auch enthalten in den dramatischen Wer- 
ken Raupach’s. A. Ernster Gattung. Bd. 1 — 4. (1. Rafaele. 
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Tochter der Luft II. Robert der Teufel. Nibelungen Hort. 
III. Genoveva. Der Müller und sein Kind. IV. Tasso’s Tod. 
Vormund u. Mündet). Hamburg 1835. Bd. 5 — 12. A. u. 
d. T.: Die Hohenstaufen, ein Cyclus histor. Dramen. 1837. 
Bd. 13. (Das Märchen im Traum. Der Prinz u. die Bäuerin.) 
1830. Bd. 14. (Corona v. Saluzzo. Themisto.) 1840. Bd. 15. 
(Schule des Lebeus. Die Royalisten. Cromwell.) 1840. — 
B. Komischer Gattung. Theil 3. Hamburg 1835. Theil 4. 
1835. — Viele andere Stücke in dem von Gubitz heraus- 
gegebenen Jahrbuch deutscher Bühnen. Jahrgang 15. u. 16. 
(Mulier taceat in ecclesia. Der Narr seiner Freiheit.) 
Jahrgang 17—20. (Die alte und die junge Gräfin. Ein tbeu- 
rer Spass. Hahn und Hektor. Die Brautführer.) Ausser- 
dem mehrere Erzählungen, theils in Prosa, theils in Ver- 
sen, in der Minerva, den Rheinblüten, dem Frühlingsboten, 
der Orphea u. s. w. 

von REDEN (Friedrich Wilhelm, Freiherr), geb. auf 
dem Familiengute Wendlinghausen im Fürstenthume Lippe- 
Detmold den 11. Februar 1804, Dr. utriusque jur., vom J. 1825 — 
31 landrütkHcker Beamter im Königreiche Hannover, dann 
bis 1837 Mitglied der allgemeinen Stundeversammlung und 
stellvertretender General -Sekretair der 1 sten Kammer, gleich- 
zeitig bei der Ober- Zoll- Direktion und im Handels -Mimsterio 
arbeitend. Begehrte und erhielt als Anhänger des Siaatsgrund- 
gesetzes von 1833 seine Dienstentlassung , lebte darauf theils 
auf seinen Gütern, theils auf Reisen bis 1841, wo er die Stelle 
eines Specialdirektors der Berlin- Stettiner Eisenbahn annahm. 
Einem Rufe in das K. Ministerium der auswärtigen Angel, 
folgend, kam er im Sommer 1843 nach Berlin, seit welcher 
Zeit er in diesem Minister io zu besonderer Dienstleistung beim 
Chef angestellt ist. §§. — Novellen 1829. — Ueber den Mehl- 
handel Deutschlands Dach Amerika. Hannover 1838. — 
Ueber die Garn- und Linnen -Verfertigung und den Handel 
damit in Norddeutschland. Hannover 1838. — Statistik des 
Königreichs Hannover. Hannover 1839. — Kultur -Statistik 
des Kaiserreichs Russland. Berlin 1843. — Die Eisenbah- 
nen Deutschlands , geschichtlich - statistische Darstellung. 
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Berlin 1843 — 45. — Allgemeine vergleichende Handels- und 
Gewerbs- Geographie und Statistik. Berlin 1844. 

REHDAM'Z ( Carl Alberi) , yeb. zu Lnndsberg a. d. W. 
den 16. Mürz 1818, sludirle von 1837 bis 1840 in Berlin Phi- 
loloy ie, und ist seit Michaelis 1843 Adjunct und ordentlicher 
Lehrer auf dem Köniyl. Joac/umsthalschen Gymnasium hier- 
se/bst §§. — Vitae Iphicratis, Chabriae, Timothei Athenien- 
sium. Berol. 1845. 8. 

REICH (Georg Friedrich Otlomar ) , yeb. zu Berlin am 
24. December 1807, Dr. der Medicin, Hess sich nach einer 
fast zweijährigen Heise durch Frankreich, Italien, Sicilien und 
Deutschland hierselbst als praktischer Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer nieder. §§. — I)e membrana pupillari. Diss. 
>naug. Berol. — Die plastische Chirurgie von Fritze und 
Reich. Berlin 1845. 

REICH ( Gottfried Christian ) , yeb. in dem vormaliyen 
markrpräflich Brarulenburyisch-Btiireuthischen Jaydschloss Kai- 
sershammer bei Wunsicdel am 19. Juli 1769. Dr. der Arznei- 
und Wundarzneikunde; seit 1793 muserordentlicher Professor 
der Arzneiwissenschaft an der damals Köniyl. Preuss. Univer- 
sität zu Erlanyen, seit 1809 atuserordenilicher Professor an 
der neugestifteten Universität und etwas später an der K. Medi- 
cin. Chirurg. MiUtair- Akademie zu Berlin, seit 1813 des Kaiser!. 
Hass- St. Wladimir - Ordern Her Klasse, seU 1815 des Köniyl. 
Preuss. Ordetu des eisernen Kreuzes 2 ter Klasse, seit 1816 
des Köniyl. Französisch. Ordens der Ehrenlegion Ster Klasse 
u. s. w. Ritter. §§. — Diss. inaug. brevis epidemiae vario- 
losae Arzbergensis atuii 1791 delineatio. Erlangae 1793. 
8. — Joh. Aitken über Beinbrüche und Verrenkungen, zum 
Gebrauch iur deutsche Wundärzte, aus dem Englischen über- 
setzt und mit Anmerkungen und Zusätzen vermehrt lster 
Theil von den Beinbrüchen. M. Kupf. Nürnberg 1793. 8. 
— K. Coote’s der Rechte Doctors und Mitglied des Pem- 
brok- Collegiums in Oxford, Geschichte von England von den 
frühesten Zeiten bis auf den Frieden im Jahre 1783. lster 
Band. Aus dem Englischen übersetzt. Leipzig 1793. 2ter 
Band. Ebend. 1794. 8. — Jesse Foot’s, Wundarzts in Lon- 
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don, Abhandlung Uber die Lustseuche und die Urinverhal- 
tungen, in 23 Vorlesungen. Aus dem Englischen übersetzt. 
Ister Theil. Leipzig 1793. 2ter Theil 1793. 8. — - *Maga- 
zin des Thierreichs, ßd. I. 1 — 3te Abthl. M. vielen Ku- 
pfern. Erlangen 1793 — 95. gr. 4. (Enthält grösstentheils 
Uehersetzungen aus dem Englischen und Französischen. 
Unter der Vorrede steht der Name des Verfassers.) — ‘Ma- 
gazin des Pflanzenreichs. Bd. I. Abthl. I — III. Mit vie- 
len Kupfern. Erlangen 1793 — 96. gr. 4. (ebenfalls Ueber- 
setzungen aus dem Englischen und Französischen, die zum 
Theil von Dr. Schnitzlein geliefert waren. Unter der Vor- 
rede hat der Herausgeber sich genannt.) — *Lord Macart- 
ney’s Erzählung seiner Reise und Gesandtschaft nach China, 
und von da nach England in den Jahren 1792 bis 1794, von 
Anderson. Aus dem Englischen mit Anmerkungen und Zu- 
sätzen. Erlangen 1793. Zwei Bände. 8. — James Edward 
Smith’s der Arzneigel. Doctors, Mitglied der Königl. Gesell- 
schaft der Wissenschaften zu London, Turin, Upsala, Stock- 
holm, Lissabon etc. Präsidenten der Linneischen Gesellschaft 
zu London, Reise durch Holland, Frankreich und Italien; 
aus dem Englischen übersetzt. Leipzig 1796. 2 Theile. 8. 

— ‘Die Kunst Krankheiten vorzubeugen und die Gesundheit 
wieder herzustellen; ein Buch für Jedermann, von Georg 
Wallis Dr. Aus dem Engl, übersetzt. Bd. I. Mit Anmer- 
kungen und Zusätzen. Berlin 1796. Bd. II. Ebeud. 1797. 
8. — Richtige und gewissenhafte Belehrung fiir den Land- 
mann über die Rindviehseuche und die Inokulation dersel- 
ben. Nürnberg 1797. 8. Zweite Ausgabe. Ebend. 1797. 8. 

— Mantissae Insectorum iconibus iliustratae species novas 
aut nondum depictas exhibentis Fasciculus I. mit 1 Kupfertaf. 
Nürnberg 1797. 8. — ‘Montalbert. Aus dem Englischen 
der Mistriss Charlotte 'Smith, lstes Bändchen. Erlangen 
1798. 8. Die Fortsetzung nicht von ihm. — Neuer und voll- 
ständiger Gartenkalender, oder gründliche, auf Erfahrung ge- 
stützte, Anweisung, was jeder Gärtner und Gartenliebhaber 
in jedem Monat des Jahres in seinem Gemüse-, Obst- und 
Blumengarten, in der Baumschule, dem Glas- und Treibhaus« 
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zu thun habe. Nach der 14ten Englischen Ausgabe der 
Herrn Mawe und Abercrombie bearbeitet und herausgegeben, 
lstea Händchen. Nürnberg 1798. 2tes Bändchen. Ebend. 
1799. 3tes Bändchen. Ebend. 1802. 8. — Beschreibung 
der mit seinen neuen Mitteln behandelten Krankheitsfälle. 
Hd. 1. Nürnberg 1800. 8. — Vom Fieber und dessen Be- 
handlung überhaupt; auf Sr. K. M. von Preussen allergnä- 
digsten Befehl vom Ober-Collegio medico et sanitatis be- 
kannt gemacht. Berlin 1800. 8. (wovon zwei französische 
Uebersetzungen zu Paris und Metz, eine holländische, eine 
englische, eine dänische, eine italienische und eine portu- 
giesische erschienen sind.) — Erläuterungen der Fieberlehre. 
Bd. 1. Berlin 1805. Bd. II. Ebend. 1806. gr. 8. — ■ Neue 
Aufschlüsse über die Natur und Heilung des Scharlachfiebers. 
Halle und Berlin 1810. 8. — Die Grundlage der Heilkunde. 
Ein Spiegel für Aerzte. Berlin 1828. 8. — Das Streckfieber 
und dessen Behandlung im Umriss dargestellt Berlin 1835. 
8. — Description of a new Coleopterous Genus, belonging 
to the Tribe Prionida, termed Torneutes, in den Transactions 
of the Entomological Society of London 1837. Vol. II. Part 
the first, pag. 9. plate II. fig. 1 — 3. — Lehrbuch der prak- 
tischen Heilkunde, nach chemisch -rationellen Grundsätzen, 
Berlin 1843. Band I. Liefr. 1 — 7. Band II. Ebend. 1844. 
Liefr. 1. 8. Wird fortgesetzt. — Ausserdem hatte Reich 
bedeutenden Autheil an mehreren Bänden der von Ludw. 
Schubart in Erlangen in den 90ger Jahren herausgegebenen 
Englischen Blätter. — Redigirte und versah mit Anmerkun- 
gen die von G. M. v. Leveling bearbeitete erste Ausgabe 
von A. v. Haller’s Anfangsgründen der Physiologie, die in 
Erlangen erschienen. — Recensionen in der Würzburgischen 
gelehrten Zeitung. — Etwas über Hornviehseuche, im Reichs- 
anzeiger 1796. Nr. 259 und folg., auch mehrere Aufsätze in 
den folgenden Jahrgängen desselben Journals und Antheil 
an der Nationalzeitung der Deutschen. — Recensionen aus- 
ländischer, besonders englischer und amerikanischer Schrif- 
ten, und audere Aufsätze in mehreren Jahrgängen der Salz- 
burger medizinisch - chirurgischen Zeitung von Hartenkeil. — 
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Aufsätze und Notizen im Heckerschen Journal der Erfindun- 
gen, Theorien und Widerspräche. — * Recensionen in der 
Erlnngischen Literaturzeitung. — Aufsätze und Notizen io 
englischen und amerikanischen medizinischen Journalen. — 
Antheil an einigen in Erlangen erschienenen medizinischen 
Dissertationen. — Anhang zu der von J. B. Benzei verfer- 
tigten, und von Cappel mit Vorrede versehenen Uebersetzung 
von John Haygarth’s Entwurf die zufälligen Blattern zu ver- 
bannen. Gotha 1799. 8. — Beschreibung des Eulendoppel- 
lochs (Distoma stridulae M. durch einen Druckfehler als 
Bistoma aufgeftihrt, von Rudolphi später Distoma apiculatum 
benannt), eines neuen Eingeweidewurms aus der Brandeule, 
in den Neuen Schriften der Gesellschaft naturforsch. Freunde 
in Berlin. Bd. III. S. 371 — 386. Berlin 1801. 4. — Ueber 
die russische Sprache und Literatur, Uebersetzungen aus dem 
Russischen und Italienischen, und einige andere Aufsätze 
literarischen Inhalts, in den Jahrgängen 1801 u. folg, des 
von Merkel redigirten Freimfitbigen. — Was haben wir im 
Norden vom gelben Fieber zu befürchten ? in Lange’s nor- 
dischem Merkur. Berlin 1805. Heft 3. S. 286 — 297. — 
Uebersetzungen chemischer Aufsätze von Ekeberg u. A., 
aus dem Schwedischen, für das Allgemeine Journal der Che- 
mie von Gehlen etc. Bd. VI. Heft 6. — Ueber den Trip- 
per und eine neue Behandlungsart desselben, in Htifeland’s 
Journal für die praktische Heilk. Bd. XXXHI. Nov. S. 19 — 54. 

— Ueber das Hären und Mausern, im Magazin der Gesell- 
schaft naturforsch. Freunde zu Berlin. Jahrg. III., 1809. 
S. 222. — Bemerkungen über die Lebensverhältnisse der 
Cocciuellen überhaupt, und der Coccin. hieroglyphica Fabr. 
insbesondere. Ebend. S. 288. — Beschreibung einer neuen 
Art von Schläfer aus Virginien (Myoxus virginicus ) mit 
Abbildung. Ebend. Jahrg. 1810. S. 243. — • Sind die Ge- 
setze des Lebens höherer Natur, als die allgemeinen phy- 
sischen Gesetze der todten Materie? in den Schriften der 
Erlanger physik. -med. Gesellsch. 1810. Bd. I. S. 423 — 456. 

— Audiatur et altera pars. Ein Nachtrag zu der Schrift 
über das Scharlachfieber, in Hecker’s Annal. Bd. IIL S. 524 — 
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668. Berlin 1811. 8. — Aach u. d. besond. T. erschienen : 
Vertheidigung der neuen Ansicht des Scharlachfiebers gegen 
die Hecker’schen Angriffe. Berlin 1812. — Barba’s mikrosko- 
pische Beobachtungen über das Gehirn, a d. Ital. übers., in 
Reil's Archiv fiir die Physiol. Halle 1811. Bd. X. S. 459. — 
Fall einer merkwürdigen Hirnverletzung in Hufeland's Journal. 
Bd. XLIII. Nov. S 46 — 56. — Die erste aller Lebensfragen, 
in Nr. 77 u. 80 der Vossischen Zeitung. 1844. Die zweite 
aller Lebensfragen. Ebend. Nr. 134 und 135. Nachträgliche 
Bemerkungen zu diesen beiden in Beziehung auf einen da- 
gegen gerichteten, in Nr. 152 abgedruckten Aufsatz des Hm. 
Prof. Köhler, in Nr. 163 u. 164 Die dritte aller Lebensfragen. 
Ebend. Nr. 174 u. 176.. Die vierte u. s. w. Nr. 272 u. 275. 

von REICHE (August Friedrich Ludwig Carl), geh. zu 
Nienburg an der Weser am 4. Octnber 1775, trat Ende d. J. 
1788 in Preuss. Kriegsdienste und zeigte eine vorherrschende 
Neigung für das Ingenieur - und Genera/staabsfach ; diente seit 
der Rhein - Campagne im Ingenieur - Corps , beim Cadetten- 
Corps, und während des Bef reiungskrieges 1813 bis 1814 im 
Generalslaabe. Im Jahre 1815 tcurde er Chef des General- 
staabes eines Armee- Corps, avancirte 1821 zum Generalmajor, 
trat 1825 als Ingenieur -Inspecteur zum Ingenieur -Corps zurück, 
wurde 1836 rum Generallieutenant ernannt, und 1842 auf sein 
Ansuchen a/s General der Infanterie mit dem Titel Excellenz in 
Ruhestand versetzt. §§. — Die Feldfortification, aus theoreti- 
schen und praktischen Gründen hergeleitet, von einem Inge- 
nieur-Offizier. Halle 1802. — Die Baupraktik für Feld- In- 
genieure. Berlin 1805. — Die Befestigungskunst. Berlin 
1812. 4. — Zweite Auflage der Baupraktik u. s. w. Berlin 
1819. — Mehrere Abhandlungen in Zeitschriften. 

RELLSTAB ( Heinrich Friedrich Ludwig), geb. zu Berlin 
den 13. April 1799, früher von 1816 bis 1821 Offizier in der Preus- 
sischen Garde- Artillerie, seit 1826 bei der Reduction der Fossi- 
schen Zeitung (für den politischen Theil dieser Zeitung: Spa- 
nien und Frankreich, so wie für die Abfassung von Artikeln, 
enthalte ml: Beurtheäung der musikalischen Ereignisse und Er- 
scheinungen; Oeff entliehe Ereignisse in Berlin; Literarische No- 
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Uzen; Gedichte bei öffentlichen Anlässen ; Humoristische Bei- 
träge, als Weihnachtswand erungen , Mittheilungen Uber Volks- 
feste und Volksleben u. s. w.) angestelll. §§. — Griechenlands 
Morgenröthe, in neun Gedichten. Heidelberg 1822. gr. 8. — 
Karl der Kühne. Trauerspiel in 5 Aufzügen. Berlin 1824. 8. 

— Romantische Erzählungen und Märchen. Berlin 1824. 25. 
3 Bdchn. 8. — Algier und Paris, ein Roman. Berlin 1830. 
3 Bdchn. 8. — 1812, Roman in vier Bänden. Leipzig 1834. 8. 
2te Auflage 1836. 3te Auflage 1844. — Empfindsame Reisen. 
Leipzig 1836. 8. — Blumen - und Aehrenlese. Leipz. 1836. 8. 

— Erzählungen, Skizzen und Gedichte. Berlin 1833. 3 Bdchn. 
8. — Der Wildschütz. Roman in einem Bande. Berlin 
1835. 8. — Neue empfindsame Reisen. Leipzig 1837. 2 Bde. 
8. — Sommerfrüchte. Zwei Bände gesammelter Erzählun- 
gen. Leipzig 1842. 8. — Reiseberichte und Gedichte. Leip- 
zig 1842. 2 Bde. 8. — Paris im Frühjahr 1843. Leipzig 1843. 
3 Bändchen 8. — Rellstab und Spontini ; eine satyrisch-pole- 
mische Brochüre. Leipzig. — *Henriette, die schone Sän- 
gerin (Satvre). Leipzig. — Eine Auswahl der gesammelten 
Werke des Verfassers in 12 Bänden ist bei Brockhaus in 
Leipzig erschienen. Es enthält diese Sammlung verschie- 
dene, noch bis dahin ungedruckte Arbeiten, als die Trauer- 
spiele: Bianca, Franz von Sickingen (letzteres in Berlin 1844 
dargestellt). Eine Fortsetzung der Sammlung wird erwar- 
tet. — Iris, eine musikalische Zeitschrift, 12 Jahrgänge in 
12 Bänden, ganz von Rellstab geschrieben. — Die Zeit- 
schrift „Berlin“. 1 Jahrgang, fast ganz von R. geschrieben. 
Die Fortsetzung derselben, unter dem Titel: „Berlin und 
Athen“, enthält, ausser den zahlreichen Artikeln des Heraus- 
gebers, Beiträge von Gans, Ztimpt und anderen ausgezeich- 
neten, hauptsächlich Berliner Literaten. — Zahlreiche Bei- 
träge in Zeitschriften, politischen Zeitungen u. s. w. — In 
den letzten Jahren einige Beiträge im Morgenblatt, in der 
Augsburger Allgem. Zeitg. , in der Leipziger Allgem. Zeitg. 
und im Brockhaus’schen Unterhaltungsblatt. — Für die Bühne 
hat R. die noch ungedruckten Trauerspiele: Die Venetianer 
und Eugen Aram geschrieben, und jüngst zu der Einwei- 
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hung des Opernhauses in Berlin den Text zu der Oper »Das 

Feldlager in Schlesien“, coinponirt von Meyer-Beer, gelie- 
fert, wobei ihm jedoch, seiner eigenen Einwilligung zu Folge, 
durch die Mittheilungen des Componisten und den Rath An- 
derer so viel zugegangen ist, dass er sich nur als den ver- 
antwortlichen Redakteur des Werkes betrachten kann. 

REM AK (Robert), geboren zu Posen den 26. Juli 1815. 
1)t. med., seit 1839 praktischer Arzt in Berlin, seit 1843 a/s 
wissenschaftlicher Assistent in der Klinik des G.-R. Schönlein im 
Charite - Krankenhause beschäftigt. §§. — Observationes anato- 
micae et microscopicae de systematis nervosi structura. Diss. 
Berol. 1838. 4. — Diagnostische und pathologische Unter- 
suchungen in der Klinik des H. Geh. R. Schönlein auf dessen 
Veranlassung angestellt u. s. w. Berlin 1845. — (40 bis 50 
Aufsätze physiologischen, pathologischen und chirurgischen 
Inhalts iuMüller’s Archiv f. Anat. seit 1836; in Froriep’s Neuen 
Notizen; in der medicin. Vereinszeitg.; in Casper’s Wochen- 
schrift; in Ammon’s Zeitschr. fiir Heilkunde; in Rust’s Maga- 
zin f. Heilk. ; im Warschauer Pamistnik Ukarski ; in Schmidt's 
med. Jahrb.; in Büschs Zeitschrift f. Geburtshülfe; in dem en- 
cyclopaedischen Wörterbuch der med. Wissensch. der Berlin, 
med. Facultät; in Canstatt’s med. Jahresbericht, über die 
Fortschritte der Physiologie im Jahre 1841.) 

REUMONT (Alfred), geh. zu Aachen am löten August 
1808, Doclor der Jdti/osophie , sludirte auf den Universitäten 
Bonn und Heidelberg, war den König/. Preussischen Gesandt- 
schaften in Florenz, Constantinopel und Rom uttachirt, und ist 
gegenwärtig Lcgationsrulh im JtJinislerium der auswärtigen 
Angelegenheiten zu Berlin. Ritter mehrerer Orden. §§. 
Aachens Liederkranz und Sagenwelt, mit einem Leheu Carls 
des Grossen. Aachen 1829. 8. — Ein Beitrag zum Leben 
Michael Angelo Buonarroti's. Stuttgart und Tübingen 1834. 
8. — Andrea del Sarto. Leipzig 1835. 8. — Geographisch- 
statistische Nachrichten von den russischen Häfen am schwar- 
zen Meer. Stuttgart 1836. — Rheinlandssagen. Cöln 1837- 
8. — Zweite Auflage. Ebend. 1844. 8. — Ilalia (mit Beiträgen 
von Mehreren). Berlin 1838 u. 1840. Zwei Bände. — *Rö- 
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mlsrlie Briefe von einem Morentiner. Leipzig 1840. — * Tavole 
crotiologiche e siricrone della storia Fiorentina. Firenze 1841. 
4. — Della Campagna di Roma. Firenze 1842. — Simondo de* 
Sismondi. Livorno 1842. — - Die poetische Literatur der Ita- 
liener im 19ten Jahrhundert. Berlin 1844. — Thorwaldsen. 
Berlin 1844. — ‘Neue römische Briefe- Leipzig 1844. — • 
In v. Raunier’s historischem Taschenbuch erschienen fol- 
gende Beiträge: Italienische Diplomaten und diplomatische 
'Verhältnisse. 1841. — Die letzten Zeiten des Johanniter 
Ordens. 1844. — Von Uebersetzungen sind erschienen: 
F. Salvi, Versuch über das italienische Lustspiel. Aachen 
1830. — Gräberg von Hemsö, das Kaiserreich Maroceo. 
Stuttgart 1833. - — *Gio Rosini, Luise Strozzi. Leipzig 
1835. — Gräberg von Hemsö, Theorie der Statistik. Aachen 
1835. — Zuccagni -Blandini , die toscanische Insel Planosa. 
Leipzig 1836. — Ch. White, häusliches Leben und Sitten 
der Türken. Berlin 1844, herausgegeben und mit einem Vor- 
worte begleitet von A. lleumont. 

RHEINWALD ( George Friedrich Heinrich ) , geh. zu 
Scharnhausen bei Stuttgart den 20. Mai 1802. Er studirte in 
Tübingen und Berlin, habifitirte sich 1826 als Prwatdoceut der 
Theologie in Berlin, wurde 1830 I*rofcssor extraordinarius da- 
selbst und 1833 als ordentlicher Professor mich Bonn berufen. 
Im Jahre 1834 wurde er zum Doctor der Theologie ernannt. 
Gegenwärtig arbeitet er im Ministerium der Geistlichen - und 
Unterrichts- Angelegenheiten zu Berlin. §§. — Oommentar über 
den Brief an die Philippen Berlin 1827. 8. — Die kirchliche 
Archaeologie. Berlin 1830. 8. — De pseudodocloribus C'oloa- 
sensibus dissertntio. Veronac Rheuanae 1834. 4. — Wande- 
rungen eines Sächsischeti Edelmanns zur Entdeckung der 
wahren Religion. Berlin 1835 — 1837. 3 ßde. 8. — - Die Evuui 
gelischen im Zillerthale. Berlin 1837. 8. (Die vierte Auflagd 
ist auch ins Englische und Holländische übersetzt.) — 'Die- 
ses CI zur Reformationsfeier in Norddeutschland. Berlin 1830 
8. — Was ist der deutsch - evangelische Gustav - Adoiphi 
Verein ? Berlin 1843. 8. — Im Verein mit Pelt und Vogt 
gab er heraus: Homiliarum patristicum. Berel. 1829. 8»l-r4 

10 
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Abaelardi dialogus Inter Philosoplium , Judaeum et Christla- 
num, und: Epitome theologiae christianae. Bered. 1831 und 
1835. 8. — Acta historico - ecclesiastica Saeculi XIX. Ham- 
burg. Seit 1837 sind drei Bände erschienen. 8. • — Das 
allgemeine Repertorium für theologische Literatur und kirch- 
liche Statistik. Erschienen seit 1833. — Berliner Allge- 
meine Kirchenzeitung. Erschienen seit 1839. — J. V. An- 
dreae oratio in Gustavum Adolphuni Suecorum Regem. 
Berol. 1844. 

RICHTER (Gottlob Christian Friedrich), geb. zu Magde- 
burg den 11. Februar 1807. Dr. der Phi/or., studirte zu Ber- 
lin und Halle seit 1 829 Theologie, wurde zu Breslau im Jahre 
1830 promovirt, und ist gegenwärtig Besitzer der llickterschen 
Buchhandlung zu Berlin; früher Geschäftsführer der Richter- 
schen Buchhandlung in Breslau. §§. — Coelestine. Romant. 
Gemälde aus der Gegenwart Theil I. Quedlinburg 1827. 8. 
(Fortgesetzt in der neuen Unsterblichkeitslehre, in den ersten 
Nummern des Propheten u. im Gott der Wirklichkeit). • — Gott 
unter Menschen. Sieben geistl. Reden für d. evangel. Chri- 
stenheit, nebst einer bescheidenen Darstellung an unsere Theo- 
logen. Zerbst 1829. 8. — Der Gottmensch. Sieben neue Re- 
den f. d. evangel. Christenh., an die Gebildeten der Kirche 
gerichtet. Zerbst 1830. 8. Von beiden letzten Büchern : Neue 
Ausg. 1. 2. Samml. Breslau 1835. 8. — Magdeburg, die 
wieder emporgerichtete Stadt Gottes auf Erden. Denkschr. 
zur 2ten Säcularfeier der Zerstörung Magdeburgs. Zerbst 
1831. gr. 8. Neue, in 2 besondere Schritten getheilte Aus- 
gabe. Breslau 1834. — Die Zeit, nach ihrem Begriff ent- 
wickelt und dargestellt. Eine Neujahrsgabe. Breslau 1833. 
8. — Die Lehre von den letzten Dingen. Eine wissensch. 
Kritik, von d. Standpunkte d. Religion unternommen. Bres- 
lau 1833. gr. 8. — Vertraute Briefe über die Ehe. Breslau 
1833. 8. — Die neue Unsterblichkeitslehre. Gespräch einer 
Abendgesellschaft, als Supplement zu Wielands Euthanasia. 
Breslau 1833. 8. — Das Prophetenthum. Eine Abhandl. 
Breslau 1833. 8. — Der Prophet. Eine Zeitschrift für Religion, 
Politik, Literatur u. s. w. Breslau 1832 — 34. 8. u. Nr. 41 — 53. 
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4. Enthält viele Abhandlungen des Herausgebers. — Die 
Geheimnisslehre der neueren Philosophie. Eine Erklärung 
an Hrn. Weisse in Leipzig. Aus dem Prophet besonders 
abgedruckt. Breslau 1834. 8. — Der Gott der Wirklichkeit 
in seinem Wesen, seinen Eigenschatlten und Werken. Cor- 
respondenz zwischen Freunden. Breslau 1835. 8. Aus dem 
Prophet besonders altgedruckt. — Der deutsche Freiheits- 
krieg, ein Beitrag zur allgein. europäischen Staatengeschichte 
neuester Zeit Berlin 1837. Bd. 1. 2. 2te Aufl. 1838. 39. 
3te Aufl. 1841. 8. — Die Lehre von den letzten Dingen, 
Bd. II. Die Lehre von dem jüngsten Tage. Berlin 1844. 8. — 
Bibliothek der Unterrichts-Lectüre, begründet von Fr. Schu- 
bert, fortgesetzt von Fr. Richter. Bd. IX. Berlin 1845. 8. 
Darstellungen aus dem Leben der Säugethiere. 3ter Band. 
Bd. X. Römische Kaisergeschichte von Augustus bis Romu- 
lus Augustulus. 1845. — Recensionen in den literar. Bei- 
lagen zu den schlesischen Provinzialblättern. 

RICHTER (Julius) , geb. zu Clausdamm in Pommern den 
2. April 1816, promovirte 1839 zum Dr. der Philosophie , un- 
terrichtete seit Michaelis 1839 am Friedrichs- Werderschen Gym- 
nasium, bei welcher Anstalt derselbe seit Michaelis 1842 als 
ordentlicher Lehrer angestellt ist §§. — De Aeschyl», So- 
phoclis, Euripidis interpretibus Graecis. Berol. 1839. 8. — 
Die Vertheilung der Rollen unter die Schauspieler der grie- 
chischen Tragoedie. Berlin 1842. 8. — Aristophanisches. 
Progr. des Werderschen Gymnas. Berlin 1845. 4. 

RLEDEL (Adolph Friedrich Johann), geb. zu Biendorf 
bei Doberan in Mecklenburg den 5. Dezember 1809, besuchte 
das Gymmisium zu Schwerin, stiulirte zu Berlin und löste die 
zum Geburtstag des Königs aufgestellte Preisaufgabe im Fache 
der Bramlenburgischen Geschichte, wofür König Friedrich 
Wilhelm III. ihm das Indigenat im Preuss. Staate zum Ge- 
schenk machte. Zum Eintritt in den Preussischen Staatsdienst 
hierdurch veranlasst, wurde er zuerst 1832 mit Hülfsar beiten 
für die Bearbeitung der Provinzialrechte vom Justizministerio 
beschäftigt, gab aber diese Beschäftigung auf, zu deren Be- 
lohnung ihm der rothe Adlerorden Ater Klasse verliehen wurde, 
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und trat 1833 als Geh. Archivar in das Geh. Minislerial- Archiv. 
Im J. 1835 tourde er zum Vorsteher dieses Instituts , seit 1836 
mit dem Praedüsat Hofrath, und seil 1842 mit dem Praedikat 
Geh. Archiv -Rath ernannt. Gleichzeitig hatte er auch die aka- 
demische Laufbahn für das Gebiet der Nationalökonomie uiul 
Politik eingeschlagen. Er promovirte den 28. MäiZ 1831, ha- 
bilitirte sich 1832 a/s Priratdocent mul wurde 1836 zum aus- 
teror deutlichen Professor an der hiesigen Universität ernannt. 
Im Interesse der Brandenl/ur gischen Geschickte lud er auf mehr- 
jährigen Reisen fast alle bedeutendm Staats- Archive Deutsch- 
lands dtir chfor seht , und in Verbindung mit dem Geh. Archiv- 
ndh Hoefer und dem Lamlgerichts- Direktor Odebrecht, den 
in Berlin bestehenden Verein für Geschickte der Mark Bran • 
denburg gegründet, an dessen Leitung er fortdauernd als Ge- 
neralsecretuir Antheil nimmt •• so wie er auch einer grossen An- 
zahl amlerer historischer und allgemein - wissenschaftlicher Ver- 
eine als Mitglied, oder als Correspondent angehört. §§. — De 
comite Palaiii judicus Praefecto commentatio juridico - histo- 
rica. Dias, mang. Bcrol. 1831. 8. — Die Mark Branden- 
burg im Jahre 1250 oder historische Beschreibung der Bran- 
denburgischeu Lande und ihrer politischen und kirchlichen 
Verhältnisse um diese Zeit. Preisschrift. Berlin 1834. 2 Bde. 
S. — Diplomatische Beiträge, zur Geschichte der Mark Bran- 
denburg und ihrer nngränzenden Länder. Berlin 1833. 8. — » 
Magazin des Provinzial- und statutarischen Rechtes der Mark 
Brandenburg und des Herzogthums Pommern. Berlin 1837 — 
39. 3 Bde. 8. • — • Die jNationalükonnmie oder Volkswirt- 
schaftslehre. Berlin 1837 — 40. 3 Bde. 8. — Codex diplo- 
maticus ßrandenburgen.sis. Erstes Hauptstück, die innere 
Landesgeschichte betreffend. Berlin 1838 — 43. 4 Bde. 4- 
Zvveites Hauptstück, die auswärtigen Verhältnisse betreffend. 
Berlin 1842 — 45. 2 Bde. 4. — Redakteur der Zeitschrift 
des Vereins für Geschichte der Mark Brandenburg, die ^Mär- 
kischen Forschungen“. — Viele Abhandlungen und Aufsätze 
in L. v. Ledebur’s Archiv und anderen wissenschaftlichen 
Zeitschriften. 

RISCH (Otto Theodor), geb. z« Magdeburg den 5. Mai 
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1800, sludirlc zu Her Uh und Heidelberg, war Ausctttikior inPbts- 
tlam, Referendar bei der Regierunt / zu Potsdam, daran/' Asses- 
sor ebendaselbst, mul wurde den 7. Juni 1839 zum Stadtrath 
in Herl in gewählt. — Zünfte, GewerbelVeilieit, gewerb- 
liche Vereine, im Allgemeinen betrachtet. Berlin 1843. 8. 
— Das Künigl. Preuss. Scehamllnngs- Institut und dessen 
Eingriffe in die bürgerlichen Gewerbe, dargestellt und er- 
läutert. Berlin 1814. 8. — Nothwendige Rechtfertigung, als 
Fortsetzung der Brochürc „das Kört- Preuss. Seehandlungs- 
Institut.“ Berlin 1845. 8. — Mehrere |>ublicistische Abhand- 
lungen in verschiedenen Zeitschriften abgedruckt. 

RITTER (Carl), geb. zu Quedlinburg den 8. August 1770, 
shalirte in Hülle , war darauf seit 1799 eine Reihe von Jahren 
Hauslehrer und Lehrer in verschiedenen Privat - uiul öffent- 
lichen Schidausta/len zu Frankfurt a. 31., besuchte 1810 mit 
den letzten ihm übrig gebliebenen Zöglingen und W. Sümmcring 
und A. Hethmann- HoUtveg , auf einige. Jahre die Akademie 
zu Genf, mul begleitete dieselben, nach einer Reise durch die 
Schweiz und durch Italien, auf die Universität Güttingen, wo- 
selbst er eine Reihe von Jahren zur Benutzung der dortigen 
Bibliothek sich auf hielt. Im J. 1818 wurde er a/s Professor 
der Geschichte an das Gymnasium zu Frankfurt u. 31., im 
Herbst 1819 als Professor exlraordinariiis in der Plu/osOphi- 
schen Fundtüt an die Universität Berlin und als Lehrer der 
l Mittler - mal Völkerkunde, Statistik, später auch der Geschic/de 
und allgemeinen Erdkutule bei der König/, allgemeinen Kriegs- 
sc/ude berufen, 1822 zum Mitglied der König!, .Akademie der 
Wissenschaften mul der icissenschaftliclteii Priifiiiigscoinniissio- 
neu mul 1825 zum Professor Ordinarius ernannt. Er ist seil 
1840 Ritter des Rothen Adler - Ordens iter Klasse mit der 
Schleife, seit 1842 des Ordens paar le inerite, Frietlensc/asse 
für Wissenschaft mul Künste, Commandeur '‘Iler Klasse des 
kurhessischen Hausordens vom go/dnen Löwen, Ritter des 
Da nebrog - Ordens 3 tcr Klasse und des Nordstern- Ordens 
iter Klasse, sowie MUglied vieler gelehrten Gese/lsc/uiften. 
§§. — Europa, ein geographisch - historisch - statistisches 
Gemälde für Freunde und Lehrer der Literatur und Geugra- 
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phie. 2 Theile. Frankfurt a. M. 1804. 1807. 8. — Sechs 
Karten von Europa, mit erklärendem Text. Querfol. Buch- 
handlung der Erziehungsanstalt in Schnepfenthal 1806. — 
Ras Leben Prestels. Frankfurt a. M. 1810. — Ueber die 
Ruinen am Rhein und die Alterthttmer in Uöln. Ebendas. 
1810. — Socrates und seine Zeit. Ebenda. 1811. — Die 
Erdkunde im Verhältniss zur Geschichte des Menschen, 
oder allgemeine vergleichende Geographie als sichere Grund- 
lage des Studiums und Unterrichts in physikalischen und 
historischen Wissenschaften. 2 Theile. Berlin 1817, 1818. 
8. Zweite Auflage 1822. Fortsetzung dieses Werkes. Thl. 
II bis XI, in welchen Asien abgehandelt ist, von 1831 
bis 1844. — Die Vorhalle Europäischer Völkergeschichten 
vor Herodotus, um den Kaukasus und an den Gestaden des 
Pontus. Abhandlung zur Alterthumskunde. Berlin 1820. 8. 
— Beschreibung zu Kummers Stereorama oder Relief des 
Montblanc-Gebirges. Berlin 1824. 8. — Die Stupas (To- 
pes), oder die arcbitectonischcu Denkmale an der Indo- 
ßaktrischen Königsstrasse und die Colosse von Bamiyan. 
Berlin 1838. 8. — Die Niger- Expedition und ihre Bestim- 
mung. Berlin 1841. — Die Colonisation von Neuseeland. 
Berlin 1842. 8. — Ein Blick in das Nil - Quelland. Berlin 

1844. Folgende Abhandlungen in deu Schriften der 

Berliner Akademie der Wissenschaften: Zur Geschichte 

des Petraeischen Arabiens und seiner Bewohner. 1824. — 
Ueber geographische Stellung und horizontale Ausbreitung 
der Erdtheile. 1829. — Ueber Veranschaulichungsmittel 
räumlicher Verhältnisse durch Form und Zahl. 1831. — 
Ueber das historische Element in der geographischen Wis- 
senschaft. 1834. — Ueber den tellurischen Zusammenhang 
der Natur und Geschichte in den Productionen der drei Na- 
turreiche. 1817. — Die geographische Verbreitung des 
Zuckerrohrs. — Ausserdem eine grosse Anzahl von Auf- 
sätzen und Beiträgen in verschiedenen Zeitschriften, z. B.: 
Ueber Methode des Zeichnenunterrichts; über den methodi- 
schen Unterricht in der Geographie; über Pestalozzi und 
seine Austalt; über Schulanstalten im Braunschweigischen ; 
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über den Bericht der General -Inspcctoren der kaiserlichen 
Universität üher die Schul- und Gelehrten-Anstalten in Hol- 
land und Deutschland, ln Gutsmuths pädagog. Bibi, von 
1806 bis 1812 u. s. vv. 

ROED EINBECK ( Karl Heinrich Siegfried), gcb. zu 
Dobrihigk in der Niederlausilz, am 22. November 1774, frü- 
her Besitzer eines Fabrik- mul Handlungs-Geschäftes hi Berlin, 
gegenwärtig hierselbst, nach Aufgabe seines Geschäfts, aus- 
schliesslich den Wissenschaften lebend. Ordentliches Mitglied 
des Vereins für die Gesch. der Mark Brandenburg, der Ober- 
lausilzischen Gesellschaft für Wissensch, zu Görlitz, des Um- 
ring. Süchs. Vereins zur Erforschung des vaterl. A/terth. zu 
Halle, der Schlesischen Gesellsch. für vaterl. Kultur zu Bres- 
lau und. des Altmärkischen Vereins für vaterl. Gesch. etc. 
correspondirendes Mitglied. §§. — Im preussisehcn Volks- 
freund, Berlin 1798 ■ — 1800: verschiedene Beiträge, mer- 
kautilischen, naturhistorischen und andern Inhalts. — Im 
Allgemeinen Anzeiger der Deutschen, Gotha 1823 • — 29: 
mehrere historische Aufsätze, Berichtigungen etc. — In Do- 
row’s Denkmälern alter Sprache und Kunst, Berlin 1827, 
Thl. II: Bemerkungen über Kretzschmer’s Versuch einer Er- 
klärung der Heilsberger Steinschrift. — Im neuen Lausitzi- 
schen Magazin, Jahrg. 1823: Bemerkungen über Kaeuffers 
Beantwortung der Fragen: Wann die Niederlausitz ehedem 
an das Haus Brandenburg gekommen. — Ebends. Jahrg. 
1824: Erwiderung auf des etc. Kaeuffers Beantwortung der 
Bemerkungen. — Ueber den Namen und die Lage des von 
dem Chronisten Dittmar erwähnten Ortes Seitiani. — Ueber- 
sicht der Staats- und Regenten- Veränderungen der Nieder- 
lausitz. • — Jahrg. 1828: Beiträge zur alten Geschichte und 
Geographie der Niederlausitz. — Jahrg. 1829: Ueber einige 
Codices dipl. Lusat. infer. etc. — Die Passerini, ein Bei- 
trag zur Genealogie dieses Geschlechts. — Erklärung ge- 
gen den Sup. Worbs in Prihus. — Jahrg. 1843: Ueber die 
Genealogieen der ersten Markgrafen der Niedcrlausitz. — • 
Beantwortung einiger historischen Anfragen. — Jahrg. 1844: 
Widerlegung der Meinung, dass die Herrschaft Sorau das 
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Sorawe sei, welches im IX. Jahrh. dein Kloster Fulda ge- 
schenkt worden. — ln v. Ledebur’s Allgcm. Archiv für die 
Geschichtsk. d. Preuss. Staates, Tld. 1 1830: Ueher Lud- 
wigs des Römers, Markgrafen von Brandenburg, zweimalige 
Vermahlung. — Friedrich d. Grosse, Thiebault und der Re- 
censent in den Blattern f. lit. Unterhtg. Leipg 1828. — Bd. II. III. 
Verschiedene llecensionen. — Bd. V: Berichtigung etc. betref- 
fend die verschiedenen Arten, den Jahresanfang zu berechnen. — 
lieber die ErwerbungBeskows durch Swantibor. — Bd. V I : Un- 
tersuchung, ob es einen Waldemar II., Markgrafen v. Bran- 
denburg, gegeben hat. — Bd. IX: Untersuchung über die 
Schenkung Markgraf Otto’s U. an »bis Erzstift Magdeburg, 
und ob derselbe wirklich im Bann sich befunden habe. — - 
Bd. XI. Nachrichten vom ehemaligen Kloster Zinna. — 
Wann bedienten sich die Markgrafen von Brandenburg zu- 
erst des kurfürstlichen Titels? — Bd. XIV: lieber Herzog 
Swantibor. — Bd. XVI: Verschiedene Recensionen. — Ei- 
nige historische Aufsätze im Hesperus 1824; in Wadzeck’s 
Wochenblatt 1820, im Gesellschafter 1828, Nr. 45. — 
Gründliche und leicht fassliche Anweisung zur sogenannten 
italienischen doppelten Buchhaltung , zum Selbstunterricht 
für Handlungsbeflissene, besonders fiir angehende Kaufleute. 
Potsdam 1833. 8. — Das Register zu den 0 Bänden der 
Lebensgeschichte Friedrich des Grossen von Preuss. 1834. 
8. — Beiträge zur Bereicherung und Erläuterung der Lebens- 
beschreibungen Friedrich Wilhelm I. und Friedrich d. Gr. 
Berlin 1836. 8. — Finanzsystem Friedrich d. Gr. in Bezug 

auf Fabrikwesen, Handel und Landwirthschnft, mit Tabellen, 
Kabinetsordern und andern Urkunden. Berlin 1838. 8. — 

Geschichte des Preuss. Seehandels und des K. Seehandlungs- 
instituts. Im Centralblatt für Gewerbe. Berlin 1839. — 
Tagebuch oder Geschichtskalender aus den Regierungsjah- 
ren Friedrich d. Gr. von 1740 — 1776. Berlin 1840 — 42. 
3 Bde. 8. — f-: Beantwortung einiger Recensionen von Bern- 
hardi, Preuss u. Stenzei, im Literaturblatt des Kometen 
1836. Nr. 17. 1843 Nr. 15, 16. 1844 Nr. 27, 28. — Prüfung 
und Berichtigung der Kralunerschen Schritt: Preuss. Zu- 
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Stände. Berlin 1841. 8. — Die Zuökerfrage und das Send- 
schreiben an einen Gutsbesitzer. Berlin 1842. 8. — Die 
Zuckerfrage und das zweite Sendschreiben u. s. w. Berlin 
1842. 8. — Ausführliche Widerlegung der falschen Behaup- 
tung, dass die Markgrafen von Brandenburg Otto II: u. Al- 
brecht II. im Bann gewesen, im Jahresbericht von 1843 des 
AltmSrk. Vereins. — ■ Ueber Zuckersteuer, Handelspolitik ü. 
Nationalökonomie. Berlin 1844. 8. — Mehrere Aufsätze Über 
Tagesfragen in Bezug auf Staatswissenschaft; Handel türd 
Gewerbe u. s. w. , ln der SpeBerschen Zeitung u. den Bör- 
sennachrichten der Ostsee. 1842 — ‘45. v <.<. 

von ROENNE, (Friedrich Ludwig); geh. in Seesletmilhe 
l bri Gbiiclistadt im Holsteinischen, den ' 27. November 1798, 
wirke im Mai 1820 Atisculiator suerst bebt Stadtgericht rtt 
Berlin, demnächst in lbtsdmn, int November 1822 Kammer- 
gerichis • Assessor in Berlin, dann Ober l.-Ger.- Assessor in Mag- 
deburg) im' Jkrrf'18Ö0 Ob.-L-Ger.-Rath hi Hamm, zm 'J. 1828 
ffotmtiiergcrichts-Rath in Berlin, 1831 Regiert ingsra tfl bi Pots- 
dam, 1833 rtiersl Geschäftsträger, dann Ministern esiden t bei 
den vereinigten Staaten ton Nordamerika und 1844 Präsident 
des Handelsa mts'in Berlin. §§. — E. F. Klein, System des 
‘Preussischen Zivilrechts, neu beatbeitet von Fr. v. Hoenrie. 
2fe venn. Aaisg. B. l ft. Halle 1835 — 30. 8. Dfe all- 
gemeine 1 eheliche Gütergemeinschaft Im Herzogthum Cleve 
und der Grafschaft Mark. Halle 1832. 8'.* ‘ 

•' RÖESTELL (FViedrich Wilhelm ) , ■ geh. nt Berlin den 
9. October 1799; Dr. der Philos. und seit 1832 Professor 
extraord. an der Berliner Uniccrsität. §§. — Abhandlungen 
Wi Plätner, Bunsen, Gerhard und Rösteil, Beschreibung der 
Stadt Rom. •'* Stuttgart u. Tübingen 1829 — 42. Bd. I — III. 
{Äbth. 1—8.) — Recensionen in den Jahrbüchern für wis- 
sensefa. Kritik lind dem theolog. Repertorium. — ‘Grundriss 
zu Vorlesungen über Kirchenrecht. — * Grundriss zu Vor- 
lesungen Über deutsche Staats- u. Rechtsges'chichte. 

ROETSCHKR (GottHeb), geb. bei Prciburg an der XJn- 
StriäTim Heribgthnm Sachten ; den 5. Pübmtrr 1771, stndrrte 
zU' Leipzig; kam 1797 als Gonrector an die grosse Stadtschule 
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in Spandxnc, 1801 als Prediger nach Mittenwalde bei Berlin 
und wurde seit October 1801 als evangelischer Prediger am 
hiesigen Friedrichs-Waisenhause angestellt. §§. — Altar-Gebet 
und Predigt am 16. Deceniber 1810, als am Tage der 50 
jährigen Amts- und Jubelfeier des evangelisch -lutherischen 
Predigers an der Kirche des grossen Friedrichs-Waisenhau- 
ses, Herrn Gottlieb Ernst Schmidt- Berlin 1810. 8. — lie- 
ber die Verwaltung des grossen Friedrichs -Waisenhauses, 
von Roetscher und Pischon. Berlin 1822. 8. 

ROMBERG (Moritz), geb. zu Meiningen, den 11. Novem- 
ber 1795, Doctor der Mediein und Chirurgie, seit 1817 prak- 
tischer Arzt in Berlin, seit 1845 ordentlicher Professor an der 
hiesigen Universität und Direktor des Kiinigl. Ihtlik/inischen 
Instituts der Universität §§. — De Rhachitide cogenita. Diss. 
inaug. Berol. d. 29. Mart. 1817. 8. — Marshal’s Untersu- 
chungen des Gehirns im Wahnsinn und in der Wasserscheu, 
übersetzt. Berlin 1820. 8. — Untersuchungen irrer Perso- 
nen nach dem Tode, in Nasse’s Zeitschrift für psychische 
Aerzte, Jahrgang 1821. — Ergebnisse einiger Leichenöffnun- 
gen, in Horn's Archiv für mediciniscbe Erfahrung, 1822, 
- 1823,1824. — Aufsätze in der Wochenschrift für gesammte 

Heilkunde, herausgegeb. von Casper unter Mitredaction von 
Romberg und von Stosch. 1831 — 1840. — Lehrbuch der 
Nervenkrankheiten des Menschen. Iste Abtheil. Berlin 1840. 
2te Abtheil. Ebend. 1843. 8. 

von ROON (Albrecht Theodor Emil), geb. zu Pleusha- 
gen ( dem väterlichen Gute) bei Co/berg in Pommern, den 30. 
April 1803, Major im Grossen Generalstabe und seit neun Jah- 
ren Lehrer der Mi/itair-Geographie und Taktik an der allge- 
meinen Kriegsschtde. Im Cadetten- Corps erzogen, diente er 
seit dem 9. Januar 1821 als Offizier in verschiedenen Infante- 
rie-Regimentern, studirtc in den Jahren 1824 bis 1827 auf der 
Kriegssdude und besuchte gleichzeitig die Vorlesungeti auf der 
Uidcersität zu Berlin ; war vom October 1828 bis August 1832 
Erzieher und Lehrer im hiesigen Cadettenhause, 1833 bis 1834 
bei den Vermessungen des Gencralstabes beschäftigt und wurde 
1836 zum Ilauptmann, 1842 zum Major im Generalstabe er- 
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nannl. In den Jahren 1835 — 1837 war er Mitglied der Ob. 
Militär-Examinatiom-Commission und seit 1842 Lehrer Sr. K. 
H. des Primen Friedrich Carl von Preussen. §§. — Grund- 
züge der Erd-, Völker- und Staatenkunde. Berlin, zwei 
Bände und ein Band Tabellen. 1832. 8. — Zweite Auflage. 
Ebend. 1837 u. 1838. — Anfangsgründe der Erd- und Völ- 
kerkunde. Berlin 1834. 8. — Von diesem Werke ist im 
Jahre 1843 die fünfte Auflage erschienen. — Militairische 
Länderbeschreibung von Europa. 1. Abtheil. In dem XI. 
Bande der Handbibliothek für Ofliclere. Berlin 1837. — 
Die iberische Halbinsel, eine Monographie aus dem Gesichts- 
punkte des Militairs. Berlin 1839. — Darstellung der all- 
gemeinen Verhältnisse der Völkerkunde, als Propaedeutik 
der politischen Geographie. Dieses Buch bildet den zwei- 
ten Band der dritten Abtheilung der obengenannten Grund- 
züge u. s. w. Berlin 1840. 8. — Acht und vierzig Tafeln 
zur Vergleichung geographischer Grössen und Maasse. Ber- 
lin 1844. — Die Völker und Staaten der Erde oder Versuch 
einer systematischen Darstellung der politischen Geographie 
aus dem ethnographischen Gesichtspunkte. Dieses Buch 
bildet den zweiten Band der dritten Abtheilung der oben- 
genannten Grundzüge u. s. w. Berlin 1845. 8. — Recen- 
sionen in den Berliner Jahrbüchern für wissenschaftliche 
Kritik u. s. w. 

ROSE (Gustav), geh. in Berlin den 18. Mürz 1798, 
wurde den 9. December 1820 bei der Berliner Universität 
promovirt, wurde Ostern 1823 Privatdocent bei derselben Uni- 
versität, wurde am 3. Juni 1826 zum ausserordentlichen Pro- 
fessor, am 16. Juli 1834 zum ordentlichen Mitgüede der hie- 
sigen Känigl. Akademie der Wissenschaften und den 25. April 
1839 zum ordentlichen Professor an der U/nversitüt ernannt. 

— De Sphenis atque Titanitae systemate crystallino. 
Berol. 1820. 4. c. 3 tabb. — Elemente der Krystallographie 
nebst einer tabellarischen Uebersicht der Mineralien nach 
den Krystallformen. Berlin 1833. 8. — 2te Ausgabe. Ebend. 
1838. — Reise nach dem Ural, dem Altai und dem Kaspi- 
schen Meere auf Befehl Sr. Maj. des Kaisers von Russland 
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iin Jahre 1829 ausgeführt von A. v. Humboldt, Gv Ehren- 
berg und G. Rose. Mineralogisch -geognostischer Theil arid 
historischer Bericht der Reise von G. Rose. 2 Theile. Thl. 
I. Berlin 1837. Thl. U. 1842. Auch u. d. besond. T.: Mi- 
neralogisch -geognostische Reise nach dem Ural, dein Altai 
und dem Kaspischen Meere von Gustav Rose; mit Kupfern, 
Karten und Holzschnitten. — Folgende Abhandlungen sind in 
den Schriften der Berliner Akademie der Wissenschaften er- 
schienen: 1833. Ueber die Verbindung des Chroms mit dem 
Fluor und Odor. Ueber die Verbindung des Phosphors 
mit dem Stickstoff. 1834. Ueber das wasserfreie schwefel- 
saure Ammoniak. 1835. Ueber die Lichterscheinungen bei 
der Kristallbildung. 1836. Ueber das Verhalten der was- 
serfreien Schwefelsäure gegen einige Chlormetalle und Salze 
u. s. w. 1837. Ueber das Verhalten des Chlors zu Schwe- 
felmetallen und über eine der sehweflichen Säure entspre- 
chende Chlorverbindung der Schwefelsäure. — Eine Reihe 
von mineralogischen und geognostischen Abhandlungen in 
den Annalen der Physik, herausgeg. von Gilbert und Poggen- 
dorff. vergl. Register. Bd. XXX. p. 367. Bd. XLIl. p. 712. 
Be- LI. p. 645. Ferner Bd. L1V. p. 537. Bd. LV. p. 329. 
lid. LVI. p. 617. Bd. LIX. p. 353. Bd. EXIL p. 325. 

RUBO (Julius), geb. zu Halber stadt den 9. Juni 1795, 
Doctor der Rechte seit 1817. §§. — De jure accrescendi be- 
reditate vendita. Halae 1817. gr. 8. — Versuch einer Er- 
klärung der Fragmente lei II, Hl, IV. L. XXXV. Dig. de 
verhnrum obligationibus (45, 1.). Ueber die Theilbarkeit u. 
Cutheilbarkeit der Obligationen nach den Grundsätzen des 
rbxnischen Rechts. Berliu 1822. 8. — Einiges über Cor- 

realobligationen nach preussischem Recht — ln den Kamptz’- 
scbeu Jahrb. f. d. Preuss. Gesetzg. Bd. XX. H. 39. 8. Ueber d. 
Angabe an Zahlungsstatt nach dem allgem. Landrecht für die 
preuss. Staaten. Thl. I. Tit 16. Abschn. 4. Ebend. Bd 
XXII. H. 43. 8. — . Die Rechtsverhältnisse der jüdischen 
Gemeinen in denjenigen Laudostheilen des Preuss. Staates, 
in welchen das Edict vom 11. März 1822 zur Anwendung 
kunilut. Berlin 1844. 8.»h .jslf. ic. hbutl lur. i*. 
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RUDORFF (Adolph August Friedrich), geh. zu Meh- 
ringen im Königreich Hannover den 21. März 1803, jrromo- 
rtrte in Berlin zum Dr. juris im J. 1825, habilitirte sich als 
Docent an der hiesigen Universität, tcnrile 1829 zürn ausser- 
ordentlichen und 1833 zum ordentlichen Professor der Rechte 
an der Berliner Universität ernannt §§. — De lege CSncia. 
Uise. inaug. Berol. 1825. 8. — Das Recht der Vormund- 
schaft aus «1. gemeinen in Deutschland geltenden Rechten ent 11 
wickelt. Bd. I — 111. Berlin 1832 — 34. 8. — Grundriss zu 
Vorlesungen über das gemeine Civilrecht. Berlin 1833. 8. 

— Grundriss zu Vorlesungen über den gemeinen und preuss. 
Civilprocess. Berlin 1837. 8. — Das Ackergesetz des Sp. 
Thorius wiederhergestellt und erläutert. Berlin 1839. 8. 
ni. Taf. — Abhandlungen in der seit 1842 mitredigirten 
Zeitschrift für geschieht!. Rechtswissenschaft von Savigny, 
Eichhorn und Rudorff. — - Programme: Edictum Capitonis. 
1834. Minuciorum sententia 1841. u. s. w. 

RUECKERT (Friedrich), geb. zu Sckweinfurt am Main 
1789, besuchte das Gymnasium seiner Vaterstadt, sbulirte in 
Jena, habilitirte sich 1811 als Prmatdocent, lebte von 1815 
— 17 a/s Mitredakteur des Morgenblattes in Stuttgart, ging 
darauf nach Italien. Hess sich, nachdem er 1819 nach Deutsch- 
land zurück gekehrt war, in Koburg nieder, wurde 1826 als 
Professor der orientalischen Sprachen an die Universität Er- 
langen und im I. 1841 an die Universität Berlin in derselben 
Stellung berufen. $§. — ' Deutsche Gedichte von Freund Rai- 
mar (n. A. die ..geharnischten Sonette“ enthaltend). Tübin- 
gen 1814. Als 2ter Theil schliesst sich dieser Sammlung 
an: der ..Kranz der Zeit“ (unter dem Namen Friedrich R’s.) 
Stuttgart 1817. — Napoleon, ein politisches Gedicht in 3 
Stücken. 1. Stück: ..Napoleon und der Drache“ (von Fr. 
Haimar). — Oestliche Rosen: drei Lesen. Leipzig 1822. — 
Die Verwandlungen des Ebu SeVd von So mg oder die Ma- 
kamen des Hariri in freier Nachbildung. Tbl. I. Stuttgart 
1826. 2te Aull. Bd. I. II. Stuttgart und Tübingen 1837. 

— Schi-king. Chinesisches Liederbuch, gesammelt von Con- 
fucius, dem Deutschen angecignet von F. R. Altona. 1833 
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— Rückert’s Überall zerstreute Gedichte erschienen unter 
dem Titel »Gesammelte Gedichte*. Erlangen. 1834 — 38. 
6 Bde; Bd. L 5te Auflage. 1839, Bd. II. 3te Auflage 1839. 
Bd. III. 2te Auflage 1839. Bd. V. u. VI. unter dem Titel: 
Haus- und Jahrlieder. 1838. 1839. — Nal und Damajanti. 
Frankfurt 1828. 2te Auflage. 1838. — Die Verwandlungen 
des Abu Seid von Serag oder die Makamen des Hariri in 
freier Nachbildung. 2 Bde. 2te Auflage. Stuttgart 1837. — 
Sieben Bücher morgenländischer Sagen und Geschichten. 
2 Bde. Stuttgart 1837. — Erbauliches und Beschauliches 
aus dem Morgenlande. 2 Bde. Berlin 1837 — 38. Bd. L 
2te Aufl. 1839. — Die Weisheit der Brahmanen. 6 Bdchn. 
Leipzig 1836 — 39; Bd. I. u. II. 2te Aufl. 1838. — Röstern 
und Suhrab. Eine Heldengeschichte in zwölf Büchern. Er- 
langen 1838. — Redaktion des Erlanger Musenalmanach. 
1838. — Leben Jesu, eine Evangelien -Harmonie in gebun- 
dener Rede. Stuttgart 1839. — Brahmanische Erzählungen. 
Leipzig 1839. — Saul und David. Ein Drama der heiligen 
Geschichte. Erlangen 1843. — Amrilkais der Dichter und 
König. Sein Leben dargestellt in seinen Liedern. Aus d. 
Arab. von F. Riickert. Stuttgart und Tübingen 1843. — 
Liebesfrühling. Frankfurt a. M. 1844. — Herodes der Grosse, 
in 2 Stücken. Stück L Herodes und Mariamme. Stück II. 
Herodes und seine Söhne. Stuttgart 1844. — Kaiser Hein- 
rich IV. Drama. Thl. I. Des Kaisers Krönung. Fraukfr 
a. M. 1844. Thl. II. Des Kaisers Begräbniss. Ebeud. 
1844. — > Das Leben der Hadumod, erster Aebtissin des 
Klosters Gandersheim, Tochter des Herzogs Liudolf von 
Sachsen, beschrieben von ihrem Bruder Agius, in zwei 
Theilen, Prosa und Verse, aus dem Lateinischen übertragen 
von F. Riickert. Berlin 1845. 8 — Beiträge in der Zeit- 
schrift für die Kunde des Morgenlandes u. s. w., so wie 
viele Gedichte in den Taschenbüchern: Urania, Aglaia, im 
Frauentaschenbuch und Taschenb. zum geselligen Vergnügen. 

RUEHLE von LILIENSTERN ( Johann Jakob Otto Au- 
gust), geb. zu Berlin am 16. April 1780, war 1798 Fähnrich 
in dem König!. Freust- Regim. Garde tu Fass, wurde 1804 
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Adjoint im Generalstabe ('ISO? Abschied als Sekonde- Lieute- 
nant), 1807 Herzog!. Sachsen- Weimar scher Major und Gou- 
verneur des Prinzen Bernhard von Sachsen- Weimar, erhielt 
18J1 seinen Abschied als Obrist, trat 1813 als Major in den 
Königl. Preuss. Generalstab wieder ein, war 1814 General- 
Commissair der deutschen Bewaffnung, wurde 1815 Chef des 
Generalstabs in den Rheinprovinzen, 1820 General -Major, 
1821 Chef des grossen Generalstabs und Direktor des 2ten De- 
partements im Kriegs -Minister io, uiul ist gegenwärtig General- 
Lieutenant, Excel!., Director der Militair- Studien- Commission, 
sowie Direktor der Allgem. Kriegsschule zu Berlin. Ritter 
des eisernen Kreuzes 2. KL sowie vieler anderer Orden. §§• 
— Bericht eines Augenzeugen von dem Feldzuge, der wäh- 
rend der Monate September und Octoher 1806 unter dem 
Kommando des Fürsten von Hohenlohe - Ingelfingen gestan- 
denen Königl. Preuss. und Kurfürstlich - Sächsischen Trup- 
pen von R. v. L. Tübingen 1807. 8. 2te Ausgabe. Ebend. 
1809. 2 Bde. Mit Planen. — Hieroglyphen oder Blicke 
aus dem Gebiete der Wissenschaften in die Geschichte des 
Tages, von R. v. L. Dresden und Leipzig. 1809. Mit e. 
Weltcharte. 2te Ausg. Ebend. 1811. Daran angeschlossen: 
Der Wechsel der politischen Gränzen und Verhältnisse von 
Europa während der zwei letzten Jahrzehende. 1811. 4. — 
Pallas, eine Zeitschrift für Staats- und Kriegskunst, heraus- 
gegeben von R, v. L. Bd. 1. 1808. Bd. II. 1809. Tübin- 
gen. Bd. III. u. IV. Weimar 1810. 8. (Eigene Aufsätze 
darin: England im Gegensätze des Kontinents; Marginalien 
zu einigen Stellen in den Ansichten des Rheinbundes ; Ueber 
Fichte's Reden an die deutsche Nation; Randglossen zu ei- 
nigen über den Feldzug nach Indien erschienenen Flugschrit- 
ten; Gedanken über die Schlachten auf dem Marchfelde bei 
Wien; Die Eroberung von Bessarabien; Grundzüge der rei- 
nen Strategie; Ueber Adam Müller’s Elemente der Staats- 
kunst. — Carnot, von der Verteidigung fester Plätze. A. d. 
Franz, übersetzt und mit einem Anhänge vermehrt durch R 
v. L. Dresden 1811. 8. — Reise mit der Armee im Jahre 
1809. Rudolstadt, 3 Bde. 8. Anhang: Gedanken über das 
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Wesen der Kunst in Bezug auf die Landschaftsmaierel, und 
C'ollektaneen über die gothische Baukunst. — Oro- Hydro- 
graphische Charte von Sachsen, von R. v. L. Dresden 1809. 

— Vom Kriege. Ein Fragment von R. v. L. Frankfurt a. 
M. 1814. 8. ■— Kriegskntechismus für die Landwehr. Breslau. 
1813. & < — Regulativ über die Militair-Strassenzüge, nebst 
Instruktion für Etappen ‘Kommandanten und Inspektoren (in 
-der Sammlung von Vorschriften über den Dienst der Kriegs- 
Kommissaire der K. Preuss. Armee). 1814. — Sammlung 
der über die deutsche Volksbewaffnung ergangenen Verord- 
nungen, von R. v. L. Berlin 1815. 8. — » Handbuch ftir den 
Offizier und zum Gebrauch im Felde, von R. v. L. Berlin 
1817. 2 Bde. 8. — Aufsätze über Gegenstände und Ereig- 
nisse aus dem Gebiete des Kriegswesens. Bd. 1. Berlin 1818. 
8. — Studien. Zur Örientirung über die Angelegenheiten 
vier Presse, von R. v. L. Hamburg 1820. 8. — Graphi- 
sche Darstellungen zur ältesten Geschichte und Geographie 
von Aethiopien und 'Aegypten; nebst Atlas in Fol. Berlin 
1827. 8. — Zur Geschichte der Pelasger und Etrusker 
sowie der altgriechischen und altitalischen Vülkerstämnie 
überhaupt. Graphische Constraction nach Hirt, Männert, 
Niebuhr und O. Müller, von R. v. L. Berlin 1831. 8. 

— Mythologische Forschungen. I. Geber das homerische 
Ithaka. Nebst c. lithogr. Plane d. Kephallen. Reiches. Ber- 
lin , Posen u. Bromberg. 1832. 8. — Historiogramm des 
Preuss. Staats von 1280 bis 1830 im synchronistischen Ver- 
hältniss zu den Nachbarstaaten, von R. v. L. Berlin, Posen 
u. Bromberg. 1834. Fol. — Ueber Sein, Werden und Nichts. 
Eine Excnrsion über vier Paragraphen in Hegels Encyclo- 
piidie. Abthl. 1. 2. Berlin 1833. 8. — Zur Geschichte der 
Araber vor Mubamed. Berlin 1836. 8. mit 8 Taf. — Historio- 
graphische Skizze d. Preussischen Staats im synchronistischen 
Verhalten zu seinen Nachbarstaaten innerhalb des Zeitraums 
von 1280 — 1830. Berlin, Posen u. Bromberg. 1838. 8 — 
Rudimente der Hydrognosie. Berlin 1839. 8. — Vaterlän- 
dische Geschichten von der frühesten Zeit bis um das Ende 
des 13ten Jahrhunderts. Thl. I. Berlin 1840. 8. • — Von den 
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von R. v. L. herausgegebenen Karten Sind 4M bedeutend- 
sten: Allgemeiner Schalatlas. Berlin 1825. 26 Bl. Fol. 3 
Suppl. Bl. dazu. — • Duodez - Scliulatlas. 27 Bl. Berlin. Mit 
Geschichtskarten in 35 Bi. — Uebersichtskarte von West- 
und Mittel - Europa. 7 Bl. Berlin 1821. — Uebersichtskarte 
von Europa und den angrenzenden Ländern in Nordafrika u. 
West-Asien in 9 BI. — Wandkarte von West- und Mittel- 
Europa. 24 Bl. Berlin.— Wandkarte der siidl. u. westlichen 
Hemisphäre. Berlin in 24 Bl. — Eine grosse Anzahl Auf- 
sätze in Zeitschriften;"'' W« VtV ; -.. A. t\> Ar 

«A-fi RUEST (Wilhelm Carl Amandus ) , geb. tu Grabow in 
Mecklenburg -Schwerin, den 21. December 1806, Dr. der 
Philosophie, unternahm im J. 1831 uml 1832 im Außrage 
der Grossherzoglich Mecklenburgischen Regierung eine Reise 
nach Frankreich und England, A deren Zweck die Kenntniss- 
nahme der Indrustrie und der dahin gehörenden Lehranstalten 
tear. Jm J. 1838 kabi/itiiic er sich an der Berliner Univer- 
sität als Prmitdocenl und fnngirt zugleich seit 1841 als Lehrer 
beim hiesigen Königl. Cadelten- Corps. §§. — Die mechani- 
sche Technologie. Berlin 1837. 38. 4 Bde. 8. — Die Arith- 
metik. Zunächst filr Divisionsschulen. Berlin 1839. 8. — 
Die Geometrie und Trigonometrie. Berlin 1840. 8. — Die 
Mechanik fester Köqier. Übend. » 1840. 8. — Die Me- 
chanik flüssiger Körper. Ebend, 1841. 8. — Grundriss der 
Technologie. Ebend. 1844. 8. — Mitarbeiter an mehreren 
technischen Zeitschriften. 

■ i'v RUTENBERG (Adolf Friedrich) , geb.^zu Berlin den 
30 . (Jetober 1808, besuchte das hiesige Friedrich- Wilhelms - 
Gymnasium, studirte auf hiesiger Universität und fand, nach 
Ablegung der philosoph., philolog. u. theolog. Examina , Be- 
schäftigung an mehreren Schulen, zidetzt 9 Jahre lang Ins zum 
Herbst 1840 als Lehrer bei dem hiesigen K. Cadelten- Corps-, 
war darauf, als Publicist Thcilnehmcr an rerschiedenen Zeit- 
schriften und Zeitungen, redigirte im J. 1842 die Rheinische 
Zeitung in Köln, und lebt seitdem mit literarischen Arbeiten 
beschäftigt in Berlin. §§ — Gab heraus: Bibliothek politi- 
scher Reden. 6 Brie. Berlin 1843 — 44 . — Die Jesüiteu 
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des 19ten Jahrhunderts. Khend. IMS. — Mehrere Artikel 
in den Haifischen, nachmals Deutschen Jahrbüchern vom 

Januar 1841 bis Ende des Jahres. — Arbeitete in Ilntteek 
und Welker’s Staats - Lexicon die Artikel: Radicalisinus, Po- 
len, Preussens Statistik, Russland, Serbien, Sina, Türkei. 

RUTHE (Johann Friedrich) , t/eb. im Dorf Ei/enstädt 
im Amte Marimba ri / bei Hildesheim dm 16. April 1788, haut 
als westphäiischer Deserteur am 11. Aui/ust 1811 ohne alle 
Mitte/ nach Berlin, wurde hier seit dem 18. Octoher des*. J. 
als Stad. Med. immatricuUrt und. besuchte beinahe fünf Jahre 
himlnrch fast alle medicinischen und naturwissenschaftlichen 
Forlesnngm. Im J. 1813 über nahm er dm Uuteivichl in der 
Botauili und Zoo/oi/ie in der Pia mann' schm Lehr - wul Er- 
ziekuntfs ■ Anstalt in Berlin und. leitete denselben bis Ende 
März 1823, wo er emem Hufe a/s Lehrer der Nalta-wissen- 
srhafteu bei der Oberschule zu Frankfurt a. d. O. foltjte. Zn 
Anfani/ des J. 1825 wurde er a/s Oberlehr er an das Kölnische 
Ural - Gi/wnasium nach Berlin zuriiekbemfen und fuiu/irte an 
dieser Anstalt mehrere Jahre, hu .1. 1829 nahm er dm Bn/ 
als Is-hrer der Bolanili und Zooloi/ie an der hiesh/m Gewerbe- 
schu/e an mul blieb bn dieser Anstalt bis Ende Sc/d. 1842, 
ran welcher Zeit ab er weijen Kränklichkeit auf seine Bitte in 
den Bidiestaud versetzt wurde. §§. — Flora der Mittel mark 
in getrockneten Exemplaren. Jedem Exemplare wurde eine 
gedruckte vollständige Beschreibung und die Synonymie, der 
Stand- und Fundort, die geographische Verbreitung, sowie 
Nutzen und Schaden des Gewächses so umständlich beige- 
geben, als der Raum eines Octavblattes gestattete, Berlin 
1820. — Flora der Mark Brandenburg und der Niederlausitz. 
Phanerogamen. Ebend. 1827. 2te Aull. Phanerogamen und 
die wichtigsten Kryptogamen. Ebend. 1834. — Handbuch 
der Zoologie von Wiegmann und Ruthe. Die lusekteu. Ber- 
lin 1832. 2te Autl. Ebend. 1842. — Leben , Leiden und 
Widerwärtigkeiten eines Niedersachsen. Biographie. (Nicht 
in den Buchhandel gekommen.) Berlin 1841. — Der Herold. 
Zeitschrift zur Unterhaltung und Belehrung für Leser aus 
alleu Ständen. Berlin 1842 — 46. 
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SACHS ( Salomo), ijeb. zu Berlin den 22. December 1772, 
seit 1819 Kijl. Reffiertinfjs - Buuiiupektor , tjeifenwürtiij pen- 
sionirt; (vorher seil 1816 Bauinspektor bei dem ÄV/A Ober- 
Hof-Baxuunt in Berlin utul seit 1816 Regierung*. Ilu uinspektor 
im Westpreuss. Departement. ) §§. — Versuch algebraische 
Aufgaben vom lsten Grade mit einer uud zwei unbekannten 
Grössen ohne Algebra aufzulösen. Berlin 1799. 8. — Dar- 
stellung geometrischer Wahrheit u. s. w. Berlin 1804. 8. — 
Auflösung der in Meier Hirsch'» Sammlung von Beispielen 
etc. enthaltenen Gleichungen und Aufgaben. Ebend. 1810. 
8. 5te Auflage 1839. — Gemeinnütziges Rechenbuch etc. 
Berlin 1811. 8. — Allgemeiner Strassen- und Wohnungs- 
auzeiger für die Residenzstadt Berlin, mit & Grundriss von 
Berlin. 1812. 8. — Ideen zur Vertheilung der Einquarti- 
rung in einer grossen Stadt. Berlin 1813. 8. — Deutsch- 
lands gewaflnete Jugend, oder erste Grundzfige zur Errich- 
tung einer deutschen Reichswehr. Berlin 1814. 8. — Der 
wahre Prophet in allen Verhältnissen des Lebens, ein neu 
erfundenes Spiel zur Unterhaltung froher Gesellschaften. 
2te Aull. Berlin 1814. 12. — Ein Tag in Berlin, ein un- 
terhaltendes Würfelspiel, nebst 51 Ansichten der vornehm- 
sten Gebäude und Statuen dieser Residenz. 2te Aull. Ber- 
lin 1814. 8. — Neuster und vollständiger rechnender Haus- 
halter uud Kaufmann u. s. w. Berliu 1815. 8. — Die An- 
kunft ira Olymp, ein unterhaltendes und belehrendes Wür- 
felspiel. Berlin 1815. 8. — Moira, oder die Reise durchs 
Leben, zur Unterhaltung in den Winterabenden. Berlin 1815. 
8. — Der verbesserte Pisebau, ein Beitrag zur Vervoll- 
kommnung des Staatshaushalts. Berlin 1822. 8. — Voll- 
ständiger Unterricht in der Anfertigung der Bau- Anschläge. 
Berliu 1827. 8. — Sammlung von Bauanschl&gen fiir alle 
Zweige der bürgerl. Baukunst Berlin 1828. 8. — Beschrei- 
bung einer neu erfundenen Dach-Uonstruction. Berlin 1829. 
8. — Ueber das Baurecht in seinem ganzen Umfange u. s. w. 
TU, I. U. Berlin 1831. 8. — Der wohlerfahrene Bauherr. 
Berlin 1832. 8. — Allgemeiner Bau - Tarif. Berlin 1833. 
quer 4. — Elementarunterricht in der reinen und angewand- 
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ten Mathematik. TM. I — Hl. n. u. d. T.: Lehrbuch d. Arith- 
metik, d. Geometrie, der angewandten Mathem. Berlin 1833 

— 35. 8. -j- Kupfersammlung znm Lehrbuch der reinen prac- 
tischen Geometrie. Berlin 1835. quer 4. — Knpfersammlung 
znm Lehrbuch d. angewandten Mathematik. Berlin 1835. 4. 
Unterhaltende Verstandesübungen aus dem Gebiete der ma- 
themat. Analysis ti. s. w. Classe 1 — V. Berlin 1836. 37. 8; 
— Die Sdiieferdeckerknnst in ihrem ganzen Umfange, m. 
12 Kpft. Berlin 1836. 8. Anweisung zur Anfertigung einer 
neuen feuerfesten und wasserdichten Dachdeckung für ganz 
flache Dächer, m. Kpf. Berlin 1837. 8. — Special -Bau- 
Reglement fiir die Stadt Berlin mit Erläuterungen. Berlin 
1838. 8. — Der Lehmbau, nebst der doppelten Harzplatten- 
deckung. M. 1 Kpf. Berlin 1841. 8. — • Anweisung zur 
Berechnung und Anfertigung der Bau - Anschläge , in 8 Hef- 
ten. Berlin 1843. 8. M. e. Atlas von 45 Fig. quer Fol. — 
Diagonon, eine Maschine u. s. w. Berlin 1844. 8. — Ueber 
die Existenz des Luft- und Wasserdrucks. In Beziehung 
zu den dagegen gemachten Einwiirfen des Herrn von Drie- 
berg. Ein Beitrag zur neueren Physik. Berlin 1845. 

SAUERHERING ( Erruf Herr mann) , geb. zu Soldin in 
der Nett mark , den 12. August 1800, studirte in Königsberg, 
Heidelberg und Berlin Medizin, wurde int .1. 1832 zum liortor 
Med. et C/dr. promorirl und lebt seit der Zeit als practiseher 
Arzt in Berlin. §§. — De delirio tremente. Diss. Berol. 
1832. 8. — Ueber die Art und Weise, wie man sich bei 
syphilitischen Krankheiten und anderen krankhaften Erschei- 
nungen an den männlichen Geschlechtsteilen zu benehmen 
hat, wenn man sich nicht gleich eines Arztes bedienen kann. 
Berlin 1836. 8. — Was hat man bei einer herrschenden 
Brechruhr oder einem Cholera- Anfall selbst augenblicklich 
zu thun, wenn man sich nicht der Hülfe eines Arztes be- 
dienen kann. Berlin 1837. 8. — - Anweisung zut zweck- 
massigen Wartung und Pflege der Kinder im ersten Lebens- 
jahre. Nebst den wichtigsten Verhaltungsregeln für Schwan 
gere. Berlin 1838. 8. 

-bunoqg j um bm» ffwin isb ui libirkiliwMluMitk't — .1. vni» 

IS; 


Vöri'SAVIGNY.' !/ 11 / r 


von SAVIGNY. ' M t 1 / , 3QQ 

Von »AVIfiNY (tYiedrich Carl), ,, e b. zu FtmkfuH am 
Mam den 21. Februar 1779, Doctor der Hechle. sei, 1804 
muserordaiVteher Professor zu Murbur,,, teil 1808 onlenUi- 
rher Irofessor m Undshut. 1820 ordentlich Professor an 
der Berliner Universität, 1811 Mitglied der Berliner Ahnde - 
, nie der Wissenschaften: wurde 1817 *■ Gelieimen JuslizraU,. 
1817 zum M.^hed des Staatsrat/», 1819 zum Ohrerisions, 
lati und 184. zum Geheimen Staats - Justiz-Minister ernannt. 

! ™ r, f e "/*<Ucr- Ordens 2ter Kl. mit dem Stern und 
nchenlaub, den Friedens/,/, des Ordens paar le merile. des 
eisernen kraizcs, so wie vieler anderer Orden. §§. — l) e 
concursu delictorun, formali. Marburgi 1800. 8. — Das Recht 
«les Ilesitzes Giessen 1803. 8. ft» Ausg. 1806. 6te Ausg. 
M 7 ' r ^ u,hent,c, ‘* it i" Jen Institutionen. I„ Hugo’s civil. 

% ; ~ «renkmnnns Papiere zu Göttingen. Ebend. 

- Verb.ndung der Centurien mit den Tribus. Ebend. - 
Betrag zur Lebensgeschichte von Cujas. Ebend. — Jupille 
droit de la possession. Ebend. - Ueber das Vaticanische 
Manuscnpt des Ulpian. Ebend. Bd. IV. - Von, Beruf „n- 

7» r Ze i*K, fi ] r J e,,etz ^ b,,n S wnJ Rechtswissenschaften. Hei- 
delberg 1814 8. 2te Auflage. 1828. — Geschichte des Rö- 

ZT ?* itte,a,tpr - 1 Heidelberg 1815. 8. 

Bd.H 18!6. ßd. HI. 1822. Bd. IV- VI. 1829-31. - 
Zeitschrift fiir geschichtliche Rechtswissenschaft. Heraus- 

?8?r «" pT y ’ Eichhorn "•«**«» Bd. I. Berlin 

o f ? ,!!' ' Bd< Ilf - 1817 ‘ Bd - 1820. Bd. V. 

H. I. u. 2. 1823, viele Aufsätze des Hrn. v. Savigny ent- 

haltend. _ Der zehnte Mai 1788. Beitrag zur Geschichte 
der Rechtswissensch. Berlin 1838. 8. - System des heu- 
tigen Römischen Rechts. Bd. I-V. Berlin 1840-1841 8 
rollende Abhandlungen in den Schriften der K. Preuss. 
Akad. der W.ssensch.: 1812, Ueber die Latinität. 1814. 

Ron, Wir “fl k ^ Ueber <lie CrStC ^H^eheidun^ in 
y,Zi Tun Unzialeintheilung der Römischen 

lerts wToT ™ Unde ‘ ,6S Sed,8 ‘ en Jahrh - 

i’ i 816 Ueber den Literalcontract der Römer. 1819 
Leber den Zinswucher des M. Brutus. 1820, Ueber die 
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lex Voconia. 1822, Ueber das Römische Golooat. 1823, 
lieber die Römische Steuerverfassung unter den Kaisern. 

1833, Ueber das altrömischc Schuhlrecht. Von dem Schutz 
der Minderjährigen ini Römischen Recht, insbesondere von 
der Lex Plaetoria. 1830, Beitrag zur Rechtsgeschichte des 
Adels im neueren Europa. Auch besonders abgedruckt. — 
Beiträge zu Ranke’s hist, polit. Zeitsehr. 1832. Preussische 
Städteordmmg. Wesen und Werth der deutschen Universi- 
täten. .\A v*V: .-n-'c V*--cA\vl « 

SUH ARTMANN (Carl Friedrich Wilhelm Fernst), geb. 
zu Jbbenbiikren in Westphu/en den 21. Juli 1802, trat 1821 
in die Garde - Artillerie - Brigade , um die durch des hochsei. 
Königs Muj. bedingungsweise festgesetzten Ansprüche zur Civil- 
Anstellung zu erwerben, arbeitete darauf im Steuer- und Justiz- 
fache, musste jedoch der geringen Besoldung wegen wieder 
ausscheiden, um in einer hiesigen Kunsteerlagshandhing die 
Stelle a/s Correspomlent , Buchhalter und Cassirer tu über- 
nehmen. Gegenwärtig ist er Besitzer einer Btu hhaiul/ung. §§. — 
Elvine und Edmuml, Roman. Berlin 1820. — Der Eremit, 
Roman. Berlin 1827. — Der Unbekannte, historischer Ro- 
man. Berlin 1827. — Oesterreichs Banner in Pommern, 
historischer Roman. Berlin 1828. — • Die Mordoacht von 
Solothurn, historischer Roman. Berlin 1830. — Der Für- 
steusohn, historischer Roman in 2 Bdn. Berlin 1833. — 
Die Schlacht bei Fehrbellin, histor. Roman. Berlin 1834. — 
Waldröschen. Erzählungen in Fabeln. Berlin 1833. — 
Gemälde aus der deutscheu Geschichte. Berlin 1833 — 35. 
•nt Die sächsische Schweiz. Malerische Wanderungen. Ber- 
lin 1838. — Die Rheinufer. Malerische Wanderungen. 
Berlin 1839. — Herzeusgrüsse, Gedichte und Stanzen fiir’s 
ernste und heitere Leben. Berlin 1840. — Liebesbrevier. 
Berlin 1840. — Preussenlieder. Hft. 1. Berlin 1841. ■ — 
Biblische Distichen. Berlin 1843. 

SCHEEL (August Wilhelm Inulwig), geb. zu Ku/isch 
den 28. (Jetober 1802, Dr. Phihs. und Naturforscher, er- 
lernte vom J. 1823 — 1826 den praktischen Staatsdienst unter 
rcrsvhialencn Behörden Schlesiens, bereiste vom J. 1827 — 1829 
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Amerika, Afrika und Asien, wurde darauf nach Russisch- 
Iblcn berufen, und. hä »gifte 1831 unter den polnischen Fahnen 
im Bcfrchtugskampfe uiit Später wurde er a/s Staatsdiener 
in /bien angcste/ll, emigrirtc 1839 weifen Zerwürfnisse mit 
der russischen Regierung nach Sachsen und wurde 1840 vom 
Minister r. Allenstein mich Berlin zur Organisation der Blut- 
egehnrhl in dm KgL Prcuss. Staaten berufen, für welchen 
Zweck er gegenwärtig nnrh ununterbrochen fortarbeitet. §§. — 
Der medizinische Blutegel. Breslau 1833. 2te Aufl. Ehend. 
1842. — Einige Abhandlungen über den medizinischen Blut- 
egel in den vaterländischen Blättern u. a. Zeitschriften. 
1840. — Der Sylvester- Abend. Novelle. Antonie oder das 
Findelkind. Novelle. Berlin 1840. — Mitarbeiter am He- 
rold und den Pfennigs-Blättern seit 1844. 

SCHEEL (Carl), geh. der 19. November 1785 , früher 
König/. Hof -Zimmer - und Decorutions- Maler, jetzt /brtindier. 
$§• — Praktischer ltathgeher für Stuheunialer, Anstreicher 
und Hausbesitzer. Berlin. 

SCHE1BEL (Carl Heinrich Ewald), 'geh. zu Guben in 
der Nieder -Lausitz am 13. October 1819, Ihr. der lbi/oso- 
phie. §§. — Jos. Scaligeri bVu/uuäörov ’A veterum 
locis, e quihiis hausta sit, instructa et illustrata a M. Dit- 

trichio et E. Scheibeiio. Beroliui 1845. 4. vergL Artikel: 
Dittrich. 

St HELLBACH (Karl Heinrich), gab. tu Eideben dm 
25. December 1805, Dr. Philos., früher Professor der Mathe- 
matik und Physik am Friedrich - Wer der sehen Gymnasium zu 
Berlin, gegenwärtig Professor am Friedrich- Wilhelms - Gym- 
nasium und. zugleich Lehrer der Mathematik au der Allge- 
meinen Kriegsschule ne Berlin. ■§§• • — Lehrbach der Kegel- 
schnitte. Berlin 1843. Mathematische Abhandlungen in 
Crelie’s Journal iür reine und angewandte Mathematik, 
seit 1832. 

ven SCHELLING (Friedrich Wilhelm Joseph), geh. zu 
Jjeonberg im Würiendter (fischen d. 27. Januar 1775, Dr. Phi- 
los., seit 1843 nach Berlin berufen und zum Wirkt. Geh.- Ob. - 
Heg- Ruth ernannt, Mitglied der K. Prems. Akad. d. Wissensch., 
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früher seit 1798 ausserordentlicher , seit 1803 ordentlicher Pro- 
fessor der Miilosophie zu Jena, darauf General -Sekretair der 
K. Akademie der bi/demlcn Künste in München, hielt seil 1820 
Vorlesungen an der Universität zu Erlangen, tcurdc 1823 auf 
sein Ansuchen seiner Stelle hei der AkaiL d. Künste entlassen, 
1827 an die Universität München, mit dem Titel eines Geh. 
J/ofraths, berufen, und 1830 nun Geh. Rath ernannt. Ritter 
der Friedenskl. des Ordens pour le me rite, so tcie vieler an- 
drer Orden. §§. — lieber die Möglichkeit einer Form der 
Philosophie überhaupt. Tübingen 1795. • — Ideen zu einer 
Philosophie der Natur. Tübingen 1795. — Vom Ich, als 
Princip der Philosophie, oder über das Unbedingte im mensch- 
lichen Wissen. Ebeud. 1795. — Von der Weltseele, eine 
Hypothese der höhern Physik zur Erläuterung des allge- 
meinen Organismus. Hamburg 1798. 3tc Aull. 1809. — 
Erster Entwurf der Naturphilosophie. Jena und Leipzig. 
1799. — System des transsceudentalen Idealismus. Tübin- 
gen 1800. — Bruno , oder über das göttliche und natürliche 
Princip der Dinge. Berlin 1802. 2te Aufl. 1842. 8. — Vor- 
lesungen über die Methode des akademischen Studiums. 
Tübingen 1803. 3te Aull. 1830. — Philosophie und Reli- 
gion. Tübingen 1804. — Zeitschrift für speculative Physik. 
2 Bde. Jena 1800 — 1801. — fMit Hegel) Kritisches Jour- 
nal der Philosophie. Bd. I. II. Tübingen 1802. 1803. — 
Darlegung des wahren Verhältnisses der Naturphilosophie zu 
der verbesserten Fichte’schen Lehre. Tübingen 1806. — 
Ueber das Verhältniss des Realen und Idealen in der Natur 
u. s. w. Hamburg 1806. — Ueber «las Verhältniss der bil- 
denden Künste zu der Natur. Eine Rede zur Feier des 12. 
October. .München 1807. 4. Neuer unveränderter Abdruck. 
Berlin 1843. — Philosophische Untersuchungen über das 
Wesen der menschlichen Freiheit und die damit zusammen- 
hängenden Gegenstände, vergl. gesammelte Schriften Bd. 1. 
Landshut 1809. — Schelling’s Denkmal der Schrift von den 
göttlichen Dingen des Hrn. F. H. Jacobi und der ihm in 
derselben gemachten Beschuldigung eines absichtlich täu- 
schenden, Lüge redenden Atheismus. Tübingen 1812. — 
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Allgemeine Zeitschrift von Deutschen fiir Deutsche. Bd. I. 
Hft. 1 — 4. Nürnberg 1813. — Ueber die Gottheiten von Sa- 
mothrake. Tübingen 1815. 4. — Rede zum 70sten Jahres- 
tage der Akad. d. Wissenseh. zu München. München 1829. — 
Rede zum 72sten Jahrestage der Akad. d. Wissensch. Mün- 
chen 1831. — Ueber Faraday’s neueste Entdeckung. Zur 
öffentl. Sitzung der K. Akad. d. W. zu München. 1832. 

SCHMIDT ( Alexis), geh. in Langensalza bei Erfurt den 
5. Juli 1818, Doctor der Philosophie. §§. — Beleuchtung 
der neuen Schellingschen Lehre. Berlin 1844. 8. — Ab- 
handlungen und Kritiken in den Berliner Jahrbüchern fiir 
wissenschaftl. Kritik und in den Jahrbüchern der Gegen- 
wart. 

SCHMIDT (Eusebius) , geb. zu Woldenberg in der Neu- 
Mark den 26 November 1810, seit zehn Jahren Lehrer an 
der französischen Domschule zu Berlin. §§. — Der Mensch 
und die Erziehung. Berlin 1844. 8. 

SCHMIDT (Joseph Hermann), geb. zu Paderborn den 
14. Juni 1804, studirte von 1821 — 25 zu Gö Hingen , Heidel- 
berg, Bonn und Berlin Medizin, wurde 1825 zu Berlin zum 
Dr. Med. promovirt, fungirle als praktischer Arzt in seiner 
Vaterstadt, woselbst er 1832 zum Hebeammeidehrer und Arzt 
am Gvilhospitalc , 1838 zum Direktor derselben Anstalt und 
Krcisphysikm , 1842 zum Sanitütsrath ernannt vnerde. 1844 
folgte er einem Rufe nach Berlin als Geh. Medicinalrath, Prof, 
extraord. an der hiesigen Universität und- klinischer Dirigent 
an dem Charite/rrankenhause. §§. — De corporum hetero- 
geneorum in plantis animalibusque genesi. Diss. Berol. 1825. 
gr. 4. — Beiträge zur Staatsarzneiwissenschaft. Bd. I. Zur 
Epidemieenlehre. Paderborn und Arnsberg. 1830. gr. 4. m. 
21 Steindr. — Zwölf Bücher über die Morphologie über- 
haupt, und die vergleichende Morphologie insbesondere. Pa- 
derborn 1831. 2 Bde. gr. 8. ni. Atlas. — Physiologie der 
Cholera. Berlin 1832. — • Bemerkungen über das Lehrbuch 
der Geburtskunde fiir die Hebeammen in den K. Preuss. 
Staaten Berlin 1839. — Fragebuch der Geburtskunde, dem 
Inhalte und der Form des neuen Hebeaminen-Lehrbuchs cut- 
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sprechend geordnet; m. e. clinischen Anhänge. Berlin 1840. 
8. — Hundert Aphorismen über humanes Leben. Programm. 
Paderborn 1841. — Zweitausend Aphorismen über die Ge- 
hurt und den Tod des Menschen, lste Chiiiade. Berlin 
1844. gr. 8. — Aufsätze und Beiträge in Hecker’s Annalen 
d. Heilk. , Rust u. Caspar’s krit Repert. ftir Heilk., Hufe- 
land’s Journ., Schmidt’« Jahrb. d. Med., Bullet, d. Sc. med., 
Allg. med. Ztg., Hall. Lit.Z., Pierer’s allg. med. Anu., Froriep’s 
Notiz, aus d. Natur etc. vergl. Callisen, Med. Schriftsteller- 
Lex. B. XVII u. XXXII. 

SCHMIDT (Jo/uinn Marius Friedrieh ) , geb. zu Dessau 
den 14. Februar 177C, lhrofessor , Custos und Inspektor des 
Landkarten - Cabinets der K. Bibliothek zu Berlin , ( vorher 
Mitarbidter an der Pbstalozzäehen Knabenschule des Prof. Pla- 
inarm seit ihrer Gründung 1805, seit 1810 Lehrer der königl. 
Prinzessinnen.) §§. — Elementarformeu der Erdbeschreibung, 
als 2tcr Bd. von Plamann’s Elementarfonuen des Sprach- u. 
Wissenschaft!. Unterrichts nach Pestalozzi’« Brandsätzen. 
Berlin 1806. 8. — Pestalozzi’s Grössenlehre als Fundament 
der Arithmetik und Geometrie betrachtet. Ein Anhang zu 
Plamann’s Unterrichtskunst. Halle 1806. 8. — Ein paar 
Worte über Geographie und deren Lehrmethode. Berlin 
1811. 8. — Erläuterung einer grossen Wandkarte von Eu- 
ropa und Anweisung zum methodischen Gebrauch derselben. 
1. Heft. Berlin 1824. 8. — * Taschenbibliothek der Lust- 
reisen in Deutschland. Istes Bändchen , enthaltend die Reise 
von Berlin nach Dresden , der Sachs. Schweiz , den Böhmi- 
schen Bädern und Prag. Nebst Karte und Ansichten. Ber- 
lin 1828. kl. 8. — * Kurzer geographischer Abriss der frü- 
heren und jetzigen Städte des Preussischen Staats. Nach 
alphabetischer Ordnung. Berlin 1840. 8. — * Handwörter- 
buch für Freunde der Länder- und Völkerkunde und Leser 
von Reisebeschreibungen. Berlin 1840. 8. — Von Karten 
erschienen: Gebirgs- und Gewässer-Karte der Erde, in zwei 
Hälften. 2 Blätter, gr. Landk. Form. Berlin 1814 (ohne 
Schrift). — Wegekarte durch den grössten uud wichtigsten 
Theil Europa’«, zw. 7° — 56° der Länge und 41° — 61° der 
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Breite. Berlin 1813 — IG. 24 Blatter, kl. Fol. — Die öst- 
liche und westliche Halbkugel der Erde. Berlin 1830. Ein 
Blatt, kl. Fol. — Die fünf Erdtheilc: Europa, Asien, Africa, 
America und Australien, 5 Blatt. Landkform. Mit natürl. 
u. polit. Eintheilung, theils mit, theils ohne Schrift. Berlin. 
In mehreren Ausgaben von 1819 — 1841. — Deutschland, 
nebst dem Preussischen und Oesterreichischen Staat, der 
Schweiz, Holland, Belgien und Polen. Berlin .s. a. 1 Blatt 
gr. Landkform. — Deutschland und Preussen. Berlin s. a. 
kl. Bl. — ■ Die Deutschen Bundesstaaten. Berlin s. a. kl. 
Bl. — Wandkarte von Europa. Berlin 1824. 4 grosse Blät- 
ter: mit u. ohne Schrift. — Die Provinz Brandenburg, nach 
ihrer früheren und jetzigen Eintheilung. 1 Blatt gr. Landk- 
form. Berlin 1840. — Die Künigl. Preussischen Provinzen 
am Niederrhein und in Westphalen. Berlin 1821. 4 Blatt 
gr. Landkform. — Historischer Atlas von Berlin, in 6 Grund- 
rissen nach gleichem Maasstabe; von 1415 bis 1800. Berlin 

1835. G Blatt, gr. Fol. 

SCHMIDT (Moritz), geh. in Breslau den 19. November 
1823, Doctor der Philosophie. §§. — • Clitarchi Reliquiae. 
Berlin 1842. 8. — Emendationes fortuitae. Suidn. 1843. 8. 
— De dithyrambo poetisque dithyrambicis diatribe .ßerolini 
1845. 8. 

SCHMIDT (Wilhelm Adolph), geb. zu Berlin den 26. 
September 1812, gebildet auf dem framäsichen Gymnasium zu 
Berlin, studirte auf der hiesigen Universität, wurde 1834 mm 
Doctor der Philosophie promovirt, tcar von 1837 bis 1841 
Mitglied des philologischen Seminars für gelehrte Schulen, 
habilitirte sich 1840 als Privaldocent für Geschichte an der 
Berliner Universität und wurde im J. 1845 zum ausserordent- 
lichen Professor ernannt. §§. — De fontibus veterum aucto- 
rum in enarrandis expeditionihus a Gallis in Macedoniani 
atque Graeciam susceptis. Berolini 1834. 8. — Das Olbi- 
sche Psephisma zu Ehren des Protogenes ; ( im Neuen Rhei- 
nischen Museum för Philol. Bd. IV. S. 1—30. S. 571-597.) 

1836. — Ueber Droysens Geschichte der Nachfolger Ale- 
xanders; (in den Neuen Jahrbüchern für Phil, und Paedag. 
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Bd. XIX. Heft I. S. 1—68.). 1837. — Kritische Bemerkun- 
gen zur Literatur der Geschichte des Macedonisch - Helleni- 
stischen Zeitalters. (Zeitschr. für Alterthumswiss. 1837. Nr. 
78. ff. 94 ff. 1840 Nr. 49.) — Emendationen einer Stelle des 
Suetonius, betreffend die Atellanen. (Ebend. 1840. No. 150 
f.) — Ueber die Quellen des Zonaras. (Ebend. 1839. No. 
30. ff.) — Andeutungen über Methodik beim Unterricht in 
der Geschichte mit besonderer Rücksicht auf Gymnasien. 
(Allg. Schulzeitung. 1841. No. 58. ff.) — Forschungen auf 
dem Gebiete des Alterthums. Theil I: Die griechischen Pa- 
pyrusurkunden der Königl. Bibliothek zu Berlin. Mit 2 Fac- 
sim. u. 1 Plan. Berlin 1842, 8. — Zeitschrift für Geschichts- 
wissenschaft unter Mitwirkung des Herrn A. Boeckh, J. und 
W. Grimm, W. Pertz und L. Ranke. Jahrgang I. 1844. 
Jahrgang II. 1845. Darin grössere Beiträge vom Herausge- 
ber: 1844. Heft I: Der Verfall der Volksrechte in Rom un- 
ter den ersten Kaisern. Heft II: Das Staatszeitungswesen 
der Römer. 1845. Heft I : Beiträge zur Geschichte der Denk- 
und Glaubensfreiheit. — Die Zukunft der arbeitenden Klas- 
sen und die Vereine für ihr Wohl. Berlin 1845. 8. 

SCHNEIDER ( Ludwig), geh. zu Berlin den 29. April 
1805, betrat im Jahre 1814 zu Reval unter Kolzebue’s Leitung 
zum erstenmal die Bühne, später im Jahre 1820 die Berliner, 
bei welcher er seitdem als Königl. Ilofschuuspieler engagirt 
ist und durch seine ausgezeichneten Leistungen im Fache der 
Komik den ersten Komikern Deutschlands würdig zur Seite 
gestellt zu werden verdient. Durch Selbststudium und wieder, 
holte Reisen in Frazikreich, England und Italien gelangte er 
zu eines' gründlichen Kenntniss und zu einer grossen Fertigkeit 
im Sprechen der neueren Sprachen und wurde in Folge, des- 
sen als Lector der russischen unil englischen Sprache an der 
allgemeinen Kriegssc/nde zu Berlin angestellt uiul zugleich zum 
Mitgliede mehrerer gelehrten Gesellschaften ermnnk §§. — 
Der Kriegsdollmetscher. Militairisches Wörterbuch in zehn 
Sprachen (zusammen mit W. Förster herausgegeben). Berlin 
1829. — Die Kunst sich zu schminken. Physiograpbie für d. 
Theater. Berlin 1831. — Der Preussische Freiwillige. Hand- 


Digitized by Google 



SCHNEIDER — SCHNITZER. 317 

buch für die als Freiwillige iu das Heer Tretenden. Berlin 
1833. — Bilder aus Berlins Nächten. Berlin 1835. (Ist in’s 
Französische, Englische und Russische übersetzt). — Ka- 
lisch im September 1835. Berlin 1835. — Bellona, Novel- 
len [und Erzählungen aus dem Kriegerleben. Berlin 1837. 
Der böse Blick. Historischer Roman aus Berlins Vorzeit. 
Berlin 1838 — 44. 4 Bde. — Jocosus. Almanach fiir das 
deutsche Liederspiel. Berlin 1838. — Prasentirt’s Gewehr. 
Weihnachtsgeschenk für Knaben. Berlin 1843. — Geschichte 
der Oper und des Kgl. Opernhauses in Berlin. Mit archi- 
tectoiiischen Beiträgen von Laughans. Berlin 1845. — Der 
Soldatenfreund. Instructionshuch für Infanterie, Cavallerie, 
Artillerie und den Landwehrmann. Berlin 1830. 4 Bdchn. — 
Der Soldatenfreund. Zeitschrift für Belehrung und Unter- 
haltung des Preuss. Soldaten. Jährlich erscheinen 52 Num- 
mern mit 27 Steindmckbeilagen. 13 Jahrgänge sind bis jetzt 
erschienen. — Unter dem Namen L. W. Beth: Bühnen-Re- 
pertoir des Auslandes, enthaltend Uebersetzungen französi- 
scher, englischer, italienischer, spanischer, polnischer und 
russischer Theaterstücke. 13 Bde. mit 104 Stücken. Berlin. 
— Gallerie der Costüine, 3 Hefte m. 36 Blatt kolor. Co- 
stüme und erklär. Text. Berlin. — • Jccosus. Sammlung ko- 
mischer Theatergesänge. 20 Nummern. Berlin. , — Viele 
Aufsätze und Beiträge in der Militär. Lib -Zeitung unter der 
Chifler 53; in der Spenersehen und Illustrirten Zeitung; in 
der Theater-Chronik; im Gesellschafter; in der Norddeutschen 
Theater- Zeitschr.; in der Novellen -Ztg. und in verschiede- 
nen Almaoachen. 

„ SCHNITZER (Adolph), geh. zu Oppeln in Ober -Schle- 
sien, den 18. Februar 1802, besuchte die Universität zu Bres- 
lau (1819 — 22) und Berlin, woselbst er im J. 1823 zum 
Doclor Med. et C/ur, promovirt und nach abgelegten Staats- 
prüfungen im J. 1824 als praktischer Arzt approbirt wurde. 
Von hier begab sieh derselbe nach Brieg in Schlesien, blieb 
daselbst ein Jahr, ging dann mich Breslau, uml prakticirte 
daselbst als Arzt bis zum J. 1830, tvo ihm von der K. Regie- 
rung der Auftrag zu Thcil wtirde, die zu jener Zeit in Gali- 
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zien herrschende Cholera zu beobachten. Nach seiner Rückkehr 
verlegte er seinen Wohnsitz nach Berlin, wo er sich bis jetzt 
noch als praktischer Arzt befindet. Im 3. 1840 crtheiltc der 
Fürst von Wahleck ihm den Hofrathstitel , und im J. 1844 
wurde er Arzt der neuerrichteten Kinder -Heilanstalt, deren 
Mitbegründer er ist. Mägl. vieler gelehrten Gescflsch. §§ — 
Re Hydrophobia. I)iss. Berol. 1823. 8. — Rathgeber für 
Alle, welche sich gegen die Cholera morbus schützen wol- 
len. Breslau 1831. 8. In 5 Auflagen. Nachtrag zum Rath- 
geber für Alle u. s. w. Breslau 1831. 8. m. 1 Karte. — 
Rie Cholera contagiosa beobachtet auf einer in Folge höhe- 
ren Auftrags in Galizien u. s. w. gemachten Reise. Breslnu 

1831. 8. — Rie Preuss. Medizinal- Verfassung. Eitle Im 
Auszug bearbeitete vollständige Zusammenstellung aller ge- 
genwärtig geltenden Medizinal-Gesetze u. s. w. Bd. I. Berlin 

1832. Bd. II. Ebend. 1830. 8. — lieber die rationelle An- 
wendung des mineralischen Magnetismus in verschiedenen 
Krankheitszuständen, nebst einer Anweisung zur Anfertigung 
von Stahlmagneten. Berlin 1837. 8. — Rie Metroscopie, 
oder Riagnose und Therapie der organischen Gebärmutter- 
Krankheiten, gestützt auf die Anwendung des Mutterspiegels. 
Nach d. Engl, des John ßalbirnie bearbeitet und mit Anmerk, 
vers., nebst e. Anhänge über den Gebrauch des Stethoscops 
in der Geburtshülfe. Berlin 1838. 8. — Rie Lehre von der 
Zurechnungsfähigkeit bei zweifelhaften Gcmiithszuständen. 
Für Aerzte und Juristen praktisch dargestellt. Berlin. 1840. 

— Rie physikalische Riagnose der Lungenkrankheiten. A. 
d. Engl, des W. H. Walshe. Berlin 1843. 8. — Ueber die 
häusliche Krankenpflege, Einrichtung des Krankenzimmers 
u. s. w. nach d. Engl, des A. T. Thomson. Berlin 1843. 8. 

— Handbuch der Kinderkrankheiten. Leipzig 1843. 2 Bde. 
8. — Praclische Anleitung zur Anwendung des magneto- 
electrischen Rotationsapparates in verschiedenen Krankheiten. 
Berlin 1843. 8. — Rie Hausmutter als Krankenpflegerin in 
allen Fällen. Ein unentbehrlicher Rathgeber in allen Fäl- 
len. Berlin 1845. 8. 
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von SCHOELER (Moritz Ludwig Wilhelm), geh. zu 
Wesel um 2. September 1771, wurde in die Liste, der Ge- 
freiten Corporule bei dem Preuss. Infanterie-Regiment No. 44 
(damals von Gaudi) im J. 1782 aufgenommen, avancirte bis 
zum General - Lieutenant , und wurde im J. 1837 auf eigne, 
durch Abnahme der Kräfte motivirte Bitte, mit dem Charakter 
eines Generals der Infanterie in den Ridiestaiul versetzt. §§. — 
Lyrische Phantasie zur Feier des Königlich Preussischen 
Edicts vom 9. October 1807. (Aufhebung der Erbnnterthä- 
nigkeit betreffend). Königsberg 1807. 8. — Naenien und 
Apotheosen am Grabe der verewigten Königin Louise von 
Preussen. Berlin 1811. 4. — Der Giaur, Bruchstück einer 
türkischen Erzählung von Lord Byron, nach der 7ten eng- 
lischen Ausgabe im Deutschen metrisch bearbeitet Berlin 
1819. 8. — Der Erdball im Aether, ein lyrisches Fragment 
nebst einigen anderen Gedichten herausgegeben von M. v. 
Schoeler. Berlin 1829. 8. (Gedruckt für den Verein zur 
Unterstützung der durch Ueberschwemmung verunglückten 
Gegenden) — Theosebische Muthmassuugeu des ungari- 
schen Edelmanns Zamorti Hercules über Gottheit, Geister- 
wirkung, Menschheit, Unsterblichkeit und Fürsehung, ver- 
öffentlicht von M. v. Schoeler. Berlin 1839. gr. 8. — Ein- 
zelne Aufsätze, Gedichte und Recensionen. 

SCHOELLER (Julius Victor), geh. zu Düren in den 
Rheinproointen am 14. Januar 1811, Doctor Med. et Chir., 
praktischer Arzt, Wundarzt uml Geburtshelfer, wurde nuch 
vollendetem Staatsexamen im Herbste 1836 Assistenzarzt bei 
dem Königl. Institute für Geburtshülfe der Universität zu Ber- 
lin, machte von Ostern 1838 bis Mai 1839 eine wissenschaft- 
liche Reise durch Deutschland, Oesterreich, Ungarn, Italien u. 
Fratdcreich, trat nach seiner Rückkunft als Sccuiulärarzt bei 
demselben Instihde wieder ein, verlicss diese Stellung 1841 
und habilitirte sich bei der hiesigen Universität für das Fach 
der Geburtshälfe. §§. — Die künstliche Frühgeburt bewirkt 
durch den Tampon. Berlin 1842. — Folgende grössere Auf- 
sätze in mediciuischen Zeitschriften: I. In der neuen Zeit- 
schrift für Geburtskunde. Bd. V. H. 3.: Uebcr Entzündung 
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der Nabelartcrie als Ursache des Trismus der Neugeborncn. 
Bd. VI. H. 2. : Eigenthümliche Missbildung der Speiseröhre 
als Ursache einer Verbindung des Athmungs- Apparates mit 
dem Verdauungskanale. Bd. VIII. H. 2: Mittheilung zweier 
Fälle von Phlebitis hepatica neonatorum und eines Falles 
von Hernia inguinalis congenita, die rechte Tuba Fallopii 
enthaltend. — II. In der Mediz. Ztg. des Vereins für Heilk. 
in Preussen ; Bd. VIII. 1839. No. 30: Ueber eine neue Art 
künstl. Brustwarzen. Bd. IX. No. 1: Geschichte eines bei 
Zwillings- Schwangerschaft unternommenen Kaiserschnittes. 
Bd. X. Nr. 17: Das Eintauchen scheintodt geborener Kinder 
in kaltes Wasser zur Wiederbelebung derselben. Nr. 33 u. 
34: Der Tampon, neues, erprobtes und einfaches Verfahren 
zur Veranstaltung der künstl. Frühgeburt. Nr. 38: Knochen- 
beschädigungen am Kindeskopf, verursacht durch die Geburt. 
Bd. XI. Nr. 7: Anastomose der Blutgefässe einer zusam- 
mengewachscnen Zwillingsplacenta. Fall von 11 wöchentli- 
cher Zurückhaltung der Placenta. No. 26: Ueber Einführung 
des Katheters bei Retroversio uteri in der Knie-Elieubogen- 
Lage der Schwängern. Bd. XII. Nr. 1 : Mittheilung einer in 
der Heidelberger Entbindungsanstalt durch den Tampon be- 
wirkten künstl. Frühgeburt. Bd. XIII. Nr. 24: Zur Lehre 
vom Centralrisse des Dammes. Nr. 25: Entbindung einer 
44jährigen Erstgebärenden mit eigenthümlicher Bildung der 
Geschlechtstheile. Nr. 26: Künstliche Frühgeburt, glück- 
lich für Mutter und Kind eingeleitet durch den Tampon. — 
III. In Rust’s Magazin. Bd. LIX. H. 3: Hernia diaphragma- 
tis congenita und Versuch zur Erklärung ihrer Entstehungs- 
weise. — Er ist der Erlinder mehrerer Geburtshülflichcu In- 
strumente: des Omphalosoter, der Cephalotribe und einer 
noch nicht beschriebenen, jedoch schon vielfach verbreiteten 
geburtshülflichen Zange. 

von SCHOENING (Kurt Wolfyang) , Oberst- Lieutenant, 
fjefjemcärtifj Ilofmarscludl S. K. II. des Prinzen Carl von 
Preussen. §§. — Geschichte des Kgl. Preussischen 3ten 
Dragoner-Regiments. Berlin 1835. 8. — Des General-Feld- 
marschalls Hans Adam von Schoening auf Tamsel Leben 
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und Kriegsthaten. Berlin 1837. 8. — Des Feldinarschalls 
Dubislav Gneomar von Natzmer auf Gannewitz Leben und 
Kriegsthaten. Berlin 1838. 8. — Die Generale der Chur- 
Brandenburgischen und Kgl. Preussischen Armee von 1640 
bis 1840. Berlin 1840. 8. — Geschichte des Kgl. Preuss. 
Regiments Garde du Corps zu seinem hundertjährigen Jubel- 
fest. Auf Wunsch des Regiments bearbeitet. Berlin 1840. 
4. m< 7 Taff. — Geschichte des Kgl. Preuss. 5ten Husaren- 
Regiments mit besonderer Rücksicht auf Gehh. Lehr, von 
Blücher* Berlin 1843. m. 3 Taff. — Historisch -biographi- 
sche Nachrichten zur Geschichte der Brandenburgisch - Preu- 
ssischen Artillerie. Thl. I. II* Berlin 1844. 8. 

SCHOTT (Wilhelm) , gelt, im J. 1804 zu Mainz, stn- 
(tirte seit 1819 zu Giessen und Halle Theologie und Orientalin, 
wurde 1823 zum Dr. Philös. promovirt Iia/ti/itirte sieh im J. 
1826 an der Universität Halle, ver/iess Halle jedoch im J. 1830 
und habilitirtc sieh 1833 an der Berliner Universität, wurde 
1838 zum Professor extraord. und 1841 zum Mitglied der K. 
Preuss. Ah ad. d. Wissenseh. ernannt. Ehrenmitgl. d. Ehst- 
insehen Gese/lseh. zu Dorpat u. s. w. §§. — De indole lui- 
guae Sinicae. Diss. Halis 1826. 8. ■ — Werke des tschine- 
sischen Weisen Kung-Fu-Dsü und seiner Schüler. Zum 
ersteumale aus der Ursprache ins Deutsche übersetzt und 
mit Anmerkungen begleitet von Schott. Thl. I. Halle 1826. 
Thl. II. Berlin 1832. 8. — Abfertigung der verläumderischen 
Insinuation eines angeblichen Willi. Lauterbach. Halle 1828. 
8. — Versuch über die Tartarischen Sprachen. Berlin 1836. 
4« — Verzeichniss der Chines. und Mandschu-Tiingus. Bü- 
cher und Handschriften der K. Bibliothek zu Berlin. Berlin. 
1840. 8. — De iingua Tschuwaschorum. Diss. Berol. 1841. 
8. — Vocabularium sinicum. Berol. 1844. 4. — Folgende 
Abhandlungen in den Schriften d. Berliner Akad. d. Wiss.: 
Ueber die topographische Verbreitung der Erzeugnisse Chi- 
na’s. Ueber den Schamanen -Cultus am Hofe des Mand.schu- 
Kaiser. Ueber die Gestaltung des Buddhaismus in Ostasieu. 
Ueber den Charakter einer merkwürdigen Ursprache Süd- 
Afrika’s u. 8. w. — Seit 1841 Mitarbeiter an Ernian’s Archiv 
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zur wissensch. Kunde von Russland. Kiue grosse Anzahl 
Aufsatze historischen und linguistischen Inhalts in dem Ar- 
chive sind von W. Schott. — Recensionen in der, allg. Litt.- 
Zeitung, den Jahrb. für wiss. Kritik u. s. vv, 

SCHUBARTH (Emst Ludwig), geb. tu Merseburg den 
8. April 1797, Doctor der Phdosigdiie, Medicin und Chirur- 
gie, früher in der medicinischen Facutiül Professor extraord., 
auch fünf Jahre lang Lehrer der Naturwissenschaften an der 
Thierartneischule , jetzt in der philosophischen Facultüt, seit 
1821 Lehrer der Physik und Chemie am König/- Gewerbe- 
Institute , Lehrer an der Allgemeinen Bauschule, Mitglied der 
König/, technischen Deputation für Gewerbe im Mimsterio 
der Finanzen seit 1824. §§. ■ — Neue Pharmakopüe für Thier- 
ärzte. Berlin 1820. 12. — Ratzeburg’s Zoo -pharmakologie. 
Rd. I. neu bearbeitet. Berlin 1821. 8, — Handbuch der Re- 
ceptirkunst und Recepttaschenbucb. Berlin 1821. 8. 2te Aull. 
Ebend. 1828. — Lehrbuch der theoretischen Chemie. Berlin 
1822. 6te Ausg. Berlin 1837. 2 Bde. — Lehrbuch d. technischen 
Chemie. Berlin 1831 — 33. 3 Bde. 8. 3te Ausgabe, u. d. T. : Hand- 
buch der technischen Chemie, nebst zwanzig Kupfertafeln 
in Quer Fol. Berlin 1839 — 1840. 3 Bde. 8. — Beiträge 
zur näheren Kenntniss der Runkelrübenzucker-Fabrikation in 
Frankreich. Berlin 1836. 4. m. 6 Kupf. — Nachtrag zu die- 
sem Buche. Ebend. 1837. mit e. Kupf. — Sammlung phy- 
sikalischer Tabellen. Berlin 1836. 4te Aull. Ebend. 1841. 8. 

SCHULTZ ( Carl Heinrich ) , geb. zu Alt- Ruppin in der 
Mark Brandenburg , den 8. Juli 1798, Dr. Medic., seit 1833 
Professor ordinär, an der Berliner Universität; (vorher seit 
1824 Privatdocent und seit 1825 Professor extraord. an der- 
selben Universität) §§. — De Opii historia naturali ac me- 
dica. Diss. Berol. 182L 8. — Ueber den Kreislauf des 
Saftes im Schöll-Kraute und in mehreren andern Pflanzen 
überhaupt, mit einer Vorrede von Link. Berlin 1822. 8. — 
Der Lebensprozess im Blute, eine auf mikroskopische Ent- 
deckung gegründete Untersuchung. Berlin 1822. 8. — Die 
Natur der lebendigen Pflanze, Erweiterung der Entdeckungen 
des Kreislaufes im Zusammenhänge mit dem ganzen Pflan- 
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zenlcben nach einer neuen natürlichen Methode dargestellt. 
Thl. I. Berlin 1823. Thl. II. Stuttgart 1828. 8. in. Kupf. in 4. — 
Ueher den Lehensprozess im Blute, polemisch-didactisehe Er- 
läuterungen m. e. Kpft. Berlin 1824. 8. — Ueher d. Kreislauf 
des Saftes in den Pilanzen, erläuternde Bemerkungen. Berlin 
1824. 8. — Die homoeohiotische Medizin des Theophrastus 
Paracelsus in ihrem Gegensatz gegen die Medizin der Alten 
und als Quell der Homoeopathie dargestellt. Berlin 1831. 8. — 
Natürliches System des Pflanzenreichs nach seiner innern 
Organisation. Berlin 1832. 8. — • Grundriss der Physiologie, 
ein organisirter Entwurf zu Vorlesungen. Berlin 1833. 8. 

— De alinientorum concoctione experimenta nova. c. tabh. 
Berol. 1834. 4. — Ueher die Hewson'schen Untersuchungen 
der Blutbläschen und der plast. Lymphe des Bluts. Leipzig 
1835. 8. — System der Circulation in seiner Entwickelung 
durch die Thierreiche und im Menschen. Stuttgard und Tü- 
bingen 1830. m. 7 111. Taf. (In diesen drei ebengenannten 
Werken ist durch Beobachtung der Grund zu dein Svstem 
der organischen Verjüngung gelegt worden.) — Sur la cir- 
culation et sur les vais.seaux lacticiferes dans les plantes. 
Memoire qui a remporte le grand prix de physique propose 
par l'Academie Royale des Sciences de Paris pour l'annee 
1833. Paris 1839. 4. a. 23 PI. — Die Cyklose des Lebens- 
saftes in den Pflanzen, m. 33 Taff. Herausgeg. von der Kais. 
Leopold. Akad. der Naturforscher. Breslau u. Bonn 1841. 4 

— Ueher die Verjüngung des menschlichen Lehens und die 
Mittel und Wege zu seiner Kultur. Nach physiologischen 
Untersuchungen in praktischer Anwendung. Berlin 1842. '8. 

— Die Anaphytose oder Veijiingung der Pflanzen. Berlin 
1843. 8. — Die Entdeckung der wahren Pflanzennahrung. 
Mit Aussicht zu einer Agriculturphysiologie. Berlin 1844. 
8. — Lehrbuch der allgemeinen Kraiikheitslehre. Bd. I. II. 
Berlin 1844. 45. 8. — Einzelne Aufsätze in folgenden Zeit- 
schriften: Ueher das Erbrechen und seine Verschiedenhei- 
ten nach dem Bau des Magens. Ueher die Blutorganisation 
und Blutverjüngung. Ueher Arsenikgifte. Ueber Contagien: 
in Hufeland’s Journ. d. prakt. Heilk. — In den Verband!, d. 
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Ver. f. <1. Gartenbau in den Preuss. Staaten: Ueber die 
Krankheiten der Kartoffeln, besonders über Trockenfäule. 
Ueber Maserbildung. Ueber Ableger der Pflanzen. Ueber 
die Kultur der Rüben uud des Kopfkohls. Ueber Wiesen- 
kultur u. s. w. — In Simons Archiv ftir physiol. und pathol. 
Chemie u. Mineral.: Ueber das Blut in verhungerten Thie- 
ren. Ueber die Anwendung der Chemie auf Physiologie der 
neueren Zeit — In der Regensburger Flora oder botanischen 
Zeitung: Ueber Bildung des Holzsaftes der Pflanzen. Ueber 
das vegetabilische Elfenbein der Steinnüsse. Analyse des 
Lebenssaftes von Asclepias Syriaca. Erläuterungen zur 
Anaphytose u. s. w. — ln den Jahrb. für wiss- Kritik sind 
von Schultz bei Gelegenheit von Recensionen wissenschaft- 
licher Werke mancherlei Original - Mittheilungen gegeben: 
Ueber die Entstehung und den wissenschaftlichen Zusam- 
menhang der Homoeopathie. Ueber die Gesetze der natür- 
lichen Klassifikation der Pflanzen. Ueber das Verhältniss 
von Physiologie und Pathologie und beider zur Chemie etc. 

SCHULTZ (Emst Sigismund Ferdinand), geb. zu Wurow 
bei Labes in Hinlerpommem , den 16. Juni 1793, studirte 
von 1809 — 11 zu Halle Theologie, wurde, nachdem er 10 
Monate Hauslehrer gewesen, als Lehrer am Friedrichs- Wil- 
helms • Gymnasio zu Berlin angestellt, trat im März 1813 die 
Stelle eines Conrectors der Stadtschule zu Treuenbrietzen an, 
wurde im März 1814 zum Militairprediger berufen, fungirte 
als solcher bei den Militair - Lazarethen in Berlin bis zum 
November 1814, dann als Brigade- Prediger der 8 ten Bri- 
gade des 2 ten Armee- Corps und im J. 1815 als Prediger 
der 1 sten Brigade des 1 sten Armee -Corps, tcurtle im Januar 
1816 Garde- Divisions- Prediger und Ostern 1820 durch die 
Gemeinde -Wahl zum 2 ten Prediger an der Sophien- Kirche 
zu Berlin berufen, rückte 1823 in die 1 sie Stelle an dieser 
Kirche und. wurde 1829 zum Superintendenten der Berliner 
Stadl-Diöcese befördert. Er ist seit 1815 des eisernen Kreuzes 
und seit 1843 des roihen Adler -Ordens 'iter KL mit der 
Schleife Ritter. §§. — Postille oder Sammlung von Predigten 
über s&mmtliche Sonn- und Festtags - Evangelien. Berlin 
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1825. u. 1833. 4. 2te Aufl. Ebeud. 1830. 4. — Sammlung 
geistlicher Reden. Berlin 1831. 8. TU. II. III. IV. V. Ebend. 
1835. 37. 4L 45. — Sammlung geistlicher Amtsreden. Thl. 
1. 2te Aufl. Berlin 1835. — Erwiderung an den Herrn Re- 
gierungs-Schulrath Striez zu Potsdam auf das Sendschreiben 
an die Geistlichen zu Berlin und Potsdam, welche die Er- 
klärung vom 15. August unterzeichnet haben. Berlin 1845. 8. 

SCHULZ ( Johann Heinrich), geh. zu Sto/p in Hinter- 
pommeni den 24. October 1799, war im J. 1813 Secretair 
in ihm landriithfichen Bureau, 1814 Königi. Mitarbeiter bei 
der Special -Vermögenssteuer -Commission für den Stolpschen 
Kreis, machte 1815 als freiwilliger Jäger bei dem 1 sten pom- 
merschen Infanterie -Regiment den Feldzug nach Frankreich 
mit, kam im J. 1816 nach Berlin, um sich durch Privat • 
Studien auf hiesiger Universität zum höheren Schulamte vorzu- 
bereiten, utul wurde 1823 an die hiesige K. Realschule be- 
rufen, an welcher er noch jetzt, so wie an der Königi. Elisa- 
bethschule und . Luisenstifhmg als Oberlehrer fungirt. §§. — 
Grundriss der Zoologie und Botanik. Berlin 1835. 8. 2te 
Aufl. 1843. — • Lehrbuch der Zoologie. Zurn-Gebrauche filr 
Lehrer an hohem Schulanstalten. Berlin 1836. 8. — Ge- 
danken über die dem weiblichen Geschlechte zugesprochene 
Fähigkeit zum Unterrichten in wissenschaftlichen Disciplinen 
in der Schule. Berlin 1837. 8. — Die Naturgeschichte als 
Bildungsmittel, beleuchtet nach ihrem Wer tbe , Stoffe und 
der bei dem Unterrichte in derselben anzuwendenden Me- 
thode, nebst Andeutungen zur Anlage einer naturhistorischen 
Sammlung für Schüler. Berlin 1837. 8. — Die Geschichte 
der Königi. Realschule zu Berlin. Berlin 1842. — • Die Be- 
stimmung und Erziehung des weiblichen Geschlechts. Ber- 
lin 1844. — Fauna Marchica. Die Wirbel tbiere. -der Mark 
Brandenburg. Berlin 1845. 

SCHULZ (Johann Otto Leopold), Dr. Philos, K. PreusC. 
Schulrath tu Berlin, früher von 1811 — 26 Professor am 
Berlin. Gymnasium zum grauen Kloster. §§. Schulgramma- 
tik der lateinischen Sprache. Halle 1815. » Ute Aufl. 1841. 
8. — Drei Predigten. Berlin 1818. 8. — Gab heraus: Jahr- 
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bücher der Berlinischen Gesellschaft für deutsche Sprache. 
Berlin 1820. 8. — Ueber Versorgungs - und Aussteuer-Kas- 
sen. Berlin 1822. 8. — Aufgaben zur Einübung der latei- 
nischen Grammatik. Berlin 1822. 8. Ute AufL 1843. — 
Diophantes von Alexandria arithmetische Aufgaben, nebst 
dessen Schrift über die Polygonzahlen u. mit Anmerk, be- 
gleitet Berlin 1823. 8 — Lehrbuch der mathematischen 
Geographie. Berlin 1824. — Anthologia latina s. Poetarum 
latinor. eclogae. In us. schol. Halis 1826. 8. — Ausführli- 
che lateinische Grammatik für die obern Klassen gelehrter 
Schulen. Halle 1826. 2te Aufl. 1834. — Ueber Warteschu- 
len oder Kinder -Bewahrung»- Anstalten. Berlin 1837. — 
(Gemeinschaftlich mit F. L. Striez und Ule): Schulblatt 
für die Provinz Brandenburg. Jahrg. 1 — X. Berlin 1836 — 
1846, jährlich 4 Hefte 8. — Berlinische Handfibel. Berlin 
1838. 6te Aufl. 1840. 8. — Vorrede zu Kunze's Sammlung 
von 450 Aufgaben und Lehrsätze der Planimetrie. Berlin 
1838. — *Zur Erinnerung an Friedrich den Grossen. Berlin 
1840. 8. — Paul Gerhardt und der grosse Churfurst. Berlin 
1840. 8. — Ueber den Elementar-Unterricht im Lateinischen. 
Berlin 1841. 8. — Tirocinium d. i. erste Uebungen ira Ueber- 
setzen aus dem Lateinischen. Berlin 1840. 4te Aufl. 1843. 
8. — Sendschreiben an Herrn Pischon, den Zorn des gros- 
sen Fürsten betreffend. Berlin 1841. 8 — Biblisches Lese- 
buch, d. i. die wichtigsten biblischen Erzählungen des alten 
und neuen Testaments. Berlin 1841. 2te Aufl. 1843. 8. — 
Zur deutschen Grammatik. Ein Leitfaden für d. gram. Un- 
terricht in Volksschulen. Berlin 1843. 8. — • * Berlinisches 
Lesebuch für Schulen. Thl. 1. 6te Aufl. Berlin 1844. Nebst 
Anhang. Thl. II. 1844. — * Geistliche Lieder für Schule 
und Haus. 4te Aufl. Berlin 1843. 12. — Zur Methodik des 
Sprach-Unterrichts in Volksschulen. Verfügung des Königl. 
Schnl-Collegü der Provinz Brandenburg vom 13. Juli 1844. 
u. s. w. betreffend. 1844. 2te Aufl. \ 1846. — Pestalozzi ’s 
Abendstunden eines Einsiedlers. Zur Erinnerung an ihn neu 
herausgeg. von O. Schulz. Berlin 1846. 8. 

t m» **. .17*»: ’ i * * ? » i 
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SCHULZE (Johann), geb. zu Bruehl in Mecklenburg- 
Schwerin am 15/m Januar 1786, Dr. Philos. et Theolog 
seit d. 23. Juli 1808 Professor am Gymnasium im Weimar; 
seit d. 17. März 1812 Prof. d. alten il neuen klats. litte- 
raiur an dem Grossherzogi. Gymnasium xn Hanau; seit d. 4. 
May 1812 GrosshenogL Fra nkfurtischer Ober - Schul- und 
Studien- Rath-, seit d. 19. Jan. 1813 Direktor des Gymnasiums 
und Mitglied- der Kommission der Zeichmmgs- Akademie in 
Hanau; seü d. 5. März 1816 Kurfürstlich Hessischer Ober- 
Schul -Rath und Direktor der hohen Landesschule in Hanau; 
seü d. 14. März 1816 K. Preuss. Konsistorial- und Schul- 
Rath bei dem Konsistorium uml Schul -Collegium in Coblenz; 
seit d, 15. Novemb. 1818 K- Preuss. Geh. -(Mt. -Regier. -Rath 
und Vortragender Rath im K. Ministerium der geisü. Unter- 
richts- und Medicmal - Angelegenheiten in Berlin; seit d. 15. 
Mai 1826 MitgL der K. Militair- Studien -Commission; seit d. 
9. Dec. 1830 Mitgl. des K. Kuratoriums für die Krankenhaus- 
Angelegenheiten und der Thier -Arznei- Schule; seit d. 27. Fe- 
bruar 1831 Mitgl d. Studiendirektion der K. allgem. Kriegs- 
schule. Er ist seil d. 18. Jan. 1835 des rothen Adler-Ordens 
Iter Kl-, sowie seit 1833 des K. Französischen Ordens der 
Ehren- Legion Ritter. §§. — Aufruf an die deutschen Jüng- 
linge. Jena 1808. — Winckelmann’s Geschichte der Kunst 
des Alterthums, herausgegeben von Heinrich Meier und Jo- 
hannes Schulze. Dresden 1809 — 16. 4 Bde. in 5 Theilen. 
8. — Zu Carl Osann’s Gedäcbtniss. Weimar 1809. 8. — - 
Predigten. Leipzig 1810. 8. — Ueber iffland’s Spiel. Wei- 
mar 1810. 8. — Ueber den standhaften Prinzen des Don 
Pedro Calderon mit Kupfern und Musikbeilage. Weimar 
1811. 8. — Reden über die christliche Religion. Halle 
1811. 8. — Abschiedsrede im Weimarschen Gymnasium am 
19. März 1812 gehalten. Hanau 1813. 8. — Schulreden. 
Hanau 1813. 8. — Die Bestattungsrede des Perikies aus 
dem Thukydides. Hanau 1813. 4. — Arrian's Feldzüge 
Alexander’s aus dem Griechischen übersetzt. 3ter Band. 
Frankfurt a. M. 1813. 8. — Zwei Reden dem wiedergebore- 
uen Hessen geweiht. Hanau 1813. 8. — Weihe des Bru* 
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ders. Hanau 1814. 8. .■**- Winckelmann’s vorläufige Ab- 
handlungen von der Kunst der Zeichnung der alten Völker* 
a. d. Ital. übers., bildet den 7ten Band von Winckelmann’s 
Werken. Dresden 1817. 8. — Mehrere zerstreute in Leip- 
zig, Weimar, Rudolstadt, Hanau und Koblenz gedruckte 
Lieder; Aufsätze im Morgenblatt, im Pantheon und im 
Rheinischen Merkur; Recensionen in der Jen. L. Z., in dem 
Archiv deutscher National-Bildung und in den Berlin. Jahrb. 
f. wies. Kritik. 

SCHWARTZ (Friedrich Wilhelm), geh. zu Berlin den 
Aten September 1821, Dr. der Philosophie. §§. — De aoti< 
quissima Apollinis natura. Berolini 1844. 8. 

SCHWEDER (Gustav), Prediger an der St. Nikolai • 
tu Kloster -Kirche zu Berlin §§. — Ueber den Zweck und 
die Wirksamkeit der Bibelgesellschaft, besonders in den K. 
Preuss. Landen. Ein Beitrag zur 200jührigen Jubelfeier P. 
J. Speners. Berlin 1835. 8. — Predigten. Zum Besten der 
Kinder -Warteschulen in Berlin. Berliu 1838. 8. — Die 
römisch r katholische und die evangelische Kirche in Predig- 
ten. Berlin 1840. 8. — Antwort auf die zwei Sendschreiben 
des Hm. Prof. Stahl an die Unterzeichner der Erklärung 
vom 15. Aug. 1845. Berlin 1845. 8. 

SCHWEITZER (Carl Sigismund) , geb. zu Breslau den 
30. October 1813, stuiUrte in seiner Vaterstadt von 1831 — 33 
Jura, setzte, nach mehrjähriger Unterbrechung, 1838 zu Berlin 
seine Sturlien fort, promovirtc 1839 in Berlin zum Dr. der 
Philosophie, und trat nach absohirlem Oberlehrer -Examen 
sein Probejahr auf dem College roy. francais zu Berlin an, 
bei welchem er noch gegenicärlig , sowie auch bei der im 
Mai 1843 gegründeten Uamlelssdvule a/s Lehrer fungirt. §§. — 
De linguarum Romanae rusticae atque provincialis origine. 
Diss. inaug. Berol 1839. — Die Idee der Handelsge- 
schichte; abgedruckt im Osteyprogr. d. Berliner Handelsschule. 
1844. — Precis de Geographie elementaire. Cours I. Berliu 
1844. — Der Harz. Ein Handbuch zur wissenschaftlichen 
Vorbereitung für die Harzreise. Berlin 1844. — Precis de 
Geogr. elenier.taire. Cours II. Berlin 1845. — Die Sudeten. 
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Ein Handbuch zur wissenschaftlichen Vorbereitung für die 
Sudetenreise. Berlin 184Ö. — Verschiedene Recensionen. 

SEIDEL (Emilie), geborene Löwecke, zu Berlin den 20. 
April 1804 geboren, Gemahlin des im J. 1844 verstorbenen 
Prof. Dr. Carl Seidel, lebt seit dem Tode ihres Gatten ihrem 
Berufe: der Erziehung weiblicher Jugend , und beschäftigt sieh 
literarisch in ihren Mussestumlen. §§. — Lied zur Sylvester- 
nacht im Freundeskreise. Abgedrnckt im Gesellschafter. 
1829. Nr. 208. — Toiletten - Mysterien einer Hässlichen. 
Abgedruckt im Modenspiegel. 1839. Nr. 49. — Operntexte 
metrisch a. d. Ital. übertragen und zu Berlin 1843 im Druck 
erschienen: Der Templer nach Marini übers. Marino Faliero. 
Gabriele von Vergy. Clara von Rosenberg. Der Pirat. 
Zampa oder die Marmorbraut. Die Flitterwochen nach Fe- 
retti übers. Don Juan. — Cantate, in ital. und deutscher 
Sprache, gedichtet zur Geburtstagsfeier Sr. Maj. des Königs 
Friedrich Wilhelm IV., aufgeführt am löten Oct. 1843 auf 
der K. Bühne zu Berlin. Abgedruckt im Jahrb. d. Königs- 
städtischen Theaters 1844. — Operntexte in metrischer Ue- 
bertragung, 1844 zu Berlin im Druck erschienen: Die glück- 
liche Täuschung. Der Schwur. Linda von Chamouni. Nach 
Rossi übers. Nebukadnezar. Nach Solera übers. Sappho. 
Die Vestalin. — Disticha an Gottfried Schadow und r Tafel- 
lied“ fiir denselben. Abgedruckt in der »Beschreibung der 
80sten Geburtsfeier Gottfn Sehadow's“ — Operntexte me- 
trisch übertragen. Berlin 1845. Olira und Pasqual. — Carl 
Seidel’s Nekrolog. Abgedruckt im »Nekrolog der Deutschen.“ 
— Dreihundert Aufgaben zu deutschen Aufsätzen für die 
Oberklassen höherer Töchterschulen u. s. w. , dem literari- 
schen Nachlass des Prof. Dr. Carl Seidel entnommen und 
geordnet von Emilie Seidel. Berlin 1845. 

SKALLEY ( Friedrich Reinhold Eugen), geb. zu Königs- 
berg in Preussen am 25. Juni 1785, Dr. d. Philos. , trat am 
4. Octob. 1803 als Ausctdlator u. Referendarius bei dem Stadt- 
gericht zu Königsberg in Pr. ein, wurde tl. 1. Der. 1805 
Assessor bei den Ober- Gerichten zu Königsberg und Inster- 
burg, kam d. 31. März 1810 als Oberl. -Ger.- Rath nach 
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Königsberg, tour de d. 20. Apr. 1811 tum Ka m >n ergerickls- 
RaÜi, il. 29. IMc. 1812 zugleich zum Mitglied des Kur mär- 
kischen Pupillen- Kollegü zu Berlin und d. 16. Apr. 1815 
2 um Justitiar ius des Finanz - Ministeriums ernannt. Seitdem 
ist er Vortragender Rath (mm Nov. 1817 Geh. - Ob- - Finanz- 
Rath ) in dem Ministerium des Inner n, des Handels und der 
Finanzen und gegenwärtig im Finanz- Ministerium. §§. — *> 
lieber die gesetzliche Zurechnung des Erfolges eiues Heil- 
Verfahrens. Berlin 1818. 8, — Aphorismen über das Berg- 
werksregal in den K. Preuss. Staaten. Ein Beitrag zur Ge- 
setzrevision. Berlin 1845. — Verschiedene Aufsätze und 
Abhandlungen kriminalistischen Inhalts in Hitzig’s Zeitschr. 
für die Kriminal -Rechtspflege. 

SMIDT (Heinrich), geh- zu Altona den 18. December 
1798, Privatge/ehrter und Mitarbeiter an der Preuss. Ailg. Zig. 
Zum Seemanne bestimmt, diente er von seinem löte« Jahre an 
auf Schiffen verschiedener Nationen, bereiste während dieser 
Zeit fast alle Küstenländer Europa's, so wie Amerika' s, avan- 
cJrte bis zum O ber Steuer mann , verliess diesen Stand in seinem 
‘2 4sten Jahre und watulte sich, nachdem er die Universitäten 
Kiel und Berlin besucht hatte, literarischen Arbeiten zu. §§. — 
Vergeltung. Trauerspiel in 4 Aufz. Kiel 1825. 12. — Poe- 
tische Versuche. Altona 1825. 8 — - Erzählungen. Bd. L 
Hamburg 1826. Bd. II. 11L Leipzig 1827 — 28. 8. — Seege- 
mäldi. Leipzig 1828. 8. — Mutter Carry ’s Küchlein. Eine 
Seemannssage. Geheim und öffentlich. Herr August Grund, 
e. Erzählung, iu den : Ausgewählten kleinen Original-Romanen. 
Tbl. 4. 5. Leipzig 1828. 8. — Der Kirschkern, Erzählung. 
Berlin 1829. 8. — Hamburg’s Katonen. Hist. Erzählung aus 
dem Uten Jahrh. Leipz. 1829 12. — Das Schlachtgemälde 
von Fehrbellin. Hist Novelle. Leipzig 1829. 12, — Mit- 
theiluugen aus dem Tagehuche eines nordischen Seemanns. 
Berlin 1830. 8. — Burggraf Friedrich von Hohenzollern zu 
Costnitz. Hist. Novelle. Berlin 1831. 8. — Der Dominika- 
ner. Uonignt. Erzählung. Berlin 1831. 8. — Novellen. 
Berlin 1832. 8. — Ludwig Devrient. Eine Denkschrift 
Berlin 1833. 8. — Flieder-Blttthen. Eine Sammlung von 
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Erzählungen. Glogau 1833. 3 ßdchn. 8. — Beantwortung 
und Widerlegung der Schrift! Sendschreiben an * über den 
Zustand der K. Schauspiele zu Berlin. Berlin 1833. 8. — 
Seemanns -Sagen und Schiffer- Mährchen. Bd. 1. 2. Berlin 
1833. 36. 12. — Hamburger Bilder. Hamburg 1836. 3 Bde. 
8. *-* Berliner nnd Spanier. Novelle. Berlin 1837. 8. — 
Mein Seeleben. Wahrheit und keine Dichtung. Bd. 1 — 3. 
Berlin 1837. 8. — Die Belagerung von Glückstadt. Romnnt. 
Seegemälde. Altona 1838. 3 Thle. 8. — *' Eine Fahrt nach 
Helgoland und die Sagen der Niederelbe. Berlin 1839. 12. 
2te Aull. 1840. 8. - — Steuermann Johannes Smidt. Memoiren 
eines Seemanns. Berlin 1840. 3 Bde. 8. — Rebenblüthen. 
Erzählungen, Reiseblätter u. Genrebilder. Leipzig 1841. 8. 
3 Bde. — - Der Zaubergarten. Märchen. Berlin 1841. 12. — 
Heinrich Flaggentrost. Eine Seenovelle. Frankf. a. M. 1842. 
12. 1 — Neptun’s Grotte. Erzählungen u. Märchen. Berlin 
1842. 12. — - Im Kinder -Theater sind von Smidt bearbeitet: 
Nr. 1. Die weisse Dame auf dem Schloss Avenel. Schausp. 
in 3 Aufz. Zur Aufführung von Kindern und auf Puppen- 
Theatern Berlin 1840. Nr. 2. Ferdinand Cortez. Schausp. 
in 3 Aufz. 1840. Nr. 4. Oberon. Schausp. in 3 Aufz. 1841. — 
Verfasser folgender dramatischer Werke: Es ist schlimmer, 
als es war. Lustspiel in 3 Akten, nach dem Spanischen 
des Calderon. Der Sarazene. Trauerspiel in 3 Akten, nach 
Alex. Dumas. Mein Herr Onkel. Lustspiel. Bruder Kain. 
Lustspiel. Die Schwiegermutter. Schauspiel. — Zahlreiche 
Aufsätze in verschiedenen Zeitschriften. 

SOMMER (Andreas) , geb. in Jenkwili bei Bautzen den 
10. April 1804, Dr. Philos. und Vicedircklor der Nehrlich- 
schen Gesangsanstalt zu Berlin, studbrte seit 1826 zu Leipzig 
Theologie und Philologie, promovirte 1829 und wurde ilarauf 
Nachmittagsprediger an der UniversitiUskirche zu Leipzig. 
Nach mehrjährigem Aufenthalt in Wien kehrte er 1836 nach 
Sachsen zurück, absolvirte 1837 sein theologisches Amtsexamen, 
folgte 1843 dem Hm. Nehrlich nach Berlin, wul fingert seit 
1844 als Lehrer in der von Nehrlich luerselbst errichteten 
Gesangsanstalt. vergl. Nehrlich. §§. — Der deutsche Jugend- 
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almanach. Leipzig 1844. — Worauf es im Gesänge an- 
konimt, eine Würdigung Moriani's und der in der Vossi- 
schen Zeitung über ihn ergangenen Urtheile. Berlin 1844. 
— Eine Reihe Originalaufsätze im Brockhaus'schen Pfennig- 
magazin seit 1840. 

SOTZMANN ( Johann Daniel Ferdinand) , geh. zu Ber- 
lin den 11. Januar 1781, Geh.- Ober -Finanzrath, (früher seit 
1804 Assessor bei der Kriegs- und Domainen- Kammer in 
Ansbach und Baireuth, seit 1810 Regierungsrath in Potsdam, 
seit 1816 Regierungs-Director in Cöln). Ritter vieler Orden. 
§§. — Ueber des Antonius von Worms Abbildung der Stadt 
Köln aus dem Jahre 1531. Köln 1819. 8. — Der dicke 
Tischler, ein alt Florentinischer Künstler-Schwank (a. d. Ital.) 
nebst e. Anhänge. In dem Taschenbuch Urania. Leipzig 
1824. — In v. Raumer’s hist. Taschenb. Bd. IX.: Aelteste 
Geschichte der Xylographie und der Druckkünste überhaupt, 
besonders in ihrer Anwendung auf den Bilddruck. — Ebend. 
Neue Folge. Bd. II: Gutenberg und seine Mitbewerber oder 
die Briefdrucker und die Buchdrucker. — Die xylographi- 
schen Bücher eines in Breslau befindlich gewesenen Bandes, 
jetzt in dem Kgl. Kupferstich -Kabi net in Berlin. Im Sera- 
peum 1842. 

SOUCHON ( Adolph Friedrich), geb. zu Magdeburg den 
10. August 1807, war von 1828 bis 1833 Prediger zu Stras- 
burg in der Uckermark, seit 1833 zu Angermünde und ist 
seit 1834 Prediger an der französischen Luisenstadtkirche zu 
Berlin. §§. — Predigten über die Evangelien auf alle Sonn- 
und Festtage des Kirchenjahres. Berlin 1844. 8. 

SP1KER (Samuel Heinrich), geb. zu Berlin den 24. 
December 1786, Dr. Philos., Königl. Bibliothekar an der K. 
Bibliothek zu Berlin, seit 11 Jahren Müglied des dramatur- 
gischen Comite der hiesigen Kgl. Bühne. Räter des rothen 
Adler -Ordens Ster Kl. mit der Schleife und des Ordern der 
Ehrenlegion. §§. — (Gemeinschaftlich mit F. Rühs) : Zeit- 
schrift ftir die neueste Geschichte, die Staaten- und Völker- 
kunde. Bd. I — IV. Berlin 1814. 15. 8. — Historische Ueber- 
sicht der neueren Politik und Staatsverwaltung. A. d. Engl. 
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übers, u. m. Anmerkgn. von S. H. Spiker. Bd. I: das Jahr 
1812. Bd. 11: das Jahr 1813. Berlin 1815. 8. — Heise 
durch England, Wales und Schottland im Jahr 1816. Leip- 
zig 1818. 2 ßde. 8. In’s Englische übersetzt London 1820. 
2 Bde. 8. — * Lalla Rürch. Ein Festspiel mit Gesang und 
Tanz. Aufge fuhrt auf dem K. Schlosse in Berlin am 27. 
Jan. 1821. Fol. — Der Pirat A. d. Engl, des Sir Walter 
Scott. Berlin 1822. 3 Bde. 8. — Quintin Durward. A. d 
Engl, des Sir W. Scott. Berlin 1823. 3 Bde. 8. — Brace- 
bridge Hall. A. d. Engl, des W. Irving. Berlin 1823. 3 
Bde. 8. — Jonathan Oldstyle’s Briefe. A. d. Engl, des 
W. Irving. Berlin 1824. 3 Bde. 8. ; — Erzählungen eines 
Reisenden. A. d. Engl, des W. Irving. Berlin 1824. 2 Bde. 
8. — Skizzenbuch. A. d. Engl, des W. Irving. Berlin 
1825. 2 Bde. 12. — Shakespeare’s Macbeth. Deutsch übers, 
von Spiker. Berlin 1826. 8. — Shakespeare’s König Hein- 
rich VIII. In das Deutsche übertragen von Spiker. Berlin 
1837. 8. — Redigirte von 1819 — 1827 das Journal für Land- 
und Seereisen. Bd. XXI — LVII , an dem er früher schon seit 
einer Reihe von Jahren Mitarbeiter gewesen war. — Leitet 
seit 1827 als Besitzer der Haude- und Spenerschen Zei- 
tungs-Expedition die Redaktion dieser Zeitung. 

SPINOLA (Werner Theodor Joseph), geb. zu Driburg 
in Westphalen, den 2. December 1802, diente, nach beendig- 
ten Studien (1826), 2‘/j Jahr in dem Kgl. Kavallerie-Remonte- 
Depot a/s Rossarzt, ging 2 Jahre auf Reisen, fungirte dem- 
nächst V/i Jahre als Kreistltierarzt in Ciistrin und Frardifurt 
a. d. O., wurde Ostern 1833 als Repetitor an die Kgl. Thier- 
arzneischu/e zu BerUn berufen und wurde, nachdem er meh- 
rere Jahre in dieser Stellung thütig gewesen, als ordentlicher 
Lehrer bei diesem Institute angestellt, in welcher Eigenschaft 
er Vorlesungen über spezielle Pathologie u. Therapie der Krank- 
heiten sämmt/icher Ilausthiere hält. Zugleich ist ihm die Lei- 
tung der ambulatorischen Klinik übertragen. §§. — Sammlung 
thierärztlicher Gutachten, Berichte und Protokolle, nebst 
einer Anweisung der bei ihrer Anfertigung zu beobachten- 
den Formen und Regeln, in besonderer Beziehung auf die 
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in den K. Preuss. Staaten geltenden Gesetze. Berlin 1836. 
— Ueber das Vorkommen von Eiterknoten in den Lungen 
des Pferdes, und dessen richtige Würdigung in der gericht- 
lichen Thierheilkunde. Berlin 1839. — Die Krankheiten der 
Schweiue. Berlin 1842. — » Bemerkungen über die Lungen- 
seuche des Rindviehs. Berlin 1843. — Die Influenza der 
Pferde, in ihren verschiedenen Modificationen dargestellt. 
Berlin 1844. (Der Verfasser erhielt für diese Schrift von 
Sr. Maj. dem Könige die goldene Huldigungsmedaille.) — 
Aufsfitze, z. B. Aderlassflsteln schnell und gründlich, ohne 
blutige Operation zu heilen. Welches ist die beste Kastra- 
tionsmethode bei Pferden ? u. s. w. iu der Zeitschr. für die 
gesammte Thierheilkunde. 

STAEDLER (Gustav Leopold), geh. tu Berlin den 10. 
Mai 1808, seit dem 1. Octob. 1838 erster Lehrer an der 
städtischen höheren Töchterschule zu Berlin, früher in Privat- 
verhällnissen , namentlich von Ostern 1835 bis Febr. 1838 als 
Lehrer und Erzieher in dem (nachmals aufgelösten) Militair- 
Bildungs - Institute des Uauptmanns Riese. §§. — Wissen- 
schaft der Grammatik. Berlin 1833. 8. 1 Grammatik der 

deutschen Sprache. Berlin 1836. 8. — Besorgte die 3te Aull, 
von H. A. G. Becker’s Weltgeschichte. Thl. I. Geschichte 
des Orients und des Alterthums. Berlin 1840. Thl. II. Ge- 
schichte des Mittelalters. 1841. Thh UI. Geschichte der 
neueren Zeit. 1841. 8. — Wissenschaftliche Grammatik der 
französischen Sprache. Berlin 1843. 8. 

STAHL (Friedrich Julius), zu München den 16. Januar 
1802 geboren, Br. Fhilos., seit dem S. 18 27 / as Privatdocent 
in München, wurde 1832 Professor extraord. an der Universität 
Erlange n und in demselben Jahre Professor ordin. in Wünburg, 
docirte von 18 3 %s wieder zu Erlangen und tourde IS 40 /« a/s Prof 
anl. in der Jurist Facult. nach Berlin berufen. §§. — Ueber das 
ältere römische Klageorecht. München 1827. 8. — Die Philo- 
sophie des Rechts nach geschichtlicher Ansicht. Heidelberg 
1830 — 37. 2 ßde. 8. Bd. II. 2te Aufl. Rechts- und Staats 
lehre auf der Grundlage christlicher Weltanschauung. Hei- 
delberg 1845. — Die Kirchenverfassung nach Lehre uud 
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Recht der Protestanten. Erlangen 184t). 8. — Ueber das 
monarchische Princip. Heidelberg 1843. 8. Vortrag über 
Kirchenzucht, gehalten in der Pastoral - Conferenz zu Berlin 
am ‘22. Mai 1845. Berlin 1845. 8. — Zwei Sendschreiben 
an die Unterzeichner der Erklärung vom 15., beziehungsweise 
‘26. August, als ein Votum in der Augsburgkchen Confes- 
sions-Frage. Berlin 1845. 8. 

STARKE (Wilhelm Friedrich Carl}, geh. zu Ober- 
Wcistrib bei Schtoeidttilz in Schlesien, den 2. Mai 1796, stu- 
dirle von 1815 — 18 m Leipzig und Breslau Jura, trat 1818 
bei dem Oberl. -Gericht zu Glogau in den Justizdienst, wurde 
1820 Referendarius und verwaltete nebenbei das Amt eines 
Sekretairs x. ' Ingrossators , ging 1822 als Assessor an das 
Oberl. -Gericht zu Marienwerder, von dort 1823 als Kreis- 
Jusiiiraih und Gerichts - Amtmann nach Lauban, nur de 1826 
zum Oberlandes - Gerichtsrath in Breslau, 1832 zum Geh- 
Juslizrath und Vortragenden Rath im Justiz -Ministerium zu 
Berlin und 1836 zum Geh. - Ober - Justizrath befördert. §§. — 
Schrieb 1817 eine von der Oberlausitz’schen Gesellsch. d. 
Wiss. gekrönte Preisschrift: Statistische Beschreibung der 
Görlitzer Haide, von welcher ein Auszug 1823 im Neuen 
Lausitzer Magazin abgedruckt ist — De ordine judiciorum 
tarn publicorum quam privatorum apud Romanos. Eine von 
der Breslauer Universität gekrönte Preisschrift; (ungedruekt.) 
1818. — Beiträge zur Kenntniss der bestehenden Gerichte- 
verfassung in dem Preussiscben Staate. Tbl. I. u. d. besond. 
Tit : Darstellung der bestehenden Gerichtsverfassung in dem 
Preussischen Staate. Berlin 1839. gr. 8. Thl. II. u. d. be- 
sond. Tit.: Justiz- Verwaltungs- Statistik des Preussischen 
Staate; in 3 Abtheilungen. Berlin 1839 — 40. gr 8. Thl. III. 
u. d. besond. T.: Der Preussische Staat nach Justiz -Ver- 
waltungs-Bezirken, in Karten und statistischen, sowohl die 
allgemeine Verwaltung, als insbesondere die Justiz -Verwal- 
tung betreffenden Uebersichten. Berlin 1839. Quer Fol. 
Tld. IV. unter d. besond. Tit.: Justiz -Adressbuch für den 
Preussischen Staat. Berlin 1840. gr. 8. 
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STECHOW (Friedrich Ewald), geh. zu Spandoie den 
14. August 1817, Dr. der Philosophie und I jeirrer am Frie- 
drich- Wer der sehen- (Gymnasium zu Berlin. §§. — Commen- 
tatio de vita Aeschinis oratoris. Berol. 1841. 4. 

STEFFENS (Henrik) geh. zu Stavanger in Norwegen 
am 2 len Mai 1773, besuchte von 1779 an die gelehrte Schule 
zu Helsingör, dann 1785 die zu Röskilde und 1787 die zu 
Kopenhagen, süulirte vom J. 1790 — 94, promovirte im J. 
1800 und wurde Adjunct der philosophischen Facu/tät zu 
Jena, ging 1801 über Berlin nach Freiberg, kehrte 1802 nach 
Kopetdiagen zurück, woselbst er Vorlesungen hielt, folgte 1804 
einem Rufe als Professor nach Halle, wo aber seine Wirk- 
samkeit durch die traurigen Folgen, welche die Schlacht bei 
Jena herbeiführte, gestört wurde. Nachdem er von 1807 — 
1809 in Holstein, Hamlmrg und Lübeck bei Freunden gelebt 
hatte, war er, nach Halle zurückgekehrt, persönlich bei den 
stillen Unternehmungen der Patrioten in Hessen und Preussen 
betheiligt, und von Breslau aus seit dem J. 1811 ein eifriger 
Vertheidiger der Sache der Freiheit In den Reihen der Va- 
terlandsvertheidiger kämpfte er bis zur Einnahme von Paris 
mit, und trat, nachdem er seinen Abschied genommen, als 
ordentlicher Professor der Physik und der philosophischen 
Natur lehre in Breslau wieder ein. Im J. 1831 wurde er an 
die Umversitüt Berlin berufen und später zum Geh.- Regier. - 
Rath u. Mitgl. d. Bert Akad. d. Wiss. ernannt *) §§. — 
Beiträge zur innern Naturgeschichte der Erde. Thl. I. Frei- 
berg 1801. — Geognostisch - geologische Aufsätze als Vor- 
bereitung zu einer innern Naturgeschichte der Erde. Ham- 
burg 1810. 8. — Vollständiges Handbuch der Oryktognosie. 
Thl. I — IV. Halle 1811 — 24. 8. — Johann Christian Reil. 
Eine Denkschrift. Halle 1815. 8. — Die gegenwärtige Zeit 
und wie sie geworden. Berlin 1817. 2 Bde. 8. — Turnziel. 
Sendschreiben an Prof. Kayssler und die Turnfreunde. 
Breslau 1818. 8. — Ueber die elektrischen Fische. Frank- 
furt a. M. 1818. 8. — Carricaturen des Heiligsten. Leipzig 

*) Steffens starb während der Redaktion des «Gelehrten Berlin“ 
am 13. Februar 1845. 
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1819 — 21t 2 Bde. 8 . — Ueber die Idee der Universitäten. 
Berlin 1819. 8. — Anthropologie. Breslau 1822. 2 Bde. 8. — 
Notitiae librorum manuscriptorum historiam Silesicam spectan- 
tium, quos servat bibliotheca academica continuatio. Vratis- 
laviae 1822. 4. — Von der falschen Theologie und dem 
wahren Glauben. Breslau 1823. 8. Neue Aufl, Ebend. 1831. — 
Der Norwegische Storthing im Jahre 1824. Geschichtliche 
Darstellung und Aktenstücke. Berlin 1825. 8. — Familie 
Walseth und Leith. Breslau 1827. 3 Bde. 8. 2te verh. 
Aufl. Breslau 1830. 5 Bde. 8. — Die vier Norweger. Ein 
Cyklus von Novellen. Breslau 1828. 6 Bde. 8. — Malcolm. 
Breslau 1831. 2 Bde. 8. — Wie ich wieder Lutheraner 
wurde und was mir das Lutherthum ist Eine Confession. 
Breslau 1831. 8. — Polemische Blätter zur Beförderung der 
speculativen Physik. Heft I. IL Breslau 1829 u. 35. 8. — 
Ueber geheime Verbindungen auf Universitäten. Berlin 1835. 
8. — Rede bei der Bestattung Schleiermachers. 1834. 8. — 
Die Revolution. Eine Novelle. Breslau 1837. 3 Bde. 8. — 
Eine Gesammt-Ausgabe der Novellen erschien zu Breslau 1837. 
38. 16 Bdchn. 12. — Pascal und die philosophisch - ge- 
schichtliche Bedeutung seiner Ansichten. Abhandl. in den 
Schriften der Berlin. Akad. d. Wissensch. 1837. — Christ- 
liche Religionsphilosophie. Breslau 1839. 2 Thle. 8. — 
Was ich erlebte. Aus der Erinnerung niedergeschrieben. 
Breslau 1840 - 45. 10 Bde. 8- 2te Aufl. Bd. L. IL Ebend. 
1844. — Ueber die Lappen und Pastor N. L C. von Stock- 
fleth’s Wirksamkeit unter diesen. Einladungsschrift zur 28sten 
Stiftungsfeier der Preuss. Haupt-Bibel-Gesellscb. am 1 2. Oct 
1842. Berlin 1842. 4 . 

STEINER (Jakob), geh. in Ulzenstorf, im Kanton Bern, 
den 18. ü fürs 1796, Dr. der Philosophie, Professor extraord. 
der Mathematik an der Berliner Universität, Mitglied der K. 
Preuss. Akademie der Wissenschaften seit 1834, u. s. w. 
frHher Zögling der Pestalozzi sehen Anstalt § §. — Systemati- 
sche Entwickelung der Abhängigkeit der geometrischen Ge- 
stalten von einander. Berlin 1832. 8. — Die geometrischen 
Constructionen ausgeführt mittelst der geraden Linie und 

22 
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eine» festen Kreises. Berlin 1833. 8. m. 2 Kupft. — Fol- 
gende Abhandlungen in den Schriften der Berliner Akad. d. 
Wiss. : Einfache Beweise der isoperimetrischen Hauptsätze. 
1836. Ueber den Krümmungs- Schwerpunkt ebener Curven. 
1838. — Zahlreiche Abhandlungen im Crelle’schen mathe- 
matischen Journal, von 1826 — 44 und mehrere in den An- 
nalen von Gergonne und dem mathematischen Journal von 
Lionville. 

STEINRUECK (Carl Otto), geh. zu Berlin den 24. 
Juli 1817, shulirte seit 1834 zu Berlin und Bonn Medizin, 
promotirle 1838 zum Dr. med. und lebt seit der Zeit als 
praktischer Arzt in Berlin. §§. • — De nrevorum regeneratione. 
Berol. 1838. 4. m. 2 Kupf. — Mannigfache Aufsätze und 
Recensionen in Froriep’s N. Notizen, Müller's Archiv lur 
Physik, Sachs Jahrbuch der Leistungen der Heilkunde, 
Gersdorfs Repert., Schmidt’» Jahrb der Med., Berlin, med. 
Centralzeitung. 

STEINTHAL ( Martin), geb. zu Slewlal bi der Altmark den 
22. October 1798, shulirte in Berlin Medicbn, tcurde den 5. 
Nov. 1821 zum Dr. med. promovirt, unternahm darauf eine 
wissenschaftliche Reise durch England, Schottland und einen 
Theil Deutschlands und ist seit 1823 praktischer Arzt hierselbst 
und Assistenzarzt des Geh. Med. R. mul Prof. Dr. Horn. §§. 
— De menstruorum tarn normal!, quam abnormal! decursu. 
Diss. Berol. 1821. — Medizinische Analecten. Eine Aus- 
wahl mehrerer durch ihre Seltenheit oder durch ein beson- 
deres pathologisches Interesse ausgezeichneter Krankheits- 
fälle. M. 2 col. Kpft. Berlin 1843. 8. — Mehrere grössere 
und kleinere Abhandlungen, in früheren Jahren aus engli- 
schen und französ. Journalen übersetzt, später der eigenen 
Praxis entnommen, fast in jedem Jahrgange in Horn’s Archiv, 
in vielen Heften des Siebold’scben und des Hufeland'schen 
Journals und in Casper’s Wochenschrift. 

STERN (Sigismund), geb. zu Karge (Unruhsladt) in der 
Provhiz Posen, den 2, Juli 1812, shulirte von 1831 — 34 zu 
Berlin, wurde 1834 zu Halle zum Dr. der Philosophie pro- 
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mocirt, übernahm im Jahr 1833 die Leitung einer höhern 
Schul- und Erziehungsanstalt für jüdische Knaben und gab 
1844 diese Stellung auf. Seit 1843 ist er Director des Kul- 
turvereins zur Förderung der Wissenschaften und Kunst unter 
den Juden, so wie vieler anderer Gesellschaften Mitglied. §§. 

— Grundlegung zu einer Sprachphilosophie. Berlin 1833. 8. 

— Allgemeine Grammatik. Berlin 1840. 8. — Das Juden- 
tum als Element des Staatsorganismus. Berlin 1843. 8. — 
Die Aufgabe der jüdischen Gemeinde zu Berlin: im »Freund 
zur Jugendfrage“. Jan., Febr., Mai. Juni 1844. — Wissen- 
schaftliche Grammatik der Neuhochdeutschen Sprache. Berlin 
1845. 8. — Monographie des Zahlwortes. Berlin 1845. 8. 

— Lesebuch für jüdische Schulen. Berlin 1843 8. — Die 
Aufgabe des Judenthums und der Juden in der Gegegwart. 
Berlin. 8 Vorlesungen. Berlin 1845. 8. — Bewegung im Ju- 
dentum, ihre Berechtigung und Bedeutung. Berlin 1845. 8. 

— Das Judenthum und der Jude im christlichen Staate. 
Berlin 1845. 8. 

STOLZE (Wilhelm) , geb. tu Berlin den 20. Mai 1798, 
war früher 18 Jahre lang im Bureau der hiesigen Feuerver- 
sicherungsanstalt beschäftigt und prioatisirt seil 1840 hierselbst 
als Lehrer der Stenographie, welche er nach seinein System 
als eine Gebrauchsschrifl für Gelehrte und Geschüftsmünner 
wirklich ins Leben einzuführen bemüht ist. §§. — Theoretisch- 
practisches Lehrbuch der deutschen Stenographie für höhere 
Schulen und zum Selbstunterricht. Nach einer neuen Me- 
tode, welche Kürze und Vollständigkeit der Bezeichnung 
mit einander verbindet. Berlin 1841. 2 Thle. 8. 

STRACK (Max Ernst Dietrich Lcberecld), geb. zu Düs- 
seldorf am 7. Mürz 1816, wurde in Bremen erzogen, studirte 
in Halle und Berlin, erwarb sich die akademische Doctor- 
würde und wurde zu Michaelis 1841 an der Kgl. Realschule, 
Michaelis 1842 aber am KgL Friedrich - Wilhelms-Gymnasium 
zu Berlin als Lehrer angestellt. §§. — De fuudamento artis 
logicae. Beruh 1840. 8. — Militia. Eine Ergänzung des 
Tirocinium von Otto Schulz. Berlin 1844. 8. — Thurnfahr- 
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ten, ein Buch filr die Jugend. Bd. I. Eibe und Weser. 
Berlin 1846. 8. . 

STRASS (Karl Friedrich Heinrich), geb. zu Berlin den 
18. Januar 1803, Dr. ictriusque juris, besuchte das Gymnasium 
zu Nordkausen und Erfurt, studirte seä October 1820 im 
Berlin die Rechte, wurde 1823 AuscuHator bei dem K. Stadt- 
gericht zu Berlin, 1825 Referendariat bei dem K. Kammer- 
gericht, absobirte einige Jahre später das Assessor -Examen, 
arbeitete als solcher bei dem Crimmalgericht zu Berlin, darauf 
2 Jahre bei den Ober -Landesgerichten zu Marienwerder, wo 
er mit dem Regier. -Rath Kretschmer die westpreussischen 
Mittheilungen begründete, und zu Frankfurt a. O., wurde als 
Stadtgerichts -Director und. Kreis- Justixrath nach Friedeberg 
in der Neumark versetzt, welche Stelle er auf seinen Wunsch 
im J. 1837 mit der eines Justiz- Commis sarius und Notars in 
Berlin vertauschte, wo er jetzt zugleich Advocat- Anwalt bet 
dem Revisionshofe, Syndicus des Königstädi. Theaters, so wie 
Rechts • Consident bei verschiedenen Behörden und Instituten 
ist. §§. — Minne-, Wein- u. Kriegslieder. (Zum Besten 
der nothleidenden Griechen). Berlin 1822. 8. — Der Rath- 
geber für Hauseigenthümer und Miether. Berlin 1825. 8. — 
Schach-Politik, oder Grundzüge zu der Kunst, seinen Geg- 
ner im Schach bald zu besiegen. Nebst einem Anhänge 
über die Literatur, die Geschichte und Grundsätze des Schach- 
spiels. Leipzig 1826. 8. — Demagogie der Jesuiten, durch 
die Urtheile ausgezeichneter Personen und die eigenen 
Schriften und Handlungen der Ordensglieder bewiesen. Ein 
politisch-historischer Versuch, allen Fürsten und Völkern, 
ganz vorzüglich dem deutschen Bunde gewidmet. Altenburg 
1826. 8. — Otbert und Folgen eines Sonatagschen Concerts. 
Leipzig 1826. 8. — Die Täuschung. Drei Tage in der Re- 
sidenz. Die Kindesmörderin. 3 Erzähl. Ebend. 1827. 8. — 
Das verkehrte Berlin, eine Buss-, Straf- und Controvers- 
Predigt, gehalten vom Schatten Abrahams a Santa Clara, 
und in den Knittelversen des Originals an das Licht ge- 
stellt. Berlin 1827. 8. In 3 Auft. erschienen. • — Berliner 
Schnurren. (Zunächst als Manuscript für Freunde.) Berlin 
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1827. 8. — Die Kunst, seine Processe schneit zn beenden. 
Berlin 1827. 8. — • Die Eroberung von Saragossa, oder Ines 
und Etienne. )Ein histor. Gemälde aus den Zeiten des spa- 
nischen Erbfolge-Krieges. Leipzig 1828. 8. M. 2 Kupf. — * 
Winter-Lieder, eine Weihnacht«-, Sylvester- und Neujahrs- 
Gnbe für fröhliche gesellschaftliche Kreise, in 12 bisher on- 
gedruckten Liedern nach den beliebtesten Melodien. Berlin 

1828. 8. Erzählungen. Bdchn. L Leipzig 1830. gr. 12. 

— - Preussenlieder. Danzig 1832. 8. — Preussen und Polen. 
Ebend. 1832. 8. — Novellen. Bdchn. I. Ebend. 1832. 8. — Die 
Reform des preussischen Advocaten-Wesens. Berlin 1840. 

8. — Ueber die Quellen der Verbrechen. Berlin 1840. 8. — 
Gedichte. Leipzig 1842. 8. — Ueber die Nothwendigkeit 
und Möglichkeit eihes neuen Civil - Process - Gesetzes vor 
Emanation der revidirten Gerichts-Ordnung. Berlin 1845. 8 — 
Ueber die Idee eines städtischen Pfandbrief-Instituts für Ber- 
lin und andere Orte. Berlin 1845. 8. — Ausserdem hat er 
viele Beiträge zu der Augsburger Allg. Ztg., der Spener- 
schen und Leipziger Ztg., zu dem Gesellschafter, Kometen, 
Merkur und andern Zeitschriften geliefert, auch mehrere 
Jahre die Redaction der juristischen Zeitung „Themis“ und 
des »Central-Blattes für preussische Juristen“ geführt. 

STRAUSS (Gerhard. Friedrich Albrecht), geb. zu herlohn 
in der Grafschaft Mark den 24. September 1786, Doctor der 
Theologie, Königl. Hof - und Dom -Prediger, ordentlicher 
Professor der llieo/ogie an der Berliner Universität, (vorher • 
1809 Prediger in Ronsdorf im Herzogthum Berg, 1814 Pre- 
diger in Elberfeld). Räter des rothen Adlerordens. §§. — 
Giockentöne. Erinnerungen aus dem Leben eines jungen 
Geistlichen. Elberfeld. L Bdchn. 1815. 5te Aufl. 1826. 11. 
Bdchn. 1818. 2te Aufl. 1820. III. Bdchn. 1819. 3te Auß. 
1825 Alle 3 Bändchen in der 6ten Aufl. Elberfeld 1831. 

Ins Holländische übersetzt Amsterdam 1818 — 20. 3 Thle. 

Ins Schwedische übers. Stockholm 1821. 2 Thle. — *Helons 
Wallfahrt nach Jerusalem. Hundert neun Jahr vor der Ge- 
burt unsere Herrn. Elberfeld 1. Bdchn. 1820. II. Bdchn. 
1820. III. Bdchn. 1820. Ins Holländische übers, mit van 
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der Palm's Vorrede. 4 ßde. Amsterdam 1820 — 22. los 
Englische übers. 2 Bde. London 1824. — * Die Taufe im 
Jordao. Aus dem zweiten Jahrhundert der christlichen 
Kirche. Elberfeld 1822. Ins Holländische übers. Amster- 
dam 1822. — Verschiedene Predigten von 1814 — 1824. — 
Verschiedene Predigten von 1825 — 1831. — Rede am Tage 
der Bestattung des Prof. Dr. Schleiermacher gehalten. Ber- 
lin 1834. 8. — Unter den seit 1831 erschienenen einzelnen 
Predigten sind hervorzuheben : Sie haben bekannt, dass sie 

— 'ein Vaterland suchen. Berlin 1832. 8. — Man muss 
immer von neuen anfangen. 1832. — - Reden bei der Con- 
iirmation und ersten Comraunion der Prinzessin Elisabeth 
von Preussen. 1833. — Die Erinnerung an die Taufe. 1833. 

— Von dem Segen. 1833. — Wenn man mich morgen 
suchet, werde ich nicht da sein. 1833. — Von der Treue. 
1833. — Der grösste Mensch und — Christus. 1835. .— *• 
1835. — Die Herrlichkeit der Kirche. 1835. — Die Liebe, 
eine Schuld. 1835. — Der Dank fiir das Geliehene. 1835. 

— Wollt ihr auch Weggehen 1 1837. — Die heilige Woche. 

1837. — Das Wort vom Kreuze. 1837. — Reden hei der 
Confirmation und ersten Communion L K. H. der Prinzessin 
Maria von Preussen. 1842. . ; - 

STUHR ( Peter Feddersen), geb. zu Flensburg im Herzog- 
thume Schleswig den 29. Mai 1787, bezog 1805 die Univer- 
sität Kiel, studirte darauf in Heidelberg, Güttingen und Halle, 
machte einige Reisen durch Deutschland, bis er 1813 in tcest- 
phülischen Diensten in den Krieg zog und 1815 in Hessische 
Kriegsdienste trat. Einige Jahre diente er bei der General- 
Militair- Studien- Commission, trat 1820 als Secretair aus 
dem Dienste zurück, lebte darauf als privaiisirender Gelehrter 
in Berlin, habilitirte sich an der Berliner Universität und 
wurde im J. 1825 zum ausserordentlichen Professor an der- 
selben ernannt. §§. — Die Staaten des Alterthums und die 
christliche Zeit in ihrem Gegensätze dargestellt Heidelberg 
1811. 8. — Der Untergang der Naturstaaten, dargestellt in 
Briefen über Niebuhr's Römische Geschichte von Feodor 
Eggo. Berlio 1812. 8. — Von dem Glauben, dem Wissen 
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und der Dichtung der alten Scandinavier. Kopenhagen 1815. 
8. — Abhandlungen Ober nordische Alterthümer. Berlin 1817. 
8. — Die Brandenburgisch-Preussische Kriegsverfaesung zur 
Zeit Friedrich Wilhelms des grossen Kurfürsten. Thl. I. 
Berlin 1819. 8. — Sendschreiben von Stuhr an Herrn Dr. 
Gustav Adolph Stenzei, Privat - Docenten an der Universität 
zu Berlin. Berlin 1819. 8. — Deutschland und der Gottes- 
friede. Sendschreiben an Görres, gegen seine letzte Schrift ; 
mit Auszügen aus derselben. Berlin 1820. 8. — Das Ver- 
hältnis der Ostsee und des Rheins zu einander, wie es in 
der Natur gegründet ist, und in der Geschichte seit Jahr- 
hunderten sich bewährt hat, dargestellt in zweien auf der 
hohen Schule zu Berlin gehaltenen Vorlesungen. Berlin 
1820. 8. — Untersuchung über die Ursprünglichkeit und 
Alterthümlichkeit der Sternkunde unter den Chinesen und 
Indiern und über den Einfluss der Griechen auf den Gang 
ihrer Ausbildung. Berlin 1831. 8. — Die drei letzten Feld- 
züge gegen Napoleon. Thl. I. Lemgo 1832. Thl. n. 1833. — 
Der siebenjährige Krieg in seiner geschichtlichen, politi- 
schen und allgemeinen militairischen Beziehung dargestellt. 
Lemgo 1834. 8. — Die chinesische Reichsreligion und die 
Systeme der indischen Philosophie in ihrem Verhältniss zu 
Offenbarungslehren, mit Rücksicht auf die Ansichten von 
Windischmann, Schmitt u. Ritter betrachtet. Berlin 1835. 8. 
— Die Religions-Systeme der heidnischen Völker des Orients. 
Berlin 1836. 8. — Die Religions -Systeme der Hellenen in 
ihrer geschichtlichen Entwickelung bis auf die makedonische 
Zeit. Berlin 1838. 8. — - Die Geschichte der See- nnd Ko- 
lonialmacht des grossen Kurfürsten Friedrich Wilhelm von 
Brandenburg. Aus historischen Quellen dargestellt. Berlin 
1839. 8. — Forschungen und Erläuterungen über. Haupt- 
punkte der Geschichte des siebenjährigen Krieges. Nach 
archivalischen Quellen. Hamburg 1842. 2 Bde. 8. — Das 
Verhältniss der christlichen Theologie zur Philosophie und 
Mythologie nach dem heutigen Standpunkte der Wissen- 
schaften. Berlin 1842. 8. — Einzelne Aufsätze, die Ge- 
schichte der Könige von Preussen, Friedrichs L, Friedrich 



THEREMIN. 


344 

Wilhelms L, Friedrich Wilhelms II. und Friedrich Wil- 
helms UI. behandelnd, m Briiggemann's Conversations-Lexi- 
coo. Andere Aufsätze vermischten Inhalts im: Gesellschafter, 
in der Zeitschr. für spekuL Theol-, der Zeitschr. lur Kunst, 
Wissensch. u. Gesch, des Krieges; in den Hallischen Deut- 
• sehen und Berliner Jahrbüchern für wissensch. Kritik; in 
Schmidt’« Zeitschr. fiir Geschichtswissenschaft. 

THEREMIN (Ludwig Friedrich Franz), geh. zu Gran- 
zow in der Ukermark den 19. Mürz 1780 , Doctor der Theo- 
logie, Wirklicher Ober- ConsisUrriahrath und Mitglied der Un- 
terrichts- Abtheilung im Ministerium der Geistlichen , Unterrichts - 
und Medizinal -Angelegenheiten seit 1824; König/. Hof - und 
Dom- Prediger seit 1815; vorher seit 1810 Prediger an der 
französischen Kirche auf dem Werder in Berlin; seit 1839 
auch Professor honorarius an der hriedrich- Wilhelms- Univer- 
sität. Hüter des rothen Adler-Ordens 3 ter KL in. d, Schleife, 
§§. — Die Drangsale des Persiles und der Sigismund«, 
aus dem Spanischen des Cervantes übersetzt. TW. I. Berlin 
1808. — Des Preussen und des Franken Tod auf dem 
Schlachtfelde. Berlin 1813. 8. — Di« Beredsamkeit der 
Tagend» oder Grundlinien einer systematischen Rhetorik. 
Berlin 1814. 8. Predigten. Thl. I. Berlin 1817. 3te veth. 
Aufl. 1829. ThL II. 1819, 2te verb. Aufl. 1826. Thl. IIL 
1823. 2te verb. Aufl. 1831. Thl. IV. 182a 8. — Hebräische 
Gesänge; ans d. Engl, des Lord Byron metrisch übersetzt 
Berlin 1820. kl. 8. — Die Lehre vom göttlichen Reiche. 
Berlin 1823. 8. — Adalbert’« Bekenntnisse. Berlin 1828. 8. 
— Das Kreuz Christi. Predigten aus den Jahren 1826, 
1827 u. 1828. Berlin 1829. a (Predigten 6ter Theil.) 2te 
von neuem durchgesehene Aufl. u, d. Tit.; Das Kreuz Chri- 
sti. Predigten. Theil I. Berlin 1831. a — Zeugnisse von 
Christo in einer bewegten Zeit. Predigten in dea Jahren 
1830, 1831, 1832 gehalten. Berlin 1832. a (Predigten Ster 
Theil.) — Das Kreuz Christi. Predigten. Theil II. (Pre- 
digten 7tec Theil.) Berlin 1833. 8. — - Abendstunden, (Ge- 
dichte, Gespräche, Abhandlungen über die mythische Theo- 
logie.) Bd- I. Berlin 1833. Bd. II. III. Ebend. 1836. 1839. 
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8. — Rede bei der Einsegnung des Prinzen Friedrich Wil- 
helm Waldemar von Preussen, am 14. März 1834. Berlin 
1834. 8. — Die Sünde — eine Krankheit. Predigt. Berlin 1835. 
8. — Ueber die deutschen Universitäten Ein Gespräch. 
Berlin 1836. 8. — Vom Tode. 3 Predigten im J. 1836 ge- 
halten. Berlin 1837. 8. Die Beredsamkeit eine Tugend. 
2te Ausgabe. Berlin 1837. 8. — - Siehe, wie haben sie ihn 
so lieb gehabt! Predigt geh. am 5. Juli 1840. Berlin 1840. 
8. — Der Rhein und Jerusalem. Eine Phantasie für die 
Charwoche. Mit Holzschn. Berlin 1844. 4. — Mehrere ein- 
zeln gedruckte Predigten. -»- Von «den Stimmen aus Gräbern“ 
Berlin 1828. 12. ist Theremin nur der Herausgeber, nicht 
Verfasser. 

TIECK (Ludwig), geb. zu Berlin am 31. Mai 1773, 
seil 1816 Dr. der Phi/os., seit 1825 K. Sächsischer Hofrath 
und Mitglied der Theater - Intendanz zu Dresden, wo er sich 
seit 1819 aufhielt, sek 1841 von Sr. Maj. dem Könige Frie- 
drich Wilhelm IV. nach Berlin berufen. §§. — Abdallah. 
Berlin 1795. — Peter Leberecht, eine Geschichte. Berlin 
1795—96. 2 Thle. — William Lovell. Berlin 1796. Neue 
Aufl. 1813. 2 Thle. — Peter Leberecht’s Volksmärchen. 
Berlin 1797. 3 Bde. “ Blaubart u. der gestiefelte Kater. Berlin 
1797. — Herzenserglessungen eines kunstliebenden Kloster- 
bruders. Berlin 1797. 2te Aufl. u. d. T. : Phantasien über 
Kunst. Hamburg 1799. — Franz Sternbald’s Wanderungen. 
Berlin 1798. 2 Bde. — Uebersetzung des Don Quixote von 
Cervantes. Berlin 1799 — 1801. 4 Bde. — Zerbino, oder die 
Reise zum guten Geschmack in den romantischen Dichtun- 
gen. Jena 1799 — 1800. 2 Bde. - — Poetisches Journal. Ister 
Jahrgang. Stück 1. 2. Jena 1800. — Redaction des Musen- 
almanachs für d. .1. 1802. — Minnelieder aus dem schwä- 
bischen Zeitalter. Berlin 1803. — Kaiser Octavianus. Ber- 
lin 1804. — Gab im Verein mit Friedr. v. Schlegel: Nova- 
lis Schriften, heraus. Berlin 1805. 2 Bde. — Shakespeares 
altenglisches Theater. Tübingen 1811. 2 Bde. — * Gab he- 
raus: Müllers Werke. Heidelberg 1811. 3 Thle. — Phanta- 
sus, eine Sammlung von Märchen, Erzählungen u. s. w. 
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Bd. I. II. Berlin 1812. Bd. III. 1816. — Ulrichs von Lich- 
tensteins Frauendienst. Tübingen 1812. — Deutsches Thea- 
ter. Berlin 1817. 2 Bde. — Leben u. Tod der heiligen Ge- 
noveva. Trauerspiel. Neue verb. Aufl. Berlin 1820. — 
Shakespeare’s Vorschule. Leipzig 1823 — 29. 3 Bde. — 
Der Aufruhr in den Cevennen. Eine Novelle in 4 Abthl. 
Berlin 1826. — Gedichte. 3 Bde. Dresden 1821 — 23. — 
Neue Ausgabe. Berlin 1841. — Märchen und Zauberge- 
schichten. Breslau 1825. I. Pietro v. Albano oder Petrus 
Apono. — Dramaturgische Blätter. Nebst einem Anhänge 
noch «ingedruckter Aufsätze über da# deutsche Theater und 
Berichte über die englische Bühne, geschrieben auf einer 
Reise im J. 17. Berlin 1826. 2 Bde. — H. v. Kleist’s ge- 
sammelte Schriften, herausgeg. v. L. Tieck. Berlin 1826. 
3 Thle. — K. W. F. Solger’s nachgelassene Schriften und 
Briefwechsel herausgeg. von Tieck und v. Raumer. Leip- 
zig 1826. 2 Bde. — Novellen. Bd. I. Die Gemälde; Bd. II. 

^ Die Verlobung. Berlin 1823; Bd. HI. Die Reisenden; Bd. IV. 
Musikalische Leiden und Freuden. 1824 — Der Geheimniss- 
volle. Novelle. Berlin 1823. — Einleitung zu Dietrichs 
Braga. Vollständige Sammlung klassischer und volkstüm- 
licher deutscher Gedichte aus d. 18. u. 19. Jahrb. Dresden 
1828. — Dramaturgische Blätter zur Dresdner Tbeaterzei- 
tuDg. Dresden 1828. — Gab heraus: Lenz, gesammelte 
Schriften. Berlin 1828. 3 Bde. — Novellenkranz. Ein Al- 
Hianach d. J. 1831. 1832. Berlin; und Jahrg. UI. IV. auf 
das J. 1834 u. 35. — Vorwort zu v. Bülow's Novellenbuch 
u. s. \v t Leipzig 1834 — 36. — Evremont. Ein Roman (von 
Sophie Tieck), herausgegeben von Ludw. Tieck. Breslau 
1826. 3 Thle. — Der junge Tischlermeister. Berlin 1836. 
2 Bde. — Gab heraus: F. Bertholds König Sebastian. Dres- 
den u. Leipzig 1839. 2 Thle. — Vittoria Acorombona. Ein 
Roman. Breslau 1840. 2 Thle. 2te Aufl. 1841. — Shake- 
speares dramatische Werke, übersetzt von Schlegel u. Tieck. 
Neue Ausg. 13 Bde. Berlin 1839 — 41. 3te Aufl. 1843 — 44. 

TOELKEN (Ernst Heinrich), geh. zu Bremen den 1. 
November 1785. Im J. 1811 zu Göttingen zum Dr. der Philo*. 
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promovirt, wurde er 1814 Lehrer am Friedrich - Werderschen 
und später am Cölnischen Gymnasium, wurde 1816 zum Pro - 
fessor extraord. und 1823 zum Professor ordin. der Kunst- 
geschichte und Mythologie bei der Berliner Universiläi ernannt, 
und ist gegenwärtig Geh. - RegienmgsratJi, Mitglied des Senats d, 
Acad, der Künste, Direktor des Antii/uarium im K. Museum, 
Mitglied vieler gelehrten Gesellschaften mul Ritter des rothen 
Adler-Ord Ar KL §§. — Comparatio poütiarum Platonis in libris 
de republica et de legibus delineatarum. Dies, inaug. Gotting. 

1811. — De Phidiae love Olympio , dissert. pro fac. leg. Gott 

1812. 8. . — Ankündigung und Plan wissenschaftlicher Vor- 
träge über die Mythologie, als Religionsgeschichte des clas- 
sischen Alterthums, besonders. Güttingen 1812. 8. — Ueber 
das Basrelief und den Unterschied der plastischen -und ma- 
lerischen Komposition. Berlin 1815. 8. Beigefügt ist: Ueber 
die zu Phigalia gefundenen altgriechischen Reliefs. — Rede 
bei der Gedächtnissfeier Rafaels, weiche zu Berlin den 8. 
April 1820 von der Akad. der Künste u. s. w. begangeu 
wurde. Berlin 1820. 4. — Ueber das Verhültniss der an- 
tiken und modernen Malerei zur Poesie; ein Nachtrag zu 
Lessing’s Laokoon. Berlin 1822. 8. — Erklärung der Bild- 
werke am Tempel des Jupiter Ammon zu Shvah. Berlin 
1823. 4. — Gab heraus: Millin’s Galle rie mythologique. Berlin 
1820. 2 Bde. 8. und: Reise des Gen.-Lieut v. Minutoli zum 
Tempel des Jupiter Animon in der libyschen Wüste und 
nach Ober-Aegypten. Berlin 1824. 4. m. Atlas, gr. Fol. — 
Redigirte das Berliner Kunstblatt, herausgegeben unter Mit- 
wirkung der K. Akad. der Kfinste. Jahrg. 1828. 20. Berlin 
4 . — Verzeichniss der antiken Denkmäler im Antiquarium 
des K. Museums zu Berlin. Abtbeilung der Gemmen und 
antiken Münzen. Erklärendes Verzeichniss der antiken ver- 
tieft geschnittenen Steine der K. Preuss. Gemmensammlung. 
Berlin 1835. 8. — Ueber den protestantischen Geist aller 
wahrhaften Kunst und deren neuere Entwickelung in Deutsch- 
land. Ein Vortrag gehalten in der öffentlichen Sitzung der 
K. Akad. d. Künste; in d. Jahrbüchern d. K. Akademie d. 
Künste zu Berlin. Berlin 1830. 4 . - — Ueber die Antigone 
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des Sophocles und ihre Darstellung auf d. K. Schlossthea- 
ter im neueu Palais bei Sanssouci. Drei Abhandlungen von 
Boeckh, Toelken und Förster. Berlin 1842. 8. — Mannig- 
fache Aufsätze und Beiträge zum Kunstblatt, zu Köhne’s Zeit- 
schrift f. Münz- Wappen- und Siegelkunde etc. 

TRENDELENBURG (Frieilerich Adolf), zu Eutin 
dm 30. November 1802, wurde im Mai 1826 von der philos. 
Faeultüt zu Berlin zum Doctor Philos. promovirt, rm J. 1833 
zum Prof. extr. und 1837 zum Prof. ord. an der Universität Ber- 
lin ernannt. §§. — Platonis de ideis et numeris doctrina ex 
Aristotele illustrata. Diss. inaug. Lipsiae 1826. 8. — Das 
ro ivt tivcu, so dya&cfi ifvou u. s. w. und das ro d yv Uvcu 
bei Aristoteles. Ein Beitrag zur Aristotelischen Begriffs- 
bestimmung und zur griechischen Syntax. Abgedruckt im 
rheinischen Museum von Niebuhr und Brandis. 1828. Heft 
4. — De Aristotelis categoriis. Prolusio acad. Berol. 1833. 
8. — Aristoteles de anima libri tres. Ad interpretum grae- 
corum auctoritatem et codicum Odern recogniti et commenta- 
riis illustrati. Jenae 1833. 8. ' — Elements logices Aristote- 
licae. ln usurn scholarum ex Aristotele excerpta conversa 
illustrata. Berol. 1836. 8. — Editio 111. recognita et aucta. 
Ibid. 1845. 8. — Mit der 2ten Aufl. dieses Buches erschien: 
Erläuterungen zu den Elementen der aristotelischen Logik. 
Zunächst für den Unterricht in Gymnasien. Berlin 1842. 8. 
— De Platonis Philebi consilio. Prolusio acad. Berol. 
1837. 8. — Logische Untersuchungen. Berlin 1840. 2 Bde. 
8. — Das Turnen und die deutsche Volkserziehung. Ein 
Entwurf. Frankfurt a. M. 1843. 8. — Die logische Frage 
in Hegel’s System. Zwei Streitschriften. Leipzig 1843. 8. 
Abgedruckt aus der neuen Jenaer L. Z. April u. Februar 
1843. — Raphael’» Schule von Athen. Ein Vortrag im wis- 
senschaftlichen Verein für Berlin. Mit den Umrissen nach 
Giorgio Mantuano. Berlin 1843. 8. < — Leben und Schriften 
des Aristoteles. Englisch vom Professor George Long. Ein 
Artikel Jim biographical Dictionary of the society for the 
diffusion of useful knowledge. London 1843. — Beiträge 
zu wissenschaftlichen Zeitschriften. 
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TROSCHEL (Franz Herrmanri), geb. zu Spandau dm 10. 
October 1810, Dt. Philos. ;seit Michael. 1838 Lehrer der Naturge- 
schichte an der Königstädtischm köhem Stadtschule und Custos 
am K. zoologischen Museum zu Berlin ; seit Ostern 1844 Pri- 
vatdocent der Zoologie an der hiesigen Umversitüt. §§. — 
De Limnaeaceis. Dies, inaug. Berol. 1834. — (In Gemein- 
schaft mit Joh. Müller): System der Asteriden. Braun- 
schweig 184*2. — Bearbeitete mit F. Ruthe: Wiegmann’s 
Handbuch der Zoologie. 2te Aufl. Berlin 1843. ■ — Jahres- 
berichte über Mollusken, Fische und Amphibien, so wie 
einzelne Aufsätze zoologischen Inhalts im Archiv itir Natur- 
geschichte. •* '•*■ • •: 1 ; ■ ’- v 

TR OSCH EL (Maximilian), geb. zu Berlin den 19. März 
1806, studirte seä 182*2 zu Berlin, Halle und Göttingen Medizin, 
promovirte 1826 zum Dr. med. et chirurg . , Hess sich seit des 
Zeit als praktischer Arzt ebendaselbst nieder, und. habilitirti 
sich 1833 an der Berliner Universität und wurde 1844 zun 
Professor extraordinarius ernannt. §§. 1 — De pseudarthrosi 
Diss. inaug. Berol. 1826. 8. — G. Taliacotii de curtorun 
chirurgia per insitionem libri duo recogn. et ed. M. Troschel 
Berol. 1831. 8. . — * De tubae Eustachianae catheterismo. 
Comment pro venia leg. Berol. 1833. 8. — Recepttaschen- 
buch; eine Sammlung bewährter Arzneiformeln zur Erleieh- 
teruiig des Studiums, besonders für angehende Chirurgen 
herausg. Berlin 1837. 12. — Lehrbuch der Chirurgie. Zum 
Gebrauch bei Vorlesungen und fiir pract. Aerzte. Berlin 
1839. 40. 3 Bde. 8. — Leitfaden für den Unterricht im chi- 
rurgischen Verbände. Zwölf Kupfertafeln mit kurzer Be- 
schreibung. Berlin 1841. 8. — Aufsätze, Recensionen und 
Beiträge in: Hecker's Annalen d. Heilk.; Rust’s Magazin £ 
Heilk.; Gräfe u. Walther’s Journ. d. Chir. ; Froriep’s Notizen 
aus der Natur- und Heilk.; Med. Central-Ztg. ü. s. w. vergl. 
Callisen, Med. Schriftst.-Lexicon, Bd. XIX. u. XXXUI. 

TWESTEN ( August D. Chr.), im J. 1813 zum Dr. Philos. 
promovirt, seit 1816 Professor ordin. der orientalischen 
Sprachen zti Kiel, seit 1835 nach Berlin als Prof, ordin. in 
der Theolog. Facultüt an die Universität berufen und zum 
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Ober-Consist-llath ernannt Räter de* Danebrog- und rothen 
Adler -Ordens 3 ter KL §§. — Commentatio critica de Hesiodi 
carniine quod inacribitur Opera et Dies. Dias. Kilon. 1815. 
gr. 8. — Gab mit Dahlmann , Falk und Welcker gemein- 
schaftlich heraus: Kieler Blätter, eine Zeitschrift zur Unter- 
haltung, Erweiterung u. Stärkung des Taterl. Sinnes. Bd. 
I — V. Kiel 1815 — 19. Enthalten mehrere Aufsätze v. Twe- 
sten. — Die drei oecumenischen Symbols, die Augsburgi- 
scbe Confession und die Repetitio Confessionis Augustanae. 
Kiel 1816. 8. — Die Logik, insbesondere die Analytik. 
Schleswig 1825. u. Kiel 1834. gr. 8. — Nachricht von dem 
zu Gettysburg in Pennsylvanien zu errichtenden theol. Semi- 
nare. Hamburg 1826. 8. — Vorlesungen über die Dogma- 
tik der evangelisch - lutherischen Kirche nach dem Compen- 
dium des Herrn W. M. L. de Wette, lld. 1. II. AbthL 1. 
Hamburg 1826 — 37. Bd. I. ist 1838 in der 4ten Aufl. er- 
schienen. — Die symbolische Grundlage der evangelischen 
Kirchenlehre oder die 24 Lehrartikei der Augsburg. Coofes- 
sion. Deutsch u. Lateinisch. Mit e. Vorworte von Twesteu. 
Berlin 1840. 

UHLEMANN (Friedrich Gottlob ), Dr. phil. und ausser- 
ordentlicher Professor der Theologie an hiesiger Umvcrsilu( 
Professor am Friedrich -Wilhelms -Gymnasium, ordentl. MitgL 
der historisch -theologischen Gesellschaft tu Leipzig und der 
asiatischen zu Ihiris. §§. — Basilius des Grossen Rede an 
die Jünglinge: Ueber die Art und Weise, die Schriften der 
Griechen zu benutzen, in lllgen’s zweiter Denkschrift der 
histor. theolog. Gesellscb. zu Leipzig. 1819. — » Carmen 
saeculare: Patri Patriae Friderico Guilelmo III. per quinque 
lustra Borussorum regnum sanctissimis auspiciis tenenti etc. 
Berol. 1822. 4. — Hebräische Sprachlehre. Berlin 1824. 8. 
• — Mosis et Homeri sacra inter se collata. Berol. 1828. 4. 
— Elementarlehre der syrischen Sprache mit vollständigen 
Paradigmen, syrischen Lesestücken und dem dazu gehören- 
den Wörterbuche für academische Vorlesungen. Berlin 1829. 
8. — Carmen latinum: Saecularibus Confessionis Augustanae 
tertio redeuntibus immortali Lutheri memoriae et omnihus. 
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qui sacra instaurata profitentur et tuentur etc. Berol. 1830. 
4. — Ephraeus des Syrers Ansicht von dem Paradiese und 
dem Falle der ersten Menschen, verglichen mit den Vor- 
stellungen der ältesten christlichen Kirchenlehre bis auf 
Augustin; in Ulgen’s Zeitschr. für histor. Theologie. Bd. 1. 
St 1. p. 127 —318. Leipzig. 1832. • — Die Schöpfung. Eine 
historisch-dogmatische Entwickelung der Ansichten Ephraeus 
des Syrers verglichen mit den Ansichten der äitern griechi- 
schen Philosophen, so wie mit den Darstellungen der ersten 
christlichen Kirchenväter bis auf Augustin. Ebend. Bd. 10. 
St. 3. p. 104*— 300. Leipzig 1833. — Institutionen lingnae 
Samaritanae ex antiquissimis mouumentis erutae et digestae 
integris paradigmatum tabulis indicibusque adornatae. Pars 
prior. Lipsiae 1837. 8. — Chrestomathia Samaritana maxi- 
mam Geneseos partem et selecta reliquorum Pentateuchi li- 
brorum capita complectens, notis criticis exegeticis illustrata 
et glossario locupletata. Institutionum pars posterior. Lipsiae 
1837. 8. 

VALENTIN! ( Francesco Cosma Damiano), geb. zu Rom 
am 27. September 1780, fungirte im J. 1812 als Docior med. 
in der französischen Armee, Hess sich seit dem Ocfober 1813 
in Berlin als Lehrer der italienischen Sprache und Literatur 
nieder und umrde 1825 durch S. Maj. den König Friedrich 
Wilhelm Ul. zum Professor ernannt. Im J. 1836 stiftete er 
zu Berlin die Italienische Gesellschaß, deren Director er seit- 
dem ist §§. — Lettere solle regole della Lingua italiana. 
Berlin. 1818. 8. — Vollständiges deutsch- italienisches und 
italienisch- deutsches Taschen-Wörterbuch. Berlin 1821. 12 
2te Aufl. Ebend. 1838. — * Abhandlung Aber das Duell. 
Berlin 1822. 8. — Neue theoretisch- praktische italienische 
Grammatik für Deutsche. Berlin 1824. 8. — Abhandlung 
über die Comoedie aus dem Stegreif und die italienischen 
Masken, nebst einigen Scenen des römischen Carnevals. 
Berlin 1826. gr. 4. — Der Italienische Lehrer. Theoretischer 
Theil. Leipzig 1827. 8. Der Italienische Lehrer. Prak- 
tischer Theil. Ebend. 1828. 8. — Vollständiges deutsch- 
italienisches und italienisch -deutsches grammatisch practi 
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sches Wörterbuch. Leipzig 1831 — 1836. 4 Bde. gr. 4. — 
Sammlung von über tausend in den gewöhnlichen italieni- 
schen Wörterbüchern ausgelassenen Vokabeln. Leipzig 1832. 
8. — Gründliche Lehre der Italienischen Aussprache, Scan- 
sion und Betonung der italienischen Verse. Berlin 1834. 
-r— Italienische und deutsche Gespräche und Unterredungen. 
Berlin 1839. kl 8. -r- Italienisches Jahrgeschenk für Teut- 
sche. Berlin 1842 u. 1843. 8. 

VARNHAGEN von ENSE ( Carl August Ludwig Phi- 
H pp), geh- zu Düsseldorf am 21. Februar 1785, Königl. Preu- 
ssischer Geheimer Legationsrath, vor Isar Minister • Resident am 
Grosskerzog/ich Badischen Hofe und ernannt zum Minister 
bei den Vereinigten Staaten von Nordamerika; (früher 1809 
in Kaiserlich Oesterreichischen, und 1813 in Kaiserlich Rus- 
sischen Kriegsdiensten bis 1814). §§• — Musenalmanach 
für das Jahr 1804. (Gemeinschaftlich mit L. A. von 
Chamisso. ) Leipzig 1804. 12. Desgleichen für die 
Jahre 1805 und 1806. Berlin 1805. 1806. 12. — ' Erzäh- 
lungen und Spiele. (Gemeinschaftlich mit W. Neumann.) 
Hamburg 1807. 8. — * Die Versuche und Hindernisse Karls. 
Eine deutsche Geschichte aus neuerer Zeit. Thl. I. Berlin 
und Leipzig 1808. 8. (Gemeinschaftlich mit W. Neumann, 
Fouque und Bernhardi. Theil II. ist nicht erschienen.) — 
* Geschichte der bamburgischen Begebenheiten während des 
Frühjahrs 1813. London (Bremen.) 1813. 8. — Gedichte 
während des Feldzuges 1813. Friedrichsstadt , 1813. 8. — 
Hambourg avant Davoust, ou expose etc. Paris 1814. 8. 
— ■ * Hanseatische Anregungen. Bremen 1814. 8. — Ge- 
schichte der Kriegszüge des Generals von Tettenborn wäh- 
rend der Jahre 1813 und 1814. Stuttgart und Tübingen. 
1814. 8. — Der Kriegsrath Oswald und seine Veruntreuung 
der freiwilligen Beiträge für die hanseatische Legion. Ham- 
burg 1814. 8. — * Deutsche Ansicht der Vereinigung Sach- 
sens mit Preussen. Deutschland (Leipzig) 1814.8. — Ueber 
die Schweiz. Stuttgart und Tübingen 1814. 8. — Deutsche 
Erzählungen. Stuttgart u Tübingen 1814. 8. — Vermischte 
Gedichte. Frankfurt a. M. 1816. 12. — * Geistreiche Sinn- 
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unil Schlussreime aus dem cherubinischen Wandersmann 
des Angelus Silesius. Berlin 1820. desgl. Hamburg 1822. 12. — 

* Goethe in den Zeugnissen der Mitlebenden, lste Samm- 
lung. Berlin 1823. — * Les etoiles et les Perroquets, roman 
historique. Paris 1823. (Umwandlung und Verunstaltung 
der im Jahre 1821 im «Gesellschafter“ erschienenen Novelle: 
Die Sterner und die Psittieher.) — Biographische Denkmale. 
Thl. I. Graf zur Lippe, Graf von der Schulenburg, Theodor 
von Corsica.) Berlin 1824. Thl. II. (Freiherr von Derfflin- 
ger, Fürst Leopold von Anhalt -Dessau). Berlin 1825. 
Thl. III. A. u. d. Tit.: Leben des Feldmarschalls Fürsten 
Blücher. Berlin 1826. 8. Thl. IV. (Flemming, Canitz, 
Besser). Berlin 1826. 8. Thl. V. (Graf von Zinzendorf.) 
Berlin 1830. 8. 2te Aufl. dieses Buches. TM. I. II. 1845. — 
Denkwürdigkeiten des Arztes und Philosophen Erhard, Stutt- 
gart u. Tübingen 1830. 8. — Die Sterner und Psittieher. 
Novelle. Berlin 1830. 12. — * Beleuchtung der von dem 
Baron von Frauen dorff gegen die Preussische Regierung 
vorgebrachten Beschuldigungen. Berlin 1830. 8. — Rahe!. 
Ein Buch des Andenkens flir ihre Freunde. Berlin 1833. 
8. (Als Handschrift gedruckt). — Neue Ausgabe Berlin 
1834. 3 Bde. 8. — Angelus und Saint-Martin. Auszüge. 
Berlin 1833. 12. — Zur Geschichtschreibung und Littera- 
tur. Hamburg 1833. 8. -**- * Leben des Generals Freiherrn 
von Seydlitz. Berlin 1835. 8. — C. L. von Knebel’s litte- 
rarischer Nachlass und Briefwechsel. Leipzig 1835. 36. 
3 Bde. 8. (Gemeinschaftlich mit Th. Mundt). — ‘Schrif- 
ten von Wilhelm Neumann. Leipzig 1835. 2 Bde. 8. — 

* Ueber Rahel's Religiosität. Von einem ihrer älteren 
Freunde. Leipzig 1836. 8. — Gallene von Bildnissen aus 
Rahel’s Umgang und Briefwechsel. Leipzig 1836. 2 Bde. 
8. — Denkwürdigkeiten und vermischte Schriften. Band I. II. 
Mannheim 1836. 8. Bd. III. IV. Ebend. 1838. Neue Folge 
oder Bd. V. Leipzig 1840. Bd. VI. Leipzig 1841. 8. — 
Leben des Generals von Winterfeldt. Berlin 1836. 8. — 
8. — Leben der Königin Sophie Charlotte. Berlin 1837. 8. 

* Gedichte von Ludwig Robert. Mannheim 1838. 2 Bde. 
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8. — Wallfahrt nach Sesenbeim. Vob August Ferdinaud 
Nüke. Berlin ,1840. 8. — - Leben des Feldtnarachalls Grafen 
von Schwerin. Berlin 184L 8. — Denkwürdigkeiten und ver- 
mischte Schriften. 2te Aufl. Leipzig 1844. 6 Bde. 8. Bd. 
I— UL a. u. d. Tit : Denkwürdigkeiten des eigenen Lebens. 
Bd. IV— rVl a. u. d. Tit.: Vermischte Schriften. — Leben 
des Feldmarschalls Keitb. Berlin. 1844. 8. — Hans von 
Held* Ein preussisches Charakterbild. Berlin 1845. 8. — 
Aufsätze in Braun ’s Nordischen Miscellen 1804 ff. ; in Fess- 
ler’s und Fischer’s Eunotnia 1805 £ — Recensionen in der 
Jen. A. Litt.-Zeit. 1808 — 1810; im Taschen h. der Liebe und 
Freundschaft 1810; Aufsätze im Tübinger Morgenld. 1811 ff.; 
im Oesterreichischen Beobachter 1811 ff.; in Hormayer's 
Archiv 1811 f.; in Justinus Kerner’a poetischem Almanach 
1811 ; in der Urania 1812; in Fouque’s und Neumann’s Mu- 
sen 1812 ff.; in der Feldlager- Zeitung 1813 f.; im Hambur- 
ger Correspondenten 1813 ff.; im deutschen Beobachter; 
Niebuhr's Preuss. (Korrespondenten ; Bremer Zeitung 1813 
mu) 1814; ii> der Angpburger A. Ztg. 1814 ff. ; in Woltmann’s 
deutschen Blättern 1814: in den Europäischen Annalen; iiu 
Joprnal des Debüts 1814 f.; in Troxler’s Schweizer. Mu- 
seum 1816: Beiträge zu Brockbaus Conversatiuns-Lexicon u. 
zu den Zeitgenossen; zun» Mercure Surveillant; zum Vrai- 
Liberal; zur Aarauer , Speierer und Hanauer Zeitung; zu. 
Luden’s Neniesis; zu Okeu’s Isis; zu nt Weimarischen Op- 
pofiitionsblattej 1817-^ 1819; zu Ludwig; Wieiaud's Patrio- 
ten 1817; zu Zschokke’s Ueberliefernngeu 1818; zu Lin d- 
ner’s TriWhie 181,9; zu Gubitz Gesellschafter 18j$ü ff.,; zur 
Maude* mul Spjener’schen Zeitung; zur Allg. Pr. Staatszei- 
ttoug; zur Vossi^chen Berliner Zeitung; Receusionen ip den 
Berliner Jabrb- für näss. Kritik 1827—1840; Aufsätze im 
Glol)e der Saint - Siuionisten , in Bfockhaus litterarischen 
Blättern 1832 ff.; in Härings, Freimiithigen 1832; io v. Rau- 
mer's llist. Taschenbuche 1832-^-1844; in Goethe's Kunst 
und Alterthpiu 1832; Fouque's Zeitschrift für Frauen 1832; 
in Th- Mundt’s litt Zodiacus, Dioskuren und Freihafen 1835 
ff.; in Laube's Mitternachtsblatt 1836; in Braun's Minerva; 


Digilized by Google 



VATKK — VOGT. 


35S 


in der Zeitung ftlr die elegante Welt 1835- — 1844; in den 
Blattern ftlr litt. Unterhaltung 1832 ff. ; in Letoald’s Theater- 
revue; in Klein’» Baltischen Blattern 1838, Ituge*s Haifischen 
Jahrh. 1832, Meyen’s Athenaeum 1841 ; Vorrede zu Asse- 
borg’* Denkwürdigkeiten 1841 ; Beitrüge zu J: Kuranda’s' 
Oränzbofen 1844; Rfecensioneu in der Augsburger Alfgetn. 
Zeitung 1844. "• *vV V. - «• >'•*. u»V, ■ wi< ÄV 

VATKE ( Wilhelm ) , geb. zu Behndorf, itn Mdgdebur '■> 
gischen, Kreis Neuhatdensleben , den 14. IdHrz 1806; 1h. der 
Philosophie, studfrle in Halle, Güdingen und Berlin von 
1824 — 30, kabilUrrte sich seit Michaelis 1830 u/*' Prieah 
ilocent bei der theologischen Facultät der Berliner VniCersil/ft 
und morde itn J. 1837 zum ansserordetitfiOhen Professor der 
Jlufotogie ernannt. §§. - — Biblische Thetologie. TH. I. ttie 
Religion des Alten -Testaments. Berlin 1838. 8. Die 
menschliche Freiheit in ihrem Verhältnis» zUr StWde Und 1 
Gnade dargesteHt. Berlin 1841. 8."‘ 3 1 

VOGEL (Johann Ludwig), geh. zu Gross -Dronmcitz, 
Kreis LnbHnilz in Oberschlesien , am 12. Hai 1790, trat 1809 
freiwillig in die schlesische Artillerie-Brigade Sin, ictirdv, beim 
Ausbruch des Krieges 1813 Offizier , Icnm nach dem Frieden 
zur Gar de •Artillerie -Brigade, ward Lehret auf der Schule 
dieser Brigade und trat im Juni 1844 gänzlich aus dem 
Dienst §§. — - Allgemeine Erdkunde in besonderer Bezie- 
hung auf Europa. Berlin u. Posert 1821. Der preussische 
Soldat nach dem Ausmarsche. Ebend. 1841. — Anleitung 
flir junge Offiziere zur Ausübung ihrer Pflichten nach dem 
Ausmarsclie. Dert deutschen Waffengefährten gewidmet. 
Berlin 1842. Die Belagerungen von Torgau und Witten- 
berg 1813 und 1814. Berlin. — Mehrere Aufsätze in der 
Zeitschrift: Archiv für Artillerie- u. Ingenieur -Offiziere, die 
Theilnahme der preusslschen Artillerie am Befreiungskriege 
darstellend. — Mitarbeiter an dem .-Militair- Wochenblatte“ 
lind der «Militair-Lit- - Zeitung“ von 1816 bis 1824 , für das 
Gebiet der Artillerie und Geographie. 

VOGT (Heinrich Joseph), geb. zu IjOndsbcrg an der 
Warthe den 16. März 1773, trat d. 19. Juli 1788 als Boin- 
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bordier in die Artillerie zu Berlin ein , avandrte d. 6 . Octob. 
1797 zum Seconde- Lieutenant im Feld- Artill. - Corps, war 
1813 Adjutant S. K. Hob. des Prinzen August, im J. 1814 
Artill. -Offizier in Schweidnitz, leitete 1817, in welchem Jahre 
er zum Major u. Abtheilungs - Commandant in der 5 ten Artill-- 
Brigade ernannt wurde, die projectirten allgemeinen Instruc- 
tions-Laboratorium - Arbeiten in Berlin, erhielt zu Anfang des 
J. 1819 den wegen Kränklichkeit gesuchten Abschied, zugleich 
mH dem Patent als Obrist-ldeutenant, trat in demselben Jahre 
als Lehrer der Kriegswissensdtafl beim Kadetten -Corps in 
Berlin ein und verblieb bis zum 1 sten August 1839 in dieser 
Stellung. Ritter des rothen Adler -Ordens Ster KL §§. ■ — 
* Ernstfeuerwerkerei für die K. Preuss. Artillerie. Auf Be- 
fehl Sr. K. Hoheit des Prinzen August von Preussen im J. 
1817 bearbeitet M. 12 illum. Kupf. Berlin 1818. gr. 8. — 
Grundzüge der militairischen Wissenschaften als ein Leit- 
faden beim Unterricht. Cursus I. 1. Einleitung in die milit. 
Wissensch. 2. Die Waffenlehre. 3. Die Heeresbildung. 
4. Geschichte des Pulvers und der Waffen. Berlin 1826. — 
Leitfaden zum Unterricht in den militair. Wissensch. fiir die 
Kgl. Kadetten -Anstalt zu Berlin. Berlin 1831. 2 Theile. 

VOIGT (Ferdinand}, geh. zu Berlin den 6. März 1805, 
gegenwärtig Oberlehrer an der K. Realschule zu Berlin, an 
welcher Anstalt er seit 1826 beschäftigt ist. §§. — Leitfaden 
beim geographischen Unterricht Berlin 1830 8. 7te Aull. 
Ebend. 1844. 8. — Historischer Atlas der Mark Branden- 
burg. Mit erläut. Text. Berlin 1845. — Schul -Atlas über 
alle Theile der Erde in 24 Bl. Berlin 1845. 

von VOSS (Carl Otto Friedrich ), geh. zu Berlin den 
26. September 1786, trat im J. 1810 als Auscultator auf dem 
Kammergerkkt ein, wurde im Nov. 1811 Referendarius , im 
Febr. 1818 Kammergerichts- Assessor, im Dec. 1820 Kammer- 
gerichtsrath, im Jan. 1829 Geh. Justiz- Rath, im Nov. 1834 
Hauptrüterscha fls - Direktor , im December 1834 Geh. Ober- 
Justiz- Rath und im Oct. 1840 Wirkt. Geh. Ober -Justiz -Rat/t. 
§§. — Bemerkungen und Vorschläge zur Revision der Hy- 
potheken-Ordnung. Berlin 1831. — Das Credit- Institut der 
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Kur- uiul Neu-Märldschen Ritterschaft in seinem Verhältnis» 
zu den nicht associirten Rittergutsbesitzern. Berlin 1835. 
— Ueber Fideicommisse in besonderer Beziehung auf die 
Kur- und Neu -Mark und die Art und Weise, in welcher 
das Kur- und Neu-Märkische Creditwerk für dieselbe benutzt 
werden kann. Berlin 1841. 

VOSSBERG (Friedrich August), geb, zu Strzelm, im 
jetzigen Grossherzogthume Posen, am 31. October 1800, schloss 
sich beim Wiederausbruche des grossen Krieges gegen Frank- 
reich im J. 1815 der Artillerie als FrehriJHger an, und wurde 
später bei der Königl. Haupt- Bank zu Berlin zum Geheimen- 
Registrator ernannt. §§. — • Geschichte der Münzen und Sie- 
gel der Städte Danzig, Thorn und Elbing. Berlin 1841. — 
Geschichte der Preussischeh Münzen und Siegel von der 
ältesten Zeit bis Ende der Herrschaft des deutschen Ordens. 
Berlin 1843. — Ausführliche Geschichte der Stadt Elbing. 
Berlin 1845. Nur in 50 Exemplaren abgedruckt. — Mehrere 
Abhandlungen aus dem Gebiet der Archaeologie, Münz- und 
Wappenkunde in verschiedenen wissenschafd. Zeitschriften. 

WAAGEN ( Gustav Friedrich), geb zu Hamburg den 11. 
Februar 1794, kämpfte als Freiwilliger im Freiheitskriege, 
studirte von Ostern 1815 bis 1819 auf den Universitäten Bres- 
lau und. Heidelberg, wurde auf letzterer in demselben Jahre 
zum Dr. Philos. promarirt, hielt sich von 1820 — 22 in Mün- 
chen für Studien alter und neuer Kunst auf, wurde 1823 in 
Berlin nun Geltü/fen, und 1828 zum MügUede der Commission 
bei Einrichtung des K. Museums ernannt, 1832 zum Dhrector 
der GemüldegaUerie des K. Museums befördert und 1844 zum 
Professor extraord . an der Berliner Universität ernannt §§. — 
Ueber Hubert und Johann von Eyck. Breslau 1822. 8. — 
Ueber die in der K. Baierisrhen Sammlung der Akad. der 
Wissensch. befindlichen Mumien und anderen Aegyptischen 
Alterthümer; in den Abhandl. der Münchener Akademie der 
Wissensch. München 1820. gr. 4. — Ueber das von den 
Brüdern Hubert und Johann van Eyck zu Gent ausgeOibrte 
Altargemälde; im Kunstbl. Jahrg. 1824. No. 23 — 27. — 
Ueber den Maler Petrus Paulus Rubens; in v. Raumer's hist 
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Taschenb. Jahr«. .1833. — Künstler u. Kunstwerke in England, 
lierl in 1837. 38. 2 Bde. Ins Engl, übers. London. 3 Bde. ■*— 
Künstler u. Kunstwerke in Paris. Berlhi 1839. — Peter Panlcs 
Rubens bis* live and genius tmnslated fron» tbe Gentian of 
Dr. Waagen by Robert Noel Esq. London 1840. (Eine 
Uebersetzung obigen Aufsatzes ans dem v. Raumer’schen 
Taschenb., jedoch um Vieles bereichert und berichtigt. — 
Kunstwerke und Künstler in Deutschland. TM. L Kunst- 
werke und Künstler iin Erzgebirge und in Franken. Leipzig 
1 843. — ^ Carl Friedrich Schinkel als Mensch und als Künst- 
ler. Im Berliner Kalender 1844. •**- Geher die neuen Erwer- 
bungen der Gemäldegallerie des K. Museums; im Kunstbl. 
Jan. 1845. 

i WAGNER (Wilhelm), geh. zu Braunschweig am 21. 
Januar 1793, Dr. Med.., s eit 1814 Rei/imentsnrzt und sodann 
Brigadearzt in Herzogi. Brminsrkiceigi.fr heit Diensten, so feie 
praktischer Arzt zu Brmtnschweig , seit 1820 Professor ecctr. 
seit 1835 Professor ordm. in der Medicinischen Facnltiit der 
Berlin. Universität , seit 1841 Reg. -Med. -Rath beim PoUzci- 
Praesidium, Mitglied der med. Ober -Kxaminatiom- Com miss, 
und toissenschaflh Deputation für das Med. Wesen, Mitgl. der 
K. Arad, d. Med. tu Paris, sowie vieler Gel. Gesellsch., Ritter 
des rothen Adler-Ordens 'iter Kl. mit der Schleife. §§. — 
De feminarum in graviditate mutationibus , nee non de cau- 
sis, quibus fiat, ut integra earirm valetudo cum hisce irnita- 
tionibus eonsistat. Brunsvig. 1810. 8. '■— > De coremorphosi. 
Ibid. 1818. 8. — Darstellung und Critik der italienischen 
Lehre vom Contrastinmlus. Berlin 1819. 8. De meflicorum 
juribus atque ofliciis traetatus. Berol. 1819. 8. — Archiv 
fiir mediz. Erfahrung, in Verbindung mit Hom, Nasse und 
Henke herausgegeb. seit 1821. — lieber die Medizinal- An- 
stalten und den jetzigen Zustand der Heilkunde in Gross- 
britanien und Irland. Berlin 1825. 8. — Karte über die 
Verbreitung der Cholera im preuss. Staate bis zum 15. Mai 
1832. Berlin 1832. — Jahres-Beriehte über die praktische 
Unterrichts-Anstalt fiir die Staats- Arzneikunde an der Uni- 
versität zu Berlin. Ostern 1834 bis dahin 1835. Berlin 1834 
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n. 1836. -*• Aufsätze in Horn ’s Archiv f. med. Erfahruug, 
llust’s Magaz. f. d. ges. Heilk., Gräfe ’s u. Walther's Journ. 
f. Chir. u. s. w. Artikel im Berl, encyclöp, Wörterbuch d. 
roed. Wissensch. uuter der Chiffer Wg— ,r. Mitredaotcur 
des Journ. d. ges. prakt. Heilkunde seit 1837. 

WALPERS (Wilhelm Gerhard), geh. zu Mühlhausen 
in Thüringen den 26. Dezember 1816, studirte in Greifs- 
wald, Breslau und Berlin Naturwissenschaften, promovirte 
1839 in Balle tum Br. Pfulosophiae und lebt gegenwärtig in 
Berlin mit botanischen Arbeiten beschäftigt §§. — Aniniad- 
versiones critic. in Legumiuosas Capenses berbarii Regii 
Berol. Diss. Halis. 1839. 8. — Repertorium botanices 
systematicae. Tom. I. Lips. 1842. 8. — Lieferte Beiträge 
zu: Decandolle, Prodroutus systematis naturalis regni ve- 
getabilis etc., welches Werk er seit dem IX. Bande allein 
weiter fortfiibrt. 

von WARBURG ( Herr mann G\), geh. zu Iloheniuttdin 
in der liker mark den 3. Mai 1804, früher Offizier bei dem 
k. Garde -Jäger-Bataillon zu Potsdam, jetzt K- Ilofjadgjunker 
in Berlin. §§. — Das Waldhorn. Eine Sammlung von 
Jagdliedern und Gedichten. Berlin 1844. — Giebt seit 184Q 
die hier unter dem Namen »Magazin im Gebiete der Jae- 
gerei“ erscheinende Jagdzeitung heraus. 

WARBURG (Jacob), geb. zu Berlin den 19. April 
1771, seil 1795 JJr. med. und prakt. Arzt in Berlin. §§• — 
Diss. de paralysf Berol. 1794- 4. sr * Der Magen , oder wie 
kaun man, um seine Gesundheit zu bewahren, den Genuss 
der Speisen und Getränke nach einem richtigen Maasstabe 
leiten ? Berlin 1838. 8. 

WATTENBACH (Wilhelm), geb. zu Hamburg den 22. 
September 1819, Dr. Philos. seit 1842 und Mitarbeiter an 
den Momunentis Germ. Bistor. cd, Hertz. §§. — De Quadiin- 
gentorum Athen!« factione. Berol. 1842. 8. / 

WEDEKIND ( Bertha Luise), geb. zu Hamburg den 22. 
August 1805, seit 1813 in Celle erzogen, gegenwärtig in Berlin 
mit belletristischen Arbeiten beschäftigt. §§, — Der Traum. No- 
velle. — Die St. Andreas-Nacht. Novelle. — Anna Arnold, 
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die Herienhuflherin. Der Thurmwächter von St. Petri. Zwei 
Novellen. Berlin 1843. 

WEISE (Johann Andreas Christian ) , geh. zu Bemlmrg 
den 12. April 1781, seit 1816 Col/aborator am Friedrichs- 
Werderschen Gymnasio zu Berlin. §§.— Regeln und Gründe 
zu den Rechnungen für das gemeine Leben. Berlin 1819. 
8. — Praktischen Rechenbuch für die untern Klassen der 
Gymnasien und der fashern Bürgerschulen. Berlin 1840. 8. 

— Arithmetische Aufgaben zur üebung im praktischen Rech- 
nen für die untern Klassen der Gymnasien «. s. w. Berlin 
1840. 8. — Auflösungen hierzu, übend. 1840. 8. 

WEISS (Christian Samuel), geh. in Leipzig den 26. 
Februar 1780. Dr. der Philo*. , seit 1808 Prof, ordinär, der 
Idiysik an der Universität Leipzig, -ml 1810 ordentlicher 
Professor der Mineralogie an der Universität Berlin und 
Direktor des K. Mineralien- Kabinets , seit 1815 ordentliches 
Mitglied, der K. Preuss. Akademie der Wissemch. §§. — 
Beantwortung der Preisfrage: Ist die Materie des Lichts 
und des Feuers die nämliche oder eine verschiedene? u. s. 
W. , eine von der Kurfürstl. Baiersehen Akademie gekrönte 
Preisschrift. München 1801. 8. > — Betrachtungen eines 
merkwürdigen Gesetzes der Farbeftünderung organischer Kör- 
per durch den Einfluss des Liehtee; im Namen der Linnei- 
schen Societftt zu Leipzig heraasgegeben. Leipzig 1810. 8. 

— De notionibns rigitli et fluidi accurate definiendis diss. 
Lips. 1801. 4. — Hafiy’s Lehrbuch der Mineralogie , ans 
dem Französischen übersetzt und mit Anmerkungen ver- 
sehen von I). L. G. Karsten und C. S. Weiss. 4 Thle. 
Leipzig 1804 — 1810. 8. nebst 1 Kupferb. — Haüy’s Hand- 
buch der Physik, a. d. Franzos. übers, und mit Anmerk, 
und Zusätzen verm. 2 Bde. Leipzig 1805. 8. — De Car- 
nett’s Grundsätze der Mechanik über Gleichgewicht und Be- 
wegung. A. d. Franz, übersetzt von C. S. Weiss. Leipzig. 
1805. 8. — Ueber die Anwendbarkeit und Nützlichkeit der 
Hagelableiter, eine zur Beantwortung der von der Gesell- 
schaft natnrforsch. Freunde in Berlin aufgegeb. Preisfrage 
eingesaodte Abhdh, welche das Aecessit erhalten; im 3ten 
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Bande der Neuen Schriften der Gesellsch. naturf. Frennde. 
Berlin 1801. 4. — Ueber die Gebirgsart des Sächsischen 
Erzgebirges, welche unter dem Namen Weifsstein bekannt 
geworden ist. Ebend. Bd. IV. 1803. — De indagando for- 
marum crystallinarum charactere geometrico principali diss. 
Lips. 1809. 4. — De charactere geometrico principali formarum 
crystallinarum octaedricarum. Ebend. 1809. 4. — Zwei Ab- 
handlungen über Werner’s Verdienste um Oryktognosie und 
Geognosie. Leipzig 1825. 8. — Folgende Abhandlungen in 
den Schriften der Berlin. Akad. der Wiss.: Uebersichtliche 
Darstellung der verschiedenen natürlichen Abtheilungen der 
Krystallisationssysteme. 1814 *r* 15. — Krystallographische 
Fundamentalbestimmung der Feldspathen. — Ueber eine 
verbesserte Methode ftir die Bezeichnung der verschiedenen 
Flächen eines Krystallisatioossystems. 1616 — 17. — Be- 
trachtungen der Dimensionsverhältnisse in den Hauptkörpern 
des sphaeroTdischen Systems und ihren Gegenkörpern. — 
Ueber die Theorie des Epidotssyetems. — Ueber eine aus- 
führlichere, für die mathematische Theorie der Krystalle 
besonders vortheilhafte Bezeichnung der Krystallflächen des 
sphaeroi'dischen Systems. 1818. 19. — Ueber mehrere neu 
beobachtete Krystallflächen des Feldspathes u. s. w. — 
Ueber die dem Kalkspath-Rhomboi'den in den Winkeln nahe 
kommenden Rhomboeder mehrerer Mineralgattungen. — Ue- 
ber die Krystallsysteme des Gipses. 1820. 21. — Grund- 
züge der Theorie der Sechsundsechs - Kantner und Dreiund- 
drei-Kantner. 1822. 23. — Verallgemeinerung einiger in der 
Abhandlung über die ausführlichere Bezeichnung der Kry- 
stallflächen vorgetragenen Lehrsätze. 1824. — Ueber die 
Verhältnisse in den Dimensionen der Krystallsysteme u. s. w. 
1825. — Weiterer Verfolg des Lehrsatzes über die Theilung 
des Dreieckes. 1826. — - Ueber das südliche Ende des Ge- 
birgszuges von Brasilien in der Provinz S. Pedro do Sul 
und der Banda oriental. 1827. — Ueber Heytorit. — Ueber 
die herzförmig genannten Zwillingskrystalle von Kalkspath, 
und gewisse analoge von Quarz. — Ueber das Dihexaeder, 
dessen Flächenneigung gegen die Axe gleich ist seinen ebe- 
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nen Endspitzenwinkel. 1829. — Ueber das Staurothssystem, 
als abgeleitet aus dem regulären Krystallsystem. 1831. — 
Ueber das Krystallsystem des Emklases. 1841. — Vorbe- 
griffe der Cohaesionslehre. 1832. — Ueber das Gipssystem. 
Nachtrag zu der 1821 geles. Abhand]. 1834. — Ueber eine 
versteckte gegenseitige Beziehung zwischen den Krystall- 
systemen des Feldspathes uvd des Kalkspatbes. 1835. — 
Betrachtungen des Feldspathsystems in der viergliedrigen 
Stellung. 1835. — Ueber rechts und links gewundene Berg- 
krystalle. 1836. — Neue Bestimmung einer Rhomboederfläche 
am Kalkspath. 1836. — Theorie der Hexakis-Octaäder des 
regulären Krystallsystems , entwickelt aus (den Dimensions- 
zeichen fiir ihre Flächen. 1837. — Betrachtungen des Feld- 
spathsystems in der Stellung einer symmetrischen Säule PT, 
mit Bezug auf das Studium der ein- und eingliedrigen Kry- 
stallsysteme. 1838. — Theorie der Sechsundsechs-Kantner 
u. s. w. 1840. Forts, der 1823 geles. Abhandl. — Abhand- 
lungen in dem Magazin und den Verhandl. der Gesellschaft 
naturforsch. Freunde in Berlin; im Schwelgerischen Journal 
der Chemie u. Phys. ; im Journ. des mines u. s. w. 

* WERDER (Carl Friedrich), geb. zu Berlin den 13. 
December 1806, siudttie seit 1825 zu Berlin, icttrde im J. 
1843 zum Dr. Philos. jrromovirt, habilitirte sich an der Ber- 
liner Universität, an welcher er gegenwärtig ah ausserordent- 
licher Professor Vorlesungen über Philosophie hält. §§■ — 
De Platonis Parmenide. Diss. inaug. Berol. 1833. 8. — ■ 
Logik. Als Commentar und Ergänzung zu Hegel's Wissen- 
schaft der Logik. Abth. I. Berlin 1841. 8. ■ — • Verfasser 
des in Berlin im Jahre 1842 in Berlin aufgeftihrteii Trauer- 
spiels „Columbus“. 

WEYL (Louis), geb. tu Berlin den 28. April 1815, 
situierte auf der Universität Berlin Philosophie, promovirte 
1840 zum Dr. pldlos., und lebt gegenwärtig mit literarischen 
Arbeiten beschäftigt in Berlin. §§. — Geschichte Friedrich 
Wilhelm III. Berlin 1840. — Praktisches Conversations-Lexi- 
con. Berlin 1840 — 43. 14 Bde. — Der Fremde in Berlin, 
Potsdam und auf der Eisenbahn, oder Wegweiser fiir Fremde. 
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Mit I Kupf. u. Plane von Berlin. Bildet die Einleitung zu 
Kumpfs neuesten Fremdenführer durch Berlin, Potsdam 
u. s. w. 5te umgearb. und verb. Aull, von Weyl besorgt. 
Auch besonders abgedruckt. Berlin 1839 in Mehreren Au fl. — 
Besorgte die 3te Aufl. von Rumpfs Lehrbuch der Brandeh- 
burgisch-Preuss. Geschichte. Bis zur Gegenwart fortgeführt, 
Berlin 1839. — Fröhlich, eine Auswahl der besten launigen 
Gedichte, besonders sdlcher, welche sich zum Vortrag in 
Gesellschaft eignen. Berlin 1841. 8. — Der Führer durch 
die Kunstsammlungen Berlins. I — IV. Berlin 1842 — 44. — 
Berliner Scherze. Humoristische Vorträge. Berlin 1842. 8. 

— Der praktische Kaufmann, ein unentbehrliches Handbuch 
aller Handlungswissenschaften etc. Berlin 1843. 44. Ber- 
liner Original- Polterabendscherze in Fresco- Manier. Berlin 
1843. — Humoristische Vorlräge, gesammelt. Berlin 1843. 

— Neue Berliner Scherze. Berlin 1844. — Andere kleinere 

Schriften humoristischen Inhalts, so wie Artikel in verschie- 
denen Journalen. . •»•••: .' t ' ... ' > v 

WIESE (Ludwig Adolf), geb. in Herford den 30. De- 
cember 1806, promowirte im J. 1829 zu Berlin zum Dr. Pfui „ 
wurde in demselben Jahre am Friedr.- Wilhelms Gymnasium 
angestellt, ging 1831 als Conrectar nach Clausthal, 1833 als 
Prorector nach Premlau, und ist seit 1838 Professor am K. 
Joachimsthalschen Gytnnas. zu Berlin. Im J. 1842 unternahm 
er auf ein halbes Jahr eine wissenschaftliche Reise nach Italien. 
Corresp . Mitglied des arckaeoiog. Instituts zu Rom. §§. — - 
De Val. Messaüae CorviiH vita et studiis doctrinhe. Diss. 
inaiig. Berol. 1829. — - Ueber die p&edagogischen Grundsätze 
in der Platonischen Republik. Progr. des Gymn. zu Pretw* 
lau. 1834. •— Ueber die Schuldisciplin. Progr. dess. Gymn. 
1838. — De Vitarum scriptoribus Romanis. Progr. des K< 
Joachimsthal. Gymn. 1840. — Besorgte die in 4 Bdchn. er- 
schienene Ausgabe von A. G. Kästner’s schön wissenschaftl. 
Schriften. Berlin 1841. — • A. G. Spilleke nach seinem 
Leben und seiner Wirksamkeit darge6tellt. Berlin 1842. 

• — Abhandlungen und Resensionen in verschiedenen Zeit- 
schriften. i > • '■ u ■: ■ <X i ".ii ..WÜI •• ■ 
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WILDBERG (Christian Friedrich Ludwig), geb. zu 
Neu - Stre/äz am 6. Juni 1765, wurde zu Jena 1791 zum Dr. 
med. promoeirt , ging nach seiner Vaterstadt als praktischer 
Arzt mul Geburtshelfer , tcurde ein Jahr darauf Physikus in 
den Aemtem Strelitz und Fürstenberg, späterhin auch Mitglied 
des Medicinalcolleghims zu Neu ■ Strelitz und vmrde zum Hof- 
rath und später zum Ober- Medicina Iraih ernannt. Im J. 1816 
erhielt er den Ruf als Medicinalrath nach Reichenbach bei 
der daselbst neu errichteten K. Preuss. Regierung , musste aber 
demselben wegen Familien- Verhältnisse entsagen. 1819 ging 
er nach Berlin und wurde daselbst Professor extraord. an der 
Universität. Da er aber kein Gehalt erhielt , nahm er die ihm 
dargebotene ordentliche Professur der Arzneikunde in Rostock 
an. 1825 kehrte er nach Neu-Strelitz zurück und icirkte da- 
selbst als praktischer Arzt. In seinem SOsten Jahre legte er 
die Praxis nieder und zog nach Berlin, um daselbst seine 
rusch übrige Lebenszeit zuzubringen. Er ist Mitglied vieler ge- 
lehrten Gesellschaften. §§. — Diss. inaug. med., sistens pa- 
thologiam sanguinis. Jenae 1791. 8. — Versuch einer anat. 
physiol. pathol. Abhandlung über die Gehörwerkzeuge. Jena 
1795. 8. — Ueber das gelbe Fieber. Berlin 1804. kl. 8. — 
Kurzgefasstes System der medicin. Gesetzgebung. Berlin 
1804. 2te Aufl. 1819. 8. — Lehrbuch der physischen Selbst- 
erkenntniss für Jünglinge gebildeter Stände. Güttingen 1807. 
8. — Decisiones med. legales quaestionum dubiarum de in- 
fantibus neogenitis. Göttingen 1808. 8. — Kurze Anweisung, 
wie das Klinikum von der Ausübung der A. W. durch die 
Aerzte den möglichst mindesten Vortheil ziehen kann. Aus 
der allgemeinen Erfahrung hergeleitet Göttingen 1808. 8. 
— Versuch einer Naturlehre des weiblichen Geschlechts, 
oder Lehrbuch der physischen Selbstkenntniss für Frauen 
gebildeter Stände. Berlin 1809. 2 Bde. 8. — • Jahrbuch der 
Universitäten Deutschlands. 3 Jabrg. , a. u. d. Tit. : Univer- 
sitäten- Almanacb (Ür das J. 1810. 11. 12. Neu-Strelitz. 8. — 
Wie die tödtlichen Verletzungen beurtheilt werden müssen, 
um in jedem vorkommenden Falle den Antheil des Thäters 
richtig beurtheilen zu können. Leipzig 1810. 8. — Handbuch 
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der gerichtlichen Arznei -Wissenschaft, zur Grundlage bei 
akad. Vorlesungen und zum Gebrauch liir ausübende gericht- 
liche Aerzte. Berlin 1812. 8. — Anweisung zur gerichtlichen 
Zergliederung menschlicher Leichname, für angehende ge- 
richtliche Aerzte und Wundärzte. Berlin 1817. 8. — Ueber 
die Einrichtung und Verrichtung der Samenwerkzeuge des 
Menschen, die Bestimmung des Samens und die Nachtheile 
der Verschwendung desselben. Berlin 1817. 8. — Hygiastik 
oder die Kunst die Gesundheit des Menschen zu erhalten 
und zu befördern und die Lebensdauer zu verlängern. Ber- 
lin 1818. 2te Aull. 1822. 8. — Bibliotheca medicinae publi- 
cae, in qua scripta ad medicinam et forensem et politicam 
facientia ab illarum scientiarum initiis ad nostra usque tem- 
pora digesta sunt. Tomi II. Berol. 1819. 4 — Programms 
de educationis medicorum publicorum in universitatibus lite- 
rariis propriae gravitate ac necessitate. Berolini 1820. 4. — ^ 
Programm: über die Wichtigkeit gut organisirter Medizinal- 
verfassungen. Rostock 1822. 8. — • Praktisches Handbuch 
för Physiker. Erfurt 1823. 24. 3 Bde. 8. — Moniraentum 
honoris et meritorum , quod pie defuncto Viro etc. G. H. Ma- 
sio nomine Universität!» posuit et paucis verbis de morte 
hominis somatica praefatus est. ( F. A. Wildberg. ) Rostochii 
1823. 4. — Lehrbuch der gerichtlichen Arzenei- Wissenschaft 
zum Gebrauch akademischer Vorlesungen. Erfurt 1824. 8. 
— Ueber den in dem Leben und der Gesundheit des Men- 
schen bestehenden Dualismus. Eine gemeinnützige Abhand- 
lung für Leser gebildeter Stände. Stendal 1824. 8. — Ueber 
den Werth des Studiums der physischen Anthropologie. 
Rostock 1825. 8. • — Ueber die Rettung Verunglückter und 
Scheintodter. Rostock 1825. 4. — • Rhapsodien aus der ge- 
richtlichen Arzenei-Wissensch. Leipzig 1822. 8. — Ueber 
den Genuss der Sinnenreizung als Mittel zur Erhaltung des 
Wohlseins. Leipzig 1820. 8. — < Einige Worte Uber das 
Scharlachfieber und den Gebrauch der Belladonna als Schutz- 
mittel gegen dieselbe. Leipzig 1826. 8. — Versuch eines 
Lehrbuchs der medicinischen Rechtsgelahrtheit. Zum Un- 
terricht fiir Rechtsgelehrte. Leipzig 1826. 8. — Ueber die 
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Nothwendigkeit der Berücksichtigung der Neigung des Bek- 
kens zur Bestimmung der zweckmässigsten Lage der Ge- 
bärenden. Ein Beitrag zur Entbindungswissenschaft. Leip- 
zig 1827. 4. *r- Ueber die Besorgniss einer UebervÖlkertmg 
in Europa, und die von Weinhold zur Verhütung der Ueber- 
völkerung vorgeschlagenen Mittel. Leipzig 1827. 8. — Voll- 
ständiges Lehrbuch der Diaetetik fiir Menschen im gesunden 
Zustande. Leipzig 1828. 8. .* — Ueber einige neue Unter- 
suchungen bei Obductiooen neugeborner Kinder zur Vervoll- 
ständigung der Pneobiomantie. Leipzig 1828. 8. — Taschen- 
buch ftir gerichtL Aerzte Behufs der Obductionen. Berlin 
1830. 12. — ■ Ausführliche Darstellung der Lehre von der 
Pneobiomantie. Leipzig 1830. 8. — Einige Worte über ho- 
moeopathische Heilart, zur Belehrung gebildeter Zeitgenos- 
sen. Leipzig 1830. 8. — Magazin für die gerichtL Arznei- 
Wisfcensch. Berlin 1831. 32 2 Bde. 8. — Praktisches 

Handbuch filr Physiker. 3 Bde. 2te venu. und rverb. AufL 
Erfurt 1833. 8. — Entwurf, einer Bramatologie und Pomato- 
logie fiir Kranke. Berlin 1834. 8. — Kurzgefasste Hodegetik 
für angehende praktische Aerzte. Leipzig 1835. 8. — Jahr- 
buch der gesanunten Staatsarzneikunde. Leipzig 1835 • — 4L 
7 Bde. 8. — Gemeinnützige Belehrung über die von det 
Natur des Menschen bezeicbneten Gränzen der Befriedigung 
des Geschlechtstriebes und die allemal nachtheiligeti Folgen 
ihrer Ueberschreitung. Quedlinburg und Leipzig 1838. 8. — 
Entwurf eines Codex medico - forensis , oder Zusammenstel- 
lung der hei Ausübung der geriehtl. Arzenei - Wissenschaft 
allgemein zu befolgendeu Vorschriften. Berlin 1842. .-'S. 
Viele Recensionen in der Haitischen A. L. Z.; in der Leip- 
ziger Lit. Z.; der medic. chir. Zeitg. ; Schmidt’s Jahrb.; Bei- 
träge zu Knape’s Jahrb. der Staats -A. K. ; zu den Abhand- 
lungen der phys. med. SocietÜt zu Erlangen; zu Siebold’s 
Lucina; Kopp’s Jahrb. der Staats-A. K.; Hufeland’s Journ., 
Masius’s medic. Kalender; Dittmar’s Aurora; Schneider und 
Schitrmayer’s Annalen der Staats-A. K. und zu Rust’s Ma- 
gazin. r* ! •. - •' ••■■1 •. . J 

| . 1 . .i’ • • | . 5 .*. *• • ,t iui ■ 1 
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WILDE (Friedrich Adolph), geb. zu Frankfurt a. d. O. 
am 17. Mürz 1801, begann 1817 als Eleve de» Kgl. medic.- 
chimrg. Friedrich - Wilhelms - Instituts zu Berlin seine medici- 
niscken Studien, nach deren Beendigung er l*/ 2 Jahr in dem 
Charite - Kranl;enhause als Unterarzt fungirte. Im J. 1823 
promavirte er, trat dann beim 2ten Infanterie -Regiment in 
Stettin als Militair - Arzt ein, legte im Winter 18 26 / 2 7 die 
Staatsprüfungen ab und erhielt im August 1827 seinen Ab- 
schied vom Militair, worauf er sich als praktischer Arzt in 
Berlin niederliess. Vom Octobcr 1829 bis Ostern 1833 fun- 
girte er alt Secundiir - Arzt bei dem klinisch- geburtshiü fl. In- 
stitute, und habiläirte sich 1833 als Docent bei der Berliner 
Universität. §§. — De spasmorum natura atque curatione. 
Berol. 1823. 8. — Das Lebenselixir , ein med. Sonntagsblatt. 
Berlin 1829. — Die Zerstreuung als mediciaisches Heilmit- 
tel. Berlin 1830. 8. — De cognoscendis et curandis pla- 
centae morbis libri quatuor. Berol. 1833. 8. — Das weib- 
liche ’Gebär-Unvermögen. Eine med-jurrld. Abhandl. Berlin 
1838. 8. — Folgende grössere Aufsätze: Die Leistungen 
sämmtlicher Zeitschriften des In- und Auslandes iin Gebiet 
der Gehurtslelire , der Weiber- und Kinderkrankheiten wäh- 
rend der J. 1829 u. 1830, in der gemeins. deutschen Zeit- 
schrift f. Geburtsk. Bd. VI. H. 3. u. 4. Bd. VII. H. 3. u. 4. 
und in der Neuen Zeitschr. f. Geburtsk. Bd. I. H. 1. u. 2. — 
Der Kaiserschnitt bei einer an der Cholera verstorbenen 
Frau, in Rust's Mag. Bd. XXXIX. H. 2. — Beschreibung 
eines neuen Trepan-Perforatoriums, in der gemeins. deutseh. 
Zeitschr. f. Geburtsk. Bd. VII. H. 4. — Ueber die Diagnose 
der verschiedenen Placenten - Krankheiten , in der med. Ztg. 
vom Ver. f. Heilk. in Preussen. 1833. — Zur Lehre von den 
sogenannten Kindeslagen. Ebend. Jahrg. 1834. Nr. 37. — 
Mehrere Artikel zu Rust’s theor. - prakt. Handb. d. Chirurgie 
Bd. III. u. VI. — Ueber Tabes lactea, in Fricke und Op- 
penheim’s Zeitschr. f. d. ges. Med. Bd. XVI. H. 3. u. 4. — • 
Ueber die Wendung auf das Knie, nebst Bemerkungen Ober 
die Wendung auf den Steiss und auf einen Fuss, in Nau- 
mann, Wutzer ii. Kilian’s Organ f. d. ges. Heilk. B. II. H. 3. 
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Ueber den Mechanismus der Geburt nach Cederschiold. 
Ebend. Bd. II. H. 4. < — Eine grosse Menge Recensionen 
medicinischer Werke, in den Jahrb. I. wiss. Kritik, in der 
med. Ceotral-Ztg. und in Fricke und Oppenheim’» Zeitschr. 
f. d. ges. Medicin. 

WILDE (Heinrich Emil), geb. zu Finkenstein bei Ma- 
rienwerder den 23. Jaimar 1793, bekleidete während des 
Befreiungskrieget ein Schulamt an der höheren Bürgerschule 
in Damig, gab dieses Amt auf, um als Freiwilliger in dem 
damaligen Regimenle Colberg am Kriege Theil nehmen zu 
können, wurde nach beendigtem Kriege im J. 1816 Lehrer 
der Mathematik und Physik an dem Gymnasium zu Stargard 
in Pommern, utul seit 1821 für eben diese Wissenschaft als 
Professor am Gymnasium zum grauen Kloster zu Berlin an- 
gestellt . §§. — Handbuch d. Trigonometrie. Berlin 1826. 8. — 
Geometrie für Bürgerschulen. Berlin 1829. 8. — Ueber die 
Optik der Griechen. Progr. des Gynmas. zum grauen Klo 
ster. Berlin 1832. 4. — Geschichte der Optik. Thl. I. von 
Aristoteles bis Newton. Berlin 1838. 8. 

WILLING ( Friedrich Adolph Heinrich), geb . zu Posen 
den 3. Februar 1805, studirte von 1831 bis 1834 auf der 
Universität Berlin Mathematik, promovirte 1834, legte 1836 
das Oberlehrer-Examen zurück u. lebt gegenioärtig als Privat- 
lehrer der Mathematik und des Rechnens hierselbst. §§. — Die 
Wissenschaft der Mathematik nach historisch - praktischer Me- 
thode. Berlin 1838. 8. — Dr. Karl W. E. Mager, Profes- 
seur au College de Geneve, als Universal - Genie , mit der 
strahlenden Laterne der Wahrheit beleuchtet. Berlin 1838. 
8. — - Lehrbuch der Analysis. Berlin 1845. 8. 

von WINTERFELD (Carl Georg August), geb. zu Ber- 
lin am 28. Jaimar 1784, trat seit 1806, nach Vollendutig 
seiner juristischen Studien, in Königl. Dienste, wurde 1811 
Kammergerichts- Assessor , 1816 Oberl.- Ger ichlsrath zu Bres- 
lau, 1818 Bearbeiter des schlesischen Kirchlichen Musikwesens, 
unter dem Oberpraesidhim der Provinz, 1812 Geh. Tribunals - 
ratlt, 1839 Ehrenmitglied der K. Akademie der Künste, 1840 
Mitglied des mtsika/üchen Sachverständigen- Vereins, 1844 


Digitized by Google 





V. WINTERFELD. — WOENIGER. 


369 


Corresp. Mitgl. der Nieder h'i ml ischen Gesellt ch. zur Beför- 
derung der Tonkunst. §§. — Gab heraus den Spanischen 
Text von Cervantes Numancia, nebst einer deutschen Ueber- 
setzung des Freiherrn von Fouque. Berlin 1808. 12. — 
Ferner: den Portugiesischen Text von Camöens Luisiadas, 
mit Anmerk, versehen. Berlin 1810. 12. — Johannes Pier- 
luigi von Palestrina. Seine Werke und deren Bedeutung 
für die Geschichte der Tonkunst. Berlin 1832. 8. — Johan- 
nes Gabrieli und sein Zeitalter. 2 Bde. Text in 4. u. 1 Bd. 
Musikbeilagen in Fol. Berlin 1834. — Der evangelische 
Kirchengesang und sein Verhältnis« zur Kunst des Tonsatzes. 
Bd. L Berlin 1843. Bd. 11. m. vielen Musikbeilagen. Ebend. 
1845. 4. 

WOENIGER f August Theodor), geh. zu Wahren in 
Mecklenburg - Schwerin den 11. Juni 1815, Doctor beider 
Rechte und der Philosophie, lebt seit Beendigung seiner 
Studien als Pricatgelekrter in Berlin, mit schriftstellerischen 
und speciell journalistischen Arbeiten beschäftigt, namentlich 
als Mitarbeiter an den leitenden Artikeln der Berliner Vossischen 
Zeitung. §§. — Die Principien des Justinianischen Rechts 
vom Furtum. Berlin 1838. — Die Rechtsphilosophie Stahl’« 
und die historische Juristenschule. Berlin 1841. — Das Sa- 
cralsystem und das Provocationsverfahren der Römer. Zwei 
Beiträge zur Kunde des Römischen Staats- und Rechtsleben. 
Leipzig 1843. — Publicis tische Abhandlungen. Thl. 1. Die 
Grunde des wachsenden Pauperismus. Die Publicistik des 
Herrn von Bülow-Cummerow. Berlin 1843; in 2 Auflagen er- 
schienen. — Betrachtungen über die Staatsparteien in 
Preussen. Berlin 1843. — Der Staat, Monatsschrift für öffent- 
liches Leben. Erschien seit September 1843 bis Ende des J. 
1844. Jahrg. I. II. — Zigeuner und Edelleute. Ein Roman. 
Berlin 1844. 2 Bde — Die einzelnen journalistischen Lei- 
stungen finden sich in der Berliner Vossischen Zeitg. 1843 
— 45; in der ehemaligen Leipziger Allg. Zeitg. 1841 — 43: 
in der Breslauer Zeitg. 1843 — 45; in der Aachener Zeitg. 
1843 — 45, und seit 1845 in den Ostsee-Blättern. 

24 
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WOLFF (Ferdinand), Professor an dem K. Gewerbe- 
Institut m Berlin. §§. t *- Theoretisch - praktische Zahlenlehre. 
Thl. I. U. Berlin 1832. 2te Ausg. 1830. 8. t- Die beschrei- 
bende Geometrie und ihre Anwendung. Thl. I. Projecüons- 
lehre. m. 43 Figurentaff. Berlin 1835. 8. u. 4. Thl. II. Abschn. 
1. Sehattenconstructionen. m. 19 Figurentaff. Berlin 1840. 8. 
— Lehrbuch der Geometrie. TM. I— I1L Berlin 1830 — : 38. 
Thl. H. 2. Aufl. 1837. Thl. I. 4te AulL 1845.3 

WOLFF ( Gustav Georg}, geh. zu Berlin den l. August 
1810, Dr. Philos. seit 1843. §§. -r- De Sophöclis scholiorum 
Laurentianorum variis lectionibus. Lipsiae 1843. 8. 

WOLFF (Philipp Heinrich):, geb i tu Berlin im J. 1813, 
studirte zu Berlin u. Bonn Medicin, promovirte im J. 1836 zum 
Dr. Med. et Chir. und lebt jetzt als prald. Arzt zu Berlin. §§. — 
Nonnulla de contagiis. Dies, inaug. Berol. 1836. — Neue 
Methode der Operation des Schielauges durch subcutane 
Tenotomie. Berlin 1840. — A. Heilung der Schwerhörigkeit 
durch ein neues, höchst einfaches Verfahren der Einleitung 
Ton Dämpfen in die Ohrtrompeten. Berlin 1841. — Apparat 
zur Entwickelung von Dämpfen, welche in die Tuha Eustachii 
eingeleitet werden u. s. w. Abgedr. aus Hufeland’s Jouro. 
d. Heilk. 1842. Berlin 1842. ■*— Mitarbeiter an Sachs med. 
Central •Zeitung seit 1842 und an Schmidt’s Jahrb. d. Med. 
seit 1840. ■,[ i. .i i ' 

WOLFFSOHN (&■), K. Hofzahnarzt zu Berlin, Ritter 
mehrerer Orden. §§. Der Zahnarzt Berlin 1820. 12. — > 
Anleitung zur Pflege und Erhaltung der Zähne in gesunden 
und krankhaften Zuständen. Berlin 1840. 8. 

ZAHN (Johann Carl Wilhelm), geb. zu Rodenberg beim 
Bade Nenndorf, in der Grafsehaß Schaumburg, den 21. 
August 1800, Maler mul Architekt, K. Prems. Professor 
seit 1820, Mitglied der K. Akad. der Künste zu Neapel, der 
Akad. der Wissetisch, zu Catanea, des archaeol. Instituts zu 
Rom u. s. w. , besuchte von 1817 bis 1823 die Akad. der 
Künste zu Cassel mul von 1823 bis 1825 die Acadeinie zu 
Ihiris , bereiste 1825 zum ersten Male Italien, wurde 1827 
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vom Kurfürsten von Hessen zum Ausbau und Ausimten eini- 
ger SckUisscr nach Cassel berufen, ging in de ms. Jahr« nach 
Berlin , wo er sein (jrosses Prurhtwerh über Pompeji, Her » 
eulunmn mul Stabiae begann und im .1. 1830 vollendete, be- 
suchte dkrmtf von 1830 — 40 zum 2 ten Male Italien und 
Shi/ien , lebte während dieser Zeit, mit dem Studium antiker 
Malerei beschäftigt, meistens in Pompeji und /(ehrte 1840 
nach Berlin zurück. Bitter des rvthen Adler -Ordens 'Her 
Kl. mit der Scideifc seit 1844. §<j. — Neu entdeckte WaswU 
gendilde in Pompeji. München 1818. -**- Die schönsten Or- 
namente und merkwürdigsten (rem Kl de von Pompeji, Herein 
lanum und Stabiae ; in 10 Lieferungen , mit deutschem und 
französischem Texte. Berlin 1828 — 30. gr. Fol. -+• Orna- 
mente aller klassischen Kunstepochen, in 10 Heften nach 
den Originalen' in ihren eigentümlichen Farben. Quer Fol. 
Berlin 1832—43; «2- Auserlesene Verzierungen ans dem Gei 
sanimtgebiet der bildenden Kunst, in 5 Heften Berlin 1842 
— 44. Fol- • — ’ Voii 1841 — 45 erschien die 2tte Folge des 
grossen Pmchtwerkes «Pompeji, Hcrculanum und Stabiae, 
in 10 Lieferungen mit deutschem und französischem Texte, 
welches die Resultate der Ausgrabungen bis 1840 enthält. 
— Nächstens wird erscheine»: die antiken Villen in Cam- 
panien. ■ ‘ w- > .■ i --.iw •; •. >.i 

von ZEDLITZ - NEUKIRCH (Brust Leopold , IVethcrvR 
geh. auf dein Schlosse Tiefhartmannsdorf bei flirsc/tberg in 
Schlesien am Altem April 1702, trat im- J. 1812 als Offizier 
in Kaiser/. Oesterreichische Müitumlienste , wurde in der 
Schlacht bei Hanau schwer verwundet, wohnte nach seiner 
Wiml erberste! hmg als Ordonanz • Offizier und Adjutant des 
FetdnwrschnU* Lieutenant Grafen Noetii den Schlachten bei 
Brienne, Arcis sur Aube und. fjaßre Ckampanoise bei und 
begleitete auf Befehl mit mehreren änderet» Offizieren die Kai- 
serin Maria Ijouisc mul den König vmi Roth, von Rambouillet 
nach dem Kulterl. Lustschloss Weinzierl in Ober -Oesterreich. 
Im J. 1815 kam er in dm Gefolge des Erzherzogs Ludwig, 
tend wurde • tu Dienstleistungen bei mehreren General -Coni- 
niaiul os verwendet, trat 1 1818 aus dem Mäitair dienst , bereiste 

24 * 
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Fraidcreich , Spanien und Italien und lebt nach entern länge- 
ren Aufenthalt in Schlesien, seil 1827 mit wissenschaftli- 
chen Arbeiten beschäftigt tu Berlin. §§. — Frankreich als 
Militairstaat unter Ludwig XVIII. zehn Jahre nach dem Pa- 
riser Frieden. Leipzig 1825. 8. — Volkssagen , Erzählun- 
gen und Dichtungen. Leipzig 1827. 2 Bdchn. 8. — Die 
Staatskräfte der Preuss. Monarchie unter Friedrich Wilhelm 
HL Berlin 1828 —30. 3 Bde. 8. — Europa im Jahre 1829. 
Ein genealogisch -statistisch -historisches Handbuch. Berlin 
1829. 4. — Blicke auf Bosnien, Rascien , die Herzegowina 
und Serbien, bei der Fortsetzung des Russisch -Türkischen 
Krieges im J. 1829. Berlin 1829. 8. — Polen. Ein hist.- 
geograph.-stati8tisches Taschenbuch für Reisende, Geschäfts- 
männer und Zeituugsleser. M. 1 Taf. Berlin 183L 8. ■ — 
Wegweiser durch den Preuss. Staat, in die angrenzenden 
Länder und die Hauptstädte Europa's. A. u. d. Tit: Reise- 
taschenbuch für Berlin, alle Preuss. Staaten und die be- 
nachbarten Länder u. s. w. Berlin 1831. 12. — Wissen- 
schaftliche Erläuterung zum Gebrauch globischer Darstellung 
der Erde, oder Inbegriff der Erdkunde ftir die Jugend. Ber- 
lin 1831. 8. — Neues hydrographisches Lexicon für die 
deutschen Staaten. Halle 1833. 8. — Die freien Städte. 
Ein geogr.- Statist. -hist. Taschenbuch für Geschäftsmänner 
und Reisende, wie zum Gebrauch aller Stände. Hamburg 
1833. 8. — Neuestes Conversations • Handbuch ftir Berlin und 
Potsdam, zum tägl. Gebrauch der Einheimischen und Frem- 
den aller Stände u. s. w. Herausgegeben durch einen Ver- 
ein von Freunden der Ortskunde, unter dem Vorstände des 
Freiherm von Zedlitz. Berlin 1834. 3 Hefte. 8. — Voll- 
ständiges Reisetaschenbuch durch Baiern. Baireuth 1834. — 
Baineographisches Handbuch. Leipzig 1834. — Biographien 
der berühmtesten Helden des deutschen Befreiungskampfes 
Berlin 1836. — Der Preussische Staat, in 14 Heften. Berlin 
1836. 37. — . Preussisches Adels- Lexicon. Leipzig 1836—40. 
— Huldigungsschrift, oder König Friedrich Wilhelm IV., seine 
Vorfahren und seiu Land. Grünberg 1840. — Genealogisch- 
diplomatisches Handbuch ftir den Preuss. Staat Berlin 1841 
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— 43. — Mitarbeiter und Correspondent mehrerer gelehrter 
deutschen Zeitschriften. 

ZEISIGEU ( Carl Friedrich Adolph), geh. zu Berlin den 
22. Sejdetnber 1799, teil 1819 Lehrer und tpiiler 1 Her Colla- 
horator an der Seminar schule tu Potsdam, von 1824 — 39 
Hauf)tiehrer einer Armenschule zu Berlin, seil 1839 Haupt- 
lehr er der dritten Communal- Armenschule daselbst §§. — '• 
Brandenburgisch - Preussische Geschichtstafel. Berlin. — 
Zweistimmige Gesänge für Schulen. 6 Hefte. (Mit Inner 
herausgeg.) Berlin 1834 — 38. Heft 1. 5te Aull., H. II. 3t« 
Aufl., H. III. IV. 2te Anti. • — Tafellieder, zunächst für die 
paedagogische Gesellschaft. — Rechnungsaufgaben ftir Schu- 
len. 4 Hefte. Berlin 1837. — 1 46 zweistimmige Choräle 
für Schulen. Berlin 1846. — Anleitung zum Briefschreibeu 
und zu Aufsätzen. Berlin 1843. 

ZEUNE (August), geb . tu Wittenberg den 12. Mai 
1778, seit 1806 Vorsteher der Berliner Blinden- Anstalt und 
seit 1810 ausserordentlicher Professor der Berliner Hoch- 
schule ; (vorher 1802 akademischer Lehrer zu Wittenberg, untl 
1803 Lehrer am grauen Kloster tu Berlin.) §§. — De hi- 
storia geographiae. Viteberg. 1802. gr. 4. — Gea, Versuch 
einer wissenschaftlichen Erdbeschreibung. Berlin 1808. gr. 8. 
3te Aufl. 1829. — Beiisar, über den Blinden -Unterricht. 
Berlin 1808. kl. 8. 2te Aufl. 1821. — Ueber Basaltpolarität. 
Berlin 1809. kl. 8. — Thuiskon , über Deutschlands Einheit, 
Berlin 1810. kL 8. — Einfache deutsche Sprachlehre. Berlin 
1811. 12. — Der fremde Götzendienst Berlin 1814. kl. 8. — 
Der Reinstrom, Deutschlands Weinstrom, nicht Deutsch- 
lands Rainstrom. Berlin 1814. kl. 8. - — Das Nibelungen- 
lied, neu -deutsch. Berlin 1814. gr. 8. — Das Nibelungen- 
lied in der Ursprache. Berlin 1815. 12. — Erdansichten. 
Berlin 1815. 2te Aufl. 1820. kl. 8. — Der Krieg auf der 
Wartburg. Berlin 1818. gr. 8. — Gotische Sprachformeo 
und Sprachproben. Berlin 1825. gr. 4. — Ueber Erdbildung. 
Berlin 1842. 8. — Die drei Stufen der Erdkunde. Berlin 
1844. 8. — Die Ursachen und Heilung der Arbeiteruotb. 
Dein Berliner Ortvereine gewidmet von A. Z. Berlin 1845. 
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8. -»- Viele Aufsätze, Beurtheililngen u. s. w. in der All". 
Zeit"., Berliner Monatsschrift, in dem Berliner Jahrb. für 
deutsche Sprache , im deutschen Beobachter, im Monatsbericht 
der Berliner Gesellsch. fflr Erdkunde, in der Hertha, Thus- 
nelda und in anderen Zeitschriften. 

-V ZIMMERMANN ( Albert ) , geh. tu Berlin den 19. Mdrs 
180t>, Br. Philos., morde Ostern 1828 als Collaborator am 
Berlinischen Gymnasium , 1834 ah ordentlicher frehrer am 
Friedrichs ■ Werderscheit Gymnasium angestedt und 1837 zum 
Professor an derselben Anstalt ernannt. §§. — - De Demosthene 
reipobticae Atheniensium administratere. Diss. inaug. Berol. 
1828. 8, s-*» lieber die politischen Verhältnisse der Karolin- 
gischen Reiche nach dein Vertrage von Verdftn. Berlin 
1839. 8. -— Versuch einer historischen Entwickelung der 
märkischen Städteverfassungen. Berlin 1837. 1838. 3 Bde. 
8. 4— Beitrag zur Geschichte der märkischen Städte. Progr. 
des Friedrich-Werderschen Gynni. Berlin 1837. 4. — - Ge- 
sehtchte der Mark Brandenburg nnter Joachim I. u. II. Ber- 
lin 1 1841. 8. — • Geschichte des brandenburgisdr-firenssischen 
Staates, ein Buch fär «Jedermann. Berlin 1842. 2te Aull. 
1845. 8» •> - .1 .V, L 'I V d-.i t .»• ..’ mj 

y- -Z1MMEU.MANN (Carl ) , geh. iu NenweAe.il in der Ne* 
mark den 8.« Mai 1813, trat im Jan. 1831 ah Musketier in 
das '2lrte Inf amt. - 'Regiment zu Slarffard, arancirtc im Pebr. 
1834 zum Senomle- Lieutenant,' war von 1838— -38 Lehrer an 
der Dioisiomschule , stxuUrtv von 1838 — 41' auf Mer Kriegs- 
schule in Bet&it, war von 1841 — 43 Adjutant des Kriegsmi- 
nisters Mid arbeitet seit 1843 auf dem Topograph. Bureau 
des grossen Generalstabes. : 4| §. — •• Leitfaden ftir den geogra- 
phischen Unterricht auf der K. Divisions-Schale j ! verfasst 
nach den Bestimmungen der K. Ober- Militari- Commission. 
Stargard 1837. ■■A Geographische Analyse eines Versnchs 
mir Darstellung des Kriegstheaters Russland« gegen Oiiwa, 
mit e. Karte In S Bl. Berlin- 1 1849. -4u«<‘ Geographische Ana“ 
lyse der Karte von inner- Asien’ zu C. Ritter 1 » Errlkunde; 
Berlin 1844. —- Versuch I ebner Darstellung Von Khdrassnni 
1 Bl. Berlin 1841.4— < Det KnegsschairfdatP • in > lilner-Asie« 
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mit 2 Karten uud Plänen. Berlin 1842. — Kart« von Wests- 
Persien zu C. Bitters Erdkunde, in 5 Bl. Berlin 1842. 
Versuch einer Darstellung von Farsistan zu C. Ritters Erd- 
kunde. 1 Bl. Berlin 1843. — Karte zur Darstellung des 
Oberen Nillandes. 1 BL Berlin 1843. i — Verkleinerte Copie 
dieser Karte, beigelegt in C. Ritter’s Blick in das Nilland. 
Beiiin 1844- -t— - Die Wiedereroberung Frankfurts a. M. durch 
die Preusseh und Hessen im J- 1792, Im Berlin. Kalender 
von 1844. — i Denkschrift über den untern Lauf des Oxus 
zum Karabugas Haff des (Jaspischeu Meeres und über die 
Strombahn des Ochus, oder Tedschen der Neueren, zur 
Balkan -Bay. Ein Sendschreiben an Alex. v. Humboldt etc. 
Berlin. 1845. .. . i !■ » /,-<•') . .. . 

ZINKEISEN (Joltam Wilhelm) , geh. zu Attenbvrg, 
Herzogthttm Sachsen- Aheidmrg, den 11. Afrril 1803, besuchte 
das Gymnasium seiner 'Vaterstadt, studirte von 1823 bis 1828 
m Jena, wo er in Folge einer im Herbst 1825 gekrönten 
akademischen Preisschrift rum Doctor der Philosophie promte 
v irt wurde, setzte dann seine Studien noch zwei Jahre in 
Güttingen fort, lebte hierauf mehrere Jahre in Dresden, auf 
Reisen durch Deutschland und in der Schweiz und ctullich 
in München, habäitirte sich Ostern 1831 als Prmatdocent der 
Geschickte und- Iblilik an der Uiuversitiit Leipzig, begab sich 
von da 1833 zum Zwecke historischer Forschungen naek Paris 
und renceilte daselbst bis zu Emde des Jahres 1840, wo er, 
nachdem er den Titel eines HerzogU Sächsischen Professors 
erhalten hatte, nach Berlin berufen wurde, um die Redaction 
der Staatszeänng zu übernehmen. §§. — • De Francorum Ma- 
jore Domus. Bekrönte aend. Preisschr. Jenae 1826. 4. — 
Samnitica. Lipsiae 1831. 4 (Habilitationsschrift.) — Ge. 
schichte Griechenlands von» Ar fange geschichtlicher Kund« 
bis auf unsere Tage. Erster Theil. Das Alterthum und die 
mittleren Zeiten bis zu dem Heerzuge König Roger’s von 
Sicilien nach Griechenland. Leipzig 1832. 8. (wird fortge- 
setzt). — Daran schliesst sich als iotegrirender Theil: Ge^ 
schichte der griechischen Revolution. Nach dem Englischen 
des Thomas Gordon bearbeitet und fortgesetzt von der An- 
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kuuft des Präsidenten I. A. Kapodistrias bis zur Thronbe- 
steigung des Königs Otto im Jahre 1835. Leipzig 1840. 
2 Bde. 8. — Geschichte des Osmanischen Reiches in Eu- 
ropa. 1. Thl. Hamburg 1840. 8. (Bildet eine Abtheilung 
der: Geschichte der europäischen Staaten, herausgeg. von 
Heeren und Uckert). Der erste Theil geht bis zur Erobe- 
rung von Constantinopel durch die Türken im J. 1453. (wird 
fortgesetzt). — Lafayette. Biographie in den Zeitgenossen 
1839. 1840. (Auch besonders abgedruckt aber noch nicht 
vollendet) — Eine grosse Anzahl historischer und politischer 
Abhandlungen in verschied. Zeitschriften, z. B. in v. Rau- 
mer's histor. Taschenbuch, in der Minerva, in der allgem. 
Zeitg. , in dem Convere. -Lexicon der neuesten Zeit u. s. w. 

ZINNOW ( Heinrich Ferdinand), geh. zu Berlin den 16. 
November 1812, rtudirte auf den Universitäten Halle tuul 
Berlin, ward am 1. Octob. 1834 zum Lehrer an das Berliner 
Lehrerseminar für Stadtschulen, am 1. April 1836 zum ersten 
Oberlehrer und Dirigenten der neugegründeten Dorotheen- 
städtischen höheren Stadtschule berufen, und am 1. April 
1841 zum Direktor derselben Anstalt ernannt §§. — Leit- 
faden der Geometrie für Bürgerschulen. Berlin 1837. — 
Sammlung von deutschen Gedichten für höhere Schulen mit 
einem kurzen Abriss der deutschen Literaturgeschichte. Ber- 
lin 1842. — Ueber die Entstehung der Sage von Bieterolf 
und Dietleib, in dem 5ten Bande des Neuen Jahrbuchs der 
Berl. Gesellsch. für deutsche Sprache und Alterthumskunde. 
1843. — Die abgestorbenen Wortformen der deutschen 
Sprache. Berlin 1843. — Ueber ein altfranzösisches Gedicht 
aus dem Sagenkreise Karl’s des Grossen, im 6. Bde. des 
Neuen Jahrb. der Berlin. Gesellschaft für deutsche Sprache 
etc. 1844. — Leitfaden für den Religionsunterricht auf hö- 
heren Schulen. Berlin 1844. — Programme der Dorotheen- 
städtischen höheren Stadtschule in den Jahren 1843.44.45. 

ZUMPT ( August Wilhelm ) , geh. zu Königsberg in 
Preussen den 4. Dezember 1815, Doctor der P/u/osophie und 
seit 1837 Oberlehrer am Friedrichs- Werderschen Gymnasium 
zu Berlin, vorher Adjunet am Joachimsthalschen Gymnasium. 
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§§. — Gbservationes in Rutilü Claudii Namatiani Carmen 
de reditu suo. Diss. Berol. 1836. 8. — Rutilii Claudii Nama- 
tiani de reditu suo libri duo. Recensuit et illustravit A. 
W. Zumptius. Addita est tabula lithographica. Berolini 

1840. 8. — Cicero’« Bücher von den Pflichten. Uebers. 
von A. W. Zumpt. Leipzig 1840. gr. 8. — Cicero’s Bücher 
von den Gesetzen. Uebers. von A. W. Zumpt. Leipzig 

1841. gr. 8. — De C. Julii Caesaris coloniis. Progr. de« 

Werderechen Gymnas. vom J. 1841. 4. — Bonorum gradus 
«nb Imperatoribus Hadriano et Antonino Pio «ecundum vete- 
rem lapidem Dacicum expiicati. Rheinisch. Mus. für Philol, 
Neue Folge. Jahrg. 1842. S. 249—289. — Ueber die Ent- 
stehung und historische Entwickelung des Kolonats. Ebend. 
Jahrg. 1843. S. 1—69. — Be legibas judiciisque repetun- 
darum in republica Romana. Beroi. 1846. — Recensionen 
in der Zeitschr. dir Alterthumsw. und anderen Wissenschaft!. 
Blättern. i- • .'< -3 • 

ZUMPT (Carl Gottlob) , geb. tu Berlin am 20. März 
1792, Docior Philos., wurde im J. 1812 als Collaboralor 
am Friedrich- Werderseben Gymnasium zu Berlin angestellt, 
1807 zum Professor daselbst ernannt, 1821 als Professor 
und Bibliothekar an das Joachimsthalsche Gymnasium ver- 
setzt, 1826 als Professor der Geschickte und 1827 als Pro- 
fessor extraord. an der Berliner Universität angestellt , 1835 
zum Mitglied der K. Preuss. Akad. der Wissensch- mul 1836 
zum Professor ordin. an der Universität zu Berlin ernannt. 
§§. — Regeln der Lateinischen Syntax. Berlin 1814. 8. — 
Aufgaben zum Uebersetzen aus dem Deutschen ins Latei- 
nische u. s. w. Berlin 1816. 8. 5te verm. u. berichtigte 
Ausg. 1844. — Lateinische Grammatik. Berlin 1818. 8. 2te 
verm. u. berichtigte Ausg. 1820. 9te Ausg. 1844. ' — Ein 
vom Verfasser selbst veranstalteter Auszug dieser Gram- 
matik erschien Berlin 1824. 5te Ausg. 1840. 8. — Annales 
veterum regnorum et populorum, imprimis Romanorum. Be- 
rolini 1819. 4. Ed. II. passim aucta et correcta. Ibid. 1838. 
4. Diese Annales sind genau abgedruckt oder nachgedruckt, 
ohne Zusätze oder Berichtigungen, London 1844, curavit (?) 
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Arnold. Stum* Vollendete Fr. Ang. Wernicke’s Ausgabe des 
Trvphlodoras. Lipsiae 181% 8. Mit einer ausführlichen 
Vorrede. Lateinisch« Sehulreden in Bernhardi’s Progr. 
des Friedlich -iWerderseheu Gynmasii von 1818, und in den 
Programmen des K. Joarliimstbalschen Gymn&sii von 1823 
n. 1824. •— *- Curtii de rehus gestis Alexandri Magni, Regie 
Maced., libri qui supersbnt: octo, ad fidem cpd. Manuscript. 
rccens. C. T. Zumptius. Berol. 1826. 8. — Vollendete die 
Ausgabe von Quintiliapi institutiones oratoriae von G. L. 
Spalding durch einen 5ten Bd. Lipsiae 1829. 8. — Kritisch 
berichtigte Textes- Ausgabe dieses Autors: M. Fabii Quin- 
tiliani institiitiones oratoriae libri XH. Ad fidem codictpin 
' MSS. recensuit C. T. Zumptius. Adjecta est varietas scri- 
pturae Spaldingianae et brevis annotatio critica. Lipsiae 
1831. 8. —r- Ciceronis Verrinarum libri VII. Ad fidem codd. 
MSS. recensuit. C, T. Zumptius. Berol. 1830. 8. — Dasselbe 
Buch c. not. et comment. ibid. 1831. 8. — M. Tuljii Cice? 
ronis (Je pffieiis libri octo. Kippe neue Ausgabe der Heusin- 
gerscheu grösseren Ausgal» desselben Buches, mit neuen 
Noten versehen. Brunsvigae 1838. 8. — • Dasselbe Werk 
desselben Autors mit lateinischen Noten in usum scholarura. 
Brunsvigae 1817, 8. w* Dtecretum municipale Tergestinuni 
de hpnptre Fabii Severi Secundum veterem lapidem denuo 
recensitura et kilustratum. Beruthii 1837. 4. -r-, Geber die bau- 
liche Einrichtung des Rötupscbeu Wohnhauses. Mit einer 
llthogr, TafeJ. Berlin 1841. 8. ,-r- Des Q. Horatius Flaccus 
Satiren , erklärt von L. F; lleiu dort'. Neu bearbeitet von 
E. F. Wüstemanip. Mit einer Abhandlung von C. G, Zumpt, 
über das Leben dcsHoraz iipd die Zeitjfolge seiner Getjicjite, 
namentlich der Satiren. Leipzig 1843. 8, — Folgende Ab- 
handlungen in den Schriften «Jer K. Preuss. Akademie der 
Wissenschaften, welche auch einzeln abgedruckt sind : Ueber 
Abstimmung bes Römischen Volkes in Centurialcomitien und 
über den M\ Curius , der den Velinus abgeleitet. Zwei Ab- 
bandluugert. Berlin 1838. 4. rrr- Ueber Ursprung, Form u. 
Bedeutung des CentuiuViralgerichts in Rom. Berlin 1838. 4. 

Ueber die Römischen Ritter und den Ritterstand in Rom. 
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Berlin 1840. 4. — Ueber den Udterschied der Bertenfmngert 
Municipiüm, Golonia, ^raefectura im lliWniaeben St;id<vreoht. 
Berlin 1840. 4; — Geher den Stand dter BeGtlkeruftg Änd 
die Volkstermehrung im Alterthdrn. Berfin 1841. 4. **-d Geber 
den Bestniifd der pliiloSephiScheu Sdhnlön ih Athen #i»d 
die Säcceäsidii dtii ! Seholtlrchen. Berlin 1943:4. 1*4+ FoK 
gehde grö&efe Ahhandlungäri erschienen In . wissenwftftftli- 
chen Zeitschriften: lieber die ^Verhälttfifcse Iddfi ^lied&Mdiefi 
Freistaaten sin Philipp und Aleianddr cnri Madedtmibn; Efcl 
Fragment zur griechisdhert Staaten- Sind KHe<rtfe«chkbt*i 
In der j£eitSchr. für Kunst, Wissenseh. u. Gesch. des Krie- 
ges. 1825. — • Bemerkungen Ober Alexanders des Grossen 
Geschichte, die OrgäniSafidrF Seines Heeres, und seine Art 
rieft Krieg zu führen. Ebend. 1824. — Geographische Nach- 
richten bei den alten Schriftstellern von Medien, Persien 
und Susiana, verglichen mit der Entdeckung der neuern 
Reisenden. Ebend. 1825. — Wanderungen durch’ Latium. 
In Mundt’s Zodiacus. 1831. — Eine Reise ton Pätras nach 
Athen im Jahre 1835. In »Berlin und Athen“,- einer Zeitschrift 
von Rellstab. 1836. — Recensionen in der Jenaer L. Z. , 
der Allg. Schulzeitung, der Bibliothek von Friedemann und 
Seebode, und Seit 1827 in den Berliner Jahrbüchern für 
mssensch. Kritik. 

ZÜNZ (Leopold), geh. zu Detmdid am 10. August 
1794, l)r. Phi/os., seit Oktober 1825 DlUgHed der jüdischen 
Schul- oder Prüflings -Commission, gegenwärtig Direktor des 
neu errichteten jüdischen Schullehrer - Seminars ; früher seit 
1821 Prediger bei der jüdischen Synagoge zu Berlin. §§. — 
Etwas über die rabbinische Literatur. Berlin 1818. 8. — 
Erweckung zum Förtschreiten , eine Predigt. Leipzig 1820. 
8. — Predigten, gehalten in der Israelitischen Synagoge in 
Berlin. 1823. 8. — Redaction der Zeitschr. für die Wissen- 
schaft des Judenthums. Bd. I. Berlin 1823. 8., viele Auf- 
sätze des Redacteurs enthaltend. — * Vorwort zu Braken. 
ridge’s Rede für die Rechte der Juden. Berlin 1820. 8. — 
* Erinnerungslied nach der Melodie des Preuss. Volksge- 
s°ages; (zweimal abgedruckt von dem Verein der vorraaligeu 
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Studiosi zu Frankfurt a. d. O.) Berlin 1819. 20. — Beleuch- 
tung der Theorie du Judaisme des Abbe Chiarini. Berlin 
1830. 8. — Die gottesdienstlichen Vorträge der Juden, hi- 
storisch entwickelt. Berlin 1832. 8. — Namen der Juden. 
Eine geschichtliche Untersuchung. Leipzig 1837. 8. — 
Zeittafel Aber die gesammte heilige Schrift. Berlin 1839. 8. 
— Vortrag zur Feier der Huldigung Sr. Maj. des Königs 
Friedrich Wilhelm IV. Berlin 1840. 8. — Beitrüge zu 
vielen deutschen Zeitschriften, z. B. zum Gesellschafter, zii 
Heinemann’s Almanach für die Israel. Jugend u. s. w. 

. . i • .1- • 
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BENARY (Albert Agathon) , Dr. Philos., Oberlehrer 
find Professor am Cölln. Real - Gymnasium zu Berlin und 
Prieatdocent an der Berliner Universität. §§. — Der allge- 
meine Unterschied des römischen Lautgesetzes von dem der 
übrigen Sanscritsprachen. Cap. I. Die Diphthongisirung. Ber- 
lin 1836. 4. — (Mit A. Krech u. A. Seebeck): Zur Ver- 
theidigung der Gymnasieh gegen die Beschuldigungen des 
Dr. Lorinser. Berlin 1836. 8. — Die römische Lautlehre 
Sprachvergleichend dargestellt. Bd. I. Berlin 1837. 8. 

BRASS (August), geb. zu Berlin den 30. Juli 1818, 
berückte die Universität Berlin Und beschäftigt sich seit der 
Beendigung seiner Studien mit historischen und schönwissen- 
schaftlichen Arbeiten. §§. — Borussia. Volksgeschichte des 
PreusS. Staats. Berlin 1840. 3 Bde. 4. — Chronik von Ber- 
lin, Potsdam und Charlottenburg. Berlin 1842. 4. Das 
preussische Vaterland, Sagen aus Preussens Vorzeit. Ber- 
lin 1843. — Der Scharfrichter von Berlin. Roman. Berlin 
1843. — Der Bauer und Edelmann. Roman. Berlin 1844. 
Die Mysterien vbn Berlin. Roman. 5 Bde. Berlin. 1844. — Ein 
Dichter des deutschen Volks. Berlin 1844. — Der Proselyt. 
1845. — Viele kleinere Aufsätze und Beiträge in verschie- 
denen Zeitschriften. 

BRUNS (Herrmann Theodor), geb. zu Helmstuilt den 8. 
October 1803, Dr. Philos. seit 1836, Liceniiat der Theologie 
seit 1845 mul Assistent bei der Universitätsbibliothek zu Berlin 
seit 1837. §§. — Canones Apostolomm et Conciliorum Saecül. 
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BÜSSE — DIRKSFN, H. E. 

IV — VII. Recogn. atque insignioris lectionum värietatis nd- 
tationes siibjeeit H. T. Bruns. Pars I. II. Berol 1839. 8. — 
Lutteroth, Geschichte der Insel Tahiti, übersetzt aus dem 
Franz., mit Zusätzeu und Anmerk. Berlin 1843. 8. — Heraus- 
geber des Neuen Repertoriums für theolog. Literatur und 
kirchl. Statistik. Berlin 1845. 1846. 

BUSSE (Christian Friedrich Heinrich), geh. zu Berlin 
den 20. Januar 1791, Dr. me(L und. praktischer Arzt in Ber- 
lin, K. Hofmedicus, Medizinal- Rath und Vorsteher der chi- 
rurgisch- augenärztlichen Praxis im K. Puliclinischen Institute 
der Berliner Unioersitüt. §§. — De Rhoe Toxicodendro et 
radicante. I)iss. Berol» 1811. 8.. — t Pkthologk» geueräfi* 
oculi. Pars I. Nosologia. Berol. 1817. 8. , — Gab «eit Osann'* 
Tode das Hufeland’sche Journal der praktischen Heilkunde 
bis zum J. 1844 heraus , zu welchem er früher sehen Bei- 
träge geliefert hatte. Beiträge zu Berus teii’s praktischen* 
Handbuch für Wundärzte. •; ; jjif , . . ui) 

DIRKS EN (IJenr. Eduard), Dr. Palas . , seit 1812 Prof, 
exbraord., seit 1822 Professor ord. an der Köniypüerger Uni* 
versitüt, seit 1825 Geh. Justiz -Ruth, gegemeürtig in Berlin, wo' 
er als Mitglied der Berliner Akademie der Wissenschaften juri- 
stische Vorlesungen an der Berliner Unioersitüt hält. §§. — 1 
Observationes ad selecta Legis Galliae Cisalp. capita. Diss. 
Berol. 1812. 4. Bruchstücke aus den Schriften der römi- 
schen Juristen. Königsberg 1814 8- -*■ 1>« privilegiis apud 
Romanos irrogatis. Regiomoati 1817, & — UivUisfciiscke 
Abhandlungen. Berlin 1820. 2 Bde. 8, — ; Versuche zur 
Kritik und Auslegung der Quellen des römischen Rechts; 
Leipzig 1823. 8. — Uebersicbt der bisherigen Versuche zur 
Kritik und Herstellung des Textes der zwölf Tafel-Fragmente. 
Leipzig 1824. 8. Beiträge zur Kumle des römischen 
Rechts. Leipzig 1825. 8. — System der juristischen Lexi- 
cographie. Leipzig 1834. 8. — Thesauri latniitatis -fontium 
jurio civilis Romanorum. Thesauri latiuitatis epitom«. Berol. 
1837. 4. y — ; Die scriptores historiae augvstae. Andeutungen 
zur Textkritik und Auslegung derselben. Berlin 1842. 8. >=— 
Vermischte Schriften. Tbl. I. Berlin 1841. 8. i 
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D1RKSEN (Eime Heeren). Dr. Philo»., ordentlicher 
Professor in der Phifos. Facnltät an der Berliner Universität 
und Mitglied der Berliner Akademie der Wissetuck. §§. — 
Histpriae progressuum instrumentorum mcpsiirae angulorum 
aeoMcatiori inservientium inde a Tob. Mayer! tempora adum- 
brantcs. Götting. 1819. 4. — Analytische Darstelbmg der 
Variation» -Rechnung mit Anwendung derselben auf die Be- 
stimmung der Grössten und Kleinsten. Berlin 1823. 4. > — 
Ueber die Methoden den Werth eines bestimmten Integrats 
näheningswelse zu bestimmen. Eine in der Akad. d. Wiss. 
gelesene Abhandl. Berlin 1832. 4, — Ueber die Anwendung 
der Analysis auf die Rectification der Curven, die Quadratur 
der Flächen ynd die (ubatur der Körper. Berlin 1835. 4. 
— Ueber die Darstellbarkeit der Wurzeln einer allg. alge- 
braischen Gleichung mittelst erplicirter algebraischer Aus- 
drucke von Uoefgcienten. Berlin 1836. 4. — Ueber die Tren- 
nung der reellen Wurzeln reeller numerischer Gleichungen 
mit einer Unbekannten. Berlin 1837. 4. — Qrganon der ge- 
sammten transzendentalen Analysis. Thl. I. Berlin 1845. 8. 

FRIEDBERG (Eduard), geh. im Rosenberg in Ober- 
schlesien den 8. Januar 1814, Dr med. et cltir. und Geburts- 
helfer zu Berlin seit 1840, früher in Wittenberge. §§. — 
Diagnostik der Kinderkrankheiten. Berlin 1845. 8. 

HAUPTNER ( Ferdinand Valentin), geh zu Neu-lluppin 
den 12. Mai 1782, seit 30 Jahren Hofkiichenmeister S. K. H. 
des Prinzen Albrecltt von Pretissen, und Begründer des 
ersten Lehrinsdtuls der Kochkunst für Damen aus höheren 
Stünden. §§. — Kochbuch für Haushaltungen aller Stände. 
Berlin 1838. 3te Auf!. 1845. — Das Ausbriiten der Eier 
durch künstliche Wärme. Berlin 1842. — Die Hausmanns- 
kost. Ein Kochbuch für Frauen mittleren und gewöhnlichen 
Standes, sowie dir deren weibliche Dienstboten. Berlin 1845. 

IDELER ( Carl Wilhelm), geh. zu Bentwisch in der 
Mark den 25. October 1795, seit 1821 Dr. med. et chir., 
war seit 1811 Eleve des med. -chir. FViedrich- Wilhelms In- 
stituts, diente seil 1815 als Feldarzt, endigte 1818 seine Stu- 
dien zu Berlin, halnlitirte sich 1831 an der Berliner Untcer- 
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sitiit, und wurde »eil 1839 Professor extraord. der med. 
Facultüt, Lehrer der psychiatrischen Klinik, technisches Mit- 
glied des K. Cnratoriums für die Krankenhaus - Angelegen- 
heiten und dirigirender Arzt der Irrenabtheilung in der Cha- 
rite. §§. — De principio nervorum activo imponderabili. 
Dias, inaug. Berol. 1821. 8. — Anthropologie fiir Aerzto. 
Berlin u. Landeberg 1827. gr. 8. — Gab heraus : G. E. Stahl, 
Theorie der Heilkunde, Thl I— III. Berlin 1830 — 32. 8. — 
De moxae efficacia in animi morborum medela. Diss. Berol. 
1831. — Langermann und Stahl, als Begründer der Seelen- 
heilkunde dargestellt. Berlin 1835. 8. — Grundriss der 
Seelenheiikunde. Berlin 1835. 38. gr. 8. — Biographieen 
Geisteskranker in ihrer psychologischen Entwickelung. Ber- 
lin 1841. 8. — Aufsätze und Recensloneu in Hecker’s An- 
nalen d. Heilk- u. s. w. ■< .. t 

JOCHMUS ( Karl Friedrich Ludwig), geh. zu Frankfurt 
a. O. am 20. October 1769, Geh. JJofrath im Finanz- Mi- 
nisterium zu Berlin. §§. — Bonaparte’s Bundesgenossen, 
oder die Drusen; aus dem Lateinischen übersetzt Berlin 
1799» 8. -r Chronologisches Register der franz. Revolution, 
angelangen von E. L. Posselt, vermehrt und fortgesetzt. 
Tübingen 1808 — 1820. 3 Bde. 8. — General Moreau. Ab- 
riss einer Geschichte seines Lebens und seiner Feldzüge. 
Berlin 1814. 8. — Ueber die russischen Dampfbäder; aus 
d. Franz, des Sauchez, mit e. Vorrede von Dr. Erhard. 
Berliu 1819. 8. — Geschichte des Preussischen Staats, unter 
der Regierung Friedrich Wilhelms 111. Berlin 1823. 

KALISCH (Moritz), geb, zu Breslau im J. 1801, stu- 
dirte seit 1823 m Berlin Medicin, wurde 1829 zum Br. m e d- 
promovirt, seit welcher Zeit er in Berlin als praktischer Arzt 
lebt. §§. — Primae lineae philosophiae medicae. Diss. 
inaug. Berol. 1829. 8. — Zur Lösung der Ansteckungs- und 
Heilbarkeitsfrage der Cholera. Berlin 1831. 8. — Allgemeine 
Zeitung des Brunnen- und Badewesens. 1839 Juli bis 1840 
Sept. Berlin. 4. — Darstellung sämmtlicher im Königreich 
Baiern befindlicher Heilquellen und Kurorte u. s. w. Berlin 
1839. 8. Abgedruckt aus d. Jahrb. f. Deutschi. Heilquellen. 
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— Herr I. I. Sachs vor den Richterstuhl der öffentlichen 
Meinung gefordert. Berlin 1842. 8. — Offene Erwiderung an 
Herrn I. I. Sachs. Berlin (1843). 8. — Uebersetzungen : 1. A. 
Paillard, Chir. Bericht über die Belagerung von Antwerpen. > 
A. d. Franz. Berlin 1833. 8. — 2. James Copland, Ency- 
clopäd. Wörterbuch der pract. Medicin. A. d. Engl. Berlin, 
Posen u Bromberg 1834 — 4ö. 8 Bde. 8. — 3. Reveille- 
Parise, Lebenskunst filr geistig beschäftigte Menschen. A. 

d. Franz. Berlin 1835. gr. 8. — Dupuytren, die Verletzun- 
gen durch Kriegswaffen. A. d. Franz. Berlin 1836. gr. 8. 

— Redacteur der auserlesenen Abhandl. des Auslandes. 
Berlin 1833. 4, und der Med. Zeitung des Auslandes seit 
1833. ■ — • Mitredacteur der Jahrb. filr Deutsche Heilquellen 
u. Seebäder seit 1839. 

MOSER (Adolph), geh. zu Berlin, Dr. med. et chir. 
seit 1833 und praktischer Arzt zu Berlin. §§. — De cultus 
nexu et discrimine scientiarum naturalium et medicanim. 
Diss. inaug. Berol. 1833. 8. — Anleitung zum Gebrauch 
des Mikroscops für Aerzte, Naturforscher u. s. w. Berlin 
1839. 8. — Gab mit D. W. H. Busch heraus : Handbuch dec 
Geburtskunde. Berlin 1840. gr. 8. — Lehrbuch der Ge- 
schlechtskrankheiten des Weibes, nebst einem Anhänge, 
enthaltend die Regeln für die Untersuchung der weiblichen 
Geschlechtstheile. Berlin 1843. 8. — - Uebersetzte: 1. W. 

P. Dewees, Krankheiten des Weibes. A. d. Engl. Mit 
Zusätzen u. Anmerkgn. v. D. W. H. Busch. Berlin 1837. 

2. Curling, Abhandlung über den Tetanus. Berlin 1838. 

3. Pereira, Vorlesungen über Materia medica. 2te Hälfte, 
Berlin 1838. — Mitredacteur der Analecten der Chirurgie, 
seit 1837. 

von MÜEFFLING (Friedrich Carl Ferdinand, Schrift- » 
stellemame C. von Weiss ), geb. zu Balle den 12. Juni 1775, 
seit dem 30. März 1832 General der Infanterie, gegenwärtig 
Gouverneur von Berlin, Chef des 27. Infanterie -Regiments, 
Ritter des Schwarzen Adler - Ord ens , des Ordens pour Iß 
merzte m. Eichenlaub, des eisernen Kreuzes Ister Kl. u. s. w. 
Excellenz. §§. — Operationsplan der preussisch - sächsischen 

25 
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Armee im J. 1806. Weimar 1807. 8. — Margiualien zu «len 
Grundsätzen der hohem Kriegskunst für die Generale der 
österreichischen Armee. Weimar 1808. 8. — Die Preussisch- 
Russische Campagne im J. 1813. Leipzig 1815. 8. • * Ge- 
schichte des Feldzugs der Englisch -Hannoverschen, Nieder- 
ländischen und Braunschweigischen Armee unter Herzog 
Wellington und der Preussischen Armee unter Feldmarschall 
Blücher im J. 1815. Stuttgart 1817. 8. — Zur Kriegsge- 
schichte der Jahre 1813 und 1814. Die Feldzüge der Schles. 
Armee unter Blücher. Berlin und Posen. 2 Bde. 8. 2te 
Aufl. 1827. — Betrachtungen über die grossen Operationen 
und Schlachten der Feldzüge von 1813 und 1814. Berlin u. 
Posen 1825. 8. — Napoleon’s Strategie im J. 1813 von der 
Schlacht von Gross -Görschen bis zur Schlacht von Leipzig. 
Berlin 1827. 8. — Ueber die Römerstrassen am rechten Ufc 
des Nieder-Rheins. Berlin, Posen und Bromberg 1834. 8. 

MUENTER (Johann Andreas Heinrich August Julius), 
geb. su Nordhausen den 14. Nor. 1815, Dr. Med. et Chir. 
und praktischer Arzt und Wundarzt zu Berlin seit 1842, 
Assistent bei der K. Bibliothek seit 1841 , Miigl. der Kaiser l. 
Leopold. -Carol. Akad. der Naturforscher zu Breslau. §§. — 
Observationes phvtophysiologicae. Diss. inaug. Berol. 1841. 
8. Auch abgedruckt in der „Linaea“ 1841. — Die Krank- 
heiten der Kartoffeln, insbesondere die im J. 1845 pande- 
misch herrschende nasse Fäule. Berlin 1846. m. 1 Taf. 8. — 
Aufsätze, Beiträge und Recensionen in der Hter. Zeitg., in 
der botan. Zeitung von Schlechtendal u. Mohl und Garteuzeitg. 
von Dietrich, im Journ. für Kinderkrankb. von Behrend und 
Hildebrandt und in den Akten der Leopold. Akademie. 

PARTHEY (Gustav Friedrich Konstantin ) , geb. den 27. 
Octobcr 1798 zu Berlin. Dr. phiL §§. — Uebersetzung von: 
Millin, mythologische Gallerie. Berlin 1820. 2te Ausgabe 
1835. — De Philis insula ejusque monumentis Com. acc. 
2 tabb. aeri incis. Berol. 1830. 8. — Cain, ein Mysterium; aus 
d. Engl, des Lord Byron. Berlin 1831. — Siciliae antiquae 
tabula emendata (eine Kupfertafel in Fol. mit 19 Seiten Text 
u 8.) Berol. 1834. — Wanderungen durch Sicilien und die 
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Levante. Thl. I. Sieilien. Mulla. Berlin 1834. 8. Thl. If. 
Das Nilthal. Eben«]. 1840. 8. Anhang zum 2ten Thl. in 
Fol. — Das Alexandrinische Museum. Eine gekrönte Preis- 
schrift. Berlin 1838. 8. — Die Mitarbeiter an F. Nicolai’s 
Allg. Deutscher Biblioth. Ein Beitrag zur Litteraturgesch. 
Berlin 1842. 4. — Vocabularium coptico-latinum et latino- 
copticum e Peyroni et Tattami lexicis concinnavit. Berol. 
1844. 8. — (Gemeinschaftlich mit M. Pinder) Itinerarium 
Antonini et Itinerarium Hierosolymitanum. Berol. 1846. 8. 
(Noch nicht vollendet). 

RABE (Martin Friedrich) , geh. zu Stendal in der Alt- 
mark den 17. November 1775, trat ah Feldmesser 1793 zu 
Marienwerder in den Kgl. Dienst, wurde 1800 Bau-Cotuluc- 
teur bei dem K. Ober - Bau- Departement in Berlin, war von 
1801 — 1804 mit Königl. Erlaubniss bei dem Bau des Herzogi. 
Residenzschlosses in Weimar beschäftigt, wurde 1804 zum 
Bau-Inspector bei dem Ober -Hofbau -Amt zu Berlin, 1810 
bei der K. Schlossbau -Commission und 1829 zum K. Schloss- 
baumeistcr ernamiL Seit 1810 Milgl. der K. Akademie der 
Künste zu Berlin , so wie auch deren Senats, und Professor 
und Lehrer der Architectur bei derselben. §§. — Forschungen 
im Gebiete der Vorzeit Heft I. Das Grabmal des Churfür- 
sten Johannes Cicero von Brandenburg in der Domkirche 
zu Berlin , ein Kunstwerk von Peter Vischer dem Aeltem 
in Nürnberg, beendigt von seinem Sohne Johannes Vischer. 
Berlin 1843. 4. — Mehrere einzelne Aufsätze in der von 
Gilly herausgeg. : Samndung nützlicher Aufsätze die Bau- 
kunst betreffend; in v. Ledebur’s allgem. Archiv f. d. Ge- 
schichtsk. d. Preuss. Staats. — In den von F. Frick hera’is- 
gegebenen hist, und architect. Erläuterungen der Prospee 
des Schlosses Marienburg in Pr. (Berlin 1802), ist de 
Theil des Textes von Rabe, welcher das Gebäude selbst 
und die davon gelieferten Prospecte beschreibt, nebst den 
Bemerkungen über die Baumaterialien u. s. w. 

SCHERER (Hermann), geb. zu Stuttgart den 8. Octob 
1816, Dr. d. Rechte u. Advokat, gegenwärtig in Berlin lebend. 
§§. — Oesterreich im Sommer 1842. Ulm 1842. 8. — Der 

25 * 
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SCHLEMM — SO BERN HEIM. 


Raub der drei Bisthümcr Metz, Tüll und Verdun im J. 1552 
bis zu ihrer förmlichen Abtretung au Frankreich im west- 
phälischen Frieden. lu v. Raumer’s hist. Taschenb. Neue 
Folge 1842. — Der Sundzoll, seine Geschichte , sein jetziger 
Bestand und seine staatsrechtlich -politische Lösung. Berlin 
1845. — Mitarbeiter an der Haude- and Spenerschen Zeitg. 

SCHLEMM ( Friedrich ), geh. zu Gitter int Hannoverschen 
den 11. Deceinber 1795, sludirte seil 1813 zu Braunschweig 
und Berlin Medicin, war seit 1820 Prosector am Museum 
und am anatom. Theater zu Berlin, promovirte 1821 zum 
Dr. Med. et Chir., wurde 1829 Professor extraord. , 1833 
Professor Ordinarius der Anatomie an der Berliner Univer- 
sität und dem med.-chir. Friedrich- Wilhelms Inslibite. §§. • — 
De arteriaram, praesertim faeiei, anastomosibus. Diss. inaug. 
Berol. 1821. 4. — Arteriaram capitrs superficialiura Icon, 
nova. Berol. 1830. Fol. — Anatomische Beschreibung des 
BlutgeEissystems der Schlangen, in Tiedemann’s Zeitschrift 
f. Physiol. Bd. IL 1826. S. 101 — 124. — Observationes neu- 
rologicae. Berol. 1834. — Eine grosse Anzahl Artikel im 
Berlin, en cycl. Wörterb. d. med. Wiss. unter der Chiffer S-m; 
in Rust’s Handb. d. Chir.; in Hecker’s med. Z.; Froriep’s 
Notiz, a. d. Natur- u. Heilkunde u. s. w. 

SOBERNHEIM ( Joseph Friedrich) , geh. zu Bromberg , 
promovirte im J. 1828 zu Königsberg in Pr. zum Dr. med. 
und lebt seitdem als praktischer Arzt zu Berlin. §§. — 
Nonnulla in Hippocratis aphorismum Sect 4. No. 57. Diss. 
Regiomont. 1828. 8. — Allgemeine Gesundheitslehre. Nach 
dem gegenwärtigen Standpunkt der Wissensch. bearb. Ber- 
lin u. Königsberg 1834. kl. 8 — Handbuch der pract. Arz- 
neimittellehre. Berlin 1836. 4te revid. u. verm. Aull. 1840. 
Bd. U. Specieller Theil; Bd. I. Allgem. Thl. a. u. d. Tit; 
Physiologie der Arzneiwirkungen. 2te urogeand. u. verm. 
Aull, des lsten Bds. 1843. 5te revidirte u. verm. Aull, des 
2ten Bds. Berlin 1844. 2 Bde. 4. — Deutschlands Heil- 
quellen in pbysical., ehern, u. therap. Beziehung. Berlin 
1836. gr. 4. — Tabulae pharmacologicae usui medico-practico 
dicatae. Berol. 1837. Edit. II. aucta et einend. 1843. — • 
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Practisclie Diagnostik der inneren Krankheiten. Berlin 1837. 
Ist in’s Schwedische übersetzt. Stockholm 1839. - — (Mit 
Franz Simon): Handbuch der practischen Toxicologie. Ber- 
lin 1838. gr. 8 — übersetzte Joh. Pet. Frank’s Behand- 
lung der Krankheiten des Menschen. 1830 — 35. 10 Thle. u. 
Register. • — Mitarbeiter au der Berliner med. Centralzeitg., 
Schmidt’s Jahrb. d. Med. seit 1834, Schniidt's Encycl. d. 
Med. seit 1841 u. s. w. 

STRACK (Johann Heinrich), geh. den 24. Juli 1806, 
Professor der K. Akad. der Künste und Hof -Bau -Inspektor. 
§§. — Architektonische Denkmäler der Altmark Brandenburg 
von Strack und Meyerheim. Berlin 1833. — Vorlegeblätter 
fiir Möbel -Tischler von Stüler und Strack. Berlin 1835. 
— Ueber die Anlage von Armen -Versorgungsanstalten. Ber- 
lin 1838. — Architectonisches Album redigirt von Stüler, 
Knoblauch u. Strack. Potsdam 1838. — Das Altgrichische 
Theatergebäude. Potsdam 1843. 


Drink von Willi. Lohmauu. 
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Einige Verbesserungen und Zusätze. 


Seite 1 — 
n 5 — 
, 30- 


n 94 — ■ 
» 102 — 
„ 119 — 
„ 149 — 

n 155 — 
„ 160 — 

» 161 — 
» 164 — 
» 224 — 

» 231 — 
» 250 — 
„ 271 - 
B 273 — 


Zeile 17 von oben: Renda statt Ren du e. 

» 7 von unten: debts statt dedts. 

zu Artikel: BOKHM hinzuzufügen: seit 1845 Prof. extr. 

an der Berlin. Universität 
Zeile 13 von oben: Hallischen statt Halle’schen. 

n 3 n m Hyperboreisch statt Hyperboretisch. 

»2 n n x — y statt a — y. 

zu Artikel: HEYDKMANN hinzuzufügen: seit 1845 
Prof, extraord. 

— , — — Seitenzahl 135 statt 551. 

Die mit gesperrter Schrift gedruckten Zeilen müssen 
wie die anderen Zeilen gedruckt sein. 
Zeile 10 von oben: equinoxiales statt equinoctiales. 

n 21 n n Berolini statt Regiomont. 

zu Artikel MAGNUS hinzuzufügen: seit 1845 Prof. 
Ordinarius. 

Zeile 8 von unten: III. statt IV. 

» 9 von oben: Myxioniden statt Mixioniden. 

n 2 von unten: tirees des statt tireedees. 
n 2 von oben: Stifter statt Siifter. 
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